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Das bedrohte Theadoſia 
Mag heute Abend vom Meuterer-Schlacht⸗ 
ſchiff bombardirt werden. — Die meiſten 

Einwohner weggeſandt. —Arbeiter ſympa; 

thiſiren mit den Meuterern. —Einſchreiten 

der Mächte?-Leibgardiſten meutern auch! 

Theodoſia, Krim, 6. Juli. Die 
Bewohner verlaſſen die Stadt, in Ein— 
Hang mit den Weiſungen der Behör— 
den, welche fürchten, daß die Meuterer 
des Schlachtſchiffes „Kniaz Potem⸗ 
kin“ ihre Drohung ausführen wer— 
den, heute Abend Feuer auf die Stadt 
zu eröffnen. Nur Truppen und Be— 
amte bleiben noch hier. 

(Es wurde während der Nacht ge— 
meldet, daß der Stadtrath von Theo— 
doſia beſchloſſen habe, den Meuterern 
die verlangten Lebensmittel zu liefern, 
aber nicht die verlangten Kohlen, da 
nicht genug ſolche vorhanden ſeien; 
ferner, daß die arbeitende Bevölkerung 
der Stadt im Allgemeinen mit den 
Meuterern ſympathiſire und für das 
weitgehendſte Entgegenkommen ihnen 
gegenüber ſei.) 

Kronſtadt, 6. Juli. Der Ausſtand 
der Dockarbeiter dahier iſt wieder bei— 
gelegt worden, indem dieHandelstrans⸗ 
porigeſellſchaften die Arbeitszeit auf 9 
Stunden per Tag ermäßigten und die 
Löhne der Leute um 10 Prozent er— 
höhten. 

Odeſſa, 6. Juli. 67 der Meuterer 
vom Schlachtſchiff „Georgi Pobiedo— 
noſetz“, einſchließlich der Rädelsführer, 
wurden geſtern gefangen geſetzt. Man 
erwartet, daß alle diefe erjchoffen wer: 
ben. 

E3 wird berichtet, daß dad Meute: 
rer⸗Schlachtſchiff „Kniaz Potemkin“ 
geſtern auf der Höhe von Alkkerman, 
27 Meilen ſüdweſtlich von Odeſſa, auf⸗ 
getaucht ſei. Am 4. Juli lief ein Tor— 
pedoboot in den Hafen von Akkerman 
ein und verlangte Kohle und Lebens— 
mittel. Die Behörden weigerten ſich, 
das Gewünſchte zu liefern, worauf das 
Torpedoboot zwei Schüſſe abfeuerte. 
Es erhielt darauf alle gewünſchten 
Vorräthe. 

London, 6. Juli. Man glaubt, daß 
die Bewegungen des ruſſiſchen Meute⸗ 
rer⸗Schlachtſchiffes „Kniaz Potemtin 
die Mächte. ernftlich befchäftigen, und 
diefelben Meinungsaustaufd) über bie 
etwaige Nothmendigfeit gemeinjamen 
Vorgehens zum Schuß des neutralen 
Handels im Schwarzen Meer pflegen. 
Eine Wiener Depeche befagt indeh, e3 
werde nichts in Geftalt gemeinjamer 
Vorichläge bei der ruffifchen Regierung 
gefchehen, um deren Empfindlichkeit 
nicht zu verlegen, ausgenommen im 
äußerften Nothfall. 

Spezialdepefhen aus Konftantino- 
pel geben ein unbeftätigtesGerücht mwie- 
der, daß der „Kniaz Potemfin” zu 
Kuftendfehi (Rumänien) auch zwei bri- 
tifche Offiziere engagirt habe. 

Der Ddeffa’er Korrefpondent des 
„Standard“ behauptet, das ruffifche 
Schwarzmeergeſchwader, einſchließlich 
des Schlachtſchiffes „Georgi Pobiedo— 
noſetz“, ſei wieder auf die Suche nach 
dem „Kniaz Potemkin“ geſandt wor— 
den. 

St. Petersburg, 6. Juli. Admiral 
Wirenius ſtellt eine Wiener Meldung 
in Abrede, wonach 400 ruſſiſche Ma— 
“trofen eine Kreuzerboot zeri:ort und 
Zuflucht auf einem, nad; Konſtantino— 
pel beftimmten britifchen Dampfer ge: 
fucht hätten. Er fügte hinzu, nach Al- 
lem, mas er miffe, jet überhaupt fein 
ruffifches Kreuzerboot in Verbindung 
mit den neuerlichen Wirren, zerjtört 
worden. 

Er ſagte auch, neuerlichen Nachrich- 
ten zufolge ſei das Meuterer-Schlacht⸗ 
fchiff „Kniaz Potemfin“ noch immer 
por Theodofia. Auf die Frage, mas 
mit demſelben geſchehen werde, antwor⸗ 
tete er: 

„Wir können es Ihnen nicht ſagen. 
Die ganze Angelegenheit liegt in den 
Händen des Vizeadmirals Chuchun, 
und er hat uns ſeine Pläne nicht mit- 
getheilt. Admiral Krügers Schiffe 
follten geſtern Nachmittag von Odeſſa 
abfahren und ſollten jetzt zu Sebaſto— 
pol ſein. Wir wiſſen nicht, was nach 
ihrem Eintreffen daſelbſt geſchieht. 
Meiner Meinung nach wäre es das 
Beſte, ein Torpedoboot auszuſenden, 
um den „KniazPotemkin“ zum Sinken 
zu bringen, der nicht in den Händen 
feiner Bemannung iſt, ſondern des Re— 
polutionsausſchuſſes, welcher zuOdeſſa 
das Schiff beſtieg. Die Meuterer ha— 
ben ein hochtönendes Manifeſt an die 
Mächte erlaſſen; ſie wollen als Inſur—⸗ 
genten betrachtet ſein. Ich vermuthe, 
daß ſie nächſtens auch Anerkennung 
als kriegführende Macht verlangen 
werden. Sie wiſſen, daß ihre Köpfe 
verwirkt ſind, und ſchrecken vor nichts 
zurück. In den Augen des Geſetzes 

ind fie nur Piraten. €3 ift vor 

lem nothwenbig, ein Erempel aufzu- 
Stellen, um die Disziplin. in ber 
Schwarzmeerflotte wiederherzuſtellen.“ 

Sebaſtopol, 6. Juli. Ein unbeſtä⸗ 
tigtes Gerücht beſagt, Admiral Krüger 
ſei in Haft genommen worden, auf 
bireften Befehl des Zaren, meil er 
nicht der Weiſung gehorchte, das 
Schlächtſchiff ‚Kniaz Potemlin“ zum 
Sinken zu bringen oder zu nehmen. 
Berlin, 6. Juli. Ein Korreſpondent 


in Kattowitz, Schleſien, telegraphirt, 
er erfahre aus einer vollkommen zuver— 
läſſigen Quelle, daß 16 Mann in jeder 
Kompagnie des Lithauiſchen Leib— 
garderegiments zu Warſchau, 
am 28. Juni dazu beſtimmt worden 
ſeien, nach der Mandſchurei zu gehen, 
und daß die Betreffenden ſich gewei— 
gert hätten, zu gehen, und ihre Kame— 
raden ſich geweigert hätten, ſie dazu 
zu zwingen. 

Der Oberſt des Lithauiſchen Regi— 
ments bot ein weiteres Leibgarderegi— 
ment, welches den Namen St. Peters⸗ 
burg führt, zur Hilfe auf, — aber die 
Leute weigerten ſich, dem Befehle zu 
gehorchen, und dasſelbe geſchah mit 
einem dritten Leibgarderegiment, 
„Keſcholm“ genannt. 

Darauf wandte ſich der Oberſt des 
Lithauiſchen Regiments an den Mili— 
tärkommandanten von Warſchau, Ge— 
neralleutnant Komarow, welcher eine 
Abtheilung Koſaken nach dem Moko— 
tow⸗Lager ſandte. Einige der Meute— 
rer feuerten auf die Koſaken, welche 
das Feuer erwiderten —und e3 gab 14 
Todte, ehe die Widerfpenftigen verhaf- 
tet wurden! 


St. Petersburg, 6. Auli. Die 
Nachrichten, die während des Tages 
bom Schwarzmeer und dem Kaufajus 
famen, waren böchft beunruhigend! 
Die ganze Krim=Halbinfel fcheint, am 
Rande des Aufruhrs zu ftehen, und 
Anarchie herrfcht in den Gebürgen de3 
Kaufafus von Bafum bis nad) Baku! 

Nur jeh3 Meilen dabon entfernt, 
auf der anderen Geite der Halbinfel, 
liegt Admiral Chufnins Flotte, zu der 
6 Kriegsichiffe gehören, ungerechnet 
Kontreabmiral Krügers Gefchwaber, 
unter den Gefchüten der Feltung por 
Anker. Offenbar fürchtet Jich der 
Oberbefehlshaber, die Ergebenheit jei- 
ner Mannfchaften auf die Probe zu 
ftellen durch Ertheilen des WBefehles, 
das Meuterer-Schlahtfchiff zu fapern. 

&3 find erjt turze Einzelheiten er- 
bältlih, da Abmiral Chufning, der Be- 
fehlshaber des Schwarzmeergeſchwa— 
ders, ftrenge Zenfur üben läßt. Selbit 
ausländifche Botfchaftsämter, melche 
in Theodofia Konfularvertreter haben, 
fonnten. fein Wort befommen. 

Die Mannfhaften mehrerer 
anderer Schiffe im dortigen Ha= 
fen haben fich den Meuterern ange- 
ſchloſſen! Wie fchon erwähnt, werben 
diefelben auch von den Arbeitern in 
Theodofia unterftüht. Nicht die gan 
ze Bevölferung, aber die mohlhtbende 
Klaffe dafelbft ijt in Panik geflohen. 
Die Gefhüte des Schladhtichiffes 
„Kniaz Potemkin“ find auf die Stabt 
gerichtet, weil die Behörden den Meu- 
terern feine Kohlen liefern fünnen oder 
mollen, und jeden Augenblid erwartet 
man ein Bombarbement. 

Eine Angabe, daß 4 Torpedoboote, 
mit Freiwillig. = Mannjcafteı an 
Bord, nach Theodofia abgefahren jei- 
en, um das Meuterer-Schlahtfchiff 
zum GSinfen zu bringen, ift noch unbe= 
ftätigt und muß jedenfall3 mit Vorficht 
aufgenoinmen werden. 

Der „Stremitelng“, welcher that— 
fählih eine Freimilligenmannfchaft 
für diefen med an Bord hatte, aber 
das Schlachtſchiff zu Kuſtendſchi ver- 
fehlte, fuhr geſtern von Varna ab. 
Mehrere Boote, welche der amerikani— 
ſche Unternehmer Lewis Nixon bau— 
te, liegen zu Sebaſtopol und könnten 
benutzt werden. Von Nixon ſelbſt 
hat man nichts gehört, und Telegram— 
me, die an ihn abgeſandt wurden., 
blieben unbeantwortet. Doch iſt man 
um ſeine Perſon nicht beunruhigt und 
führt das Ausbleiben von Nachrichten 
nur auf die ſtrenge Zenſur zurück. 
Letztere iſt aber jedenfalls bezeichnend 
für den Ernſt der Lage! 

London, 6. Juli. Eine Reuter'ſche 
Depeſche aus Theodoſia meldet, daß 
ein Boot vom Meuterer-Schlachtſchiff 
„Kniaz Potemkin“ an's Geſtade ge— 
ſandt wurde, von Infanterie befchof- 
fen worden jet, und 2 der Inſaſſen ge— 
tödtet worden feien. Darauf feuerte 
das, in Händen der Meuterer befinbli- 
hen Zorpedoboot eine Granate über 
die Stadt. 

Das Meuterer-Schlachtſchiff wird 
von einem gewählten Ausſchuß von 
Sieben befehligt, mit dem Quartier— 
meiſter Alexjew an der Spitze. 


Die Friedensfrage. 
Japans neue 150 Millionen⸗Anleihe. 


Tokio, 6. Juli. Der Mikado gab 
dem Baron Komura (Miniſter des 
Auswärtigen), welcher als japaniſcher 
Friedenskommiſſär nach Waſhington 
geht, und ſeinem Stab ein Abſchieds— 
mahl. 

London, 6. Juli. Die Verhandlun⸗ 
gen für die japaniſche Anleihe von 
8150,000,000 (mit dem Tabakmono⸗ 
pol ala Sicherheit) find heute fogut.imie 
zum Abjchluß gelangt, und die Bebin- 
gungen werben heute Abend unterzeich: 
net. Der Ausgabefurs wird 90 be> 
tragen, und die Anleihe wird gleich» 
mäßig ziwifchen Nem Port, London 
und Deutfchland vertheilt werben. Sie 
läuft auf 20 Jahre. 

Vallejo, Kal. 6. Juli. Ueber 100 
Mitglieder der Bemannung des ruffi- 
{chen Kreugerbootes „Lena“, meldhes 
befanntlih am Flottenhof von Mare 


Jeland internirt ift, Haben an ben: 


Chicago, Donnerftag, den 6. Zuli 1905. —5 Uhr: Ausgabe. 


Kommandeur Genther, ben ar 


‚baber des Fahrzeuges, das Erjuchen 


gerichtet, ihnen bdiefelben Privilegien 
zu gewähren, die ihren Kameraden auf 
den, zu Manila internirten ruffifchen 
Schiffen geftattet wurden, nämlich: 
daß allen Leuten, au&genommen Jo bie- 
len, mie zur Obhut über dad Schiff 
erforberlich find, geftattet werde, auf 
Ehrenwort (bezüglich fernerer Nicht- 
betheiligung am Kriege) nach ihrer 
ruſſiſchen Heimath zurückzukehren. 
Der Befehlshaber ſagte den Leuten, 
er werde ihre Wünſche dem Staats— 
Departement in Wafhington mitthei- 
len. 

St. Petersburg, 6. Juli. Wie es 
fcheint, mird aus dem Waffenftillftand 
borerft nichts, da Japan erft dann in 
einen folchen zu milligen geneigt ift, 
wenn die ruffifchen Friedenstommiffä- 
re die Grundlage der japanifchen Vor— 
Ichläae formel angenommen haben. 
Diefe Vorfchläge werden erjt nad; dem 
Zufammentritt der Yriedenäfonferenz 
mitgetheilt werben. 

— — — 
Inland. 


Denkmal einer Indianerin. 
Eine der wichtigſten Perſonen der Lewis- & 

Clark⸗Expedition. 

Portland, Oreg, 6. Juli. In 
Verbindung mit der Lewis & Clarf- 
Zentennialauzftelung murbe heute 
Nachmittag das Dentmal zu Ehren 
der Indianerin Tacajawea, oder des 
„Vogelweibes“, enthüllt, welche, da— 
mals erft 18 Jahre alt, die wichtigſte 
Führerin jener Forſcher auf ihrer 
denkwürdigen Tour durch die Wild— 
niſſe von „Alt-Oregon“ war und eben—⸗ 
ſo durch aufopfernde Heldenmuth, wie 
durch diplomatiſche Geſchicklichkeit der 
Expedition unſchätzbare Dienſte leiſte— 
te. (Gegen Ende der Expedition fand 
ſie, wie die Aufzeichnungen der For— 
ſcher meldeten, auch ihren Stamm 
wieder, aus welchem ſie als Kind ge— 
raubt worden war. Während der 
ganzen jtrapc ziöfen und gefährlichen 
Horfhungs-Tour hatte fie au) einen 
feinen Säugling zu pflegen, ben jie 
gewöhnlich auf den Rüden trug.) 

Hauptfählih Frauen in Dregon, 
Mafhington, Ydaho, Montana, Wyo- 
ming und Nebrasfa hatten die Beme- 
gung für die Errichtung diefes Dent- 
mals in Gang gebradt. 

Hays Nachfolger 
Soll der Ex⸗Kriegsſekretär VRoot werden. 

New York, 6. Juli. Es wird mit—⸗ 

getheilt, daß Präſident Rooſevelt den 


vakanten Poſten des Staatsſekretärs 


dem früheren Kriegsminiſter Elihu 
Root angeboten und dieſer auch an— 
genommen habe. Eine formelle Be— 
kanntmachung darüber ſteht jedoch noch 
aus. 

Als Root ſeinerzeit wegen ſeiner 
großen. New Morfer Anmwaltspraris 
aus dem Kabinet ausfchied, erwartete 
man, daß er nie wieder in dasfelbe ein- 
treten merde. 


35 Umgefommene 
Bei dem jüngjten teranifchen Mirbeljturm. 


Hort Worth, Ter:, 6. Juli. Nach 
den legten Berichten wurden bei dem 
Wirbelfturm im County Montague u. 
].. m. mindeitens 35 Perfonen getöd- 
tet, 21 allein in Nacona. und der Um: 
gegend. 

Der Sturm fuchte auch einen Theil 
des Yndianerterritoriums heim. 


Dr. Kos dritter Prozeß. 


Mantato, Minn., 6. Juli. . Der 
dritte Prozeß gegen den Nem Ulmer 
Zahnarzt Dr. George U. Koch, welcher 
der Ermordung feined Kollegen Dr. 
2. U. Gebhardt angefchuldigt ift, be= 
gann heute im Diftriftsgericht dahier. 
Mit der Erlangung des Gefchmorenen- 
follegiums ging es langjam. Man 
glaubt jedoch, daf die Verhandlungen 
biel fürzer fein werben, al3 diejenigen 
der beiden erjten Prozeffe. Wegen einer 
befhtvorenen Erklärung, daß ber 
Sheriff Williams im zmeiten Prozeß 
Vorurtheil gezeigt habe, ift diesmal 
der County=Foroner mit der Berufung 
der Gejhtmorenen und der Zeugen be- 
traut. 


Beamten des Lehrerverbandes. 


Asbury Park, N. F., 6. Juli. Die 
„Rational Educational Affociation“ 
ermählte heute folgende Beamten: 

Präfident — Nathan E. Shaeffer, 
ftaatlider Schulfuperintendent von 
Penniplotnien; Erfter Vizepräfident-— 
Wiliam Marwell von New Hort; 
Zweiter Vizepräfident— Frl. N. Erop- 
fey von Indiana; Dritter Vizepräfi- 
dent — %. H. Hememan von Arkan— 
ja3; Sefretär— Yrwin Shepard von 
Winona, Minn.; Schapmeifter—). U. 
Wiltinfon von Kanſas. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New York: Sicilia und Calabria, von Genua 
und Neapel; Majeltic und Georgic don LKiver: 


pool. 

Kotohama: China von San Franzisko; Kana— 
gawa don Vancouver. 

Marfeile: Galia don Nemw- Port. 

Habre: Sarmatian, bon. Montreal nad Lon— 
don; Hudfon don Nem Port. 


(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenfeite.) 
— — —— — — — 


2olalberidht. 


Der 22jährige Anthony Zoller ift 
bon Bolizeirichter Caverly heute unter 
8700 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen worden. Zoller wird 
beſchuldigt, eine goldene Uhr im Wer⸗ 


the von 8345 aus einem der großen Lä⸗ 
ben an State Straße geſtohlen zu * PR. 


‚ben. Er mar nad 


turger 
von dem: Geheimpoliziften ‘Mk 


Angeblicher Hochſtapler. 


Soll durch Ausſicht auf unredlichen Gewinn 
einem Farmer $1000 abgeludjft haben. 


Ein junger Farmer aus Grays 
Lake, Edward B. Doolan mit Namen, 
erzählte heute den Gefchworenen in 
Richter Dupuys Gerichtähof, auf mel: 
he Weile „Ioe“ Weil, ven Hilfs- 
ftaatsanwalt Frant Crome einen 
„Hürften unter den Schmwinblern“ 
nannte, ihn um $1000 betrogen habe. 

Vor Kurzem, fo erzählte Doolan, 
erichien Weil, hochelegant gekleidet, in 
einem feinen Kraftwagen in Grays 
Lafe, warf mit dem Gelde nur fo um 
fi) und machte fich fehr beliebt. Er 
gab fich für den Schwiegerfohn. des 
reihen Sport3manne3 Ed. Corrigan 
aus und erzählte Doolan, daß bei 
einem Rennen in Hawthorne nur Pfer- 
de Corrigans laufen mürben, daß 
alfo Corrigan auf jeden Fall gemin- 
nen müffe, und daß ein „Wiflender“ 
daher einen großen Gewinn einftrei- 
chen fünne. Doolan ließ fich bewegen 
$1000, melche er fi) mühjam erfpart 
hatte, bei der Banf zu beheben, und 
fuhr mit Weil in deffen Kraftwagen 
nad Chicago. Hier angefommen 
händigte er Weil das Geld ein und 
wurde dann bon bdiefem in einer 
Drofhfe nad der Rennbahn gefchidt, 
wohin Weil nach einem furzen Auf- 
enthalt zu Haufe mit feiner Frau 
nahfommen mwollte.e Wer aber nicht 
fam, war Weil, und als das Rennen 
borüber war, manderte Doolan zu 
Fuß in die Stabt und flagte auf der 
näcdhjten Bezirfämache fein Leid. 

Detektive Timothy DeRoche ver— 
baftete Weil, melcher fchon dreimal 
megen ähnlicher unfauberer Sachen mit 
der Polizei in Berührung geflommen, 
bisher aber ftet3 jtraffrei ausgegan- 
gen ift. Heute Morgen behauptete er, 
er habe das Geld Doolans bei einer 
Wette auf ein Pferderennen verloren. 

— —— — 
Hotelbraud. 


Das alte Cunningham Hotel in Mount 


Greenwood eingeäſchert. 


Ein Feuer, das heute Morgen um 
1 Uhr im Cunningham-Hotel in 
Mount Greenwood ausbrad, hätte na= 
bezu mehrere Menfchenleben zum Op- 


‚fer gefordert. Das zmeijtödige Holz- 


gebäude, das ala Hotel benußt murbe, 


ſowie die Wirthfchaft und das Reftau- 
Fonge. Sag murben von ben Ylam- 
‚men zerftört. Man ſchatzt den Vetluft 


auf 820000. m, 

. Der Brand fam auf’den Dache zum 
Ausbrudhe und entftand- dermuthlich 
dur Funten einer Zofomotive. Der 
Befiter des Hotels, Yofeph Cunning- 
ham, murbe bur&h das Kniftern ber 
rafch um fich greifenden Flammen aus 
dem Schlafe gemerkt. Kurz entfchloffen 
mwedte er feine Frau und neun Kinder 
und begab fich dann eiligft nah ben 
Zimmern feiner Gäfte und veranlaßte 
diefe, fih in Sicherheit zu: bringen. 
Kaum hatten die Bewohner den bren- 
nenden Bau verlaffen, ala es fi 
heraugftellte, daß der jährige John 
Braffel vermißt wurde. Ohne Zau— 
dern betrat William Cunningham, ein 
Sohn des Hotelbefigerd, die Brand- 
ftätte und rettete den Vermißten. Der 
tleine Brajjel, der feinerleißerlegungen 
erlitten hat, befand fich mit feinen El- 
tern bei der Familie Cunningham auf 
Beſuch. 

Infolge der unzulänglichen Mittel, 
die der Feuerwehr von Mount Green— 
wood zu Gebote ſtehen, war dieſe faſt 
ohnmächtig den Flammen gegenüber, 
und man mußte die Feuerwehr Mor— 
gan Parks um Hilfe angehen, indeß 
war das Gebäude ſchon zerſtört, ehe 
dieſe die Brandſtätte erreichte. Das 
Hotel war eines der älteſten Gebäude 
in Mount Greenwood 


— — — — — 
An Leuchtgas erſtickt. 


Der 28jährige Francis J. C. Han— 
naford wurde heute früh in ſeinem 
Schlaſzimmer im Hauſe Nr. 348 W. 
25. Str. von ſeiner Mutter an Leucht⸗ 
gas erſtickt aufgefunden. Seine Mut— 
ter und die Polizei ſind der Anſicht, 
daß er das Opfer eines unglücklichen 
Zufalls wurde. 

‚Robert €. Carey, Nr. 4340 State 
Str., der am 16. Juni an Archer Une. 
bon einer Zofomotive der Chicago & 
MWeitern Jndiana-Bahn über den Hau= 
fen gefahren murbe, ift heute im 
Mercy-Hofpital den erlittenen Verleh- 
ungen erlegen. 


Verlief tödtlich. 


Emil Doelhoff, 52 Jahre alt, wohn⸗ 
haft Nr. 4589 Emerald Ave. fiel ge— 
ſtern Abend an 59. und Peoria Str. 
von einem Wagen und erlitt einen 
Schädelbruch. Er fand Aufnahme im 
Englewood Union-Hoſpital, wo er 
heute ſtarb. 

An Archer Ave. und Leo Str. ſtieß 
heute ein von John R. Fiſcher, Nr. 659 
Racine Ave., gelenkter Bierwagen mit 
einer Halfted Str.-Car zufammen. Fi- 
fcher faufte auf das Pflafter und er- 
litt fchmwere Verlegungen. Er befindet 
fi in ärztlicher Behandlung. 


Das Wetter, 
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‚denen Anitalten, 
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Die Waſſeruhren. 


Schritte zu ihrer Anſchaffung ſollen 
ſofort gethan werden. 


Preutiß nimmt an. 


Er wird ſein neues Amt ſchon morgen an— 
treten, da er keine Bürgſchaft zu ſtellen 
braucht. — Ericfon hat jet .allein die Lei⸗ 
tung des Wafjeramts in Händen. 


Dberbaufommiffär Patterfon und 
Stadtingenieur Ericfon werden jofort 
Anftalten zur Bejchaffung der 3000 
MWafferuhren treffen, welche die Stabt 
laut Befchluß des Stadtrathes in dej- 
fen geftriger Sigung einem Theil ihrer 
Kunden liefern mwird, und zu biefem 
Behufe werden fchon morgen Angebote 
auf Lieferung der Wafleruhren einge- 
fordert werden. Ehe fie an Ort und 
Stelle angebracht werden, jollen fie in 
der ftädtiichen MWerkftätte einer Prü- 
fung unterzogen werben. Herr Ericſon 
bat fich heute fchriftlich mit ‚dem Ge- 
fu) an die ftäbtifchen Behörden von 
Cleveland und Milmaufee gewandt, 
ihm Auffchluß über die dort im Ge— 
brauch befindliden Wafleruhren zu 
geben, und an Hand der erwarteten 
Mittheilungen will man hier dann 
berfuchen, die billigjten und dabei 
dauerhafteften Wafleruhren anzufchaf- 
fen. Man veranfchlagt ihren Preis auf 
je $6.50, die Koften für ihre Anbring- 
ung werben fich auf von $3.50 bi3 $8 
ftellen, je nachdem eine Wafferuhr in 
einem Keller aufzujtellen ift, oder aber 
unter der&rde angebracht werden muß. 
Sm Ganzen wird ihre Anfchaffung die 
Stadt auf etwa $36,000 zu Stehen 
fommen. 

Der frühere Richter Wm. Prentiß, 
den Bürgermeijter Dunne gejtern als 
Nachfolger von Chriftian Meier zum 
Mitglied der Zivildienftbehörde er- 
nannt bat, theilte dem Mayor heute 
mit, daß er das Amt annehmen werde. 
Da er feine Bürafchaft zu ftellen 
braucht, jo mwird Herr Prentiß fchon 
heute oder morgen den Amt3eid able- 
gen und fein Amt fofort antreten. Die 
Amtzzeit feines Vorgängers ift jchon 
am 1. Juli abgelaufen. 

Auf Anorbnung von Oberbaulom- 
miffär Patterfon hat heute Stabtin- 
genieur Ericfon den Dberbefehl über 
die ftädtifchen Brüden, die Werften, 
die Hafenanlagen und das Amt des 
Stadtarditeften an den Brüdenfupe- 
rintendenten 3. ©. Pihlfeldt abgetre- 
ten. Herr Ericfon wird in Zufunft die 
Leitung des Wafferamtes ausfchlieh- 
lich in feinen Händen haben und alle 
feine Kraft darauf verwenden, bie 
Mafferverforgung zu heben und das 
Amt auf eine zahlende Grundlage zu 
bringen. Oberbaufommijjär Patter- 
fon erwartet, daß durch Dieje Neue- 
rung der Ueberlaftung des Stabtin- 
genieurs ein Ende gemacht wird, ber 
fich bisher viel zu jehr um allerhand 
Kleinigkeiten zu kümmern hatte. 

Dberbaufommiffär Patterfon hat 
heute die Ingenieure E. E. Shanf- 
land, John M. Emen und Louis Rit- 
ter al3 Mitglieder der Sadverftändi- 
genfommilfion ernannt, welche unter- 
fuchen fol, ob die Klagen auf Thatja= 
chen beruhen, daß fich im Herzen der 
Stabt viele Gebäude in Folge der von 
ber linois Tunnel Eo. vorgenomme- 
nen Bohrungen bedenklich gejentt ha= 
ben. Die Kommiffion wird die Unter- 
fuhung, deren Koften ausschließlich 
bon der genannten Gejellfehaft getra- 
gen werben, fchon Heute‘ in Angriff 
nehmen und zunädjt alle fehon fertig 
geitellten, wie auch die no im Bau 
begriffenen Tunnel der Gejellfchaft 
befichtigen. 

Bor etwa Yahresfrift gründete das 
County eine Schule für Kranfenwär- 
terinnen, in der Hoffnung, dadurch 
fähige Wärterinnen für feine verfchie= 
bauptfächlich aber 
für die in Dunning, zu erhalten. Ge- 
ftern nun fand die erfte Schlußfeier 
in Diefer Schule jtatt, und zwölf 
Märterinnen, melde den Kurfus 
durchgemacht haben, erhielten ihr Rei- 
fezeugniß. Die eier fand in Dun- 
ning ftatt, und eountgrathspräfident 
Brundage, Richter MeEmwen und Vor: 
fteher Podftata hielten Anſprachen. 
Der legtere vertheilte auh die Di: 
plome. 

— — — — 
Erlangte einen Aufſchub. 


Haben angeblich Blei und nicht Silber, wie 
urfprünglich behauptet, geftohlen. 

Dem Bundesfommiffär Mark U. 
Foote wurden heute MichaelStromsti, 
Trank Wittromefi und Frank Puz— 
wowski unter der Anklage vorgeführt, 
Blei, und nicht Silber-Barren, wie 
die Polizei urſprünglich berichtet hatte, 
im Werthe von 8700 mittels Ein— 
bruchs aus einem Güterwagen der 
Chicago Terminal Transfer-Bahn ge— 
ſtohlen zu haben. Auf ihr Antrag 
wurde ihr Verhör auf den 14. Juli ver⸗ 
ſchoben. Das im Polizeigericht gegen 
ſie anhängig gemachte Verfahren wurde 
niedergeſchlagen. Die Angeklagten be⸗ 


theuern ihre Unſchuld. 


> Dampfernasiriäten. 


Dlab ort 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


bei 
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Des Todes Ernte. 


Dier Perfonen infolge der am 4. Juli 
erlittenen Derlegungen geftorben. 

Un den Folgen von Verlegungen, 
die jie gelegentlich der Yyeier de3 vierten 
Suli erlitten, find jchon vier Perjonen 
gejtorben. Ein Todesfall ift an anderer 
Stelle berichtet. Die übrigen Opfer 
find: 

Kohn Ellinger, 40 Jahre alt, Nr. 
19 Homer Straße, murde von einer 
bon dem Aushilfspoliziften Franf 
Rapinsti auf mehrere Strolde in 
NotHmwehr abgefeuerten Kugel in den 
Unterleib getroffen. 

„trank Zamrod, Nr. 206 W. Chica= 
go XAve., wurde an Carpenter Straße, 
nahe Milmaufee Ape., von einer ber= 
irrten Kugel in den Hals getroffen. 
Unter dem Berdachte, den verhängniß- 
pollen Schuß abgefeuert zu haben, be= 
findet fich ein gewilfer Leiwis Peterfon 
in Haft. 

Charles DNeill, ein 37 Jahre alter 
Yarbiger, Nr. 352 W. Randolph Str., 
wurde ın Neher3 Grove, Lyon3, bon 
einer verirrten Kugel getroffen. El- 
linger faß auf der Schwelle der Zmeig- 
geichäftsjtele der Knickerbocker Ice 
Company an Milmaufee Ave. und 
Bloomingdale Road und las die Zei- 
tung, als ihn die Kugel traf, die heute 
feinem Dafein ein Ende machte. Der 
Aushilfspolizift Frank Yapinsti ver- 
folgte jieben junge Burfchen, die ihre 
Revolver abgefeuert hatten. Er Holte 
fie ein in der Nähe der Stelle, mo 
Ellinger faß. Die Burfchen machten 
Kehrt, griffen ihn an und hieben auf 
ihn ein, al3 er feinen Revolver 309. 
Seine Angreifer gaben nun Ferjen- 
geld. Er fandte ihnen mehrere blaue 
Bohnen nad. Don einer der Kugeln 
wurde Ellinger getroffen. Der Ber- 
mundeie fand Aufnahme im St. Eli- 
fabeth-Hofpital. Dort jtarb er heute 
an Blutvergiftung. 

Frank Zamrock ſchritt am 5. Juli 
um halb zwei Uhr Morgens die Car: 
penter Str. entlang. Mehrere hinter 
ihm gehende Männer brannten Tyeuer- 
mwerf und fchoffen ihre Revolver ab. 
Don einer diefer Kugeln wurde er ge= 
troffen. Er wurde in einer Ambulanz 
nad dem County-Hofpital geichafft. 
Blutvergiftung trat ein, und heute er= 
löfte ihn der Tod von feinen Leiden. 

Auf dem Heimmege von Qyon3 be- 
griffen, feuerten mehrere Männer, die 
fih mit ihm in der Ear befanden, ihre 
Revolver ab, und von einer derftugeln 
mirde der Farbige Charles D’Neill 
getroffen. Er fiel bemußtlos einer 
Frau in den Schooß. Der Bermun- 
dete murbe in einer Ambulanz nad) 
dem County-Hofpital gefhafft. Heute 
früh hatte er ausgelitten. 


Zeuge nit einwandfrei. 


Muß im Kreuzverhör befhämende Zuge: 
ftändniffe machen. 

Edward Y. Yudd, Zeuge in dem 
Talfhungsprozgeß gegen Präfident 
Mheeler von der Ylinois Tunnel Co. 
u. U, der vor Richter Chetlain ver- 
handelt wird, wurde von dem Verthei- 
diger W. ©. Forreſt im Kreuzverhör 
bart angefaßt. Der Anwalt juchte 
den Zeugen al3 unglaubwürdig bin 
zuftellen und zwang ihn zu Einge- 
ftändniffen, melde ihm allerdings 
nicht zur Ehre gereichen. So mußte 
er zugeben, daß er zweimal in einer 
Anftalt in Dwight, Ill. geweſen iſt, 
um ſich von der Trunkſucht heilen zu 
laſſen. Auch ſeine ehelichen Verhält— 
niſſe wurden an's Tageslicht gezogen. 
Der Richter enthob ihn von der Noth— 
wendigkeit, auf mehrere verfängliche 
Fragen zu antworten, wie z. B. „ob 
ſein Zerwürfniß mit ſeiner Ehefrau 
nicht durch ſeine Beziehungen zu ſei— 
ner Stenographin hervorgerufen ſei“, 
und „ob ſeine Frau und Mutter nicht 
auf ſeinen Verdienſt angewieſen ge— 
weſen ſeien, als er mit der Stenogra— 
phin durchgebrannt wäre.“ Die letz— 
tere iſt in Wiskonſin und hat ſich ge— 
weigert, als Zeugin aufzutreten. 
Judd geſtand ein, daß er auf Koſten 
des County und unter der Bewachung 
eines Detektive im Briggs Houſe 
wohnt. 

Anwalt Forreſt legte einen Brief 
von Judd an Albert G. Wheeler, den 
Präſidenten der Tunnel Co., vor, in 
welchem Judd $3000 verlangt. Falls 
das Geld nicht gezahlt werde, heißt es 
in dem Schreiben, werde er Wheeler 
„ven Boden unter den Füßen abgra— 
ben“. Da Wheeler dieſem Verlangen 
nicht Folge leiſtete kam am 18. März 
1902 ein zweiter Brief, in welchem 
Judd ſich darauf berief, daß er An— 
wälte, Geſetzgeber, Richter und Urkun— 
den „gefirt“ habe, und daß die „Ehre 
unter Dieben“ fordere, daß Wheeler 
ihm millfahre. 

Auf die Frage, marum er fich in der 
Dbhut eines Detektines befinde, ermwi- 
derte Xubd, der Hilfsftaatsanivalt DI- 
fon babe nur unter der Bedingung 
die ftrafrechtliche Verfolgung übernom- 
men, daß er, Yubd, vor jeder Annäbde- 
rung feiten® intereflirter PBerjonen 
durch jtrenge Ueberwahung gefhügt 
werde. 


Gerieth unter die Räder. 


Der 24jährige Mich. Auftin, Battle 
Greet, Mich., ein Bremfer der Chicago 
& Grand Trunt-Bahn, fiel geftern 
Abend an der 52.Straße unter die Rä- 
der eines in Yahrt befindlichen Zuges 
und murbe auf der Stelle aetöbtet. 
Seine Leiche ift gräßlich verftümmelt 
mor 


Müſſen abliefern. 


m 


Richter Holdom wird die Cinhalts- 
bejehle ausitellen. 


Padetfahrer mögen ftreifen. 


Die Einhaltsbefehle richten fich gegen fechs 
Stadt-Erpreßgefellfhaften.-Mayor Dunne 
wird auf Erfuchen der Arbeitgeber den 
Polizerfhut; noch nicht zurückziehen. 


Richter Holdom erflärte heute, daß 
er dem Arbeitgeber-Verbande die gegen 
feh3 Padetablieferungsgejellichaften 
nachgefuchten Einhaltsbefehle gemäh- 
ren werde. 

Durch die Einhaltäbefehle, melche 
der Richter morgen Vormittag unter= 
zeichnen will, wird den Padetabliefe- 
rungzgefellichaften unterfagt, jih zu 
meigern, Aufträge an und bon mit 
dem Gemerkihaftsbann belegten Fir- 
men anzunehmen. 

In feinem heute verlefenen Gutad)» 
ten beflagte der Richter den zur Zeit 
in Chicago zmifchen Kapital und Ar= 
beit bejtehenden Hader und mies dar— 
auf Hin, daß zum Schute der Ge- 
Thäftsintereffen und des Lebens und 
Eigentdums der Gefchäftsleute und ih— 
rer Angejtellten das Aufgebot faft der 
ganzen Polizeimadht nothwendig Tei. 
Blut fei in denStraßen gefloffen, und 
die Szenen, die fich feit drei Monaten 
abfpielten, hätten die Stabt in Ber 
ruf gebracht. Der Streik fei von einer 
Handvoll unzufriedenerGewandmacher 
beraufbejchworen worden. Damit habe 
fih aber der Gerichtähof nicht zu be— 
faffen. Er habe nur zu entjcheiben, ob 
die Erpreigejellfehaften, als öffentliche 
Verfehrsvermittler, fih einer ihnen 
durch ftädtifche Verordnungen aufer- 
legten Verpflichtung entziehen Dürfen, 
indem fie fich weigern, Aufträge an 
und von Leuten entgegenzunehmen, die 
ihrer Dienfte benöthigen. Das Gefet 
preche fich deutlich darüber aud. E3 
bejage, daß der „Common arrier”, 
wenn er nicht gute, einleuchtende&rün- 
de bat, feine Dienste abzulehnen, diefe 
ohne Unterfchied _der Perfon jedem, 
ber darum nachjucht, liefern muß. 

Die Klagebeantivortungen der Be- 
Hlagten feien unzureichend, die Ein 
mände, welche andere erhoben, jfeien 
abgemiefen worden. &3 fei daher feine, 
des Richters, Pflicht, die nachgefuchten 
Einhaltsbefehle zu bemilligen. 

Die Einhaltsbefehle find gerichtet 
gegen die Kohnfon Erpreß Company, 
Page Brothers Erpreß Company, 
South Chicago Steamboat Erpreh 
Company, Brint3 Chicago City Er- 
preß Company, Fred Bedlenberg und 
die Chicago & Welt Suburban Er=- 
preß Company. Gie waren vertreten 
bom Anwalt James W. Btaby, mwäh- 
rend die Anwälte Ijfaac Mayer und 
Alfred Auftrian die Intereſſen des 
Urbeitgeber = Verbandes wahrnahmen. 

Man ylaubt, daß 1200 auf ven 
Magen der vorermähnten Firmen be- 
Thäftigte Leute die Arbeit nieberlegen 
und jich denStreifern anfchließen mer- 
den, jobald ihnen aufgetragen werben 
wird, Waaren an die mit dem Gemerf=" 
Thaftsbanne belegten Firmen abzulies 
fern oder von ihnen abzuholen. 

Nach einer Konferenz mit einem 
Ausfhuß des Arbeitgeber-Verbandes, 
an deſſen Spitze John V. Farmell ir., 
Franklin MacVeagh und Emanuel 
Mandel ſtanden, beſchloß heute Mayor 
Dunne, die Abberufung der zur 
Dienſtleiſtung auf den Wagen der mit 
dem Gewerkſchaftsbann belegten Fir— 
men abkommandirten Poliziſten zu 
verſchieben, bis er den Proteſt der Ar— 
beitgeber gegen dieſe Maßnahme in 
Erwägung gezogen haben werde. 

Die Mitglieder des Ausſchuſſes er⸗ 
klärten, daß ſie fürchteten, es würde 
wieder zu häufigen Krawallen kom— 
men, wenn die Poliziſten zurückgezo— 
gen und die Streikbrecher ihres einzi⸗ 
gen Schutzes beraubt werden würden. 
Der Mayor erklärte zwar, fich ihrer 
Anficht nicht anfchliegen zu fönnen, 
berjpracdh aber, die Sache in Ermägung 
ziehen zu wollen. Nachdem er dann 
mit dem Polizeihef O’Neil Rüdfpra- 
che genommen hatte, befchloß er die Ab- 
berufung der Poliziften bis auf Wei- 
teres zu berjchieben. 

An Laflin Straße ftieß heute ein 
Magen der Edart & Swan Eo. mit 
einer Trolley Car der 12. EStr.-Linie 
zufammen. 

Der Fuhrmann G. W. Foland, Rt. 
105 Adams Str., und ein ihn beglei- 
tender Bolizift fauften auf das Pfla- 
fter. Poland brach) das rechte Bein; 
der Wushilfspolizift Benjamin ©. 
Zoundburg, Nr. 2251 Calumet Xpe., 
erlitt Verleungen am Rüden und an 
den Beinen. Beide befinden fich in 
ärztlicher Behandlung. 

Auf der Stätte jammelte fi ein 
Voltshaufen an, der die Wagenftränge 
durfichnitt und die Pferde durch Peit- 
fchenhiebe zur Flucht nöthigte. 

Die Bezirt3made an Marmell Str. 
wurde mittel3 Niot-Call3 alarmirt, 
Die nach der Unfalldftätte gejandten 
Poliziften verhafteten einen gemifjen 
Benjamin Pofter. 

Der Motorführer der Elektrifchen 
fuhr davon, ohne fih um die Opfer 
au fümmern. Die Polizei fahndet auf 
ihn. 

— —— — —— 


Leſet Die „Sonntagpof«, 





Lewis und Clark 
Ausstellung 


Die Thore der erften großen Auzftellung der Hilfs- 
quellen und Erzeugniffe des aroßen Norbmeftens find 
jebt geöffnet in Portland, Oregon, und e3 mwirb mit 
vollem Vertrauen erwartet, daß dies eine ber größ- 
ten Meltausftellungen jein wird. Nach Portland ge- 
langt man am beiten mitteljt der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Derfchienene Routen geboten. Pia St. Baul und 
Minneapolig — die Route de3 Pioneer Limited — 
pia Omaha und Daden — bie Route des Dperland 
Simited — oder via Dmaha und Denver, entlang 


den wunderbaren Szenerien de3 Tyelfengebirges. 


Seht 


it die Zeit, Pläne für Eure Reife zu madıen. 


F, A, MILLER, 


General-Paffagier- Agent, 
CHICAGO. 


Wahre Zie 


Koman ron Margarete Stafr. 


(13. Fortſetzung.) * 

Fürſt Stephan wanderte indeſſen 
2 rn Wald feinem Schlofje au; 
allmählich verlangjamte er ſeine 
Schritte, denn er war in tiefes Sinnen 
verfallen, und die auf— und abwogen— 
den Gedank 
Bewegung. 
Ulriten — er fonnte nicht 
fommen. i 
Zauber auf ihn aus — 
feiner Abmefenheit hatt 
u ändern vermocht, um 
fo jehr darauf gerechnet. 
Fremde war 
mwirflih man 
— gelunaen, 
war ihm lieb 
in die Welt hinausaegangen, 
Bild auf dem Grund feiner Geele ver- 
blaffen jolte, und fo hatte er 
geheilt gehalten. 
Freilich hatte 
anderes Weib au 
Gindrud auf ihn gemadt, und bas 


von ihr los⸗ 


die lange Zeit 


geweſen, denn er war ja 


war ein verbächtiges Symptom ges | 
mwejen — er hätte das beachten müſſen. 
Nalturen wie die ſeine konnten eben 


aur einmal lieben, das ſah er jetzt ein; 


denn nachdem er heimgekehrt, war bei 
ihrem Anblick die alte Liebe wieder in 
Konnte es eine 


aller Stärke erwacht. 


vornehmere, ja königlichere Erſcheinung 


geben? Hatte jemals ein Weib ihn ſo 
fanft angeblickt? War nicht 
ſchmerzlich ſüße Zucken um 
Mund unbeſchreiblich rührend? 

Aber nicht nur hielt die Achtung 


vor ihrem Wittwenkleide ihn und ſeine 


verlangenden Gedanken fern: ihre 
tiefe, beinahe ungewöhnliche Trauer 


ſagte ihm zur Genüge, daß es auch in 


Zukunft hier keine Hoffnung mehr für 
ihn gäbe. 

Ja, hätte er nur damals geſprochen! 
Gr ftand einen Augenblid jtill und 
ſchlug fich ein paar Mal mit der flachen 
Hand vor die Gtirn. Ueberflüffige 
Beicheivenheit eines verfhämten Jüng— 
lingd, der mit feinen bierundziwanzig 
Sahren fid) nicht an die damals zwan⸗ 
zigjährige, geiſtig frühreife und geſell— 
fſchaftlich ſo ſichere junge Schönheit 
herangewagt hatie! Aber wer konnte 
auch wiſſen, ob ſie ſein Werben günſtig 
aufgenommen hätte! — Wohl kaum 
.,..denn hatte fie nicht, bald nachdem 
er in eine andere Garnifon verjeßt 
worden war, feinem Bruder Mar zum 


ewigen Bunde die Hand gereiht?.... | 


Das hatte ihr in die Welt hinaus 
getrieben — vergeben3; denn alle Wun- 
der be3 Auslandes hatten die eigen- 
finnigen Jugendwünfche feine SHer- 
zen3 nicht zum Schmeigen bringen fön= 
nen. 

Mie dies Meib lieben fonnte, das 
fah er an ihrem Schmerz! Stephan 
fchüttelte den Kopf, während er jo 
finnend meiter ging und meber ba3 
Abendlied der Vögel hörte, noch auf 
die Schönheit de3 Waldes acdhtete; ja, 
er fchüttelte den Kopf au, wenn er 
dann an Bruder Mar dachte, und in 
feiner Seele ſtieg nachträglich nod) ein 
eiferfüchtiger Groll gegen ihn auf. 

„Ein unverdorbene® Gemüth und 
teufche Sinne hat er ihr gerade nicht 
entgeaengebracht,“ dachte er und lächelte 
Ipötttjch ingrimmig, „nun, er mag fich 
ja in der Ehe gebeffert haben, fait 
jcheint e8 fo... . ich muß es wenigſtens 
glauben.” Und dann jchämte er fich 
ber uneblen Wallung. 

Aber was follte nun daraus werben? 
Mie würde er ed ertragen, jahrelang 
ihr nahe und doch fo fern zu fein, dies, 
fein deal eines Weibes täglich bor 
Augen zu haben und doch nicht die 
Hand danadı.... 

„Bah!“ rief er, indem er ftehen blieb 
und mit feinem Spazierjtod in dem 
trodenen Buchenlaub, das den Boden 
Des Hochwaldes dedte, rafchelte. „Wir 
müflen eben arbeiten und an etwas an— 
beres denten, al3 an Ulla, fo fehwer 
die Sache auch iſt.“ 

Stephan gab ſich die größte Mühe, 


en duldeten keine zu heftige 
Er weilte immer noch bei 


Wieder übte ſie den alten 


e nichts daran 
d er hatte Dod) | 
In der | 
es ihm mohl zeitmweife — | 
mal fogar auf Monate | 

zu bergefien, und das ı 


damit ihr | 
fich für ı 


feither niemals ein | 
& nur den geringften | 


das 
ihren | 


zuerft Grifa — ein liebes Kind, ja, 
und e3 freute ihn, daß Ulla Ddiefen 
mweißgefleiveten Schugengel zur Geite 
hatte; obaleih Ulla nicht zu den 

Frauen gehörte, die in Yrauenliebe Be- 

friediqung finden — dazu mar fie ein 
| zu echtes und rechtes Weib! 

Schon wieder Ula!.... Er hatte 
| Ho nicht mehr an fie denten wollen; 
| aber e3 fchien faft, al$ fei fie der Yuf- 
| zua, durch) den das MWebejchifflein jei- 
ner Gedanfen Hin und ber fliegen 
mußte, Alles hineinfpinnend, mas e3 
ı nur irgend qab. 

„ID Schmwadhheit, fort mit ihr für 
eine Meile nur!” jeufzte er und ging, 
als wolle er damit feine Energie be- 
jet jchneller, immer nod) 
' etwas oder ‘emand im Geifte furchend, 


weiſen, 


womit er ſich beſchäftigen könne. 
Vor ſeinem inneren Auge tauchte 
jetzt die Geſtalt der Oberförſterin auf, 
blond, üppig und reizvoll. Warum er 
ſie nur nicht leiden konnte! War es 
etwa der unzweifelhaft ſehr ſinnliche 
Mund, der ihn abſtieß? Aber über den 
konnte man wohl hinwegſehen, denn 
aus ihren Vergißmeinnichtaugen, die— 
ſem Spiegel der Seele, blickte nichts 
Gemeines hervor, höchſtens kokette 
Schelmerei und daneben eine große 
Gutmüthigkeit. 

Sie war ihm ja auch ſo freundlich 
ı entgegengefommen — ja, das ‚war's 
eben, zu freundlich. — Er konnte ſolche 
Weiber nicht ausſtehen. Wenn er ſo 
recht über ſie nachdachte, ſo ſchien es 
ihm nicht unmöglich, daß ſie den alten 
Kreit vielleicht zur Verzweiflung ge— 
bracht hatte. Was in aller Welt konnte 
ihn denn ſonſt bewogen haben?.... 
Da ſteckte jedenfalls der Schlüſſel zu 
dem geheimnißpollen.... Jedenfalls 
war da3 fein Verfehr für die reine und 
bertrauende Ulla. lUnbegreiflich ge: 
nug, daß ihr vornehmer Anftinft fie 
nicht von diefer fofetten Günderin 
fernaehalten hatte. Wie arglos und 
qut war doch die arme, liebe Ulla! 

„Ra, da wären wir ja wieder bei ihr 
angelangt!” jagte er halb Tächelnd, 
| halb verbrießlic und Flopfte mit dem 
| Spazierjtocd auf die Granitplatten, mit 
denen der Schloßhof gepflaftert war; 
denn er hatte inzwifchen das Haus fei- 
ner Väter erreicht. Sein Kammerdie- 
ner fam ihm entgegen, und Fürft 
| Stephan rief ihm zu: „Sorge dafür, 
| Baul, daß fi} morgen nad} der Kirche 
| Jammtliche Forftbeamte hier einfinden: 
| ich habe ihnen einiges von Wichtigfeit 
ı mitzutbeilen.“ 
| * * * 
| Dies Wichtige war die Proflami- 
rung Georg Müllers zum Oberförfter. 
In gab eine allgemeine WVermunbe- 


rung; denn war nicht Janaz Panc- 
jopa ein Jahr länger im Dienft bes 
| Türften, al3 Georg Müller? War er 
nicht ein Defterreicher von Geburt, und 
| hatte man ihn nicht in den Iekten Mo- 
ı naten aanz gewähren laffen, wenn er 
| Tich Schon als Herr im Waldrevier auf: 
| geipielt? Das hatten die anderen 
| Yorftleute als etwas Gelbitverftänd- 
ı lies und dem Ignaz Gebührendes 
ı Dingenommen, und nun mar e8 doc) 
| ander gekommen! 
| Gie hatten die Mittheilung des Für: 
| ſten und ſeine Ermahnung, dem neuen, 
jüngeren Vorgeſetzten ebenſo gehorſam 
und eifrig entgegenzukommen, wie dem 
alten Herrn Kreit, ſtumm angehört; 
aber innerlich murrten ſie ein wenig; 
ı obfehon ihnen die Schadenfreude über 
| die unangenehme Nachricht hinweg— 
' half; denn mochte ihnen auch „ber 
ı Preuß“ nicht Tieb fein, fo gönnten fie 
wiederum dem oft wüften Kroaten doch 
diefe Enttäufchung. 
Außer Yanaz fonnte Niemand mehr 
| überrajcht fein, ala Georg Müller 
jelbjt es war; dennoch nahm er jeine 
neue Würde mit befcheivenem Selbit- 
aefühl an. Wurßte er doch, daf er in 
| Wahrheit weit mehr berufen fchien, 
| feine Hand über das Gedeihen ber 
Wälder und die Jntereffen des Fürften 
| zu halten, al jener Kroat, defien 
eigennügige und niedrige Gefinnung er 
länalt erfannt hatte. 
Treilih mar der neue Oberförfter 
| Hug genug, fi zu jagen, daß er bie 


feinen Gedanten nun aemaltfam eine große Beaünjtigung nur einer Laune 


andere Richtung zu geben. Da war des Tyürften zu verdanfen habe, deflen 


Sympathie er ih ganz befonder3 da- 
durch erworben, daß er-ihm behilflich 
gewejen, fein Gtedenpferd, die großen 
Sammlungen, mit einzurichten. und 
unterzubringen; aber das hinderte ihn 
doch nicht, dem Fürften in einfacher 
und bornehmer Weije feinen Dant 
auszusprechen, und biefer fühlte fih 
dadurch äußerft angenehm berührt. 

Sabine, die Anfangs gehofft hatte, 
als Wittwe in irgend einem Theil des 
geräumigen Schloffes bleiben zu bür- 
fen, mußte bald fpüren, daß ihre Zeit 
in jenem Bereich vorüber jei. Sie 
hatte fich gleich nach der Anfunft des 
Fürften diefem in ihrer gefchmeidigen 
Urt genähert, ohne, wie fie jelbit nur 
zu wohl einfah, den geringften Eindrud 
auf ihn zu machen. Er hatte fie jogar 
ziemlich fcharf in die Grenzen zurüd- 
gewieſen, die ihm die natürlichen Tchie- 
nen, und Fürjtin Ulrife war jeßt zu 
apathifch, um fich eifrig für ihre Milch- 
jchmweiter zu verwenden. 

„sit der aber wüft heimgefommen 
dachte Sabine empört; doch fannte fie 
die Männer im Allgemeinen zu. gut, 
um fich nicht zu fagen, daß „diefer da“ 
ganz anders fei, al3 fein berjtorbener 
Bruder, und wie er viel zu hoch für Jie 
ftand, als daß fie ihn hätte erreichen 
fönnen. 

©o jah fie fich denn fchnell nach einer 
paffenden Wohnung in dem nahen 
Kreisftädtchen Sofet um. Sollte der 
Sanaz doch noch DOberförfter werden 
— mozu freilich weniq Ausficht por- 
handen war — fo fonnte fie fpäter 


ya 


vielleicht noch einmal mieder in bie 


ſchöne Oberförjterei einziehen, obaleich 
ihr der aufbraufende Mienjch nicht qe- 
trade lieb war. Einftweilen aber hatte 
fte die trauernde Witte gefpielt und 
fih den Kroaten wieder mehr und 
mehr fernzuhalten gefudt. Nun die= 
fer Norbdeutfche ganz gegen ihre Be- 
rechnung Dberförjter "geworden mar, 
pries jie fich ungemein fchlau; denn 
was fonnte der braune Yanaz ihr jebt 
noch nüten! 

Dagegen dachte das verliebte Weib 
zumeilen mit heimlichen GSeufzern an 
ben jchönen Geora; aber auch diejen 
hatte fie recht wohl verjtanden und ich 
aefagt, daß ihre Verführungsfünfte 
ihm gegenüber vergeblich feien. 

Iroß ihrer mwohlinfzenirten Trauer 
vergaß die [chöne Witte nicht, Kiften 
und Kajten nun forafältiq zu füllen 
und nicht3 in der Oberförfterei zurück— 

| zulaffen von Allem, mas der verftor- 
| bene Gatte in den vielen Jahren an— 
| aefchafft hatte. Das eigentliche Mobi- 
| Itar gehörte freilich zum Haufe, und 
das mußte fie fehon da Iaffen. 

Gie fiedelte alfo zum erjten Juli 
nad Sofef über, und manche Ihräne 

| vergaß fie an jenem Morgen, als fie 
dem behaglichen Haufe im Walde den 
| Rüden fehrte; denn ein folches Heim 
| würde ſie kaum jemals wieder ihr eigen 
nennen, das mußte fie. 
| Wie fie ih num im Wagen zurecht: 
| jeßte, von Körben, Kiftchen und PBade- 
ı ten umgeben, beruhigte fie fich zwar ein 
| wenig, als fie aber der Solitüde näher 
 fam und Fürftin Ulrike, wie Sabine 
gehofft, nicht einmal am Treniter ftand, 
um ihr nadzuminten, floffen ihre 
Ihränen von Neuem. 
| Doch follte fie überrafcht werden, 
denn weiter bin, an einer Stelle des 
! Weges, too derfelbe fich von der waldi— 
gen Umgebung der Solitüde ab- und 
den abihüffigen breiten Wiefen zu— 
| wandte, erblidte fie Fürftin Ulrike, auf 
| ben Arm des jungen Fräulein ge- 
| lehnt und ihrer ‘vartend. 3 
ı Gabine jtieß einen Treudenruf aus, 
Iprang, rund und bemealich tie fie 
| war, aus der Kutjche und nahm nun 
| zärtlihen Abfchied von. ihrer Tieben 
Ude. Die Fürftin bedauerte fie tief. 
— wieder klopfte ſie die Schei— 
dende ‚auf die feuchten Wangen und 
nahm ihr das Verfprechen ab, fie doch 
ja öfters zu beſuchen. Endlich drängte 
ſie Sabine ſanft zum Aufbruch, und 
dieſe ſtieg in den Wagen, das junge 
Mädchen nur flüchtig grüßend, denn 
ſie hegte einen eiferſüchtigen Groll 


gegen ſie. 
(Fortjeßung folgt.) 
kin 
Bambino. 


€3 war jchon fpät, jo jpät, daß das 
Straßenleden bereit3 aufgehört, aber 
noch nicht fpät genug, daß der neue 
Iag wieder begann und feine Pioniere 
auf’3 Pflafter warf, alfo die Zeit, mo 
die Straßen von Paris, die nie leer 
werben, verhältnigmäßig am einſam— 
jten find. 
| SH fam aus einem der Nachtcafes 
| in der Rue Boifjy d’Anglais und ging 
ı nun den Boulevard de la Madeleine 
entlang, um nad) meiner in der Aue 
Lafitte gelegenen Wohnung zu gelan- 
gen. E38 war am Anfang des Gep- 
| tember noch glühend heiß, und ich ging 
langjfam, um den frifchen Hauch des 
| Morgens zu genießen. Iiroß bdiejes 
Schnedentempos fam ich einem Man- 
ne, der vor mir herging, immer näher 
| und je näher ich ihm fam, defto mehr 
eregte jomohl jeine Figur wie fein 
Benehmen meine Wufmerfjamteit. 
Den Mann mußte ich fennen. — &o 
| fah nur ein Menjc auf der ganzen 
Welt aus. Einen jo mächtigen fugel- 
runden Leib, dazu einen jo winzigen 
Kopf, dünne Arme und Beine hatte 
auf der ganzen Erde nur ein Menich! 


Und mwa3 fein Benehmen betrifft, jo 
erichien mir diefes dadurd auffällig, 
daß er bald fchnell, bald langfam ging 
und jogar zumeilen jtehen blieb, mwo- 


Schwäaheuflände 


teder Art, einerlet wie verurſacht, beſonders 
Männerfhtväce, Gehirn umd Racenmart · 
Griöpfung, Nerbenihmwäde raid und gründs 
li ‘geheilt dur meine thatfäßlid munder- 
bar erfolgreihe neue brieflie Behandlung. 
Eogar älteren Leuten neue Lebenskraft aefichert. 
Probe-Behandlung abisint Toftenfrei, io dat ſich 
geder felbit überzeugen faun. Man adreilire 
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"564 Woodwand Ava, Deroil, Mich. 
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eitag iſt der Vor-Inventur-Räumung-Verkauf 
auf welchen alle Bargainfucher Chicagos begierig warteten. Wir lenten Eure Aufmerffamteit ganz befonders auf die befchräntte Anzahl von 


Bargainz, welche nachjtehend angeführt find und überlaffen e8 Euch, die Spargelegenheiten wahrzunehmen. 
von-ebenfe vortrefflichen können hier nicht mit aufgezählt werben. 
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Iaufende und Abertaujende 


rar Hr Hr Ir Hr dr + Ir + Hr Hr ++ ++ ++ ++ ++ ++ 


Roston Store 


STATE an» MADISON STS. 


Main 


P arfüme. Floor. 


Dr. Grave's Zahnpulver, 25e-Größe.. Se 
Gute Qualität Haarbürſten zu 

Rarus Egg Shampoo, per Flaſche.... IOc 
Meißes Gejihts-Chamois, Tajhengr....Fe 
Ed. Belezaire Parfüm, die Unze....10e 
Gaftman’s Benzoin Lotion. ........ 250 


Ir 44 44 ++ ++ ++ ++ 
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Bor-Inventur-Räumung-Berfauf 


Waſchſtoffe, 


7,565 Yos. beſte Qualität Seide-Ging— 
hams, gekauft zu einem Bruchtheil ihres 
wirklichen Werthes, hübſche geſtreifte, be— 
ſtickte und Jacquard-Effekte, in Roſa, Grün, 
Lohgelb, Leinen, Blau und 

Weiß, immer für 450 verkauft, 

extra ſpeziell, per Yard 


Musling, etc. 


Zwanzig Kiften von feinen zarten Organ: 
dies, in den allerneueften Prüden von 
Knoſpen, Roſen, Blätterwerf u. j. w. 63 
ift die Qualität, welche gewöhnlich für 
10c verfauft wird. Der Spezial: 
preis per Yard am Montag ift 


Knider Variegated Trek Noile, jpeziell, am freitag per Yard 

36zölliger gebleihhter Mustin, kurze Stüde, Freitag von 8 bis 10 Vorm., Yard. .11Ae 
2Tzölliges geblümtes Scotd) Dreß Yawır, morgen per Yard nur 

Simpjon’s Dreß Galico, Kleider: und Schürzen-Gingham, Yard 

1230 fancy Treß Batifte und einfache Latons, per Yard 

Seide:Mull, alle Farben, jehr pajiend für Abendgebraudy, jpeziell, Yard 

15c Dimities in heilen und dunflen Farben, per Yard 


Anderjon’s Scotd) Zephyrs und 32 


zöll. feines Hemden-Madras, gutererth, YP..S1ze 


45x36zöllige gebleichte Kijjenüberzüge, ausgezeichnete TCualität zu 
45x36zöllige gebleichte hohlgefäumte Kijjenüberzüge, 3zöll. Saum 
24x25 Vards gebleichte Bettlaten, jchwere Qualität, für Freitag nur 
403öll. Lawn Corded Waiſtſtoffe, 10 bis 20 Yard Längen, per Yard 


Ir +4 ++ ++ ++ ++ ++ 
Bor-Znventur-Räumung-Berfauf. 


Pubmwaaren 


1.00 Split Stroh Sailors, Stüd 3NIe 
$1.00 fancy Tuscan Hüte, das Stüd 3Ne 
1.00 weiße Dud Touriften-Hüte, 4Se 
506 bis T5c fancyg Strohhüte für De 
39 fancy Plumen, Auswahl, morgen De 
Hüte frei garnirt. 
++ ++ ++ 
Ror-Inventur-Räumung-Verfauf. 


Aluslin- Unterzeug. 


Mustin Gomns, Giufter tuded und hohl: 
aejäumter Vote, jpeziell, Freitag, 39 
Weiße Unterröcke, Flounce Torchon Spitzen 
beſetzt, ſpeziell, morgen für nur 790 
Muslin Gowus, Stickerei und Spitzen be— 
jest, jpeziell für Freitag zu nur 59e 
Korjet Ueberzüge, FrontSpitzen bejegt 19er 
Kinder = Rüde, ruffled, hohlgeſäumt 
und Cluſter tucked, morgen für nur 190 
++ ++ ++ 
Ber Inventur-Rüumung Verkauf. 


Manner-Üradıten. 


Männer Seitenfront Negligeehemden 2Ye 
Schwarze und weiße Orford Arbeits-Hem: 
den für Männer, alle Größen, für 25« 
Weiße ungebügelte Hemden jür Männer, 
große Nummern....2...... KISH 19e 
Glaftic Web-Hofenträger für Märher Ze 


Merten 
bei jedesmal ein heftiger Krampf fei- 
nen Körper jchüttelte. 

sch mußte wiffen, ob ich ihn recht 
erfannt und was das eigene Benehmen 
zu bedeuten hatte — ich bejchleunige 
daher meine Schritte, in wenigen Mi- 
nuten habe ich ihn überholt, ich jehe 
ihm in’3 Geficht, wahrhaftig, er ift es, 
Signor Pietro, der TVThierdreffeur! 
Aber was ift da3? Gein Geficht ift 
geröthet, die hellen Thränen laufen 
über feine Baden und ein Schluchzen 
erjchüttert feinen Körper — er weint! 

„Signor Pietro!“ fagte ich bejtürzt. 

Er mwifchte ſich raſch die Thränen 
aus den Augen und blickte auf. Auch 
er erkannte mich ſofort. „Ah, Mon— 
ſieur Charles!“ ſagte er mit einem lei— 
ſen Lächeln, aber ohne Ueberraſchung, 
trotzdem wir uns zuletzt in Breslau 
geſehen hatten. Er war als Artiſt 
eben gewohnt, ſeinen Kollegen plötz— 
lich irgendwo zu begegnen. — Wir 
reichten uns die Hand und ſchritten 
eine Weile ſchweigend nebeneinander 
her. Enduch brach er das Schweigen. 

„Sie werden wohl denken, ich ſei 
ein altes Weib, Sie werden mich aus— 
lachen, weil 9 meine.“ Er jpracd ge- 
brochen mit ftarfem Atzent, was fei- 
ner Aussprache etwas fomifches gab. 

„Rein — nein,“ fagte ich, „ich lache 
über Niemanden, der meint!” 

„Doch, doch!“ fuhr er beharrlich 
fort. „Und wenn Sie wüßten, um 
was ich weine, würden Sie erſt recht 
lachen!“ 

„Aber ich verſichere Sie —“ 

„Sie würden auch keinen Grund ha— 
ben,“ fuhr er ſchluchzend fort, „denn 
wenn es auch nur ein Schwein war, 
ich PER 

Er hielt inne und drückte das Ta— 
fchentuch gegen die Augen. 

„D,“ fagte ich bevauernd, „mohl ein 
aut dreſſirtes Thier!“ 

Ich glaubte ſeinen Schmerz zu ver— 
ſtehen, das Thier war gewiß ſehr gut 
abgerichtet und infolgedeſſen ſehr 
werthvoll. 

„Es war mein Beſtes!“ ſtieß er hei— 
ſer hervor. „Aber nicht deshalb weine 
ich, es war ſo gut und klug, ich habe 
es lieb gehabt, und ſo ein Ende!“ 

Wir gingen wieder eine Weile 
ſchweigend. 

„O, und es hat Erfolge gehabt, Er— 
folge! Bambino hieß es, ich hab's 
auf der Straße gekauft, als es kaum 
vier Wochen alt war, und es konnte 
alles, alles. Zu Hauſe ſchlief es in 
einem kleinen Bettchen wie ein Menſch 
und mit der Gabel hat es gegeſſen, 
auch allein, es fraß nicht mit dem 
Rüſſel, ſo wie andere Schweine, und 
anziehen fonnte es ſich, Hoſen konnte 
es ſich anziehen und das Hemdchen, 
das mußte allerdings hinten offen 
ſein, nun, es war ja ein Bambipo. 
Und ſo klug war es! Wenn ich zu 
Hauſe mit ihm arbeitete, Sie wiſſen, 
wie viel wir Artiften arbeiten müſſen, 
und es war manchmal ſchon ſo müde 


44 ++ ++ ++ ++ ++ ++ 


'$6.50 feine Covert-$adet3, Räumungs-BVerfaufspreis 


+4 44 ++ ++ ++ ++ ++ 


Taſchenkücher, elc. 


5e hohlgeſäumte Taſchentücher für Da— 
2e 
8e weiße hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Männer, Freitag nur 
15° Spigen. Turnoverfragen f. Damen. .Se 
15c wajchybare Tamen=Halsbinden 


+4 44 ++ ++ ++ ++ ++ 


Bor-Zuventur-Räumung-Berfauf von Damen: 


Suits, Jackets, Sfirtsu. Waifts 


$10 Iofe und Blufe-Effeft feidene Coats, Räumungspreis.......$4.98 
$8.50 Taffeta-Seide Shirt Waift Sufts, Räumungspreis.......$3.95 


....92.98 


$8.50 meiße perfifche Lamn-Kleider, fpitenbejegt, Räumungzpreis. „34.98 
$7.50 meiße Lamn-Kleider, mit Stiderei bejegt, Räumungäpreis. .$3.98 


$6 meiße Lamn Shirt Waift Suit3, 
$1 meiße Lamn MWaift3 oder $2 fanch mwafchbare Kleider....... 
85c feine weiße Lamn Waift3z, Raumungs = BVerfaufspreis.... 


Räumungs-Verkaufspreis. . .52.98 
.98c 
4860 


.... 


50: wafchbare Waifts, von 8 bis 10 Vorm., Räum.-Berfaufspreis.. .123e 
Das ganze Meberfchuß-LTager feiner mollener Damen Sfirt3 von einem 
hiefigen Fabrifanten, für diefes Yrühjahrs-Gefchäft gemacht, meift mittel: 
fhmwere Waare — eingefchioffen find franz. Broadeloths, franz. Banamas, 
Serges und englifhe Tmwills, nicht ein Skirt in der Partie ift unter $5 
und aufmärts bi3 $8 mwerth, werden alle um 10 Uhr auf PVerfaufstifche 
gelegt, jo lange fie da find zu einem fpez. niedrigen Preis, Ausw. „82.95 


44 44 44 ++ ++ ++ ++ 


Vor⸗Inventur-Räumung-Verkauf 


Seide —Seide⸗Reſter. 


Seide-Reſter — 5,000 Yards Odds und Ends und kurze Längen ſchwarzer und far— 
biger einfacher und faney Seidenſtoffe — Taffetas, Foulards, Pongees, Crepe de Chines, 


China und Habutai-Seidenftoffe — und fancy 
in Längen bis zu 5 Nards, werth bis zu 1, in zwei großen Partien für 


Hreitag, Yard 2215e und 


Shirtwaift - Suitings, 


122 


50e 24zöllige reinjeidene bedrudte Satin-Foulards, Nard.......19e 
65c 36zÖllige weiße Habutai Wajchjeide, jpeziell, per Yard....371ac 
50° 19zÖlige reinfeidene extra Qualität jchwarze Taffeta, Nard..25c 
65e 32zöllige oriental Art Seide, für Kimonos, per Yard......29e 


$1.00 263Ölfige feinfte importirte Shontung Pongee, 


Nard....59c 


T5e LOzöllige farbige Taffetas, ertra jchmere Qualität, Yard....39e 


++ ++ ++ 
Vor-Inventur-Räumung-Verkauf. 


Unterzeug. 


Kinderleibhen, niedriger Hai3 und ohne 
Aermel, 8 bis 11 Vorm 

freine baummoll. Paby:Leibchen zu..10c 

Leicht befhmuste Mufter-Hemden fürMän- 
ner, 3u 3De und | 

Feine Mercerized Hemden und Hojen für 
Männer, zu 

Anielängen-Hofen für Tamen, mit pi: 
ken verziert, von 8 bis 11 Vorm.....De 

Liste Ihread Leibchen und Hojen für Ta: 
19e 


Bambino, mir zu liebe noch einmal, 
wie’3 dann alles noch einmal machte. 
Und wenn ich trauig war oder franf, 
wie ed dann nicht von mir wich! — 
D beiler al mander Menfh! AXIS 
alle Menfchen! Und der Schurke! 
Der Schuft!” Er erhob die drohend 
geballte Fauft und fchüttelte fie heftig. 
„Hat ihm einer etwas getihan?“ 
fragte ih. Er achtete nicht darauf, 
fondern fuhr fort: „Was nicht der 
Neid thut, der Brotneid, und der 
Künftlerneid! D, und mie fchlecht bie 
Menichen find, wie fchleht! Glauben 
Sie mir, Monfieur Charles, ich fenne 
feinen Neid, Brotneid nein! Künftler- 
neid? — o ja — aber er würde mich 
nur anfpornen, niemal3 mich zu einer 
Schlechtigfeit verleiten! — aber er, o 
er ift fchlecht, ehr jchleht. — Aber 
| Sie haben ihn ja gefannt, den Mon- 
fieur Pierre! Gemwiß, den haben Sie 
gekannt?“ 

„Der mit den Hunden reiſte?“ — 

„Gewiß, der, o wir waren oft zu— 
ſammen, er mit ſeinen Hunden, ich 
mit meinen Schweinen. Signor Pie— 
tro, Monſieur Pierre! — Ja, wir wa— 
ren oft zuſammen, und das war 
ſchlimm, man verwechſelte uns oft, da— 
mit fing die Feindſchaft an und noch 
mehr, daß meine Nummer beſſer gefiel 
wie ſeine. O, der Mann hat mich ge— 
haßt und mit ſeinem Haß verfolgt, 
jahrelang, er hat mir auch kein Hehl 
daraus gemacht, er mußte oft gehen 
und verlor feinen Plaß, meil meine 
Nummer mehr gefiel als feine. Das 
legtemal in Madrid, ehe er ging, fagte 
er zu mir: „Sie tragen Schuld, daß 
ich mein Brot verliere, das ift fchon 
das dritte Mal, daß ich durch Sie mei- 
ne Gtelle einbüße, aber ich werde es 
Ihnen heimzahlen, kommen Sie nie 
nad meinem Vaterland, nach Frank— 
reich! Dort bin ich zu Haufe und mwer- 
de feinen neben mir dulden! Wenn 
Sie es wagen follten, dorthin zu fg '- 
men, merbe ich Sie vernichten! — ‘in 
Tranfreich ift, fo lange ich dort bin, 
fein Pla für Sie!” Ych. lachte, mas 
fonnte er thun? Heute Abend hat er 
mir’3 gezeigt! Ya, er bat gefiegt, 
durch feine Gemeinheit und feine 
Schledhtigkeit, aber er bat Recht be> 
halten, in Franfreih darf ih auf 
Jahre hinaus nicht mehr auftreten, 
für Frankreich hat er mich unmöglich 
gemacht!“ 

Er madte eine Paufe und fuhr 
dann fort: „Ih hab’ nicht mehr an 
den Menjchen und feine Drohung ge= 
dacht, ala ich einen Antrag an bie 
„Holies tout mondes“ erhielt. Ohne 
"etwas Böfes zu denken, fomme ich an. 
Der erfte, den ich fehe, ift Monfieur 
Pierre. Wie er mich erblidt, wird er 
leichenblaß, aber er fagt nichts, ich 
auch nicht. Ach vente, das wirb ja 
red‘* gemüthlich in dem Engagement, 
aber.ich habe mich getäufcht, Monfieur 
Pierre ift die Liebensmürbigfeit 
jelbft. Ich trete auf,—ich gefalle au» 
| —— ambino wird mit 

ufmertſamkeiten überhäuft, — ich 


— * 
— — 


++ 


++ ++ ++ 
Vor-Fuventur-Räumung-Verkauf. 


Strümpfe. 


Handgeſtrickte ſchwere gemiſchte Halbſtrüm— 
pfe für Männer, 3 Paare für...... 250 
50e Lisle Strümpfe für Damen, lohgelb 
oder jchmwarz, 3 Paare für....$1.00 
80c fancn Halbftrümpfe für Männer, drei 
UT readers s1.00 
$2 imp. feid. Tamenftrümpfe....51.19 
Gute fhwarze baum. Tamenftrümpfe, Fe 
25c volle Gr. fryTamenftrümpfe. .1214c 
25 „Blad Kat Marke Kinderftrümpfe, 
Dunfelroth, nur 


in 


Ihwimme in Wonne und ganz befon= 
ders freut e3 mich. daß Meonfieur 
Pierre an meinen S\riumphen fo 
freundlichen Untheil nimmt. Der 
Elende hatte ven Tag für feine Rache 
Thon ausgefudt. 

Willen Sie, Monfieur Charles, die 
legte Piece, die mein Bambino jeden 
Abend portrug, war ein Lied, das er 
auf einer Art Orgel fpielte. Ych hatte 
diefe Nummer fehr fein und nett aus- 
gearbeitet. Bambino erfchien mit ei- 
ner blau=mweiß-rothen Schärpe umgür= 
tet, eine dreifarbige Kofarde fofett hin- 
ter dem linfen Ohr auf der Bühne und 
[pielt auf der Orgel die Marfeillaife. 
Natürlid nur in Franfreih, maren 
mir in Deutfchland, ging Bambino 
Ihmarz-weiß-roth und fpielte „Heil 
Dir im Siegesfranz“, in alien den 
Königsmarſch.“ 

Und die Orgel — natürlich konnte 
Bambino, ſo klug er auch war, nicht 
Orgel ſpielen, er konnte nur eine Taſte 
nach der anderen herunterdrücken — 
das war das Geheimniß. Die Taſten 
gingen umzuſtellen und man konnte 
es ſo einrichten, daß die Orgel jede 
beliebige Melodie ſpielte, wenn man 
die Taſten ihrer Lage nach hinterein— 
ander herabdrückte. Um das Spiel 
angenehmer zu machen, klang beim 
Herabdrücken der Taſte kein einzelner 
Ton, ſondern eine Oktave. Auf die 
Bauart der Orgel gründete der Elen— 
de ſeinen Plan. Ich hatte, als mein 
Engagement begann, die Orgel auf 
die Marſeillaiſe eingeſtellt, und Bam— 
bino ſpielte jeden Abend das Lied mit 
unermeßlichem Beifall. — Heut haben 
wir den zweiten September, ein Tag 
wie alle Tage für uns, auch in Frank— 
reich, wenn nichts die Erinnerung 
weckt! Ich denke an gar nichts, Bam— 
bino macht ſeine Kunſtſtücke, man 
klatſcht, man lacht, nun tritt er auf 
mit ſeiner dreifarbigen Schärpe und 
Kokarde, er geht an die Orgel, er ſetzt 
ſich und beginnt ſein Spiel — aber 
was iſt das? Das iſt doch nicht die 
Melodie der Marſeillaiſe — das iſt — 
mächtig und brauſend ſetzt es ein — 
die Wacht am Rhein. — Ich ſtede 
ſprachlos, aber noch ehe ich etwas an— 
ders denken kann, ſteigt in mir die Ge— 
wißheit auf: das war Pierre! Er hat 
die Taſten auf dieſe Melodie umge— 
ſtellt! 

Das war mir im Moment klar — 
länger brauchte das Publikum, um zu 
begreifen, was eigentlich vorging — 
wohl eine halbe Minute ſitzen alle wie 
verſteinert, dann aber bricht es los, 
wie ein Orkan! — Ein einziger Wuth- 
Schrei hallt durch den ganzen, meiten 
Raum, Gläfer, Flafchen, Apfelfinen, 
Meſſer, Fußbänte fliegen auf bie 
Bühne. Aber jegt hat ich die Erftar- 
rung gelöft, ‘die mich aefangen hielt, 
ich eilte auf Bambino zu, um ihn bon 
der Orgel weggureifen. Aber fchen 
fommt mir Pierre zuper, er ftürzt, ein 
großes Mefier in der Hand haltend 
aus einer Kuliffe, ergreift Bambino 


am Halsband und hebt ifm — das 


++ +4 +4 ++ ++ ++ ++ 
Bor: Inventur-Räumung-Berkanf. 


Spiben, Stirkereien. 


5c Valenciennes Spiten, per Vard....2e 

15e fancy wajchbare Spiken, N2....21,e 

Ale Sorten Spigen u. Embr.Refter, Yd.Ze 

39 Yardbreites waſchb. Dreß Net, Y. Se 

100 Venice Spitzen, ſchöne Muſter. 1440 

10c Embroidery Ginfäße, leicht beſchmutzt, 
per Yard 


++ ++ ++ 


Bor: Inventur-Räumung-PBerfauf. 


Weißwaaren. 


36zolliger Bootfold Gardinen Scrim, von 
8 bis 10 Vorm. Yard 

28zöllige einfach weiße und einfach ſchwarze 
Victoria Lawns, per Yard 4lac 

27zöllige weihe Leno= geftreifte Larons, per 
Yard 

Weiße feine mercerized Maiftings umd Pa— 
namas, per Dard zu..1Be und 1214 


++ ++ ++ 
Ber-Inventur-Räumung-Perfauf. 


Bander. 


Refter von 15c und 19c Bändern, Nd...9e 
Refter von 10c und 123c Bändern, Yd., He 
Refter von Tec und 8c Bändern, Yd... Ze 


Thierhen war ja nur Hein. — hoch in 
die Quft, dann fchreit er laut und ael- 
lend: „DiefesSchwein ift ein Preuße!“ 
und ftößt dem armen Bambino das 
Meiler tief in den Leib. DO, wenn Sie 
gefehen hätten, wie e3 zappelte, wenn 
Gie den Blict gefehen hätten, den e3 
mir zumwarf, als wollte e8 Jagen: „Und 
das läßt Du zu?”, Sie würden meine 
Wuth, meinen Schmerz begreifen. Ra- 
jend vor Empörung will ich mich auf 
ben Elenden ftürzen, aber viele Fyäufte 
padten mich und zerrten mich von ber 
Bühne, man fürdhtete, da3 Publifum, 
melches wie rafend die Ermordung de3 
"armen Bambino beflatfchte, würde 
'mid in Stüde reißen, wenn fie mei: 
ner habhaft geworden wären. Bis jebt 
babe ich in einer fleinen Kammer ver: 
ftedt aefeffen und habe hören müffen, 
wie fie,getobt und gefchrieen haben und 
mid im ganzen Haufe gefucht, um mich 
zu tödten. Erft gegen Morgen hat 
mich der Direktor herausgelaflen, er 
mar empört über den Vorfall, empört 
über Pierre; aber er fagte, er dürfe ihn 
nicht enklaffen, er jet jegt der Held de3 
Tages. Mir verbot er, wieder in's 
Theater zu fommen und gab mir den 
Rath, jo bald wie möglich Paris und 
Yranfreich zu verlaffen, ich wäre nir- 
gends meines Lebens ficher. Das al: 
les ijt nichts, nichts! ch merbe rei- 
fen, was liegt daran, aber mein Bam: 
bino, mein Bambino!“ 

Er jchluchzte wieder heftig,” dann 
fuhr er wieder leifer fort: „Monfieur 
Charles, ich darf nicht mehr hingehen 
in bie Yolies Zout Mondes — fie 
würden mich nicht hereinlaffen, wollen 
—* nicht hingehen und Bambino ho— 
en!“ 

„Aber ich denfe, der ift tobt?” ermi= 
derte ich. 

„Todt — und menn er fehon tobt 
ift, fol ich ihn deshalb im Stiche laf- 
fen, ihn, der fein arme3 Leben für mich 
laffen mußte? Gehen Sie, Monfieu: 
Charles, gehen Sie, fuchen Sie mei» 
nen armen Bambino yı befommen, ge= 
wiß gibt man |hnen das Thier her: 
aus, bieten Sie hundert, bieten Sie 
taufend Fyrancz, ich möchte gern, daß 
ihm ein ehrliches Begräbnig zutheil 
wird!“ 

—— — — 
„Boro:Formalin* (Eimer & Amend), antifcptiihes 
Mittel gegen Geihtwüre, Brand: und Schnittimunden 
oder Ähnliche Leiden. 
— — 

— Mißperftanden. — Engländer: 
Kellner, bringen Sie mir ein gebrate- 
nes Huhn. — Kellner: Hühner find 
alle fort, mein Herr! — Engländer: 
Nun, dann merde ich warten, bis fie 
mwiederfommen. 

— Ehe-Foylle. — „Wenn Du nidt 
aufhörft, mich zu quälen, Emilie, er- 
Ichieße ich mich wahrhaftig nad por 
Deinen Augen!“ — „D, has fieht Dir 
ähnlich; Du meißt ja, daß mid ba3 
Schieken nervös mat!“ 

— Boshaft. — Dihterling: Wie 
finden Sie mein Gedicht Mond⸗ 
naht“? — Zum Mondfichtigwerden. 





__— 


Cefegraphifche Depefchen. 


Belieiert von bes "'Associated Frese’) 
Inland. 


40 bis 60 Zodte? 
Wirbelfturmunbheil in Teras. 
Fort Worth, Teras, 6. Juli. Die 
nörbliche Grenze von Teras wurde ge⸗ 
ſtern gegen Abend von einem ſchreck— 


erzielten Reſultate werden demnächſt 
ziffernmäßige Belege veröffentlicht 
werden. Seitdem der ausgezeichnete 
Gelehrte anfangs der neunziger Jahre 
gemeinſam mit Uhlenhuth ein Verfah— 
ren zur Immuniſirung gegen Maul— 
und Klauenſeuche ausgearbeitet hat, 
ſind die Schutzimpfungs-Experimente 
unabläſſig fortgeſetzt worden, und die 
jetzt entdeckte Methode hat angeblich 
zu ganz überraſchenden Ergebniſſen 


lichen Wirbeljturm nebjt Gewitter und | geführt. 


Hagelfchlag heimgefuht, und man 


&3 verlautet au8 guter Quelle, daß 


[hät die Zahl der Umgelommenen | ver preufifche Handelsminifter Möll-r 


auf 40 bi3 60. Auf die Ortfchaft Na- 


geneigt fei, den MWiderftant: gegen ben 


cona allein entfallen 16 Getöbdtete und | Eintritt der Regierung. in das Kohlen- 


an die 20 Verlegte. Der Wirbelfturm 


fondifat aufzugeben. Das würde bie 


fam von Norboften her, traf den oberen | Beilegung des vielerwähnten „Hiber- 
Saum de Countyg Montague und | nia“-KRonfliktes bedeuten und die Re- 


fchwentte dann nad Südoften. Viele 
armbhäufer . und auch einige Schul- 


gierung zum Cinftellen ihrer Bemü- 
hungen verlaffen, durch Erwerb einer 


häufer wurden geradezu vom Boden | Mehrheit der Aktien der „Hibernia” 


meggefegt und großer Schaden an 
Hornvieh und an Feldfrüchten auge- 
richtet. Zu Jadsboro wurden die Bap- 


einen Keil in das Shyndifat zu treiben. 
Sollte fi die Meldung beftätigen, fo 


würde der Entfhluß freilich als ein | 


tiftenfiche und 20 Privatgebäude aus | Rüdzug der Regierung vor dem all- 


den Funbamenten geriffen. Man er- 

martet noch viele andere Hiob3poften. 
Grubenerplofionen. 

Sünf Todte bei vorzeitigem £osgehen von 

Dynamit. 

Gonnelläville, Ba., 6. Juli. In einer 
Kohlengrube zu Taylor wurden durd) 
durch da3 vorzeitige Kosgehen von Dy- 
namit mindeftens fünf Mann getötet, 
einer fehwer und noch viele andere leicht 
berlebt. 

Roanote, 6. Juli. Wie es fcheint, 
fommt die Gefammtzahl der umge= 
fommenen Leute bei der erwähnten 
Gaserplofion in der Tidemwater-Koh- 
lengrube zu Vivian, W. Va., nicht bo- 
ber, al3 9 Mann. ndeß find no) 15 
andere fehwer verlegt an die Dberflä- 
che gefördert worden. 


Bahnunglüd in Nord-Datota, 


mächtigen Syndikat ausgelegt werben. 

Mehrere Reichstags = Abgeordnete 
werden demnächft nach den beutfchen 
Schutgebieten Togo und Kamerun in 
Weſt- und Nordmeit-Afrifa abreifen, 
um fich aus eigenem Augenfchein ein 
Urtheil über die dortigen Verhältniffe 
bilden zu können. 
die Plantagenbetriebe einer eingehen 
den Befichtigung unterzogen merben, 
während in Kamerun das Bahnpro= 
jeft geprüft werben foll. 

Zu Wiltomifchten in Dftpreußen hat 
die Polizei eine Arbeiterfrau Namens 
Gennat in Haft genommen, welche un= 
ter der gräßlicien Anklage jteht, ihre | 
eigenen fünf Kinder vergiftet zu ha= 
ben. Unter der Bevölkerung des Orts 
berrfht anläßlih des furdhtbaren 
Vorfommniffes die größte Aufregung. | 

Die Firma Weifeflog & Wilkauer, 


Sämtliche Perfonenwagen verbrennen, doch ſowie die Firma Dietel in Gera, Reuß 


Niemand getödtet. 


Great Falls, Mont., 6. Juli. Zu 


j. 2., werden in Garfield, New Jer- 
fey, große Wollfämmereien und Spin= | 
nereien errichten. Bereits im näch— 


Springbroof, P. D., verunglüdte ge> | sten Yahr foll die Aufnahme des Be- 


ftern Abend ein Perfonenzug der Great 
Northern-Bahn, melcher mejtwärts 
fuhr. Mehrere Perfonen murden 
verlett; indeß wurde, fomeit fih in 
Erfahrung bringen läßt, Niemand ge= 
tödtet, obwohl alle Berjonenmwagen ber 
brannten. 

Springbroot, N. D., 6. Juli. Nicht 
weniger, ala 24 Perfonen wurden bei 
dem erwähnten Unglüd auf der Great 
Northern Bahn ziemlich [chwer verlegt! 


Aufihub der Sinrihtung. 


trieb3 ftattfinden. 
Paul Jones’ Gebeine. 


Paris, 6. Juli. Die Zeremonie ber 
Uebergabe von Admiral Paul one?’ | 
Gebeinen an den Vertreter der Ber. 
Staaten fand heute Nachmittag um | 
halb 4 Uhr in der amerifanifchen | 
Kirche an der Avenue de L’Alma ftatt, | 
in Gegenwart vieler herborragender 
Perfönlichkeiten aus der franzöfifchen 
Beamten- und Militärmwelt, jomwie der 
diplomatischen Vertreter vieler Qänber. 


New York, 6. Juli. && wird mitge- | Große Volfömengen mogten bor ber | 
theilt, daß der Anwalt Albert T. Pa- | Kirche, welche mit Blumen gefhmüdt | 


trid, der wegen Giftmordes an dem be- 
tagten teranifhen Millionär William 
Marfh Rice zur. Richtftuhl verurtheut 
wurde, feinen Vertheidiger David 8. 
Hill angemiefen hat, die Sache por das 
Bundesobergericht zu bringen. 

Patrids Hinrichtung war cuf die 
Mode feitgefebt worden, welche am 7. 
Auguft beginnt. Die Berufung wird 
einen entjprecdenden Auffchub der Ur- 
theilöpolljtrefung herbeiführen. 


NRopvjevelt zurüdgefehrt. 


Opnfter Bay, NR. 2., 6. Juli. Präfi- 
dent Roojevelt ift aus Cleveland, mo er 
dem Leichenbegängniß des Gtaat3- 
fefretär Hay beimohnte, wieder in fei- 
nem alten Heim (Sagamore Hill) ein 
getroffen. . Um 10.46 Uhr heute Vor 
mittag, 7 Minuten vor der programm- 
gemäßen Zeit, Iangte fein Zug bier an. 
Die Gemahlin des Präfidenten mar: 
tete in einer offenen Drofchte auf ihn. 

— ——— — 


Ausland. 


Ueber 3000 Maunn entlaſſen. 


Ernſte Wendung der Bauarbeiterwirren in 
Eſſen. — Schlägereien beim Kölner Ge 
fangswettftreit | — Kindsmörderin ver: 
haftet. , 

(Spezialtabelvepefhe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 6, Juli. Wie aus Efjen ge- 

meldet wird, jind die lange andauern- 

den Streitigkeiten im Baugemwerfe in 
eine neue PHıfe getreten. Der Ar: 
beitgeberbund hai, nachdem alle nener— 
lihen Einiganısperjuc:ie geſchetert 
find, befchloffen, fämmtinche organifirte 

Arbeiter zu entlaffen. Die Mafregel 

trifft über achttaufend Mani. 

Der Gefangsmwettitreit,  melcher 
foeben in Köln ftattfand, hat zum 
Schluß beflagenswerthe Vorfommniffe 
gezeitigt. Nachdem das Ergebniß der 
Preisvertheilung befannt aegeben 
war, fam e3 zu unerhörtem Speftafei 
und mwüften Schlägereien. Die Sän— 
ger, welche ich benachtheiligt mähnten, 
drangen unter gellendem Gejchrei auf 
den Präfidenten des fejtgebenven 
Vereins ein und mißhandelten ihn in 
der Ärgften Weife. ALS diefer mehr: 
los am Boden lag, richtete fich dieWuth 
gegen die Mitglieder des Preisrichter- 
follegiums, und um fie bor gleicher 
Zühtigung zu hügen, mußten fie an 
einem Plaß verftedtt werden, mo fie von 
den, mit jehmweren Stöden bewaffneten 
Sängern nicht gefunden werden fonn= 
ten. 

Der häßliche Ausgang des Gefang3- 
mettfampf3, über den fi in Köln all- 
gemeine Entrüftung fundgibt, dürfte 
bor Gericht fein Nachfpiel finden und 
einigen der fchlagfertigften Sänger 
theuer zu ftehen fommen. 

Die Ausführung des NReifeplanes 
des franzöfifchen Sozialiftenführers 
Sean Yaures gilt nun doch ala zmei- 
felbaft. Yaures hatte eine Einladung 
ber deutfchen Genoffen in Berlin öf- 
fentlich zu reden, angenommen und 
mollte am 9. Juli über die Aufgaben 
des Sozialismus zur Erhaltung des 
Weltfriedens ſprechen. Die Berliner 
Behörden wollen aber in Uebereinftim= 
mung mit den bejtehenden Vorfchriften 
weder das beabſichtigte öffentliche 
Auftreten, noch überhaupt irgendmelche 
politifche Bethätigung des fremden 
Sozialiſtenführers dabier geftatten. 

Der befannte Greifswalder Batte- 
ziologe, Profeffor ?riebrich Toeffler, 
bat ein neues Verfahren zur Jmmuni- 


firung ber Rinder gegen die Maul | rung im Markt und hat abfolut feinen ' Schantung vom 
und Klauenſeuche entvedt. Prof.Roeff- | Rivalen.“ Namen erfährt man von ber 


ler immunifirte jüngere und ältere 
Rinder gleihmäßig gut, und über bie 


| 


i qute Nahrung haben follte, 


mar. Der Sarg jtand por der Kanzel 
und mar mit einer amerifanifchen 
Flagge drapirt. 

Formell wurden die Gebeine vom 
General Porter, ihrem Finder und 
Bewahrer, an den Hilfsſtaatsſekretär 
Loomis mit einer längeren Unſprache 
übergeben, und Hr. Loomis beauf⸗ 
tragte dann den Admiral Sigsbee mit 
ihrer Beförderung nach Amerika. | 


— Das ruffifhe Minifterfomite 
empfahl dem Zaren, die Schulbejtim- 
mungen in den Dftjeeprovinzen durch 
den Minifjter des Innern unter Mit- | 
wirkung von Volfsvertretern revidiren | 
zu laſſen. 


Vom Redakteur 


Er vergaß, daß er überhaupt einen Magen 
hatte. 


Im Geſpräch über Nahrung, es gibt Weſt Roxbury, wo vor 60 Jahren werberliſte 


vielleicht keinen Beruf, der größere An— 
forderungen an die geiſtige Thätigkeit 
eines Menſchen ſtellt als der eines ver- 
antwortlichen Redakteurs einer moder— 
nen Zeitung. 

Um ſeine geiſtigen Kräfte immer in 
gutem Zuſtand zu erhalten, muß der 
Redakteur ſeine körperlichen Kräfte 
ſorgſam hüten und pflegen. Nichts zer— 
ſtört die Körperkräfte ſo ſchnell als 
ſchlecht gewählte Speiſen und ein zer— 
rütteter Magen. Daraus folgt, daß er 
die leicht 
aſſimilirt wird und die wirkliche Ge— 
hirnkraft liefert. 

„Meine perſönlichen Erfahrungen 
mit Grape Nuts und Poſtum Food | 
Kaffee”, jchreibt ein Philadelphier Re— 
dafteur, jtimmen jo vollftändig mit 
den bon ihnen angezeigten Vorzügen 
überein, daß irgend tmelche meitere | 
Lobpreifungen unnöthig erfcheinen. 
Sie haben mir fo wohl gethan mäh- | 
rend ber legten fünf Jahre, in denen | 
ich fie gebraucht habe, daß ich mid) | 
nicht berechtigt fühle, mein Zeugniß | 
borzuenthalten. | 

„Gutes Leben“, mit allem was der | 
Ausdrud einjchließt, 3. B. gute Tafel, 
führte in meiner Falle zur Unverdaus= | 
lIihteit, mit Ruhelofigfeit des Nachts | 
und Mattigfeit am Morgen, verbuns | 
den mit verfchiedenen Schmerzen und | 
unangenehmen Bejchwerden mährend 
der Arbeitsjtunden. Der Doktor er= | 
flärte den Zuftand für Magenfatarrh 
und verfchrieb verfchiedene Arzneien, 
die mir nichts halfen. Ich nahm ſchließ— 
li gar feine Medizin mehr, gab Thee 
und Kaffee und die jchweren Tleifch- 
mablzeiten auf und manbte mich zu 
Grape Nut3 und Poftum Food Kaf- 
fee ala SHauptbeftanbtheile meiner 
Nahrung. 

„sh kann aufrichtig jagen und id 
möchte e8 mit allem Nachdrud fagen, 
deſſen die enalifche Sprache fähig ift, 
daß fie mir mehr genügt haben als 
alle Medizin und mehr als irgend ein 
Nahrungsmittel, das je auf meinen 
Tifch fam. Meine Erfahrung ift, daß 
die Grape Nut3 Nahrung fomohl mein 
Gehirn mie meine Nerven geftärft und 
gefräftigt hat, und zwar in äußert be- 
mertenswerther Weile. Wie e3 gejchieht 
meiß ich nicht, aber ich weiß, daß nad 
einem Yrübftüd von Grape Nut3 man | 
thatfächlich vergißt, 
Magen hat, ganz abgejehen von Ma= | 
genleiden. Nach meiner Anficht iſt es 
die befömmlichfte wie die billigfte Nab- ; 


Poftum Eo., Battle Creet, Mid. 
&3 bat jeinen Grund. 


in Togo merben | 


EN ' Rn 


EL den 


IN Eud) das Treppen 
fleigen verleidel? 


D18 öÖftere Treppenfteigen zu irgend einer 
geit ift für Frauen befhiwerlid und ungejund; 
und in heißem Wetter wird es boppelt fhiwer. 

Ohne Zweifel Habt Yhr vor Ianger Seit er: 
tannt, daß zwei Drittel Eures Xreppenfteigens 
derurfacht wurde burh Eure Anweſenheit auf 

. dem zweiten Flur, wenn am Telephon gewünſcht. 

Gejegt den Fall, Ihr könntet dieſen Uebel⸗ 
ſtand für drei oder vier Cents den Tag be— 
ſeitigen, würdet Ihr es thun? Ohne Zweifel 
würdet Ihr den Wechſel willkommen heißen. 

Gut, hier i ft die Gelegenheit. -- Für Drei -oder 
vier Gent3 den Tag werden wir ein Xelephon 
auf Eurem zweiten .ylur einrichten, was das— 
jelbe bedeutet, al3 wenn Ihr zwei Telephone 
hättet. 

Nihi nur wird Euer Treppenfteigen aufhören, 
fondern Ihr werdet den Schuß haben, den «8 
Euch des Nachts gegen feuer und Ginbrecher 
gewährt. Ahr werdet e3- auf manderlei Weije 
bequem finden, eine überrafchende 
Sparjamteit. 

Warum nit das Kontraft:Dept. (Main 294) 
aufrufen und uns Cure nie Mlagende Frau 
überraihen und erfreuen lajjen, Herr Buiyman, 
indem wir eins in Gurem Heim einrichten? 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 


wie aud 


Tefegrapfifdie Nolizen. 
Inland. 


— Ein nächtlicher Wolkenbruch zu 
Baltimore verurſachte ſchlimme Ue— 
berſchwemmungen. 

—Vervollſtändigte Berichte geben die 
Zahl der Opfer des 4. Juli auf 59 
Todte und 2169 Verletzte an! 

— Zu Baltimore wurde die „Chri— 
ſtian Endeavor“Konvention eröffnet; 
8000 Delegaten ſind zugegen. 

— Prof. Lowell telegraphirte aus 
Flagſtaff, Arizona, nach Cambridge, 
daß er im Lichtkreis des Planeten 
Mars einen fremden Körper entdeckte. 

— Frau Berthe Lucke zu Carpen— 
ter, Ill, ſtarb am Herzſchlag, nach— 
dem neben ihr ein Rieſenſchwärmer 


abgefeuert worden war. | 


— Sin einer einzigen Woche wurden 
in der Stabt Nem York 1,091,291 
Pfund verfälfchte Nahrungsmittel ent- 
dedt und dem Müllhaufen überantivor= 
tet. 

— Zu Richpiew, I0., erhielt ein 3- | 
jährigs Göhnden von Thomas | 
Sohnfon während der Vierte Aulifeier | 
einen Schuß in den Magen und jtarb 
nach wenigen Augenbliden. 

— In Milmaufee ftarb der Teuer: 
mwehrchef Hermann Memminger an 
Verlegungen, welche er vor zwei Mo- 
naten bei einem Brand erlitt. Er war 
50 Sabre alt und feit 30 Jahren in 
diefem Dienit. 

— Im St. Vincent»Hofpital auf 
Staten Ysland, N. Y., wurde mittels 
der &-Strahlen: fejtgeftelt, daß dem 
niedergefchoffener Harry Novak bie 
Kugel durch) das Herz ging und fich in 
der Zunae feitlegte, und er ift am Le= 
ben und nach den letten Berichten ftär- 
ter! 

— Gelitrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 3, 
Pittsburg 8 (in 11 Gängen); Eins 
cinnati 9, St. Louis 5; Bofton 7, 
Brooklyn 0; Philadelphia —, Nem 
Dort 9. „American League”—Eleve- 
land 6, Chicago]; Detroit 2, St. 
Louis 1; Boiton 4, Philadelphia 3; 
New Hort 1, Wafhington 8. 

— ungen zerftörten mit Feuer: | 
ſchwärmern das berühmte DId Broof- 
Farmhaus in der Boſtoner Vorſtadt 


Ralph Waldo Emerfon, Danc und | 

andere Größen der amerifanifchen | 

Schriftjteller- und Philofophenmelt ih- | 

re fozialiftiiche Fdealkolonie ins Leben | 

tiefen. | 
Aus?and. 

— Völlig abgebrannt iſt die Pom— 
mer'ſche Ortſchaft Krettwin. 

— In Nürnberg wurde das Denk— 
mal enthüllt, das die Stadt ihrem be— 
rühmten Sohne Peter Henlein ſetzte, 
dem Erfinder der erſten Taſchenuhren. 

— Hitze und niedriger Waſſerſtand 
vieler Flüſſe werden in verſchiedenen 
Fe Norddeutfchlands ſehr bedroh— 
lich! 

— In einem vertagten Spiel der 
15. Runde des internationalen Schach- 
turniers zu Oſtende wurde Teichmann 
von Tarraſch geſchlagen. 

— Die Zolleinnahmen in Schang— 
hai betrugen im erſten Halbjahr 1905 
820,000 Pf. Sterling, gegen nur 
580,000 Pfund im ſelben Zeitraum 
des Vorjahres. 

— Trotz der norwegiſch-ſchwediſchen 
Kriſe wird cus Chriſtiania gemeldet, 
daß das heurige Touriſtengeſchäft ein 
ausgezeichnetes iſt. Auch werden gute 
Ernten erwartet. 

— Der Kieler Korreſpondent des 
„Berlin Lokalanzeigers“ meldet, daß 
im Hafen von Eckernförde dasSchlacht— 
ſchiff „Wörth“ das Torpedoboot „S 
124“ anrannte und völlig entzwei riß! 
Drei Heizer wurden durch entweichen— 
den Dampf zu Tode gebrüht. 

— Herzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg, als Präſident der Deut— 
ſchen Kolonialgeſellſchaft, erließ einen 
Aufruf zu Beiträgen für ein Denkmal 
zu Ehren des, kürzlich auf der Jagd 
umgekommenen ehemaligen Statthal⸗ 
ters von Deutſch-Oſtafrika, Hermann 
v. Wißmann, zu Dar-es-Salaam. 

— Der berühmte ruſſiſche Schrift⸗ 
ſteller Maxim Gorki, welcher ſich ge— 
genwärtig in einem finländiſchen Kü— 
ſtendorf aufhält, hat ein verlockendes 
Anerbieten, eine Vortragstour durch 
die Ver. Staaten zu machen, abge— 
lehnt; er fagt, er glaube, der Befrei- 
ung Rußlands mehr nützen zu kön— 
nen, wenn er im Lande bleibe. 

— In den halbmonatlichen „Tſing⸗ 


) 
| 
l 
! 


bag man einen | tauer Nachrichten“ (in Kiautſchau) 


erjcheint ein Artikel, welcher Deutfch- 
land auffordert, energifhe Schritte 
dagegen zu thun, daß" die Propinz 
japanifchen Handel 
überfluthet werde. Der japanifche Un- 
terftaatsjefretär für Handel foll jenl- 
ber fürzlich Ifingtau befugt haben. 


Abendpokt, Chieags, Donnerkag, d 


 Claney-Bifhop Qumber 


holzhändler 


Eotalbericht. 


— — 


Radikalmittel. 
Fliegende Streilerabtheilung ſoll 
eine Kopfſteuer eintreiben. 


Stürmiſche Sitzung. 


Viele Mitglieder des Fuhrleute-Zentral⸗ 
rathes in rebelliſcher Stimmung. — Ab— 
lieferungswagenkutſcher drohen mit Ab⸗ 
fal.— Widerrufen. —Mifhandelt. 


Um Gelder für die Fortführung des 


| Streif3 aufzutreiben, bejchloß der Zen- 
; tralrath der Fuhrleute in einer ftür- 
| mifchen Situng, die von gejtern Abend 
ı bis heute zu früher Morgenjtunde 
währte, eine „fliegende Abtheilung” zu 
; organifiren, die jeden zur Zeit . be= 
ı Thäftigten Unionfuhrmann zwingen 
' joll, feine wöchentliche Kopffteuer „ab- 
| zulaben”. 
| Bor Beginn derSitung waren jchon 
| Vorkehrungen getroffen für eine Spe- 
i zial = Verfammlung der Wllermelt3- 
' laden - Ablieferungswagenfutfcher, die 
heute Abend jtattfinden und in welcher 
‚ über den Vorfchlag, den Streik einzu- 
: ftellen, abgejtimmt merden fol. Gie 
' fol, der Bemühungen und dem Ber- 
| fprechen des Zentralrathes, Streifer- 
' unterftügungsgelder aufzutreiben, un= 
ı geachtet, abgehalten werben. 
| Die „fliegende Abtheilung“ fol aus 
| 250 Streifern beftehen. Die Mitglie- 
| der follen fich bemühen, jeden zur Zeit 
| bef&häftigten Unionfuhrmann anzu= 
: halten und feftzuftellen, ob er feine 
| Kopffteuer im Betrage von einem Dol- 
; Yar die Woche entrichtet hat. Sollte er 
| fich mweigern, fein Scherflein zur Un- 
| terftüßung der GStreifer beizutragen, 
| fo foll er gezwungen werben, die Ar» 
beit niederzulegen. Seine Stelle foll 


! aber burch einen Streifer bejegt mer- 


ben. 

Seit Wochen hatte der Zentrai= 
rath feine ähnlich ftürmifche Sitzung, 
als die gejtrige, abgehalten. Die 
Hauptfigur mar Gornelius BP. Shea, 
der gejtern nach einem mehrtägigen 
Aufenthalt ın der Sommerfrifche nad) 
Chicago zurüdgefehrt war. Diele der 
Delegaten waren in rebellifcher Stim=- 
mung. Shea und feine Anhänger hat- 
ten ihre Tiebe Noth, die Unzufriedenen 
zu veranlaffen, treu zur Fahne zu 
halten, bi3 das legte Mittel, die leere 
Streiffaffe zu füllen, erfchöpft fei. 

Nur den Bemühungen von N. N. 
Simweeney, einem Mitgliede der Aller- 
weltsladen⸗Ablieferungswagenkutſcher⸗ 
Union iſt es zuzuſchreiben, daß die 
Mitglieder der Union am Samſtag 
Abend gegen die Einſtellung des 
Streiks ſtimmten. Er und Shea wer— 
den auch heute ihren ganzen Einfluß 
aufbieten, ſie zu veranlaſſen, für die 
Fortſetzung des Kampfes zu ſtimmen. 
Sie werden aber einen ſchweren Stand 
haben, da angeblich die Mehrzahl, ſeit 
Ebbe in der Kaſſe herrſcht und die 
Streikunterſtützung ausblieb, kampfes— 
müde geworden iſt. 

Nahezu hundert Streiker ſuchten ge— 
ſtern bei ihren früheren Arbeitgebern 
um Wiederanſtellung nach und zwar 
52 bei Marfhall Field & Company, 
25 bei Rothichild & Company und 20 
im Bofton Store. Hhnen wurde ber 
Beicheid, dat ihre Namen auf die Be- 
geſetzt werden würden und 
daß man ſie benachrichtigen werde, 
wenn man ihrer Dienſte benöthige. 

Die Bauholzfahrer, die gleichfalls 
in letzter Zeit keine Unterſtützung er— 
hielten, ſetzen ihre Bemühungen mit 
den Arbeitgebern Frieden zu ſchließen, 
fort. Ein Ausſchuß hatte eine Unter— 
redung mit mehrerenBauholzhändlern, 
unter Anderen John Claney von ber 
Company, 
und E. W. Chandler von der Chand— 
ler Zumber Company. Die Arbeitge- 
ber erklärten den Leuten, daß fie nur 
im Einverftändnig mit den übrigen 
Mitgliedern des Verbandes der Baus 
fih in fürmliche Unter: 
bandlungen einlafjen fünnten. 

Auf Erfuchen von Yohn B. Farmwell 
jr. widerrief geiternPolizeihef O’Neill 


‚ feinen Befehl, demgemäß fein Polizi- 
| jten mehr zur Dienitleiftung auf Wa- 


gen der mit dem Streifbann bele,*en 
Firmen zu jtellen feien, bi3 die Ar. 
beitgeber in der Angelegenheit mit bem 
Mayor Rüdfprache genommen haben 
mürben 

In ſeiner Stellmacher-Werkſtatt, 
Nr. 1389 Wells Straße, wurde geſtern 
gegen Abend der 41jährige Charles 
Krueger, muthmaßlich von zwei Mit- 
gliedern der Wagenbauer = Gemerf:- 
Ichaft, überfallen und fo fehmer miß- 
handelt, daß an feinem Auflommen 
gezmeifelt wird. Er fand Aufnahme 
im PBaffavant-Hofpital. Seine An- 
greifer bemerfjtelligten ihre Ylucht 
und mußten fich biäher ihrer Verhaf- 
tung zu entziehen. 

Die Manufacturers’ Moodmworters 
Affociation befchlof, in einer geftern 
im Great Northern Hotel abgehalte- 
nen Berfammlung, ihre Anlagen am 
Montag wieder in Betrieb zu feben, 
die Union der Holgbearbeiter aber 
gänzlich außer Acht zu laffen. eben 
zur Zeit ftreifenden Angeftellten joll 
eine beitimmte, bisher nicht feftgefegte 
Frift zur Wiederaufnahme der Arbeit 
gegeben werden. Macht er von biefer 
Vergünftigung nicht Gebraud), fo fol 
ihm mitgetheilt werben, baf er entlaf» 
fen ift. Die Arbeitgeber werben bie 
Anlagen ala „offene Werkftätten“ be» 
treiben, d. 5. nach Belieben Unionleus 

‚ te und Nichtgewerkjchaftler bejchäfti- 


| * 

*Der Anwalt Roman H. Lewis, 171 
Waſhington Straße, der auf Veran» 
laffung von Arthur, Edgar und Ber- 
| tha Meyer3 verhaftet mwurbe, meil er 
; ihnen angeblih $275 unterfchlagen 

haben follte, ift heute freigefproden 

worden. Die Antläger hatten fich nicht 
zum Verbör eingeftellt. 


mäßiger gewejen fein müffen, ala in 


en 6. Juli 1905. 


— — 


Sie SDurch forfchung der Philip⸗ 
pinen. 


Dem Gutachten eines Ausſchuſſes 
ber „Natienal Academy of Science“, 
welches be: im Februar diefes Jahres 
von Bräfident Roofevelt an den Con 
greß gerichteten Botfchaft zur Bes 
gründung der Empfehlung für eine 
gründliche miffenfchaftlihe Durdfors 
jung der Philippinen beigegeben 
war, find die folgenden mwefentlichiten 
Buntte entzommen: 

Der Bericht geht davon aus, daß 
ber erjte Bemeggrund zu miflenjchaft- 
liher Erforfhung der Bhilippinen 
wie jebes anderen Gebietes der Wunfd 
fei, Handel und Gemwerbsthätigfeit der 
Einwohner zu fürder«, und daß man 
diefen Zmed nie au den Augen ver= 
fieren folle. Die Erfahrung zeige, daß 
diefes Ziel am beften erreicht merbe 
durch eine umfaffende Erforjchung der 
Thatſachen undBedingungen in durch— 
aus wiſſenſchaftlichem Geiſte. 

Die geographiſche Lage der Philip— 
pinen, halbwegs zwiſchen Japan und 
Auſtralien, mit dem Chineſiſchen 
Meere auf der einen Seite und dem 
Stillen Weltmeer auf der anderen ſei 
höchſt günſtig für die Entwicklung 
eines’ großen Handels, deſſen ſich die 
Inſeln in der That einſt erfreut hät— 
ten. Von den natürlichen Schätzen 
des Gebiets werden genannt: Gold, 
Kupfer, Braunkohle; ferner die gewal— 
tigen Wälder, die wenigſtens ein 
Drittel der Landfläche bedeckten und 
faſt 200 Arten von Bäumen, die 
mwerthoolles Bauholz Tiefern, enthiels 
ten; endlich zahlreiche Tropenpflanzen, 
borzüglich die den fegenannten Mas 
nila = Hanf liefernde „Mufa tertili3”. 
Die Unterfuhungen follen fich erjtre= 
den auf Vermefjung der Küfte und des 
Anlandes, Unterfuhung der Küjften- 
gewäffer, Zeitftellung der Wobenbe- | 
Ichaffenheit und der Mineralfchäte, | 
Erforfehung der Pflanzen- und Thier- | 
melt, auf Tragen der Forftwirthichaft | 
und auf die körperliche Beichaffenheit 
fomie Sitten und Gebräuche der Eins 
geborenen. Die einzelnen Gruppen 
werben unter der Oberleitung der er= 
ften miffenfchaftlihen Beamten ber 
Vereinigten Stacten ftehen, die ftet3 
im®erfehr miteinander bleiben, jo daß 
ein gemeinfames Vorgehen und ver— 
ftändnißgvolles Zufammenarbeiten auf 
den verſchiedenen Wiſſensgebieten er» 
maglicht wird. 

In wiſſenſchaftlicher Hinſicht bietet 
die Erforſchung der Philippinen Aus— 
ſicht auf höchſt wichtige Ergebniſſe. 
Kann man doch hoffen, in der Nähe 
des Aequators eher als anderswo aus 
geologiſchen Befunden Antwort zu er— 
halten auf die Frage, ob in früheren 
Zeiten Klimaänderungen auf der Erde 
ſtattgefunden haben, die auf Aende— 
rungen in der Sonnenſtrahlung oder 
in der Zuſammenſetzung der Lufthülle 
berubten. Denn na die Klimaverhält- 
nifje längs der Wequators ftet3 gleich- 


{ 


der gemäßigten Zone, fo wird das 
ZIhier- und Pflangenleben bort durch 
Aenderungen rein örtlicher Bebingun- 
gen meniger beeinflußt worden fein. 
Yindet man alfo in den älteren Erb- 
Ichichten der Tropen folche Thier- und 
Pflanzenrefte, die auf ein anderes 
Klima hindeuten, fo liegt die Vermu- 
tung nahe, dad der Nlimamechjel 
durch Urfachen. bedingt mar, die Die 
Erde im Allgemeinen beeinflußten. 

Hinfichtlih des Ihierlebens iſt es 
meiter von Bedeutung, de Wallace 
hauptfählich auf Grund von Beobad)- 
tungen an SKäfern der Bhilippinen 
dba® Gefeg der natürlichen Ausleſe 
unabhängig von Darwin entdedte, der 
damals noch nicht fein Werk „Ueber 
den Ursprung der Arten“ veröffen:- 
licht hatte. Shiere fomohl wie Bflan- 
zen der Snfel find aber noch fehr un- 
bollfommen befannt; fie zeigen fehr 
mannigjaltige Züge, da ihre ver= 
manbtjchaftlichen Beziehungen theila 
nach dem Norden, theil nad) dem Sü- 
den hinmweifen. Als wahrfcheinlich be- 
zeichnen e3 die Afabemifer au, daß 
man in dem jüböftlichen Aften oder in | 
den angrenzenden Sinjelgebieten bie | 
Ueberrejte des Xertiärmenfchen finden 
werde. Die Entdedung der Knochen | 
bes „Pithecanthropug erectus“, jenes 
fonderbaren affenähnlichen Menjchen 
oder menjchenähnlichen Affen in den 
oberen Tertiärſchichten Javas, ließe 
erwarten, daß eine genaue Unterſu— 
chung der Ablagerungen, die auf den 
Philippinen den Beginn der Diluvial— 
zeit bezeichnen, zur Auffindung der 
Meberrefte und mahrjcheinlich der Ge- 
ra,ge des Urmenfchen führen merde. 
Auch die Frage des Urfprunges der 
Negritos auf den Philippinen fünnte 
feiner Löjung näher geführt werben. 
Die Kiınntnig der Sprade, Sitten, 
Ueberlieferungen und geiftigen Eigen- 
thümlichkeiten der verſchiedenen Stäm⸗ 
me der Inſelbewohner bezeichnen die 
Atademiker als nothwendig zur Feſt— 
ſtellung des richtigen Vorgehens bei 
der Behandlung der Eingeborenen. 
„Die Ehre der Vereinigten Staaten 
verlangt,“ ſo ſchließt der Bericht, „daß 
jedes Mittel ergriffen werde, um Ver— 
ſehen aus Unwiſſenheit bei der Be— 
handlung der großen und verhältniß⸗ 
mäßig hilfloſen Bevölkerung dieſer 
Inſeln zu vermeiden. Dieſer erſte 
Verſuch der Vereinigten Staaten, 
fremde Tropenraſſen unter die Flügel 
angelſächſiſcher Geſittung zu nehmen, 
ollte von ſtreng wiſſenſchaftlichen 
— und Grundſätzen gelei— 
tet werden.“ 


An Rubland gibt es 500° 
Freibibliotheken, alſo eine Bibliothek 
auf 1,374 Quadratmeilen. 


— EinReifenderNamend! 
Minnich, der wegen großer Unterfchla- 
*— bei der Brauerei Gebrüder 
Nügel in Saabrücken ſteckbrieflich 
verfolgt worden war, wurde kürzlich 
der Polizei in Trier vorgeführt. An 
feiner Gefelfchaft befand fich jeine Ge-- 
liebte. Plöglich zog Minni einen 
Revolver. und gab einen Schuß auf 

ab. Er mar jofort tobt. Seine 
egleiterin wurde verhaftet, 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
— 
nie 


- Zelet Die „Sonntagpoft«, 


ı noch ledig ift. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl; 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 

Es heilt Diarrhoe und Wind» 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freun 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


7 * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. - 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STAHEET, NEW VORK CITY. 


Deutſche Treuhaudgeſellſchaften. 


Die deutlchen Treuhandgeſellſchaften 
(ähnlich den amerikaniſchen „Truſt“⸗ 
Geſellſchaften) haben ihren Namen 
daher, daß ſie als „treue Hand“ die— 
nen wollen in der Aufbewahrung von 
Pfändern, die mehreren Beſitzern ge— 
hören, in der Vertretung gemeinſchaft— 
licher Intereſſen (z. B. der Aktionäre 
oder Gläubiger einer in Schwierigkei— 
ten gerathenen Geſellſchaft), in Teſta— 
mentsvollſtreckungen uſw. Weit wich— 
tiger aber noch als dieſe Hauptfunktio— 
nen kann eine Nebenfunktion dieſer 
Geſellſchaften werden, die darin be— 
ſteht, daß ſie ſchon vor dem Auftauchen 
von Schwierigkeiten in ruhigen Zeiten 
die Ueberwachung von Geſchäftsbetrie— 
ben durch eine fortlaufende und intel— 
ligent geübte Reviſion übernehmen. 
Eine ſolche wird zwar durch Bücherre— 
viſoren (vereidete oder nicht vereidete) 
in weitem Umfange geübt, jedoch le— 
diglich in formaler Beziehung. Hat 
der Bücherreviſor feſtgeſtellt, daß 
ſämmtliche Buchungen und Belege in 
Ordnung ſind, und daß in der Bilanz 
und Inventur kein rechneriſcher Feh— 
ler vorgekommen iſt, ſo iſt ſeine Thä— 
tigkeit beendet. Es fehlt aber in 
Deutſchland an Perſonen, die ſich eine 
Lebensaufgabe daraus machen, Ge— 
ſchäftsbetriebe auch unter dem Ge— 
ſichtspunkte zu prüfen, ob ſie ſachlich 
richtig geführt ſind oder ob ſich für die 
Geſchäftsgebarung Verbeſſerungsvor— 
ſchläge machen laſſen. 

Wie weit in dieſer Beziehung, ſo 
ſchreibt ein deutſchländiſches Blatt, 
das Ausland uns voraus iſt, hat ſich 
im vorigen Jahre bei einer von den 
Aelteſten der Kaufmannſchaft von 
Berlin veranlaßten Studienreiſe nach 
den Ver. Staaten gezeigt. Hier hat der 
Volkswirthſchaftliche Beirath des Ael— 
teſtencollegiums, Prof. Dr. Jaſtrow, 
Gelegenheit gefunden, die Thätigkeit 
des amerikaniſchen Accountant zu ſtu— 
diren und mit der des deuſchen Bü— 
cherreviſors zu vergleichen. Nach ſei— 
nem hierauf ausführlich eingehenden 
Reiſebericht beſteht in New York eine 
eigene Schule zur Ausbildung von 
Accountants, deren Studiengang den 
weiten Umfang der von ihnen verlang- 
ten Ihätigfeit zeigt. Eine New Yor— 
fer Uccountant = Firma betreibt da3 
Repifionsgefhäft in jo weiten lim= 
fange, daf fie ein Perjonal von 140 
Ungejtellten befchäftigt: und Filialen 
nicht nur in Chicago, St. Louis und 
Pittsburg, fondern auch jenjeits3 des 
Deceana in London befigt. Yn den 
Staaten Nem York, Bennfylvanien, 
Maryland und Kalifornien ift die 
Prüfung der Uccountant3 im Laufe 
der legten 10 Jahre dur Staatsge— 
fe geregelt worden. Sie erfreuen fi 
in einzelnen Gegenden Amerifa’3 als 
geſchäftliche Rathgeber eines meitge- 
henden Einfluffes. Weit älter als in 
Amerifa ijt diefe Entwidlung in Eng 
land und insbefondere in Schottland, 


wo ſchon im Xahre 1854 eine Society 


of Xccounts in Edinburgh mit Cor 
porationsrechten begründet wurde und 
heute der Chartered Mecountant in 
dem gefammten Gejchäftsleben eine 
große Rolle fpielt. In Deutjchland 
bat die erjte „Deutihe Treuhandge— 
felichaft“ bei ihrer Begründung im 
Sabre 1890 an eine Uebernahme von 
Revifionen nicht gedacht, ift aber im 
Laufe der legten Jahre mehr und mehr 
auf diefe Thätigfeit hingebrängt wor— 
den. Die neue in diefen Tagen begrün- 
dete „Revifiond- und Vermögensver— 
waltungs -Altiengeſellſchaft“ ſcheint 
durch ihren Namen ausdrücken zu wol» 
len, daß jre auf eine Verbeſſerung der 
Revifionsthätigfeit (die dann eben nicht 
eine bloße Bücher- und Bilanzenrebi= 
fion fein darf) ein bejonderes Gewicht 
legen will. 


In Faraoı, N D, fordern 
Nachbarn einer Familie im Probate 
Gericht, dak vier Mitglieder derfelben 
für irrfinnig erflärt werden. E3 find 
Dr. U. B. Iohnfon, ein früherer in 
Ada, Minn., mohnhafter Zahnarzt, 
und feine drei Schmweitern, die Frauen 
Zaylor und Benfon, foiwie eine, die 
Die Geichmifter ftellen 
fih angeblid fo an, daß fie allgemei- 
nes Uergerniß erregen. Der Wahn= 
finn fcheint ererbt, denn ihr Vater 
ftarb im Irrenhaus. 


Einfhmwarze3Bad nahm 


' fürzli in der Nähe von York, Pa., 


ein junger Mann, Namen? Charles 
Kraft, von Emigsville. Er fiel in den 
Gasmwerten in einen Theerbebälter und 
fonnte nur mit Mühe von Angeftellten 
der Werte herausgefifcht werden. Er 
mußte fich feine Haare und feinen 
Schnurrbart abrafiren laffen, und die 
Aerzie haben no; immer fein Mittel 
gefunden, ven Theer aus feinen Augen 
zu entfernen. Kraft hatte anfcheinend 
des Guten zu viel getban. 


— Schönes Weib—fühes Gift. 
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Wo Frauenarbeit mehr gilt, 


Die häufige Klage Derer, welche bie 
allgemeine geichäftliche Bethätigungs= 
gelegenheit für rauen begünftigen, 
daß die Fyrauenarbeit auch bei ebenjo 
hohem Leiltungsgrad nicht der männ=- 
lichen glei bezahlt werde, trifft me> 
nigften3 auf eine m Gebiete durchaus 
nicht zu, und das find die Bretter, 
welche die Welt bebeuten. Wohl fön- 
nen auch manche Frauensperſonen in 
anderen Berufsarten zu einem ebenſo 
hohen Lohn oder Salär gelangen, wie 
Männer; aber das ſind meiſtens nur 
Einzelfälle, und ſie erſtrecken ſich nicht 
auf die durchſchnittlichen, mittelmäßi— 
gen Arbeitskräfte, die einfach gleich der 
Mehrheit der Männer, ihr Werk be— 
friedigend verrichten. 

Im Bühnenberuf jedoch ſteht die 
Frauenarbeit hinſichtlich der Bewer— 
thung nicht nur der männlichen gleich, 
fondern ift ihr derzeit in vielen Fallen 
fogar borau3 Von den Hohen 
Gagen mancher Opernfängerinnen, die 
nad) den einzelnen Abenden fich beftims 
men, fei hier abgefehen, und es feien 
nur bie Wochen = Gagen jetiger mweib- 
liher „Star“ ber amerifanifchen 
Iheaterwelt vorgeführt. 


Kürzlich [chloß Lilian Ylauvelt mit 
Whitney einen Contratt auf $2000 
per Woche ab. Und auf diefelbe Sum= 
me lautet der&ontraft der Schumann= 
Heind, die fich befanntlich früher auf- 
der Opernbühne herborgethan, in eis 
nem für fie neuen Wirkungzfelde, — 
wozu noch dreijährige Garantirung 
fommt. Frigi Schaff, die ebenfalls 
der deutfchen Opernbühne angehört 
hatte, aber kürzere Zeit und in nicht. 
ganz fo hervorragender Eigenfchaft, 
tie die Vorgenannten, contrahirte für 
$1500 pro Woche mit der englifchen 
Operettenbühne. 

Für ihr Auftreten in Shafefpeare- 
Stüden erhielten die Marlowe und: 
Sothern je $2000 die Woche. Wäh- 
rend Lew Fields ein MWochenfalär von 
$1500, und Frant Daniels ein folches 
bon $1000 befommt, ift Lillian Ruf 
fel noch immer den Lebteren um 
8250 voraus. Größen etwas niebri= _ 
geren Ranges wie Mr3. Leslie Carter, 
Marie Drefler und Marie Cahill, er= 
freuen fich einer Wochenfalärd von je 
$1000, und die Maude Adams und 
say Templeton erhalten je $300. 

Zu $1000 die Woche wurde Marie: 
Gabill für das Stüd „It Happeneb im 
Nordland“ engagirt, was fie zum 
Theil ihrer perfönliden Anhänger 
fchaft zu verdanten hatte. Ciffy Xof- 
tu3 erhielt auf der Vaudenille-Bühne 
ebenfalla $1000 die Woche, dagegen: 
als Sir Henry Jrpings Erfte Dame 
nur $500. Muh Seffie Bartlett: 
Davis brachte es im VBaudenille-Wirs' 
fung2freis auf $1000 die Woche, und 
Camille D’Arpille auf $800. Eine‘ 
ganze Reihe $500- und $400-Schaus 
jpielerinnen ließe fich noch anführen, 
darunter Annie Ruflell, Blanche Ring, 
Ethel Barrymore und biele andere 
Namen, melde den Liebhabern des’ 
durchfchnittlichen englifch = ameritani- 
[hen Theatern geläufig find. Ohne: 
Smeifel find das, Alles in Allem bes 
trachtet, ganz hHübjche Wochenlöhne, 
und gar mande männlide Bühnen- 
fräfte auf derjelben Rangjtufe erhal 
ten etiwa3 weniger. 

Die Genauigkeit der obigen Anga=. 
ben, welche vpn Theaterleitungen felbit: 
fommen, läßt fi) zwar jehwer control= 
liren; man darf aber getroft anneh- 
men, daß fie feine Webertreibungen: 
enthalten, wie folde in vereinzelten- 
Tyällen bezüglich etlicher Primabennen‘ 
der Großen Oper vorgefommen find‘ 
oder fein jollen. 

Unftreitig werden gegenmärtig in 
unferer Theatermelt bei der Berthei- 
lung der „großen Pflaumen“ die 
Evastöchter im Ganzen vorzugämeife 
gut bedacht. Sndividuell betrachtet. 
hängt freilich die Höhe der Saläre au 
in diefem Reich, ja in diefem erft recht, 
von der Perfänlichkeit fehr viel ab, — 
aber eben diefe Perfönlichkeit können 
die rauen im Allgemeinen beffer auf 
ber Bühne zur Geltung bringen, ala 
die Männer, fehon infolge der Xoilet- 
ten! Auch erobern in den legten Nab-. 
ren borzugsmeife Stüde das Feld, 
welche den Frauen meiftend banfba- 
tere, effeftreichere Rollen geben, als 
den männlichen Mitwirkenden. End: 
ih Hat man au die Wahrnehmung 
gemacht, daß, während da3 männliche 
Theaterpublitum erflärlichermeife auch 
fonft die weiblichen „Star“ meiſtens 
bevorzugte, diefe in neuefter Zeit au 
beim Damenpublitum mehr im Bor: 
dergrund der Popularität ftehen. Das’ 
Alles zieft am Triumphwagen ber 
Evastöchter. 


1 


— Schrecklich. — Sie: Was ſtöhnſt 
Du denn nur ſo ſchrecklich? So wache 
doch auf! — Schriftſteller x 
Ui jeh, das war gräßlich! 
träumte mir, Ebifon babe einen elet- 
trifhen Witlombinirapparat erfundem" 
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Ein ihöner Plan, aber — — 


Mayor Dunne hat geftern Nachmit- 
tag dem ftabträthlichen Verkehrs— 
Ausfhuh eine Botfchaft zugehen laf- 
jen, in welcher er darauf hinmeift, daß 
das Volf von Chicago feinem Rerlan- 
gen nad) Verftabtlichung der Straßen- 
bahnen deutlichen Ausdrud gab und er 
felbft mit heißem Bemühen die Stra- 
Benbahnfrage ftudirte—um dann einen 
Plan vorzulegen und zur Annahme 
anzuempfehlen, ber zwar nicht die 
Berftabtlihung der bejtehenden Bah- 
nen und uuch nicht die Schaffung ei- 
ne3 neuen, in jtäbtiihem Befig und 
ftädtifchem Betrieb jtehenden Bahnfy= 
ftem3 bringen würde, aber die Bildung 
einer neuen Bahn- Korporation 
borfieht, die für die von ihr zu erbau= 
enden Straßenbahnlinien einen zmwan= 
zigjährigen Freibrief erhalten fol! 

Danach könnte es fcheinen, al3 habe 
ber Bürgermeifter fi) fchön im Kreife 
herumbemegt, ald jei der Paulus, 
ber berufen wurde, dad Verkehrsweſen 
der Stabt aus den Klauen der Korpo= 
rationen zu erlöjfen, wieder zu einem 
Saulus geworden oder wieder zu ben 
alten in Verruf gefommenen Göttern 
zurüdgefehrt. Der Rüdfall, wenn man 
jo jagen fann, ijt nur äußerlich; Der 
Mayor mill fich gewifjermaßen nur 
ber Uniform des Feinde bedienen, 
fein Ziel zu erreichen. Die AKorpora- 
tion, welche er gefhaffen fehen möchte, 
fol! geleitet werden von fünf Män- 
nern, in die das Dolf non Chicago 
fein vollfteg Vertrauen fett, megen 
ihrer perfönlihen Chrlichkeit, ihrer 
geſchäftlichen Fähigkeit und ihrer 
ausgeſprochenen Vorliebe für den Ver— 
ſtadtlichungs -Gedanken! wie fol 
einen zwanzigjährigen Freibrief er— 
halten für den Bahnbetrieb in allen 
Straßen, in denen die Rechte der alten 
Geſellſchaften ſchon erloſchen oder 
demnächſt erlöſchen werden, und ſoll 
durch den Verkauf von Aktien das 
Geld aufbringen dürfen, das nöthig 
ſein wird unter Benutzung jener Stra— 
ßen ein Straßenbahnſyſtem von, 
ſchätzungsweiſe, 240 Meilen Länge zu 
Ihaffen. Die Aktien follen zu nicht 
mehr alö 6 Prozent Dividenden be- 
rechtigt fein und im offenen Marft 
verfauft werden. Nur wenn auf dem 
MWege der fogenannten „volfsthümli- 


hen Zeichnung“ nicht genug Geld auf: ; 


gebracht werden fann, jollen die Di- 
reftoren 21, Prozent für die Ueber- 
nahme der Subjfription erlauben dür— 
fen, und dann follen auch fie jelbit 
und die Treuhand = Gejelfchaft, in 
deren Hände die Uftien gelegt werden 
follen, damit fie nicht etwa von Eir- 
zelnen aufgefauft werben, ji an ber 
Uebernahme betheiligen fonnen. Der 
Tahrpreis joll nicht mehr als 5 Cents 
betragen dürfen; fommt aus dem Be- 
trieb mehr ein, als zur Dedung ber 
Betriebs- und Inſtandhaltungskoſten, 
zur Zahlung der 6 Prozent Dividen— 
den uſw. nöthig iſt, ſo ſoll der Ueber— 
ſchuß zur Verbeſſerung der Bahnen 
und des Dienſtes benutzt werden, 
oder es ſoll eine Ermäßigung des 
Fahrpreiſes eintreten. Die Stadt 
ſoll zu jeder Zeit das Recht haben, die 
Bahnen mit Müller-Zertifikaten zu 
kaufen. 

Während es immerhin wahr bleibt, 
daß der Mayor, der auszog den böſen 
Straßenbahn-Korporations-Bären 
zu erlegen, nun mit einem kleinen 
Bären der Art aus dem Walde zurück— 
kehrt und uns ſagt, den müßt Ihr an 
Euer Herz legen und großziehen, denn 
er allein kann uns von jenem befreien, 
ſo iſt's doch auch wahr, daß er ſeinem 
Baby-Bären vorſorglich die Zähne 
und die Krallen auszog und ihm eine 
Art Zwangsjacke anlegen will, die ihn 
für alle Zeiten ungefährlich machen 
ſoll. Das heißt — er gibt zu verſte— 
hen, daß er einen ſolchen ſchönen, 
harmloſen und wohlthätigen Bären 
finden kann; gezeigt hat er ihn uns 
eigentlich noch nicht. Er wird wohl die 
ehrlichen, fühigen und für die Ver— 
ftadbtlihung [hmwärmenden fünf Män- 
ner, welche die neue Korporation zum 
allgemeinen Wohl und Beften zu leiten 
‚bereit find, im Auge haben, ihre Na- 
men verfchwieg er; vielleicht Tennt er 
aud) Leute, die bereit wären, gegen 23 
Prozent Vergütung das nöthige Geld 
zu beihaffen. 3 mag jein, daß der 
Dan leicht durchführbar ift und ber 
aute Bär troß Zähne- und Klauen 
verluft und Zmangsjade gut genua ge- 
beiben und erjtarfen würde, dem bö = 
fen Bären erfolgreich gegenübertreten 
zu können. Da feinerlei Koften- 
boranjchlag vorliegt, au die Gtra= 
Ben nicht genannt werben, die zur Be- 
nußung frei find, fann man fich da= 
rüber fein Urtheil bilden. Angenom= 
men, jene uneigennüßigen, bortreffli- 
hen Männer ftänden bereit und das 
Geld zur Durchführung des Planes 
wäre zur Aand — dann bleibt e3 doch 
immer noch fehr fraglich, ob der Plan 
Billigung verdient. 

x * * 

Der Mayor ſpricht in ſeiner Bot— 
ſchaft von der „äußerſten Nothwendig— 
keit einer ſo fortige nVerbeſſerung“ 
unſerer Straßenbahnen und erklärt, 
daß alles und Jedes vermieden wer— 
ben muß, mad die „Rehabilitirung“ 
der Bahnen irgendwie verzögern könnte 
und bazu mwirb jeber Bürger in- 
brünftig Amen jagen. Wenn fein Plan 
berjenige ijt, der bie fchnellite Rehabi- 
litirung berfpriht, dann wird das 
Publifum gern bereit fein, etwaigen 
Heinen Mängeln gegenüber beide Aus 
gen zuzubrüden, Uber ift ba3 ber 


Fall?! Der Mayor jagt, „mehr als 
100 Meilen zufammenhängende Ge- 
leiöftreden find jebt jehon frei von 
forporativer Kontrolle* und „meitere 
140 Meilen werben im Laufe der näd)- 
ften zwei Nahre frei werben”; .. . 


„in jechs oder fieben Jahren wird bie. 


große Mehrheit aller 700 Meilen Ge- 
leisjtreden, die jegt im Betrieb find, 
für den ftäbtifchen Betrieb frei fein.“ 
Ferner: „mir müflen jtarfe und hart- 
nädige Oppofition erwarten und ung 
auf weiteres langwieriges Prozeſſiren 
und andere Verſchleppung gefaßt ma— 
hen“, denn „die finanziellenIntereſſen, 
um die es ſich handelt, ſind ungeheuer 
groß und angriffsluſtig.“ Das Letztere 
wird niemand beſtreiten wollen, und 
da des Mayors Plan auf eine völlige 
Entwerthung des jetzigen Straßen— 
bahnbeſitzes hinzielt, wird man's den 
Geſellſchaften auch nicht verübeln kön— 
nen, wenn ſie bis auf's Aeußerſte käm— 
pfen. Aber welche Ausſicht haben wir 
da auf baldige Beſeitigung des un— 
erträglichen Zuſtandes? Der Mayor 
ſpricht von der „äußerſtenRothwendig— 
keit“ „ſo fort“ Abhilfe zu ſchaffen 
und er legt einen Plan vor, nach dem 
wir beſtenfalls in zwei bis drei 
Jahren ein neues 240 Meilen Bahn— 
ſyſtem haben, und in ſechs bis ſie— 
ben Jahren der größere Theil der 
jetzigen Straßenbahnen in ſtädtiſchen 
Bei gebraht merden mag! 
Mittlerweile würden die Gefellfchaften 
im Betrieb ihrer Streden fortfahren, 
mit dem einzigenGedanten, noch o viel 
mie möglich herauszufchlagen und das 
hieße ftetige meitere Berjchlechterung 
des Betriebs. Sie mwürben jelbitver- 
ftändlich von den Bahnen der jtäbti- 
ſchen Geſellſchaft keine „Transfers“ 
nehmen — ſie hätten ja immer noch 
die Hauptverkehrsadern in denHänden 
— und das würde ſehr oft doppeltes 
Fahrgeld bedeuten. Und — es würden 
wahrſcheinlich zwanzig und mehrJahre 
vergehen, ehe wir zu einem anſtändigen 
Straßenbahnſyſtem kämen. — Auf der 
andern Seite wäre es möglich durch 
gütliche Verſtändigung mit den Geſell— 
ſchaften binnen zwölf Monaten oder 
noch früher da s zu bekommen, was 
doch die Hauptſache iſt: guten Stra— 
ßenbahndienſt. 

Mayor Dunne hat eingeſehen, daß 
der „reine“ ſtädtiſche Betrieb, den 
allein er früher gelten laſſen wollte, 
zur Zeit nicht erreichbar iſt, und er 
hat nicht gezögert einzulenken — er 
follte nun auch weiter gehen und die 
von den Geſellſchaften vorgelegten 
Pläne vorurtheilsfrei erwägen, was 
bisher nicht geſchah. Der ſtädtiſche 
Betrieb ſollte doch nur Mittel zum 
Zweck ſein, und man darf ſich nicht 
darauf verſteifen, wenn man den 
Zweck auf andere Weiſe beſſer er— 
reichen kann. 


„Die Menge muß es bringen.“ 


Man hat ſchon oftmals gelacht über 
den Apfelmann, der Aepfel zu 3 
Pfennige das Stück verkaufte, die ihn 
ſelber 4 Pfennige das Stück koſteten, 
und der auf die Frage, wie er denn 
dabei beſtehen könne, ſchmunzelnd ant— 
wortete: „Die Menge muß es brin— 
gen!“ Wer aber den Apfelmann für 
dumm hält, der irrt ſich und thut ihm 
unrecht. Der „dumme“ Apfelmann iſt 
vollauf ſo geſchäftsklug, wie es unſere 
berühmte und gerühmte ſtädtiſche 
Waſſerwerkverwaltung iſt. Und die 
iſt bekanntlich das Muſter und Vor— 
bild ſtädtiſchen Geſchäftsbetriebes. 
Wer jemals in der verfloſſenen „Mu— 
nicipal-Dinerfhip"=ftampagne einen 
Smeifel äußerte, daß die jtädtifche 


| Verwaltung gehörig befähigt fei zum 


Betriebe des Straßenbahngejchäftes, 
deffen Naje jtieg man auf ihre „unver 
gleichlihen Erfolge" im Wafferliefe- 
rungsgefhäft: Der wurde belehrt, mie 
hier das Waffer billiger geliefert werde 
al3 irgendiwo fonft, und das Gefchäft 
fi) trogdem glänzend bezahle und 
großartige Veberfhüffe ergebe. 

E3 ift nun allerdingd nachgemwiefen 
worden, daß e3 mit den angeblichen 
Ueberfhüffen nichts it. Sie find, 
menn überhaupt, nur „auf dem PBa= 
hier” zu finden. Sicherlich nicht in der 
Kaffe, denn da hatte man noch nie und 
hat auch jegt noch nicht Geld genug, 
die fehlenden Waffermeffer anzufchaf- 
fen, die einer riefigen und foftipieligen 
Maffervergeudung teuern follen. &3 
ift auch nachgemwiefen, daß e3 mit ber 
gerühmten Billiateit bes Maffers 
nichts ift, fo mweit e3 die Hunderttau- 
ende Heiner Verbraucher angeht, denn 
für die ift der Wafferpreis hier theu- 
rer, ala der Preis in 32 andberenStäbd- 
ten des Landes. Uber — troß alle- 
dem und alledem — hat Chicago doch 
„das billiafte Waffer der Welt.” Nur 
die Kleineren und die Vielen haben’3 
nit. Der gewöhnliche Bürger und 
ber gewöhnliche Gefchäftemann hat’z 
nicht. Aber die auserlefenen Wenigen 
— die reihen Eifenbahngefellfichaften, 
bie reichen Schlächtergefellfchaften und 
einige andere der größten und reichiten 
Korporationen — die habens! 

E3 find in3gefammt ihrer nur 56, 
die den Borzug haben. Nicht viel in 
einer Stabt, deren Bevölkerung zivei 
Millionen beträgt. Aber mie gejagt, 
e3 find die Auserlefenen. Nicht bloß 
die Größten und Reichiten, fondern die 
Allerarößten und die Allerreichiten. 
Denen wird das Waffer zu 4 Cent3 
für da3 Taufend Gallonen geliefert, 
wofür andere, auch große, aber nicht 
fo große PBerbraucher 10 Cents für 
das Taufend bezahlen, und bie „große 
Herde” der Fleineren Verbraucher noch 
viel mehr als 10 Gent3 zahlt. Aber 
die bevorzugten 56, denen liefert bie 
Stadt für 4 Cent? per Tauſend das 
Maffer, deffen Herbeipumpung ihr jel- 
ber 63 Gent3 per Taufend foftet. Daß 
es ihr jo viel foftet, hat geftern Mayor 
Dunne, der große Berftabtlihungs- 
mann, eigenmünbig erflärt, nachdem 
er genaue Nachforfhungen über ben 
Koftenpreis hat anftellen laffen. Wenn 
Einer es wiſſen kann und wiſſen 
ſollte, ſo iſt er's. Und wenn Einer 
bemüht iſt, die ſtädtiſche Verwaltung 
und die ſtädtiſche Geſchäftsführung in 
ein möglichſt günſtiges Licht zu ſtellen, 
ſo iſt das wiederum er. 


Man darf 
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darum überzeugt fein, -baß der 
„Selbitkoftenpreis“ eher zu niedrig als 
zu hoch angegeben ift. 

Alfo verfauft die ftäbtifche Vermal- 
tung den bevorzugten Verbrauchern 
da8 von ihr gelieferte Waffer für 23 
Cents per Taufend Gallonen meniger, 
als es ihr felber foftet. Das it bei- 
nahe 40 Prozent unter dem Koften- 
preife, und übertrifft fomit noch das 
Geihäft des Apfelmannes, der nur 25 
Prozent unterm SKoftenpreife ver- 
faufte. Und wenn man bie Frage 
ftellt, warum den 56 Korporationen 
ber Vorzug gewährt wird, fo lautet die 
Antwort: Weil fie die größte Walfer- 
menge faufen. Und „die Menge muß 
e3 bringen!”, ganz wie im Falle des 
Apfelmanns. Se größer die verkaufte 
Waſſermenge, deſto größer das Loch 
in der ftäbtifchen Wafferwerkötaffe. 

Man braucht nicht erft zu fragen, 
mas von einem Privatbetriebe gehalten 
werden würde, ber folchermaßen Ge- 
jhäfte machen mollte.e Man braucht 
nicht zu fragen, denn mas immer aud) 
im Privatbetriebe für Krummheiten 
und Dummbheiten vorfommen mögen, 
„]o was” ftommt nicht darin vor. 
Selbſt die verbrecheriſchſte Korpora— 
tion, die ſich geſetzwidriger „Diskri— 
minationen“ ſchuldig gemacht hat, hat 
nie ſo „diskriminirt“. Der allmäch— 
tige Rockefeller ſelber hat nie von einer 
Eiſenbahn einen Rabatt herausgeſchla— 
gen, der die Bahngeſellſchaft genöthigt 
haben würde, mit Verluſt für ihn zu 
arbeiten. Welche Bevorzugungen auch 
die privaten Korporationen ihren 
größten Kunden bewilligen mögen 
zum Nachtheil der kleineren Kunden 
— das thun ſie nicht, daß fie einem 
Dienſte leiſteten für weniger, als die 
Dienſtleiſtung ihnen ſelber koſtet. 
Solche Geſchäftsſchlauheit zu finden, 
muß man ſich auf das Gebiet der Ver— 
ſtadtlichung oder Verſtaatlichung bege— 
ben, wo ſie allerdings häufiger, nicht 
bloß hier in Chicago, zu finden ſein 
mag. 

Gleiche Urſachen bringen allenthalben 
gleiche Wirkungen hervor. Wo die Po— 
litik in's Geſchäft übergreift, bleibt ſie 
immer noch Politik. Politiſche, nicht 
geſchäftliche Rückſichten, ſind aus— 
ſchlaggebend. Wer gut ſchmiert, der 
gut fährt, und der ſtärkſte „Pull“ 
ſichert den größten „Grabſch. —Es iſt 
bezeichnend und ſpricht geradezu 
Bände, wenn ſelbſt jetzt, nachdem die— 
ſes ungeheuerliche Mißverhältniß in 
den ſtädtiſchen Waſſerpreiſen amtlich 
blosgeſtellt und feſtgeſtellt iſt, die ge— 
botene Einführung einer gerechten, 
gleichmäßigen Preisordnung noch auf 
ſchier unüberwindlichen Widerſtand 
jtößt. Die bezügliche Ordinanz, welche 
Abhilfe hätte jchaffen follen, fonnte 
geftern im Stadtrath nur durchgeſetzt 
werden, nachdem Alles, was auf eine 
Aenderung der Waſſer-Raten Bezug 
hatte, ausgemerzt worden. Es iſt be— 
ſchloſſen worden, Waſſermeſſer anzu— 
ſchaffen an Stellen, wo jetzt keine ſind; 
und menn einmal das erforderliche 
Geld dazu da fein wird, wird der Be- 
Ihluß mohl auch ausgeführt werben. 
sn Betreff der Raten jedoch wird — 
„bi8 auf Weiteres" — Alles beim Al- 
ten gelaffen. Den größten Verbräu— 
chern wird nad) ivie vor das Waffer 
40 Prozent unterm Koftenpreife gelie- 
fert nad) dem Apfelmanns-Grundfate: 
„Die Menge muß e3 bringen.“ 


(Originalsforrefpondenz der „Abendpoſt“.) 


Die Jungfraubahn. 


Projelt und Anfänge. — Wiſſenſchaftliche Kom— 
miſſion. — Elektriſcher Betrieb. —Techniſche 
Ausführung. —Kleine Scheidegg. — Eiger— 
gletſcher. — Der große Tunnel. —Eigerwand. 
—Eismeer erreicht. —Jungfraujoch. —Jung⸗ 
frau⸗Endſtation. — Jungfrau-Gipfel. — Er— 
fahrungen und Erfolge beim Bahnbau. — 
Anlageloſten. 


Zürich, 20. Juni 1905. 


Nur wenige techniſcheWerke und Er— 
rungenſchaften ſind es, die gleich von 
Anfang an und fortdauernd das all— 
gemeine Intereſſe ſo ſehr auf ſich ge— 
lenkt haben, wie der Bau der Jung—⸗ 
fraubahn, einer Hochgebirgsbahn, wie 
es eine zweite in Europa noch nicht 
gibt. Als der Begründer dieſes Rie— 
ſenunternehmens, der Zürcher Indu— 
ſtrielle Adolf Guyer-Zeller, im Herbſt 
1883 mit ſeinem Projekte vor die Oef⸗ 
fentlichkeit trat, begegnete er vieleroris 
ungläubigem Kopfſchütteln. Groß war 
die Zahl Derer, die ein ſolches Werk 
geradezu für unausführbar hielten, 
und allgemein die Befürchtung, die ra— 
ſche Beförderung von Perſonen auf den 
Gipfel der Jungfrau (4167 Meter 
über Meer), reſp. die raſche Verminde— 
rung des Luftdruckes bei einer ſolchen 
Fahrt werde für Leben und Geſund— 
heit der Paſſagiere ſchwere Gefahren 
haben. Dieſe Befürchtung veranlaßte 
ſogar die ſchweizeriſche Bundesver— 
ſammlung, in die dem Hrn. A. Guyer⸗ 
Zeller am 21. Dezember 1894 ertheilte 
„Konzeſſion für den Bau einer Eiſen— 
bahn von der kleinen Scheidegg über 
Eiger und Mönch auf den Gipfel der 
Jungfrau“ die Beſtimmung aufzuneh— 
men, der Bundesrath werde die Ge— 
nehmigung der Detailpläne für dieje— 
nigen Strecken, welche höher als Sta— 
tion Eismeer (3161 M. ü. M.) liegen, 
erſt dann ertheilen, wenn nachgewieſen 
ſein wird, daß Bau und Betrieb der 
Bahn in Bezug auf Leben und Ge— 
ſundheit der Menſchen keine ausnahms⸗ 
weiſen Gefahren nach ſich ziehen werde. 
Dieſer Beweis wurde dann durch Gut— 
achten einer Reihe hervorragenderFach⸗ 
leute, ſo des berühmten Luftſchiffers 
Spelterini, der Phyſiologie-Profeſſo⸗ 
ren Kronecker in Bern und Regnard in 
Paris und des Zentralkomites des 
Schweizer Alpenklub erbracht und als 
geleiſtet erklärt. Sie alle ſtimmten in 
der Theſe überein, daß die paſſive Be— 
förderung von Menſchen auf den Gi— 
pfel der Jungfrau für die Geſundheit 
der Beförberten durchaus gefahrlos 
ſei. Auch die Behauptung, die ver— 
dünnte Höhenluft werde die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Arbeiter auf ein Mini— 
mum reduziren, hat ſich bis jetzt we— 
nigſtens, wo der Bahnbau bereits die 
Station Eidmeer ober die Höhe bon 
3161 Meter erreicht hat, feinesimegs 
erfült. Denn auch jebt noch mird, 
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‚wie beim Beginn des Baues, in acht⸗ — 
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Direkter Eingang 
lichen Baſement⸗ 
fon Str. (nahe 


ftündigen Zagesfhichten gearbeitet, 
mozu allerdings zu bemerken ift, daß 
nut Leute im Alter von 20 bis 30 Jah⸗ 
ten für den Tunnelbau der Jungfrau- 
bahn verwendet und, um ihnen jede 
unnüge förperlihe Anftrengung zu 
erjparen, täglich mit Xofomotiven bi3 
zur Urbeitöftelle und wieder zurüd ge- 
führt, ferner, daß die fchweren Arbei- 
ten, wie Gefteinbohrung, Material- 
transport, Bentilation durch mafchi- 
nelle Vorrichtungen beforgt werden. 

Sebt, da bie Bahn mehr als die 
Hälfte ihrer vertifalen Gefammteleva- 
tion, nämlich . rund 1100 Meter, er- 
reicht hat, find die Zweifel an der 
Durchführbarkeit des Werkes gänzlich 
berjtummt. An die Gtelle peijimijti- 
fcher Kritik ift frohes Staunen getre= 
ten und voll bemundernder Anerfen- 
nung gedenft man nun de3 allau früh 
dahingefchiedenen DBegründers ber 
Sungfraubahn, der mit jeltener Ener— 
gie und großen Opfern, ja mit dem 
Einjat feiner ganzen Perjönlichkeit an 
ver Verwirklichung feines Liebling3- 
planes gearbeitet hat, bi ihn mitten 
in diefer Arbeit der Tod ereilte, mie 
den Fapre beim Gotthard= und den 
Brand beim Simplonbau. Und un 
getheilte Anerkennung zollt die Welt 
auch den Erben diejes bedeutenden 
Mannes, die in findlicher Pietät gegen 
den Entjchlafenen fein Werk fortjegen 
und e3 wohl auch vollenden werben. 

Die Vorficht, mit der Guyer-Heller 
zu Werke ging, ftand im richtigen 
Berhältniß zu der Größe feines gemal- 
tigen Projektes; das bemweit die That» 
Tache, daß er Autoritäten auf dem Ge= 
biete der Geologie, der Topographie, 
Vhnfif, Meteorologie, Hngiene, des Fi: 
nangmwejens, de3 Alpinismus, ſowie 
der berjchiedenen Zweige be3 Inge 
nieurmwefens zu einer „mwiflenfchaftli- 
hen Kommiffion“ 
die alle wichtigen, den Bau und Be- 
trieb der geplanten Hochgebirgäbahn 
betreffenden Fragen einer eingehenden 
Prüfung unterzog, fejte Normen auf: 
ftellte und zum Zmede der Erreihung 
guter Einzelvorfhläge einen interna= 
tionalen Wettbewerb ausfchrieb. Als 
Marimalfteigung bejtimmte fie 25 
Prozent, ala Minimalrabius 100 Me: 
ter, als Spurmeite 1 Meter. Bezüg⸗ 
lich der zu verwendenden Betriebskraft 
entfchied ſie ſich für Elektrizität (drei— 
phaſiger Wechſelſtrom), einmal weil 
der Steinkohlentransport in's Hochge— 
birge hinauf überaus theuer iſt, wäh— 
rend im Bahngebiete reiche Waſſer— 
kräfte der Ausnützung harren, und 
dann auch, weil der ſchweflige Kohlen— 
rauch der Dampflokomotive den Paj— 
ſagieren bei längerer Tunnelfahrt un⸗ 
gemein läſtig wird und mit Dampf- 
Bergbahn-Lofomotiven fein. ruhiges, 
ftoßfreies Fahren möglich iſt. Bei 
der Jungfraubahn aber iſt die Legung 
der Linie in einen Tunnel unabweis— 
bares Erforderniß, meil die offene Li- 
nie allzu fehr den Unbilvden der Witte: 
rung, der Laminengefahr und dem 
Steinschlag ausgefegt wäre. Zur Er: 
zeugung eleftrifcher Energie (2650 
Pferbekräfte) wird die im Sommer, 
alfo gerade während ber Betriebszeit 
der Bahn, ſehr waſſerreiche weiße 
Lütſchine in Lauterbrunnen benützt; 
außerdem hatte Guyer-Zeller ſich noch 
eine Waſſerrechtskonzeſſion für 9000 
Pferdekräfte an der ſchwarzen Lüt⸗ 
ſchine bei Burglauenen— Grindelwald 
geſichert; von ihr kann ſpäter Ge— 
brauch gemacht werben. 

Die Jungfraubahn nimmt ihren 
Anfang bei der 2064 Meter über Meer 
liegenden Endftation der Wengernalp- 
bahn „Sleine Scheidegg“ und führt 
mit Ausnahme eines furzen Zunnels 
von 87 Meter, in offener Linie ber 
Paphöhe entlang zunächſt „bis zum 
„Gigergletfeher” (2333 M. ü. M.), an 
deifen Rande feit dem Beginn bes 
Bahnbaues ein Kleines Dorf, die 
Mohnhäufer, Magazine, Werkjtätten, 
Remifen uf. des Bau- und Betriebs- 
perfonals enthaltend, entſtanden ift. 
Bon den fühnen Baltonen des Bahn: 
hofreftaurants aus fieht und hört man 
aus nächfter Nähe die Lamwinen, welche 
bom Eiger und Mönd, vom Ouggi- 
aletfher (Jungfraujoh) und Gießen⸗ 
gletſcher (Jungfrau) herabſtürzend in 
diele iauſend kleine Stücke berſten, um 
dann, von der Sonne geſchmolzen, als 
Tunnelbach das Tunnelthal zu durch⸗ 
ziehen und die weltbekannten dröhnen⸗ 
den Tunnelbachfälle des Lauterbrun⸗— 
nenthales zu ſpeiſen. 200 Meter ober⸗ 
halb der Station Eigergletſcher be⸗ 
ginnt der große Bahntunnel, der eine 
Länge von 10 Kilometer, eine Breite 
bon 3, und eine Höhe von 4,35 Meter 
hat und oben halbfreisförmig abge: 
rundet if. Die erfte Tunnelftation, 
die jevodh nur probijorifchen Charak⸗ 
ler irägt, iſt die Station Rothſtock 
(2530 M. ü. M.); von ihr aus kann 
man auf künſtlich angelegtem, ſiche— 
rem Felspfade den Rothſtockkulm 

| (2669 M.) befteigen, ber ein prächtiges 
Panorama bietet. 

Die nächte Station heikt „Eiger- 
wand“; fie liegt 2868 Meter über 
Meer. Sie ift die erfte eigentliche Yel- 
fenftation der Jungfraubahn und ‚hat 
in der ganzen Welt ihresgleichen nicht. 
Nirgends fonft gibt es eine im In— 
nern de3 Berges audgejprengte und 
dennoch mit herrlicher Ausſicht loh— 
nende Bahnjtäation. An die eigentliche 
Station Eigerwand führt vom Tun— 
nelperron, ein 55 Meter breiter und 8 
Meter langer Stollen. Die Station3- 
räume haben eine Bodenflädhe von 220 
Quadratmeter. Ihre Decken merben 
von ftehengelafjenen Felsfäulen von 3 
bis 5 Meter Dide getragen. Auf ber 
Nordfeite der Stationdräume find drei 
hohe, je 55 Meter breite Fenfteröff- 
nungen, die einen MWeitblid auf bie 
Berge des Mittellandes gewähren. 
Ueber diefe Höhenzüge hinweg leuchten 
am Horizont die fernen Ketten bes 
Jura, des Schwarziwald3 und der Bo- 
gefen, mährend aus ber Tiefe, unmit- 
telbar vor ber Station, das Tiebliche 
Dorf Grindelwald mit feinen Obft- 
gärten zur fteilen Eigerwand Binauf- 

rüßt. Mittelft eines vorzüglichen 
Seik-fferntobrs bon 30-, 50: und 100 
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Während Juli und Augnſt ſchließen wir jeden Samſtag um 1 Uhr Nachm. 


Rongenlrirle Räumung in uſerem Poſemenl-Euden. 


Negligee-Hemden für Münner 


Ohne Rückſicht auf frühere Preiſe zu nehmen, 
haben wir alle unvollſtändige Partien in 
unſerm übrig gebliebenen Lager herabgeſetzt. 
Viele der beſten Sorten in dieſer Abtheilung 
ſind vorhanden, und wir betrachten dies als 


Räumung von Männer— 


Dieſe Anzüge wurden zu einem biel 
höheren Preije verkauft, aber wegen des 
unvolfftändigen Sortiments der Grö— 
ben offeriren wir fie zu einem ſehr 
niedrigen Preis. 


Wir haben fie mit einer oder 


zufammenberief, | 


einen der beften Bargains, den wir je offe- 

tirt haden. Ein gutes farbiges Madras- oder 

weißes Cheviot Hemd für weni: 

ger als der SKoftenpreis Des 

Stoffes beträgt, ivopon e3 ge- 
t 


a macht iſt 


Mus in Nacht-Ro- 35c | 


ben, herabgejegt 


Leichte Suit Cafes, 


Tiefe Suit Cafes 
Reatherette über Stahl = Ge: 
ftell gemadht, mit Leder-Eden 
und Griff. 
gefüttert und haben Tajche im 

Strap Fafteners oben 


Dedel. 


Cravats, herabgeſetzt f. 
die Räumung 


ſchönen, 


3860 


Werthe 


82. 25 


ſind von Korrekte 


ſer. 


Sind mit Moire 
faney Weſten, 


um Regenſchirm zu tragen; — 
243öll. Größe 


Spiben:Jardinen zur Hälfte, 5009 Paar 


Dieje Gardinen find ein wenig beihmust, da fie als Reijemufter 
von dem Wholejale-Geichäft vertvendet wurden — eine, zivei 
und drei Paar: Partien von Brufjels, Jrifh “Point, 
berg Madras, ruffled Net, Cable Net und Nottingham Gardi⸗ 
nen. Sie repräſentiren Gardinen, die regulär für 1.50 bis 815 
das Paar verlauft werden. Räumungs-Preis 750 bis 87.50 


das Paar. 


facher Vergrößerung, das in der Sta— 
tion den Reiſenden zur Verfügung 
ſteht, vermag man deutlich die Gaſthöfe 
auf Rigi, Pilatus, Stanſerhorn, 
Brienzer Rothhorn uſw. und die Men— 
ſchen vor denſelben zu erkennen. Des 
Nachts wirft ein elektriſcher Schein— 
werfer von 98 Millionen Kerzenſtärke, 
deſſen Reflektor einen Durchmeſſer von 
1,10 Meter hat, ſein Licht weit in's 


Land hinaus; noch auf 150 Kilometer 


und mehr als großer Stern deutlich 
erkennbar, ladet er Fremde und Ein— 
heimiſche ein, die Wunder zu ſchauen, 
welche die Jungfraubahn ihnen er— 
ſchließt. 

Am 17. dieſes trug der Telegraph 
die folgende Kunde in die Welt hin— 
aus: „Kleine Scheidegg, 17. Juni. 
Heute, Samftag, wurde der Tunnel 
der Xunafraubahn, der zur Station 
„Gismeer” führt, durchbrochen. Diefe 
Botfchaft bedeutet, daß nun mieber ein 
großes Stüd des Yungfraubahntun= 
nel3 vollendet ijt. Von der Station 
Eigerwand wendet fih nämlich die 
Bahn in einer Kurve von 200 Meter 
Radius nad) der Südfeite des Bergin- 
nern und erreicht in einer Meereshöhe 
bon 3161 Meter die am 1. Aug. 1905 
dem Betriebe zu übergebende Station 
Eismeer. Hier herrfcht vollftändig der 
Charatter des Hochgebirges, der 
Schnee: und Eisregion in feiner gan- 
zen übermältigenden Schönheit. Aus 
der Felfenftation gelangt man auf ei- 
ner bequemen Treppe in den gemaltt- 
gen, von tiefen Spalten zerrifjenen 
Gletſcherkeſſel des Grindelwald-Fie— 
ſcherfirns hinab, der ſich mehrere Ki— 
iometer weit ausdehnt, bis er ſich im 
„untern Eismeer“ mit dem untern 
Grindelwaldgletſcher vereinigt. Im 
Rücken der ſüdlichen Eigerwand ſehen 
wir das Wetterhorn, dieSchreckhörner, 
die Lauteraarhörner, die Strahlegg— 
hörner, die beim Finſteraarjoch an das 
Agaſſizhorn der Finſteraarhorngruppe 
anſchließen, das große und das kleine 
Fieſcherhorn, die Grindelwald-Fieſcher⸗ 
hörner, das Walcherhorn, das Bergli, 
das untere Mönchsjoch u. ſ. w., alle 
eis⸗- und firnbedeckt und glänzend und 
ſtrahlend in blendender Weiße im gol— 
denen, leuchtenden Sonnenſchein. Sta— 
tion Eismeer iſt die höchſte Bahnſta— 
tion von ganz Europa und als Tun— 
nelſtation die höchſte der ganzen Welt. 
Von ihr aus wird eine Weganlage 
zum Eigerjoch und Eigergipfel und 
eine ebenſolche über das untere Mönchs⸗ 
joh nach dem „ewigen Schneefelb“ er- 
ftellt werden, das megen feiner Wind- 
ftilfe und Spaltenlofigfeit wie gejchaf- 
fen ift zur Bethätigung verjchiedenen 
Minterfports, ivie Sclitten- und 
Rennmwettfahren, Skilaufen uſw., auch 
mitten im Hochſommer. Gewiß iſt, 
daß Station Eismeer, in welcher bis 
zur Saiſon 1906 auch mehrere Frem— 
denzimmer erſtellt ſein werden, in we— 
nigen Jahren den Hauptausgangs— 
punkt für Hochgebirgstouren im Jung⸗ 
fraugebiet (Jungfrau, Mönch, Eiger, 
Aletſchhorn, Trugberg, Fieſcherhörner, 
Fieſcheraarhorn uſw.) und darum auch 
einen Stapelplatz der tüchtigſten Berg— 
führer des Berner Oberlandes und des 
Wallis und kräftiger Träger bilden 
wird. Die Entfernung zwiſchen den 
Stationen Eigerwand und Eismeer, 
das heißt die Länge des neu durchbro— 
chenen Tunnels beträgt 1350, der Hö— 
henunterſchied 293 Meter. 


Dem vorliegenden Bauprojekte zu— 
folge geht das Bahntrace von der Sta— 
tion Eismeer in gerader Linie mit nur 
6,6 Prozent Steigung nad Weſten bis 
zur Station „Jungfraujoch“, 3396 
Meter über Meer. Diefe Station ift 
von aroßer Bedeutung. Gegen Süden 
ift der Ausblid für fi abaefchloffen 
und bildet ein harmonifches Ganze. 
Rechts der vielverfprechenden, fehr be- 
quemen, Gletfcherftraße nach dem Wal- 
18 die aigantifchen Gletfcherabftürze 
ber Yunafrau und des Stranzberaes, 
Iinf3 ber aleich einer fFelfeninfel da- 
ftehende Trugberg, während man nad) 
Norden, im Gegenjaß zu jenem emi- 
aen Schnee, Eid und ftarren Geftein, 
ferbenreiche Natur bis in unendliche 


J 
Räumung von Hoſen zu $1.00, 
$2.00, $3.00 


oder zwei Reihen Knöpfen, in 
i liberalen 
hochfeine Stoffe, fehr jeltene 


Längen, 


+ 


Ihr könnt e3 Euch erlauben, mehrere 
Paare für die Zukunft zu 
wenn der Preis jo billig ift wie die— 

Facon 

$3.00, $2.00 und 


Räumung von Fancy Weiten zu 756 


Teer Meberreft eines großen Lagers von 
ungefähr 75 in der 
Partie, leicht beihmust; alle wurden 


faufen, 


Hojen zu 
$1.00 


Räumung don Aug 


Ratten: 


Weiten erblidt. Der erfte Schritt zu 
diefer Station heraus führt uns Di- 
reit auf den Junafraufirn. Bequem 
und gefahrlos gelangt man von hier 
über den Concordiaplag zum großen 
Aletfchgletfcher, der fich mehrere Stun 
den meit hinzieht, zum Märjelenfen 
mit feinen fehwimmenden blauen Eis- 
blöden, die ich vom Gletfcher losgelöit 
haben, und am Eagishorn vorbei in’3 
Rhonethal. Voraussichtlich wird ſich 
bon der Station Jungfraujodh aus im 
Sommer ein nicht unbedeutender Ber: 
fehr nach dem Obermwallis entmwideln, 
da diefe Touriftenftraße die fürzejte 
und interefjantefte Verbindung” zwi— 
chen diefem und dem Berner Ober: 
land fein wird. Auf Jungfraujodh ge- 
minnt man den Eindrud, daß eine 
Sunafraubahn ihre volle Berechtigung 
hätte, auch wenn fie nur bis dahin ge- 
baut mwiirde. 

Bom Yungfraujoh fol die Bahn 
mit 25 Prozent Steigung zur Felfen- 
Station „Sungfrau” (4093 M. ü. M.) 
geführt werden, von ber man mittelit 
eined eleftriihen Aufzuges bon 73 
Meter Höhe den Gipfel der Yunafrau 
erreichen wird. „Jungfrau“, eine ganz 
impofante, nach drei Richtungen meite 
Ausblicke geftattende Station, die wie 
ein Adlerhorjt in jenfrechter, beinahe 
erfchredender Höhe auf einen der fan 
zelartigen®orfprünge zu ftehen fommt, 
die eine Stationsanlage geitatten. Sie 
muß möglichjt hoch und möglichit nach 
rückwärts verfchoben werden, damit 
der Iourift von dem herrlichen Pano- 
rama, dem Gletfcherlabyrinth, das fich 
in munberboller Vielgeftalt por unfern 
Bliden ausbreitet, recht viel zu genie- 
Ben befommt. Die Unternehmung geht 
mit dem Plane um, diefe Station mit 
dem Bau eines Liftes aud) mit der Ei- 
gerjpie zu verbinden. 

Die Jungfraubahn, einmal fertig 
eritellt, wird ein Triumph der mobder- 
nen Technik fein. Noch niemals ift in 
folder Höhe ein Tunnel, zumal mit 
25 Prozent Steigung, gebaut, au 
no nie ein Werf unter flimatifchen 
Verhältnifjen erftellt worden, mie jie 
namentlich im Winter in diefer&chnee- 
und Eisregion herrfchen. An vielen 
diage konnte man ſich nicht auf die 
ei anderen Tunnelbauten gemachten 
Erfahrungen ſtützen, ſondern mußte, 
beſonders auf elektrotechniſchem Ge— 
biete, Neues ſchaffen und erproben, 
das nun der ganzen techniſchen Welt 
zugute kommt. Auch manchen Wiſſen— 
ſchaften leiſtet die Jungfraubahn we— 
ſentliche Dienſte: der Meteorologie, 
Phyſiologie, Biologie, Geologie. Den 
Hauptnutzen aber bringt ſie, auch jetzt 
ſchon, da ſie erſt zur Hälfte erſtellt iſt, 
der Allgemeinheit. Was früher nur 
den von der Natur Bevorzugten, mit 
ausreichender Muskelkraft und kühnem 
Wagemuth Ausgerüſteten vergönnt 
war: hinaufzugelangen in die Welt 
des Hochgebirges, das iſt nun auch den 
Schwachen möglich, ohne daß ſie An— 
ſtrengungen zu machen haben, Gefah— 
ren beſtehen müſſen. 

Die Anlagekoſten der Jungfrau— 
bahn wurden anfänglich zu 4 Millio— 
nen Franken veranſchlagt; es heißt 
nun aber, daß der geſammte Bau we— 
nigſtens 5 Millionen erfordern werde. 
Das hindert nicht, zu wünſchen und zu 
ſagen: „Glück auf der Jungfraubahn“. 

J. G. 


* Der Architekt Frank W. Heſſen— 
müller hat geftern im Bundes - Dift- 
riftögericht auf Entlaftung von feinen 
Schulden angetragen. Er gab jeine 
Berbindlichkeiten mit $45,793.52 und 
feine Beftände mit $214.50 an. 

* Die Wabafh-Bahn hat mit einem 
Schlage das gefammte Perfonal ihres 
Geheimbdienftes, 121 Mann, nebjt dem 
Superintendenten €. D. Games und 
dem Spezialagenten X. B.Nichols, ent- 
laffen. Allgemeine Unzuverläffigteit 
wird ben Entlaffenen zum Vorwurf 
gemacht. &3 fol ein neues Spyitem ein- 
geführt und bie Geheimpoliziften un 
mittelbar der Aufficht der Borfteher 
ber einzelnen Dipifionen unterftellt 
werben. 


Verjhiedene Partien von Standard American Rugs vom 7. 
Wloor zu bedeutend weniger al3 den Standard-Preijen. 


Arminfter Rugs, IX12, ertra Qualität 

ISO RE RUE IKIE. Vena sen $32.00 
9x12 Sanitary Art Nugs, speziell 

Eingelegtes Linoleum, reduzirt 0.81.25 u. $1.35 auf Sq. Yd. 750 
Alle bedruckten Linoleums, per Square-Yard 


* In den Kellereien der South Chi- 
cago Bottling Works, 96. Str. und 
Exchange Ave., barſt geſtern eine Fla— 
ſche „Pop“, und die umherfliegenden 
Glasſcheiben zerſchnitten dem Arbeiter 
Joſeph Bloch Geſicht und Hände. Er 
wurde nach ſeiner Wohnung, 86. Str. 
und Harvard Abve. geſchafft. 

— ———— —— —— 


Todes-Anszeige. 


Freunden und Bekannten die traurige N 
x | Nach⸗ 
richt, dab mein geliebter Galte und unſer 


Vater 
a GhHarles Barmeiiter 

am Donneritag, den 6. Juli, im Alter bon. 65 
Jahren, 1 Monat und 5 Tagen fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftaft am 
Sonntag, den 9. Juli, Mittags 12 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 74%. 18. Place, nad der Ev.- 
Lutd. Zionsfirhe, 19. und Kohnion Str., und 
danı nah Concordia. Um ftile Theilnadme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Garslina Burmeiiter, Gattin, 

Ce meinen Sohn. 

. Eophia Burmeifter und. Alwina 

g € Töchter. zn 

„sohn Gantlott, Schwieggerlohn, 

Rida Medienburg, —— 

Alwina Burmeifter, Schwägerin. fa 
sinn 
TZodbes- Anzeige, 
Freunden und Belannten die traiırige Ma 
richt, dab mein geliebter Sohn; ir » 

Heinrich Moiiiar 
im Alter bon 37 Jahren und 6 Mona i 
im Herrn entilafen ift. 3% — rei 
det ftatt am Samftag, den 8. Juli, am 9 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 2100 Purple: Sir., mad de 
Ct. Antonia Kirche, wo Seelenamt Ttattfindet, 
bon dort nad dem St. Bonifazius Gottesader, 
Um jtille Theilnahme bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: 
———— a. 
Red. Sabinns, D. 3. M., Joſeph, Nir 
folas und Peter, Brüder. ä 
Sufanna und Schweiter M. Leontina (Si: 
fefa ter de Notre Dame), Schweitern. 
c 


Tode8- Anzeige, 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nad)» 
ript, daß meine geliebte Gattin . 

Margaretha Riedmann, geb. Gejana, 
im Alter don 65 Jabren jelig im Herrn ent- 
Ihlafen if. Die_ Beerdigung findet jtatt aut 
öreitag, den 7. Juli, um 11:30 Uhr Rormit- 
tags, dom Irauerbaufe, 826 W. 21. Place, nad 
der St. Matthäus:stirhe, don dort per Autfhen 
nad Concordia. — 
Heinrid Riedmann, Gatte, 
Heinrih und Martin Riedmann, 


Söhne. = modi 


Tode8-Anzeige, 

Plattvütihe Gilde Lafe Biew Nr. 3. 
Hiemit de trurige Nabricht von 

» den Dod unieres Senden 

Herman Muid. 

«De Beamten fin eriöcht, fit am 
— Fridag, den 7. Juli, Middags 
Klod_12, im Vereenslofal to verfammeln, um 
den u de legte Chr to eriwiefen. Mit 


Brodergru 
Ad. Mediendurg, Meeiter. 
Robert Zepernid, Schriewer 


—— 


Todes- Anzeige. 

Freunden und Belannten zur Nachricht, da 
unfere liebe Tochter u . “ 
Frieda 
im Alter bon 13 Jahren _geitorben ift. Beerdi- 
gung findet jtatt dom Irauerhaufe, 3351 ©. 
er Ade., am Freitag, um 1 lbr Nadm., 
nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriitian und Ghriftina 84 
Oito und Emma Hegele, Louſe, Friedtich, 
Lina und Emma Klipfele, Be chwiſter. 


ele, Eltern. 


Geſtorben: Ellen Allendoerfer, geliebte Gattin 

von Guido Allendoerfer, am 4. Juli 1905. 
ann C. und So mie, 
Afhland Boulebard, Freitag, den 7. Zuli 1905, 
um 1 Ubr, nad der Centennial Evängeliſchen 
Kirche, Ede Harrilon Str. und Hohne Avenue. 
Beerdigung auf dem Forejt Home Hriedhof. . 
mdo 


Geitorben: Albert Stod, 61 JYahre_alt, im 
Alezianer Hofpital. Beerdigung dom Alerianer 
Hofpital, Freitag, den 7. Juli, 2% Uhr Nach: 
mittags, nad dem St. — Gottesacker. 

er 


Kath. Schmitt geb. Stock, Schweſter. 


Geſtorben: Win. F. Lautenſchlager, am Mitt⸗ 
woch, den 5. Juli 1905, um 11.3 ım., 64 
Sabre alt. Beerdiguna im Epring Grobe ried- 
bof in Cincinnati, Obio. 

Künftlerifhes Pradtwerl! „Die Schönheit des 
weiblichen Körpers.“ Bon Dr. Stra. 334 Geit, 
Mit 200 theils farb. IJluftr. Gr. $5, 50c Porto, 

KOELLING & HA EZ 
Buchhandlung und Schreibmaterial häjt, 
100—102 Handeiph etr. Tel. en elle 

Bweig-Geichäft 145 Wabait Aue. 


Ren, ae —— ind + dem 
ne 
a 
Etadt ce 670 ®. EbicagoAve. Tel. 751 
Fre, Mans, Gelr, Such Schwab, 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str, 





State, Adams und Dearborn Straße. 


Knaben - Kleider 


denere Verhältniffe herabzufegen. 
$3 Knaben-Anzüge, 1.50. 2-Stüd 


pelknöpfige Facon, ſowie einfach-knöpfige 


Norfolk Anzũge, aus guten ſtarken 
kelfarbigen Stoffen gemacht. Alle 


ßen von 7 bis 16. Ihr habt die Auswahl 
von ungefähr 300 Anzügen, die regulär zu 


1.50 


$3.00 verkauft werden, zum 
halben Preiſe, um ſie ſchnell 
zu räumen, 


air 


Zelephone Exchange 3. 


dop⸗ 81 und 81.50 Waſch⸗Anzüge 
dun⸗ 
Grö⸗ 


und hellen Schattirungen, 
geſtreift und einfarbig, 
und roſa, zu 


Reinmwollene Kniehofen für Anaben, ungefähr 2000 Paar, aus Guiting- 
Enden gemadt, mit Patent Waiftbändern, für Knaben von 7 biß 16 Jahren. 


Reg. $1 u. $1.50 Sorte, herabgejeßt 


KnabenAnzüge mit:langen Hofen, Alter 
14 bi3 20 Jahre, aus guten ftarfen Gtof- 
fen gemacht. In dunklen Schattirungen. — 
Reguläre $6 Sorte — fpeziell für 3, 0 5 


morgen zu 


Männer-Sleider 


um zu räumen auf weniger al3 1%, zu 


Muftern, 
Faconz, 3 bis 15 Jahre, am 
Treitag verfauft zu 


PVoftbeftellungen ausgeführt. 


Unjere Knaben-Abtheilung bemüht fich, das Kleibergefehäft von 
Chicago zu erwerben — die Preife find herabgefegt um die Ver- 
fäufe zu vermehren und unfer riefiges u auf etwa3 befchei- 


für fSina= : 


ben, 50c. Diefe Anzüge allein follten viefe 
Abteilung morgen mit Käufern überfülln. 
Das Lager umfaßt Ruffian Bloufe u. Eton 
Kragen Sailor Bloufe Faconz, 
8 Jahre, gute mafchechte Stoffe, in dunklen 
leiht m 
in blau 


Alter 3 bis 


oc 
45t 


Knaben-Bloufen, au Madrad und 
Percale gemacht, in hellen und dunflen 
in Rufjian und Negligee 


Jr 

25 
500 Touriftene und Gefchäfts-Anzüge, 
einfachfnöpfiger Yacon. Röde viertelgefüt- 


in 


tert mit Wpaca. Hofen mit Turn-up Bottoms. Aus reinmollenen Stoffen gemacht und der befte H1O Wenh, 
der größte Bargain der Saiſon zu dem Verkaufspreis von Freitag, 


Touriſtenhoſen für Männer, $2.50 Werth, 
zum halben Preis für Bargain-Freitag, 


Verkauf von Muſter-Weißwaaren 


Rieſige Anſammlung von Fabrikanten-Muſter-Partien in den allerbeſten weißen Stoffen dieſer Saiſon. 


1 25 | Fanch Weiten, Odd3 und Enb3 von unf. reg. 
+ Partien, alle Größen und regul. $2 Sorten, 


$1 


Einige 


davon find zwar an den Kanten etwas bejhmust, fünnen aber alle gewajchen werden und erleiden dadurch feinen 
Schaden. Die Erfparniß ift eine bedeutende. Bier große Partien: 


—Pictoria Laron Streifen, 
Partie l Leno Lawns, paſſend für 
ezn und Kinderkleider. Wird gewöhnlich zu 10c 
verkauft. Dieſer Preis unter dem Fabrik-Preis, 


—ESatin Stripe Dimity Cords, 
Sommerkleider und Shirt Waiſts, Kimo— 

no3 u. f. w. Reguläre 20c Qualität, herabge- 

fegt, um damit zu räumen, Yard 121%c. 


Parlie 


Checks und Lace 


be 


Stoffe für 


Parlie 2 


122c 


— India Kleider Lana, prachtvolle [heer 

Stoffe, gegenwärtig viel verlangt 
für Sommerfleider, 
Qualität, Freitag die Yard zu 


Perlie Nercerized Satin finiſhed Waiſtings und 

ſheer Novelty Lawns, die regulär 
zu 19c bi3 25c vom ganzen Stüd ver fauft mer- 
den. Einzelne u. beſchmutzte Stücke, 


% 


40 30l breit, regul. 12%sc= 


15c 


Ho., 15c. 


Räumung bon Cisichränfen, Screens etc. 


Unfer Nr. 16 Challenge 
Refrigerator, ertra groe 
Be Size, 4 Thüren, Zint 
ausgeſchlagen, abnehm— 
bare Flue, Patent Drip 
Cup u. Caſter, reduzirt 
ton 825 auf 


18.50 


Unjere Nr. 3 Challenge 
Eisfifte, Zink ausgefchla: 
een, Patent Gajfters, 


reduzirt bon € 
2,0 


— 
T 
9 


— 


——— 
Pre 


p 


Nr. 8 Challenge Refris 
gas: allerneuefte Ber: 
a, Hartholz⸗Ge⸗ 

berg Eistifte, große Size 


ftell, Zint 
un 6.95 
Nr. 2 Gelipfe Neftiger | veomıt. 6. ji 


ſchlagen, 

rator, abnehmbare Eis— auf 

tammer, Batent Drip: nur 
14:3ö0. All-Day Mom: 
ers, jolide Stahlmejjer, 


Eup, Familien Größe, 
Hr nie bon 8 95 
75 

auf ° J 

Beer 10:3öU. Räder, reduzirt 

Baldiwin’8 Eclipfe Res ! von $ ev 

Be: abnehmbare $4.50 3.25 
10:3ö80. Gridet Lawn⸗ 
Momer, garantirt, war 


i8fammer, reduzirt auf 
82.50, reduzirt auf 


1.75 | 


Ne. 27 Challenge Eis⸗ 


von 
$17.65 
auf 


Boldwin's neue verbei= 
ferte Dunsmore Troden: 


luft-Refri: 5. 2 | 


Er 
Gar ten ſchlauch 
Fuß: S 


Zolalberidjt. 


Aus Bereinstreifen. 

Sein achtes Sommernachtsfeſt be- 
geht derDeſterreichiſcheKran— 
ken-Unterſtützungsperein 
„Stock im Eiſen“ am kommenden 
Sonntag im Grove des Aſhland Buf— 
fets, Nordweſtecke Aſhland und Addi— 
fon Ave. Das Feſt beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags. Ein großes Preiske— 
geln für Damen und Herren, mit 
werthvollen Preiſen, wird abgehalten 
werden, und an anderen Beluſtigun— 
gen für Alt und Jung wird's nicht 
fehlen. Das mit den Vorbereitungen 
beauftragte Komite bemüht ſich eif— 
rigſt, ſich das Lob aller Theilnehmer 
zu verdienen, und da die Oeſterreicher 
in allen Lebenslagen aufgeräumt ſind, 
ſo wird dieſes Piknik ſich ohne jeden 
Zweifel zu einem höchſt fidelen und 
gemüthlichen Feſte geſtalten. Wer ſich 
einmal fo recht von Herzen feines Da: 
feina freuen will, dem ift ein Befucdh 
dieſes Pikniks zu empfehlen. 


In der letzten Generalverſammlung 
des Kranken-Unterſtütz— 
ungspereins „Einigkeit“ 
wurden die folgenden Beamten für 
den kommenden Termin gewählt: Ex— 
Präſ., Schweſter Kreiſchel; Präſident, 
Paul Brethauer; Vizepräſ., Girena 
Wilde; Prot.-Sefr., A. Z. Böhning; 
Finanz⸗Sekr., Selma Radke; Schatz⸗ 
meifterin, Karoline Drethauer; Füh⸗ 
rerin, Ella Böhning; innere Wache, 
Albert Radke; äußere Mache, Schwe: 
fter Mayer; Vergnügungs-Schatzm., 
Bruder Huboi; Truftees: Paulina 
Raut, Albert Anftein und Anna Gert. 

In der legten Verfammlung de 
EolumbiaDdamen- Bereind 
wurden folgende Beamten gewählt: 
Exrx⸗Präſ. Auguſte Blumenthal; 
Bräf., Pinna Kaiſer; Vizepräſ., Ame⸗ 
lie Krausge; Protofoll-Setr., Karo⸗ 
lina Breihauer (nad Djahriger 
Dienſtaeit wiedergewählt); Schatzm. 


De ET) Unfere 4-Banel 118:3Öll. 
F rahtthüre, Mortifed, 
A zogen mit befter Qua: 
— Wireclotb, 65€ 


Yancy Draht:Thüre, Na: 
— „Imriiete Mufter, 


die $1.00 79c 


Sorte, 
zu 
Nr. 29 Drabt:Thüre — 
Dies ift fehr Fancy Na: 
turholz, alle Größen — 


war $1.15, 90€ 


Freitag 
zu 


5 Unjere Nr. 20% Draht 


thüre, der untereBanel if 
— mit Geflügel: 


alle 1 25 


ting 
Größen, BE. bon % 50, fpeziell 
für Freitag 


Unfere Nr. 3 folid eichene ertra 
fancy Drahtthüre, war 82.2 
reduzirt zur Räumung auf 


—— Drahtfenſter, verſtellbar 
von 2 bis B Zoll, B Zoll hoch, 
war 0r. jegt ' zu 


Wire Screen Clotb, — oder 
grün, Double-Selvedge, bei der 1.10 10 
Rolle, per 100 Quadratfuß 


Spring Hinges für Drehutu 
ren, extra ſtark, gut ge— 
macht, ſchwer lackirt, 

das Baar, 


Dradtfenfter: Rahmen, Größe | 


J 4 N N Hl 
36 Zoll, vollitändig mit 15c N e 


Corner Eijen, Bradets, 


ete., zu 
Hartholz Schlauchhaſpel, faßt 100 Fuß 39c 


Schlaud, ertra ftarf und gut gemacht, 
war 50«, reduzirt zur Räumung 


Elife Heuer (nad) 10jähriger Dienft- 
zeit miebergewählt); Yinanz-Sefr., 
Bertha Thomas; Führerin, Maria 
Linska; innere Wade, Schmeiter 
Schwartzkopf; Vergnügungs-Schatzm., 
Marie Wetterling; Truſtee: Nanette 
Brehm, Anna Zetzge und Roſina 
Pfeifer. 

Ein „Basket-Piknik“ in großem Stil 
veranſtaltet die er der Geſangs— 
Sektion am Sonntag, dem 16. Ju—⸗ 
li, im Louiſenhain bei dem deutſchen 
Altenheim. Der Verein wird ſich und 
ſeinen Gäſten die Zeit mit Konzert und 
Tanz vertreiben, auch ein Preiske— 
geln für Damen und Herren, ſowie 
ein Preisſchießen finden ſtatt. Auch 
Weitſpiele für Kinder ſind vorgeſehen, 
und für die Damen ſtehen ganz beſon— 
dere Ueberraſchungen unter der Lei— 
tung des Herrn Karl Eiermann in 
Ausſicht, welche nicht verfehlen werden, 
großen Eindruck zu machen und viel 
Heiterkeit zu erregen. Diejenigen, 
welchen das Mitbringen eines Futter⸗ 
korbes zu läſtig erſcheint, können im 
Hain a la carte fpeifen . Getränfe wer- 
den vom Derein geftellt. Kinder find 
frei und werden alle befchentt. Der 
Eintrittspreis beträgt $1.50 für Her- 
ren und 50 Cents für Damen. 


Am Sonntag, dem 16. Auli, hält 
ber Nuauitafgrauen-Berein 
in Eloby’3 Grove, 2221 Nord Elarf 
Str., ein Pilnit ab, zu melcdem ber 
Eintritt 15 Cents die Perfon foftet. 
Ein großes Preisfegeln wird ftattfin- 
den, und zwar für recht merthpolle 
Preife. Auch Wettläufe für Alte und 
Junge, für Starke und Magere, wer: 
den beranftaltet werben, und auch für 
fonftige Boltsbeluftigungen und Un⸗ 
ierhaltungen ſorgt ein umſichtiges Ko— 
mite, beſtehend aus den Damen Hed⸗ 
wig Brand, Präſidentin, Emma 
Stamm, Eva Hanfel, Baulinejanuf, 
Augufte Schneider und Anna Piper. 
Der ausgezeichnete Ruf, in bem bie bon 
dem Auguſta Frauenderein veranſial⸗ 


Kauft Euch ei⸗ 
nen ſchnellen 
Freezer 
und kühlt Euch 
ab mit 
Ice Cream. 


Ein Freezer, der es Euch ermöglicht, ein 
halbes Dutzend gefrorene Deſſerts an je— 
dem Tag zu haben, iſt eine große Hilfe 
für Haushalter. 


Der Peerleß Iceland friert Cream 

in drei Minuten und dreht ſich am 

Schluß ebenſo leicht wie am Anfang. 
Man brauůcht nicht hart zu drehen, weil die 
Kanne revolvirt. Feſter Daſher ſchneidet einfach 
die dünne Schicht Rahm, welche an die Kanne 
gefriert und wirft ihn in die Mitte. Dort ver— 
rührt in das Meſſer fein und glatt. Alles was 
Ihr zu thun habt beim Umdrehen iſt, die dün— 
ne Rahmſchicht abzuſchaben. 
Natürlich iſt ein ſolcher Freezer leicht zu 
reinigen — ein weiterer Grund, weshalb 
der Peerleß Iceland bei denKöchen ſo be— 
liebt iſt. 


2 Quart Größe, — | 3 Quart Größe, — 


Hl. 10 15% 1.65 
2.00 


4 Quart Größe, war $2.95, 
herabgejegt er nur 
Yountain- _— _ Mefjing, 
Kane ie, 5, ut DE 
eine große Betheiligung, und e3 mwirb 
diefes Pilnif zu einem Glanzpuntt in 
der Gefchichte ded Vereins merben. 

In der legten Verfammlung der 
Adelheid Loge Nr. 17, Ritter 
und Damen bon Amerika, war das 
Ergebnif der Beamtenmwahl folgendes: 
Er-Präf., Emma Holft; Präf., Hedwig 
Stupe; Bizepräf., Frieda Rofe; Selr., 
Anna Heun; Scham, Mar Lampe; 
Kaplan, Betty Fabrizius; Führer, Ro- 
fa Lampe; Inn. Wache Henry Koch; 
Aeuß. Wache, Ferd. Gohnid. 

Die regelmäßigen Berfammlungen 
finden jeden 2. und 4. Mittwoch im 


Monat in der Ajhland-Halle, Afhland 
und Abdifon Abe., ftatt. 


— — — —— — 
Graeme Stewarts Nachlaß. 


Das Vermögen des Dahingegangenen belief 
ſich auf eine halbe Million. 

Der jüngſt verſtorbene Graeme 
Stewart hat 8500,000 hinterlaſſen, 
wovon zwei Fünftel in Grundeigen⸗ 
thum angelegt ſind. Das geſtern im 
Nachlaßgericht eingereichte Teſtament 
iſt kurz und ſetzt die Wittwe und die 
beiden Töchtert des Erblaſſers zu 
Haupterben ein. 

Die Wittwe erhält anjtatt ihre An- 
theil3 am Grundeigenthbum 307 Aktien 
der W. M. Hoyt Co. und alle Möbel, 
Bilder und fonftigen Haushaltsgegen- 
ftände in der Wohnung. Die Aktien 
darf fie nicht veräußern. 

Für die Töchter, Helen BP. und 
Mercedes, ift die Northern Truft Eo. 
ald Truftee eingefegt und vermaltet 
616 Aktien der Hoyt Co. und ba3 
binterlaffene Grundeigenthum, bis bie 
jüngere Tochter, Mercedes, 30 Jahre 
alt tft. Dann wird biefer Theil bes 


Dermögens unter beide Töchter ges 


tbeilt. 
‘Ein Bruder des Verftorbenen, Wil- 


teten isefte ftehen, fichert — je: 


Der zuftändige ftadträthliche Aus» 
Huf madht Empfehlungen. 


Die Steuer-Einfhäkung, 


Einige Zahlen aus der „Millionärs’WDard. 
— Seuerwehrchef Erofer von Mew Norf 
fpricht fich fehr ungünftig über das „Swei- 
ſchichten“⸗Syſtem aus. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Schulangelegenheiten hat geſtern be— 
ſchloſſen, dem Stadtrath die Errich— 
tung neuer Schulhäuſer und Anbauten 
zu einem Koſtenpunkte von insgeſammt 
$1,750,000 zu empfehlen. Gleichzeitig 
erlebigte ber Ausfchuß auch die leidige 
Streitfrage, melche über die Schule für 
Krüppel entjtand und viel Rederei im 
Schulrathe verurfachte, welche Behörde 
$50,000 zur Errichtung eines Schul- 
gebäudes und $25,000 zum Antaufe 
eines Grundſtückes auswarf. Das 
Gebäude ſoll von Kindern, welche in 
der Nachbarſchaft von North-Weſtern⸗ 
und Aſhland Avenue und Waſhington 
Boulevard wohnen, benutzt werden. 

Ferner empfiehlt der Ausſchuß die 
Anſchaffung von vier transportablen 
Schulhäuſern, die je 82000 koſten ſol— 
len. Ein an die Lyman Trumbull 
grenzendes Grundſtück, 66 bei 188Fuß, 
das für einen Anbau für eine Hand— 
fertigkeitsſchule benutzt werden ſoll, ſoll 
laut Empfehlung des Ausſchuſſes an— 
gekauft werden. 

Im Ganzen lauten die Empfehlun— 
gen des Ausſchuſſes wie folgt: 

Gebäude an Jowa Str. und Camp— 
bell Ave.; 12 Zimmer, 8125,000. 

Gebäude an der 92. Str. und Ex— 
change Ave., 12 Zimmer, 8125, 000. 

Gebäude an der 77. und Green Str., 
12 Zimmer, 8125, 000. 

Gebäude an der 98. und Exchange 
Ave., 12 Zimmer, $125,000. 

Gebäude an Kenmore, zwifchen Wil: 
fon und Sunnpfide Ave., 26 Zimmer, 
$175,000. 

Gebäude an der 100. Str., zmwifchen 
Morje und Watt AUoe., in Pullman, 
26 Zimmer, $175,000. 

Anbau an die Mebill Hocdh- und 
Grammär-Schule, drei Zimmer, $55,- 
000. 

Anbau an die Bryant » Schule, 12 
Zimmer, $115,000. 

Anbau an die Dante-Schule, Techs 
Zimmer, $75,000, 

Anbau an die Kohn E. Conley- 
Schule, zwei Zimmer, $15,000. 

"Anbau an die Hamilton-Schule, drei 
Zimmer, $22,500. 

Anbau an die Batrid Henry-Schuie 
feh3 Zimmer, $75,000. 

Anbau an die Holmes-Schule, neun 
Zimmer, $95,000. 

Anbau an die Andrew Yadfjon- 
Schule, zehn Zimmer, $90,000. 

Anbau an die James Dti3-Schule, 
12 Zimmer, $125,000. 

Anbau an die Jungmann-Schule, 
10 Zimmer, $90,000. 

Anbau an die Roger3-Schule, 18 
Zimmer, $150,000. 

Anbau an die Harriett Beecher- 
Stome-Schule, 2 Zimmer. 

Bauliche Veränderung an derforth- 
weit Divifion-Hohfchule, 11,400. Die 
Aula fol in Klaffenzimmer umgebaut 
werben. 

Transportable Schulhäufer find für 
die AUnderfonpille-e und Edgewater— 
Zmeigfthulen der Goudy-Schule, jorvie 
für die Oraceland=Zmweigfchule der Ir— 
ping-Schule beftimmt. 

Nach den Zahlen in den Büchern der 
Steuer-Einſchätzungsbehörde kann die 
21. Ward nicht zu den ärmſten der 
Stadt gezählt werden. Der Werth 
der Fahrhabe von Joſeph Leiter iſt auf 
310,000, die des ehemaligen Bürger— 
meiſters Harriſon, der in derWohnung 
ſeines Schwagers Heaton Owsley, 408 
Erie Str., mohnt, auf $21,245 abge- 
{hät worden. Andere Fahrhabe in 
diefer Ward wurde mie folgt 3 
Thäßt: Der Nachlaß von Potter Bal- 
mer, $1,211,024; Cyrus H. McEor- 
mid, 135 Rufh Str., $500,000; Frau 
Nettie %. MeCormid, $300,000; bie 
Tahrhabe ihres Sohnes Staleyg Me- 
Gormid murde zu $400,000 einge- 
fhäbt, während feine Brüder, CHyru3 
8. McCormid, 321 Huron Str., und 
Harold F. MeCormid, 88 Bellenue 
Place, mit $225,000, rejp. $480,000 
gemerthet murbe. 

Teuerivehrchef Campiom erhiet ge- 
ftern von feinem New Yorker Amt?⸗ 
bruder Edward %. Erofer das erbe- 
tene Material über die Erfahrungen, 
welche man dort mit dem „Zmweifchich- 
ten-Syftem“ in der Feuerwehr gemadht. 
Diefe waren folche, daß man das Sh- 
ftem fchleunigft wieder abjchaffte. 

Sn ber öftlihden Metropole führte 
man am 3. Dezember vorigen Jahres 
das „Zmweifchichten-Syfitem” ein und 
fchaffte e3 im vergangenen März jchon 
wieder ab. Chef Erofer jtellt Dieje 
neue Dienfteiniheilung al3 demorali- 
firend und ala den Intereſſen derStadt 
böchft gefährlich dar. Er faßt fein 
Urtheil über die fragliche rom 
genheit dahin zufammen, daß feine 
Stadt, welche Berufsfeuerwehr hat, fich 
auf das „Zweifchichten-Syftem “ein⸗ 
laffen follte. 

Auf das Gelübde hin, daß er in Zu- 
funft feine Wirthfchaft und Tanzhalle 
in anftandiger Weife führen merbe, er- 
bielt der Wirth Wilh. Hahart, 267 
Colorado Ave., feine Lizenz, die ihm 
auf Befchiwerbe mehrerer Nachbarn von 
Bürgermeifter Dunne entzogen murbe, 
wieder zugeftellt. Das Gebäube, in 
dem Hayart fein Schanflofal betreibt, 
ift Eigenthum bes Detektive-Sergean- 
ten Barth. 

Dem Wirthe John Bromon, * hu 
Mabdifon Str., murbe bie Li 


Kal meil 


Perfonen 3 
in f feiner Wirthfeaft Derferen 
We Dee * wird bie 


fommende Mahrfchlacht furz und büns 
big fein. Die Führer im republitani- 
hen Lager haben befannt gemacht, 
aß man die Dauer der Kampagne 
auf dreißig Tage befchränten werde. 

Es iſt auf morgen Nachmittag eine 
Berathung des County-Ausſchuſſes 
einberufen worden, zu welcher alle 
Kandidaten, bis auf die wiederndmi⸗ 
nirten Richterkandidaten, eingeladen 
worden ſind. Bei dieſer Gelegenheit 
will man den Kandidaten nüßliche 
Fingerzeige geben. Bekanntlich beſagt 
die republikaniſche Platform, daß 
Richter ſich jeder thätigen Betheiligung 
am Parteigetriebe enthalten ſollten, 
und aus dieſem Grunde werden die 
republikaniſcherſeits wiedernominirten 
Richter Kabanagh, Gary, MeEwen 
und Ball ſich nicht an dem Wahlkampf 
betheiligen. 


— r —ñ— — 
Segensreiche Anſtalt. 


Verwahrloſte Unaben werden darin zu 
brauchbaren Menſchen erzogen. 


Heute wurde das „St. CharlesHome 
and School for Boys“, in ©t. Charles, 
SU., in der Gegenwart vponGouverneur 
Deneen, Richter Tuthill und anderen 
Perjönlichkeiten, denen dieRettung von 
Knaben aus dem Leben in Verbrecher- 
Br am Herzen liegt, förmlich eröff- 
net. 

Die Anftalt befteht aus einer 600 
Acres großen Farm, auf welcher fich 
bereit3 156 Knaben befinden. E3 find 
jebt 300 Ucres angebaut; Mais,Hafer, 
Gerfte und eine Menge von Objt und 
Gemüfen find in diefem Kahre gezogen 
worden. 

Die Auffiht Liegt in den Händen 
bon vierzigPerfonen unter der Leitung 
des Superintendenten Nelfon W. Me- 
Zain und feines Affiftenten Fred. 
Ward. Die Milhwirthichaft zählt 26 
Kühe, e3 find 15 Pferde auf der Yarın, 
150 Stüd Feberpieh, eine Bäderei, 
Küche und Wäjcherei, wie eine Schnei- 
der- und eine Zimmermannz = Werf- 
ftätte. Die jugendlichen Inſaſſen ver— 
richten alle Arbeit in yeld und Haus 
und Hof in einer Hälfte des Tages, die 
andere Hälfte bringen fie in der Schule 
zu. 


— — 
Stellen Bürgihaft. 


Die Großfleifher brauchen nicht in der Ge- 
fangenfhaft zu fchmadten. 


Die von den Bundes-Großgeſchwo— 
renen in Anklagezuſtand verſetzten 
Schlachthaus-Magnaten haben im 
Bundesgerichte ihre Bürgſchaft hinter— 
legt. Man bewahrte bei dem Ausfer— 
tigen der dazu benöthigten Papiere das 
ſtrengſte Geheimniß. Größere Bond— 
Geſellſchaften haben ſich für die Ange— 
klagten verbürgt. 

Die Firmen, gegen welche als ſolche 
Anklagen erhoben wurden und die 
Bürgſchaft ſtellten, ſind: Armour & 
Co., Swift de Co., und die Fairbanks 
Canning Co. Belt S. Cuſey kam als 
Erſter in's Gericht und leiſtete ſeine 
Bürgſchaft. Die anderen Angeklagten, 
die ihre Bürgſchaft ſtellten, ſind: J. 
Ogden Armour, Charles Armour, 
Samuel McRoberts, Thomas J. Con— 
nors, Arthur Meeker, Patrick A. Va— 
lentine, Louis F. Swift, Edward F. 
Swift, Charles H. Swift, Lawrence 
A. Carton, Robert C. MeManus, Ar— 
thur F. Evans und Ira N. Morris. 

Eine Anzahl der unter Anklage ſte— 
henden Schlachthausbeſitzer iſt auf 
„Reiſen“ und einige athmen ſogar die 
Luft Europas, aber nach Angabe des 


Diſtriktsanwaltes Morriſon wird man 


ihnen allen genügend Zeit geben, um 
die Gelegenheit, Bürgſchaft zu ſtellen, 
nicht zu verſäumen. Der Betrag der 
Bürgſchaft iſt auf je 355000 feſtgeſetzt. 


„Camp Good Will‘ eröffnet. 


Geftern Nachmittag iſt das Zeltla— 
ger „Camp Good Will“ in Evanſton 
eröffnet worden, in welchem 100 
Frauen und Kinber aus Chicago, als 
Gäſte der Evanſtoner Kirchengemein⸗ 
den, auf einige Wochen koſtenfreie 
Soinmerfrifche finden. Das Lager 
befindet ſich am Seeufer nördlich von 
den Anlagen der Northmweitern Univer- 
fität. Das Mohlthätigfeit3 - Bureau 
bon Chicago fucht die Kinder aus und 
befördert fie nah dem Lager. Ein 
Landftreicher, den man nur unter dem 
Namen „Tom“ tennt, ftellte fich, mie 
feit Jahren, geftern pünktlich zur Er- 
öffnung ein und begann den Müttern 
bei der Wartung der Kinder behilflich 
zu fein, eine Arbeit, worin er uner- 
müdlich iſt. 


Will nicht allein ſein. 


Ein wohlhabender deutſcher Farmer 
aus Holjtein, Wis., Claus Reinert mit 
Namen und 70 Jahre alt, verlor vor 
einigen Monaten feine ihm bor 49 
Jahren in Deutfchland angetraute 
Yrau. Geftern erwirkte er von Elerf 
Salmonfen eine Heirathälizens, um 
die 5Ojährige, vor 29 Jahren 
bon einem gemiffen Schröder ge— 
ſchiedene Margarethe Chriftianjen 
heimführen zu können Wie Rei— 
nert erzählte, war ihm das Allein— 
ſein unerträglich. Mit der Lizens in 


der Hand begab ſich das Paar ſofort 


zu Friedensrichter Arndt, der den neu— 
en Ehebund ſchloß. 


Kokainſüchtige Knaben. 


Richter Mack hat eine umfaſſende 
Unterſuchung der Zuſtände angeordnet, 
durch welche es möglich wurde, daß 
Harry Jones, 12 Jahre alt, und Sat. 
EScalined, 14 Jahre alt, wohnhaft in 
ber Nähe von Ann und Weft Randolph 
Str:, fi) dem Kofaingenuffe ergaben. 
Die Burfcen haben befannt, daß fie 
über ein Dubend Diebftähle begangen 


haben, um fich die Mittel zum Kauf 


bon Kokain zu verfchaffen. Perfonen, 
melche.in biefer Weife zum Verberben 
ber Jugend beitragen, fünnen nad) bem 
neuen —— gern belangt 
werben. .Die beiden Knaben wurden 
ber Yohn eu übergeben. 


« Gefet die „Zonntagpor«. me 


3ermalmt, 


Handte unter den Rädern einer 
Lokomotive jein Leben ans. 


— — 


Opfer des glorreichen Vierten. 


Peter Bluds ſeiner Verletzung erlegen. — 
Während einer Bootfahrt verunglüdt, — 
Unfreiwilliges Bad. - Tüdifcher Straßen: 
araber.— Grobe Sahrlärfigfeit. 


Mährend er Kohlen auf den Gelei- 
fen der Chicago & Great MWeftern- 
Bahn an der 12. Str. und dem Flufje 
fammelte, wurde geftern Nachmittag 
der 14jährige Jojeph Jurvis, Nr. 134 
De Koven Str., von einer Lofomotive 
überfahren und auf der Stelle getöbtet. 

Der 52jährige Peter Bluds, Nr. 118 
Barber Str., der am Abend bes glor- 
reichen Vierten in feiner Haft, aus beim 
Bereich eine von ihm angezündeten 
Kanonerjchlags zu gelangen, von der 
Veranda des Haufe Nr. 52 W. 14. 
Place fiel und einen Schädelbrudh er= 
Iitt, ift geftern Nachmittag geftorben. 

Tolgende gelegentlich der Tyeier des 
vierten Juli erlittene Unfälle gelangten 
erjt geftern Nachmittag zur Stenntniß 
der Polizei: 

©. Day, zwei Jahre alt, Nr. 500. 
8. Ave., Mapivood; murde bon einer 
berirrten Kugel in’3 Bein getroffen. 

M. Fantoıne, zwölf Jahre alt, 5. 
Üre., Maymood; Hand verbrannt. 

George Iroeffer, Nr. 140 Ontario 
Str., Dat Bart; von einer Blechbüchfe 
unter der ein Kanonenfchlag erplodirte, 
in das Geficht getroffen. 

— Rorupp, ein von Frau Mary 
Krog, wohnhaft in der Nähe von May: 
wood, beſchäftigtes Kindermädchen; 
prüfte einen Revolver. Die Waffe ent— 
lud ſich in ihrer Hand und das Mäd— 
chen wurde von der Kugel in den Kopf 
getroffen. Die Verunglückte wird vor— 
ausſichtlich geneſen. 

Von SamuelhHarding, RodersPark, 
und Frank Vandevart, Nr. 318 Oft 
60. Straße, begleitet, unternahm ge— 
ſtern Nachmittag Harry DNeill, 
North Chicago, von Rogers Park 
aus eine Ausfahrt in ſeiner Gaſolin— 
Barkaſſe. Etwa drei Meilen vom 
Ufer entfernt, brach die Maſchinerie. 
Die Inſaſſen der Barkaſſe verſuchten, 
eine Planke als Ruder benutzend, das 
Ufer entfernt, verſagte die Maſchinerie. 
geblich ab. Glücklicherweiſe wurden 
ſie von Wm. Ridley, der in feiner 
Jacht in der Nähe kreuzte, erſpäht und 
an Bord genommen. Als Harding 
von der Barkaſſe in die Jacht ſpringen 
wollte, nahm er einen zu kurzen An— 
lauf, fiel in das Waſſer und ſchlug 
mit dem Kopf auf den Bordrand 
der Jacht auf. Er erlitt eine klaffen— 
de Schädelwunde und verlor das Be— 
mußtfein, murde aber von DMeill 
herausgefiſcht. 

Dem 18jährigen Michael Sinneſſey, 
Nr. 1144 W. 48. Str., explodirte ein 
Kanonenſchlag in ſeiner Hüftentaſche. 
Er befand ſich auf dem Heimweg, als 
ein kleiner Straßenaraber die aus der 
Taſche herausbaumelnde Zündſchnur 
des Feuerwerkkörpers bemerkte und ſie 
anzündete. Sinneſſey erlitt ſchwere 
Brandwunden, die ſeine Ueberführung 
nach dem County-Hoſpital nothwendig 
machten. 

Während er auf ſeinem Zweirad am 
12. Str.Boulevard entlang ſtrampelte, 
wurde der 16jährige John Sullivan, 
Nr. 50 Cypreß Str., von einem von 
Joſeph J. Walſer, Nr. 417 S. Zen— 
tral Ave. Auſtin, gelenkten Kraftwa— 
gen überfahren. Ihm wurden zwei 
Rippen gebrochen; außerdem hat er 
ſchwere Brauſchen am Kopf, Rücken 
und an den Armen erlitten. 

Der elfjährige George Meyer, Nr. 
412 26. Str., fiel am Fuße der 26. 
Str., wo er dem Angelſporte oblag, in 
den See, wurde aber von Anton Lie— 
ber, Schlauchführer des Spritzenzuges 
Nr. 9, herausgefiſcht, ehe er noch viel 
Waſſer geſchluckt hatte. 

Die Koronersjury, welche geſtern 
den Inqueſt über den am Sonntag 
Nachmittag infolge einer Careniglei— 
ſung auf den Geleiſen der ſzeniſchen 
Eiſenbahn in der White City erfolgten 
Tod des 19jährigen Leo Reynolds, 
MWhiting,Ynd., abhielt, gab den Wahr- 
[pruch ab, daß die folgenfchwere Ent- 
gleifung durch ein Stüd auf die Ge- 
leife gemworfenen oder gelegten Ziegel3 
berurfahht wurde. Sie empfahl ber 
Verwaltung de3 DVergnügungs-Eta=- 
bliffements, fih nad Kräften zu be> 
müben, des Thäters habhaft zu mer- 
den und Vorkehrungen zur Vermei- 
—* eines ähnlichen Unfalls zu tref⸗ 
en. 


Am Daſein verzweifelt. 


John F. Trochelman nahm Laudanum. 


Der 54jährige John H. Trochelman, 


ein Mitglied der Gewandmacher-Ge— 
werkſchaft, verſuchte geſtern Abend in 
einer Wirthſchaft an Madiſon und 
Market Sir. ſeinem Daſein mittels 
Laudanum ein Ende zu machen. Er 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 

Frau Laura Lautenſchläger wurde 
geſtern in ihrer Wohnung, Nr. 942 
Diverfey Boulevard, an Leuchtgas er- 
ſtickt — Die Verſtorbene 


war 31 Jahre alt. 
Schande im Tode. 


Die Kommiſſionsfirma George W. 
Linn & Son hat die United States 
Yidelity & Guarantee Eo. auf Zab- 
lung bon $5000 verklagt, für welche 
Summe die Gefelihaft Bürgichaft 
für den fürzlich verftorbenen Buchhal- 
ter ber Firma, Yames D’Neill, gelei- 
ftet Hatte. Nach dem am 4. März er⸗ 
ae a 
—* er 

leine Summen veruntreut hatte 


fi mie irma 
cu 9500 5 Bekmapie, pie | 


* Genevive Pr 


Niegenkalarıh durd) 
"Peruna geheilt. 


Fıl. Genevive May, 1317 ©. Mes 
ridian Str., Indianapolis, Ynd,, Mit- 
glied ber ziveiten Hochſchule Klaffen- 
vereinigung, fchreibt: 

„Beruna ift das feinfte Negulis 
rungsmittel für einen gefhwädr 
ten Magen, 8 verdient iherli 
hohes Lob, denn es ift wiffenfhafts 
lich hergeſtellt. 

„Ich befand mich in einem ſchreckli⸗ 
chen Zuſtand, die Folge eines vernach⸗ 
läſſigten Falles von Magenkatarrh. 
Meine Speiſe ſagte mir ſeit langer 
Zeit nicht zu und verurſachte nur Bes 
ſchwerden nach dem Eſſen. Ich litt an 
Uebelkeit, hatte Sodbrennen und Kopf⸗ 
meh und war vollftändig entfräftel, 
Aber in zwei Wochen, nachdem ich mit 
Peruna begonnen hatte, war ich mie 
umgewandelt. Ein paar Ylafchen ber 
Medizin riefen einen großen Wechfel 
hervor, und in drei Monaten war 
mein Magen vom Katarrh befreit, und 
mein ganzer Körper ift in einem ’beffe- 
ren Zuftand.” Genepive May. 

Schreibt an Dr. Hartman, Prefi« 
dent of The Hartman Ganitariıtm, 
Columbus, Ohio, wegen freiem ärztlis 
hem Rath. Alle Briefe werden durde 
aus vertraulich gehalten. 


Bom Grundeigenthumsmarktt. 
Erescent Hotel geht in andere Hände über, 


Das Crescent Hotel, Norbmeitede 
bon Eli3 Abe. und 40. Gtr., hat Geo, 
Beidler an den Nachlaß bon Leopold 
Mayer für $40,000 berfauft, ein= 
Schließlich einer HHpothef in der Höhe 
von $19,000. Für den Reft der Kauf- 
fumme ift das Mayer’ihe Wohnhaus 
an der Nordmeftedfe von Gropeland 
Ane. und 32. Str. und andere3®runb- 
eigenthum an Beidler übertragen wor⸗ 
den. Das Crescent Hotel iſt ein drei⸗ 
eckiges, dreiſtöckiges Gebäude mit 
Wohnungen von drei und vier Zim⸗ 
mern. Die beiden längeren Seiten des 
Grundſtückes meſſen 46 bei 104 Fuß. 

Ein Stück Land an N. 48. Ave. 
nahe Diviſion Str., 25 Acres groß, iſt 
von Ralph E. Gray für 825,000 an 
J. Nelſon Vance verkauft worden. 

Auguſtus W. Nohe und Frau haben 
an Lewis J. Highland ihr Wohnhaus 
an Clifton Park Ave., 250 Fuß Tüb- 
lich von der 18. Str., "mit 25 bei 195 
Fuß Grundfläche, für $7000 verkauft. 


Seirath reitet vom Tode, 


Anhänger Domwies wollten ihre Tochter 
lieber fterben als operiren laffen. 


Die Eltern von Pearl Ban Zant, 
überzeugungstreue Anhänger bes 
„Xpoftels“ Domwie, haben ſich gewei⸗ 
gert, ihrer im Haufe von Hiram Ferry 
in Zion City an Blinbbarmentzün- 
dung erkrankten Tochter ärztliche Hilfe 


angebeihen zu lafjen. Der Berlobte 4 


der Kranten, Martin Rogers, bebien- 
ftet im Ferry’fchen Haufe, fuchte nach 
einem Ausmege, um jeiner Braut 

des MWiderfpruchs ihrer Eltern ärzt- 
liche Hilfe zu fichern, und 
Tchließlich, auf den Gedanten, ſich durch 
eine Trauung am Sranlenbeit ba8 
Recht zu fichern, einzufchreiten. Ge 
ftern wurde biefer Plan durchgeführt 
und dann fofort ein Arzt geholt, wel 
cher die jchleunige MWeberführung ber 
Kranken in ein Hofpital zmed3 einer 
Dperation anorbneit, Die Eltern hat- 


ten al3 Grund ihrer Weigerung anges 4 


geben, daß ihre Tochter nicht verftümz 
melt in den Himmel fommen Jolle. 
— — — 
Feuer in Weſt⸗Chicago. 


Es verurſachte etwa 20, ooo Schaden. 

Im hinteren Theile von R.E 
Standages Leihſtall in W. a 
brach heute früh, fur nah Mit- 
ternacht, Feuer aus, welches fich * 
reren angrenzenden Gebäuden 
theilte und eine zeitlang ben — 
nördlichen Theil der Ortſchaft — 
dete. Die benachbarten —— 
wurden um Hilfe gebeten. Kurz vor 
zwei Uhr hatte bie Feuerwehr ben 
Brand in der Gewalt. Der Gejammi-» 
—— dürfte ſich auf 820,000 belau⸗ 
en. 
Infolge einer Kreuzung eleltriſcher 
Drahte entſtand geſtern in der Ap⸗ 
thele von M. Oloniewsli. B 
und Holt ©tr., ein Feuer, 
$7000 Schaden verurſachte. 
Apothelergehilfe John Schwab er 
ſchwere Brandwunden. 


das nicht 
"ie ind du no gar mi 





Abendvpoſt 


⸗ 


„Ein ſehr ungewöhnlicher Bargain-Freitag.“ 


Juli-Herabſetzungs-Verkäufe 


Bithher’3 
Gaftoria, au 


10€ 


obne Gleichen. 


2arative 
Herb Tea, zu 


10c 


MıiLwaukee AVENUE_ AND PAULINA STREET 


Preife rednzirt wie nie zuvor! Erjtaunlicite geldjparende Gelegenheiten je im Frühfommer gefannt. 


Wie Lönnen diefe Laben-Neuigfeiten nicht jtarf genug betonen, melche diefe Gelegenheit mit fih brinat. E3 genügt, 
wenn mir fagen, daß mir nie audor eine fold gigantifhe Vor-Inventur-Räumung vorgenommen und nie zubor foldh 


aründliche und fol radifale Preis-Herabfegungen gemacht haben. Das Lager muB herabgemindert imerden, 


ganz 


aleih wie viel wir durch diefe Preis-Neduftionen einbüßen müffen. Ihr folltet diefe aute Gelegenheit nicht unbe 
achtet borübergeben laffen. Und Niemand wird fich diefelbe entgehen lafjfen, welder dahin jtrebt, daS Allerbeite 
da3 jemals für da3 Geld offerit wurde, zu erhalten. 


Odds und Ends in Män— 
ner ⸗Unterzeug — werth 


bis zu 750 — Frei—⸗ 39€ 


Arbeithemden für Männer— 
fhmwarz und weiß geitreiit fo» 
wie farbige Drill — 3 
Werth, zu 


Yanterzeug 


tag für nur 


empden 


regulärer 50c 


Nuterzeug 


Balbriggan Unterhemden u. 
Unterbofen für — — 
dies ſind reguläre 

25 Werthe für nur 18c 


100 Dubkend Negligee Hemden 
emden für Männer — Ihwarzer und 
bolfe Mufter—50c Wertb—au 


weißer Grund, pradt- 39c 
Unterzeug 


Lisle Veſts für Damen — 
mit niedrigem Hals, lurzen 
— —eaAAermeln und ohne 29€ 
Aermel—50c Wertb— zu 
. 50 Stüde 40 Zoll breite 
Kleiderſtoffe 


Kleideritoffe— regulärer 
Räumungs-Berlauf, 


39 Wertd — im 10€ 
Anterzeng San: ürmellofe Befts 


per Yard 
für 
Damen — in Größen 4, 
5 und 6 — 10c Werth bYı 

für nur 
Tiſch ⸗Oeltuch — 14 Yards 
eltuch hreit die allerbeſte Qualitãt⸗ 
* 18 Werth— die Yard 103€ 
au 


Yanterzeng 


—— — 


Eine Partie  Kinder-Unters 
zeug — Größen 16 bis 34 
—werth bis zu 50c, 15c 


ſpeziell zu 
3 bis 5 Uhr Nachm — 
Wafchbare weiße Duck 
und Bique Der für 


Hnabenhoſen 
Knaben — Midday und 


Knielängen — 3 bis 16 Sahre — 50 © 
Rertp— für zwei Stunden 29 
Anzüge — Ruflians 


ati Anzüge lie“ Ai 


Mufter—echte Farben — 2% bi 8 Te 


Sahre— au 
re Anaben-Anzüge— 


: Knaben⸗Auzüge 
Eton oder Ruſſian 


acons —mit Bloomer Hoſen⸗8 bis? 
7 Sabre 65c Werth —zu 39e 


Notious zu 1c 2 Rollen weißes Cot⸗ 


mwafhbare Knaben» 


Echtfarbige waſchba— 


ton Tape — 


— — — zu 
2 Papiere gute Qualität Stecknadeln für le 
Bügelmahda3—mit Holzariff—2 für 
Seine weiße Perlmutterknöpfe, Dutzend 10 


Der Richter als Steinklopfer. 

Es iſt ſchon ſo oft in England 
darüber Klage geführt worden, daß 
den Inſaſſen der Arbeitshäuſer, oft 
ſchwächlichen, halbverhungerten Leu— 
ten, allzuſchwere Tagespenſa aufgebür⸗ 
det werden, durch deren Abſolvirung 
ſie ſich das ihnen gewährte Quartier 
“und Effen abverdienen müffen. Wei— 
gern fie fich biejer Zwangsarbeit, fo 
werben fie dem Polizeirichter borge- 
führt und megen Ungehorfams oft 
jtrenge beſtraft. Dieſer Tage kam 
wieder einmal ein junger Burſche vor 
den Richter Yordham bon der „Nord 
Sondon Police Court”, einen Mann, 
dem unerbittliche Strenge, aber auch 
ebenfo unbeugjame Gerechtigteit nach⸗ 
gerühmt wird. Der der Auflehnung 
Angeklagte berief ſich darauf, daß die 
ihm zugewieſene Arbeit des Steine— 
kiopfens zu viel für ſeine Kräfte ge— 
wefen ſei. Der Richter beſchloß, ein 
für allemal der Sache auf den Grund 
zu gehen, und befahl, daß ihm eine 
Muſterprobe des im Arbeitshaus ge— 
brauchten Materials und des Hand— 
werkzeuges in den Hof des Gerichtsge⸗ 
häubes gebracht würde. Das geſchah. 
Zwei Zentner Granitblöcke und meh— 
rere Hammer wurden zur Stelle ge— 
ſchafft. Darauf begab ſich Richter 
Fordham in Begleitung ſeines erſten 
Schreibers, mehrerer Poliziſten und 
des Arbeitsvogtes in den Hof. Eine 
ſeltſame Szene entwickelte ſich nun. 
Seine Ehrwürden entledigte ſich des 
Talars und des Oberrockes, nahm ei— 
nen Hammer und begann Steine zu 
klopfen. Er wolle einmal mit der eige— 
nen Fauſt probiren, wie leicht oder 
ſchwer ſolche Arbeit ſei. Mit ihm zu— 
gleich mußte aber auch der Vogt zu— 
greifen. Beide Männer kamen gar bald 
in's Schnaufen und Schwitzen. Der 
behäbige Herr Aufſeher hatte das 
Ding bald ſatt und ſchoß verſtohlen 
wüthende Blicke auf den Richter, der 
ihn zu dieſer Mitarbeit angeſpannt 
hatte. Das Reſultat der eigenartigen 
Unterſuchung zeigte ſich im Urtheils— 
ſpruch des Richters. Er erklärte 
Steineklopfen für eine unerhört harte 
Arbeit, bedauerte, daß die Stadt für 
obdachloſe Arme keine beſſere und 
nützlichere Beſchäftigung finden könne, 
und ſprach den Angeklagten frei. 


— 


Des Kaiſers Geſchenk für den 
Sultan. 


Der ftellvertretende deutfche Ge— 
ſchäftsträger in Konjtantinopel, Frhr. 
p. und zu Bodman, hat dem Gultan 
im Auftrage des Kaifer3 ein Pradt- 
wert, „Perfiihe Gedichte Selim3 des 
Eriten“ überreicht. Das Werk ift das 
Ergebniß einer mehrjährigen Thätig- 
Zeit der Reichdruckerei, hat einen lIm- 
fang bon nahezu 30 Bogen Folio und 
ft in mehrfarbigem Drud im orienta- 
Iichen Stil nah Entwürfen des 
Zeichners Raboldt hergeftellt. Der tür- 
tie Sultan Selim I. (1512—1520) 
führt den Beinamen „Der Brave und 
Braufame”. Mit Hilfe der Sanit- 


100 Dusend _ beftanite 
Momie Elotd Handtücher, 
auter Werth zu Sc 


— Treitag3-Räumungs-Berfauf 


&ambric 36 Zoll breite 


Handtücher 


Soft Finiſh 
Cambric Reſter — einige da— 
bon bis zu 1960 werth, ic 
fo fange 3000 Yards bvorhalten, Yard..W2 


Ticking 1 Rartie fanch geſtreiftes Ma 


tragen =» Tiding — mwerth bolle 
— 1060 — im Räumungs— pr 
berfauf, per Yard 
4 Shmwar; ene, 
Strümpfe Scch rze baumwoll 


nahtloſe Männer-Strümpfe, 
regulärer 10c Werth, 


das Paar zu. 
Orlords Brad: Sud Blusen 
— Sohlen sg ib Baur. s 1 «00 
Strümpfe Einfache ſchwarze und far— 


bige nahtloſe LaceſStrümpfe 
— ſfür Babies —Seide— 
Finiſh —reg. 250 Werth —das Paar 


Schuhe 600 Baar dunklel-lobfarbige 


ee En boriteben= 
— den Sohlen — alle folid ! 
—-6$r. 11 bis 131%, wtb. $1.39, Baar. 79e 


Strümpfe Schwarze baumwollene 


nahtloſe Damenſtrümpfe — 
Scuhe 


ı 
Canvas Echuhe und Srforss | 
für Anaben und Singlinge — 
, mit Gummi- oder Zederfohlen, 
in allen Größen — 59c Werth — 
Paar zu 


GROCERIES 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


Fanch handgepflückte Navy- 
Bohnen, 5 Pfund für 

Aevfel⸗ oder Pflaumen⸗Butter, 
per 5-Pfd.-Eimer * 
Fanch agebrochener Reis, 7 Pfd. 


f 
19€ für 10 Bund 
Kornmehl. 
Borden's 6e Peerleß Cream — 
5 Kannen für... 
Armour’S Family oder U. ©. 
Mail Seife—5 Stüde für 
10c Lemon Snap — 3 Pfund 


Dat« 
Geritens 


für 7 Pfund Beites 
meal. 
für 7 Biund 
Grüsse. 


beite 
feines gelbe3 


Wieboldt's beſtes Patent-Mehl — 
Mehl yer % Fab Sad 
— — 32.97, 
4 Sab Sad zu 
Fancy Santos Kaffee — das Pfund 12c 


oder per 


Poſtum Gereal oder Kneipp's Malz⸗ 
Kaffee —großes Packet zu 


19c 


Tcharen ftürzte er feinen Vater Bajazet 
II. vom Throne und war fanatifcher 
al3 feine Vorgänger. Er ließ 40,000 
Schiiten ausrotten und fuchte gemalt 
fam die religiöfe Einheit in feinem 
Reiche herzustellen. Uber die raus 
famfeit des Despoten hinderte den 
Sultan nicht, ein mweichherziger Iyri- 
fcher Dichter zu fein. Sultan Selim, 
der, wie es damal3 bei den literarifchen 
Türfen üblihd mar, in  perjifcher 
Sprache dichtete, ift ein bdraftifches 
Beifpiel für die fünftliche Liebesfenti- 
mentalität mit ihren fingirten Klagen 
über Sprödigfeit, Graufamfeit und 
Talfchheit der Geliebten. GSelim3 ge- 
fammter „Diwan“, der etma 250 per= 
fifhe Gedichte enthält, ift vollig auf 
diefes eine Thema gejtimmt. Wird e3 
jemand dem Herrn der Welt, Gelim 
dem Braven und Graufamen, glauben, 
daß er wirklich feinen höheren Wunfch 
fannte, ala ein Hund in der Straße 
der Geliebten fein zu dürfen? Und 
mas jagt man dazu, daß Sultan Ge- 
lim feine Unjterblichfeit darin Tieht, 
daß jein lebter Gedanfe vor dem 
Iode der Geliebten gelte, die ihn nicht 
erhört hat: von folcher Treue werde 
die Welt ewig reden und nicht von jei- 
ner Sultangmadt. 
— 


Ein Seeſieg Marconis. 


In der ruſſiſchen Preſſe führen Mi— 
litärtechniker den Nachweis, daß der 
letzte Seeſieg der Japaner im weſent— 
lichen ein Sieg der Marconi'ſchen 
Funkentelegraphie ſei. Rojeſtwenski 
täuſchte ſich darüber nicht, daß ſeine 
Flotte der Togos nicht gewachſen war. 
Infolge der mehrmonatlichen Reiſe in 
den Aequatorialgewäſſern ſchleppten 
ſeine Schiffe eine ſo dicke Schicht von 
Seepflanzen und Muſcheln mit, daß 
die friſch gereinigte japaniſche Eskadre 
ihnen unbedingt an Bewegungsraſch— 
heit überlegen ſein mußte. Der ruſſi— 
ſche Admiral verzichtete daher auf eine 
Schlacht und faßte den riskantenPlan, 
wenigſtens mit einem Theil ſeiner 
Flotte unbemerkt nach Wladiwoſtok 
hinüberzugelangen. Dieſer Rettungs— 
plan wäre geglückt — würde die Fun— 
kentelegraphie noch nicht erfunden ſein. 
Man erinnert ſich, daß die ruſſiſche 
Flotte, nachdem ſie Anam verlaſſen 
hatte, für die ganze Welt ſpurlos ber— 
Ihmunden war. Nur die Japaner zer- 
tilfen den Schleier. Yhre Kleinen Auf- 
Härungsfreuzer, die Apparate für 
drabtlofe Telegraphie an Bord hatten, 
umjhmärmten bie ruffifche Flotte in 
enormer Entfernung und meldeten jede 
ihrer Bewegungen den auf Formofa, 
Riufin, Quelport ufm. angebrachten 
Stationen, woher fie in’3 Hauptquar- 
tier telegraphirt wurden. So Tonnte 
Zogo in Mafampo ruhig das Heran- 
nahen des Feindes abwarten. Er 
brauchte nicht im Dunklen herumzuta- 
ften: in der Funkentelegraphie hatte er 
den zuverläffigjten Bunbesgenoffen ge= 
funden. Gäbe e3 diefe noch nicht, fo 
bätte der japanifche Admiral, auch 
wenn er über Hunderte bon Auftlä- 


3750 VYard3 Gtiderei- 
Edaings — mwerth bolle 5c 
der Dard— 


Stickereien 


Räumungs-Verkauf, per Yrd 
475 Stücke deutſche Torchon— 
und Kiſſenbezug-Spitzen — 


Svitzen 
— — ſo lange der Vorrath 


reiht, per Yard 
Futterſtoffe ſchwarz 


Futterſtoffe | 
— und farbig — 2 bi3 Ic 


10 Yarv3 lang, werth 15c die Yard 
Fabrifreiter don 40 Zoll brei- 


ten feinen weißen perfifchen 


Lawns 
— Lawns — 2 bis 3 D. 


p ms 
Stüde, um damit zu räumen, Yard....D4e 


3500 Yard3 neue feidene 


Cream und Ecru farbige gae- 
ftreifte Smiffes—werth bolle 
250 — Spezielle Räu- 

mung, per Yard 


mürden thatiählich billig fein 
Räumung— per Yard 


25 — ꝛ2i 

zu 250 ſpezielle 12!c 

n 9 bis 10 Vorm.: Geſtreifte 
Nuterröcke ————— Sfirt8s—mit brei- 

——— ter Flounce — ſehr 23 

fpesiell für nur i 25c 
Damen⸗Waiſts und Ends — etwas 
— nn beidmust — 


werth bis zu $3.00—für nur 
bam Drefjing 


Dreſſing Sacques 
— DD GSacques für Da 


men — ierth dolle 68c — fehr 
fpeziell fie nur 


Lawn Waiſts, Odds 


Lan und Ging- 


8zöllige hölzerne Pil— 
nit = Tellev — diejen 
Sreitag, 3 Did. 


12 Quart fugenlofe 
Granite Eiſen Waſ— 


Waſſer⸗Eimer 
————— fe, Eimer— 45c 


fpezielle Räumung zu nur 


Nidelplattirte Delofen-TIhee- 
Theeleſſe leſſel — ſpeziell dieſen 
zu 


Freitag 


White Horſe Pure Rye Whiskey; 
Sallone $1.75 — % 
Gall. 900; FSlafche 


Galifornia Bortwein— 

per Pintflafche 

Getreidetümmel (Aug. Shimmel)— 
volles Duart zu 


Grtra feines Tafel-Bier— 
Kule mi 2 DUBENd. ....00c0000. —— 


iköre 


rungskreuzern verfügt hätte, unmög— 
lich den Plan Rojeſtwenskis aufdecken 
und rechtzeitig ihn durchkreuzen kön— 
nen. So hat die letzte Seeſchlacht die 
ungeheure Bedeutung der Marconi’- 
Ichen Erfindung für die Seejtrategie 
in’s Licht gefekt. 
—o 1 — 
Das Eheproblem in DOcfterreidh. 


Ueber eine in mancher Hinficht Iehr- 
reihe Gerichtsverhandlung berichtet 
das Wiener Ertrablatt aus Wien, v. 
17. Juni: Die Schiffmannzfrau Her- 
mine Hormwath zeigte ihren Gatten 
Yerdinand megen Mifhandlung an, 
und fo ftand diefer gejtern vor dem 
Richter des achten Bezirks als Ange- 
klagter. 

Richter: „Sie ſollen mit Ihrer Frau 
gerauft haben?“ 

Angekl.: „Dös is bei uns nix 
Neuchs, wir rafen öfter a ganze Wo— 
chen.“ (Heiterkeit.) 

Richter: „Eine ſchöne Ehe! Sie ha— 
ben aber die Frau verletzt.“ 

Ungell.: „Sie mich aber aud...mir 
fan halt Beide gachzornig!“ 

Gattin: „DO, i not!“ 

Ungefl.: „So? Wie oft haft D” in 
der Kuchel ſchon 's ganze Geſchirr de— 
molirt?“ 

Richter: „Al Mann follten Sie 
doc eine Frau nicht fchlagen!” 

Angefl.: „Ja...und i laff’ mi ruhig 
bon ihr fchlagen. Sö ham ja fan Be- 
griff, mie f’ mi behandelt und zum 
Aeußerften reizen thuat...feit zmolf 
Sahren geht das fo fort....dos is ja 
nöt zum dertragen.“ 

Richter: „Wenn ein friedliches Che- 

leben wirklich unmöglich ift, dann laj- 
fen Sie fich fheiden!“ 
Angell.: „Erftens i3 fie damit nöt 
einverjtanden und nachher...i fann ja 
do nöt a Andere heirathen und e3 jan 
bier Kinder da!“ 

Richter: „Das ift richtig. Für Ka- 
tholifen gibt’3 noch feinenBaragraphen 
für Auflöfung der Ehe, aber das alles 
berechtigt Sie nicht, fi an Ihrer Gat- 
tin zu vergreifen. (Zur Frau:) Gie 
haben die Verantwortung Xhres Man: 
nes gehört, verlangen Sie noch feine 
— 

attin: „Na....fo verzeih’ ich’3 ihm 
halt heut’!“ — 

Der Gatte wurde 
ſprochen. 


St. Johns 
Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 


“The American Rugby” 


Gelegen in der berühmten Wanteiha 
Connty Late Region. Kataloge 
eic. ſchreibt au m 


DR. S. T. SMYTHE, %räftbent. 
Delafield (Waunteiha Ge.) Wis. 


hierauf freige= 


Ehicas 


KU 4 * 
5% 
* 


Sotalbericht. 


Marktberichit. 


Chicago, den 6. Juli 1005. 
( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 93-95; Nr. 3, 
, rotb, 93-9c; Ne. 2, hart, $1.05; Nr. 3, hart, 


95c—$1.0. 

Sommermweizen, Nr. 1, $1.18-81.19; 
23, 81.10-81.15; Ne. 3, $1.05-$1.10. 

Mais, Nr. 2, 56u—57e; Nr. 2, weiß, 6u—5Tc; 
Nr. 2, geld, WBu—Te; Nr. 3, HA; Ne. 
3, weiß, 56 650; Nr. 3, gelb, 56-56; 
Nr. 4, H5-k. i 

. 2, 331%; Nr. 2, meiß, 334— 

; Mr. 3, Wu—Ble; Nr. 3, weiß, Bu— 
; Standard, BU %t. 

Ment. Winter-PBatents, $4.30-84.40 das Faß; 
„Straights“, 84.10-84.90; Minnefota ard 
Winter, Yute, $5.50—$5.70; bejondere Marten, 
$6.20—$6.40. 

8 eu (Verkauf auf den Geleifen)— Beſtes Timothy, 
812.00 812.50: Rr. 1, $10.00--$11.09; Nr. 2, 
83.00-89.00; Nr. 3, 6.508850; beites Prai⸗ 
rie, $10.00-$11.00; Ditto, Nr. 1, $8.00-$9.00; 
Nr. 2. 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 
4 85.00-85.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Auli, Misc; September, TET7i%t; 

Dezember, ig; Mai, 89%c. 

Mais, AYuli, alt, 566; neu, HUu55%c; Ser: 
tember, alt, Shler:; neu, 55—55666; Dezember, 
neu, 40%%c; alt, 5ll4c; Mai, ge. 

Hafer, Yuli, 32140; September, 31Yec; Dezem: 
ber, 320; Mai, her. 

Brovifionen. 

Schmalz, Xuli, $7.15; September, $7.32%. 

Gepöfeltes Shmeinefleijd, 
$12.57%6; September, $12.821%. 

Ripphen, Juli, $7.60; September, 
Dezember, $7.85. 


Nr. 


Weizen, 


Juli, 
87. 80; 


Prima, meiß, 

Perfection, 15% 

cadlight, 175 

aphta 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Ofen) 
2 


753 
ir 


=: 
ER 


EER 


do, 72 


„2 


Die. 
Zeinfamen-Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindpich. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.40-50.10 per 100 Pfund: gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per IM Pfund, $4.15—$5.15; 
aute bis ausgejuhte Kühe, 83.50-84.75; ges 
wöhnliche bis mittlere Kälber, 3.50-$5.00; gute 
bis ausgejuhte Kälber, $5.00-$6.00; Bullen, 
geringe bis ausgefuchte, $2.00-—83.75. 

Shweine. Ausgejuchte bis befte (zum Berjandt), 
5. 4 45. 5716 per IM Pfund; gemöhnlihe bis 
ſchwere Schlachthauswaare, $5.35—$5.50; jchwere 
aemishte Waare, 5.35.50; leichte ausge: 
ſuchte, H.II-H.M. 

Schafe, Beite ihmwere Hammel, per 10) Pfund, 
$4.95—$5.50; aute bi ausgejuhte Schafe, $4.50 
—$5.40; gute bis ausgefuchte Jährlinge, B.35— 
$5.50; gute bis ausgefudhte „Yambs“, $5.25— 
$6.75. 

Molterei-Brobufte, 

Butter 


„Sreamery*, ertra, per Pfd 
Nr. 1, per Bf 
FE... RER ... 
„Gooleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Bund 
Ladles, per Pfund 
Padiwaare, friih, per Bfund.... 
Käſe— 
Rahmkäſe, „Twius“, das Pfund.. 0.0054 0. 10 
„Daiſies“, per Pfund O. 10 0. 104 
„Voung Americas“, per PBfund.. 0.104—0.101% 
Schweizer, neu, per Pfund 0.13 
Limburger, neu, per Pfund 
Brid, per Pfund 
Eier— 
Sreifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0 
Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dußend (Fijten eins 
eingeſchloſſen) 
Prima, 60 Prozent friſch 
Extra für den Stadtverfauf vers 
padt 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (cebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, per Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten. das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das 
„Springs“, per 
Gänfe, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Piund 
Kälber (aeihlahtet)— 
50— &0 Pr. Gemicht, 
3— 75 Bio. Gewicht, 
.8—125 Pd. Gemwidt, 
Fiidhe— 


ess2>22>?2>>2> 


S 
* 


o.124 0. 134 
0.15% 


0.17% 


das Pfund 0.6 —N.0614 
das Pfund 0.0014—0.07 
das Pfund 0 


Weißfiih, Nr. 1, ver Bfund.... 

Schwarzer Barih, per Pfund.... 

Weiber Bar, per Pfund 

Diderel, per Pfund 

Hechte, ver PBiund 

Karpfen, per Biund 

Perch (zugerichtet), per Pfund... 

Lachs, per Pfund 

Schellfifch, per Pfund 

Halibut, per Pfund 

Flundern, per 

Aole, per Pfund 

Hering, per Pfund 

Trout, Nr. 1, per Pfund. 

Trout, Nr. 2, per Pfun 

Maderel, per Pfund PP 

Summer (gefodht), per PBfund.... 

Srifhe Früchte, Gemüje. 

Aepfel, neue, per Faß $1.50 
itronen, Ralifernia, der Rilte...... 3.25 
Krangen, Raliforrıa Navels, pergiite 3.00 
Ananas, fubaniiche, per Kiftere..... 2.25 
Rhabarber, per Bündel .. 0.08 
Rothe Rüben, per 10 PBünddhen..... 1.35 
Grdoceren, Michigan, 16 Quarts..... 0.50 
Stadeibeeren, 24 Quarts 0.0 - 
— —— 0.0 
Himbeeren, rotbe, 24 Bintd...cccee. 0.80 a 

do., Schwarze, 16 Quarts........ 1.50 —2.0 
Brombeeren, 24 O ä 1.90 —2.9 
Melonen, Gems, die Kifte 0.75 -—4.0 
Waſſermelonen, per Carladung 0-—175.00 
EL. RE —2.25 
Kopfialat, per Kübel 
Pattialat, hiejiger, per Kite 
Tomateır, per Kifte 
Mobrrüben, vier Quibel. 
Sellerie, per Kite 
Nüben, i 
Nettige, der 100 Bündchen 
Surfen, per Dußend 
Spinat, biefiger, per Kübel 
Blumenkohl, per Kifte 
Spargeln, per Kite 
Süßkorn, per Fiite 
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—0.50 
—0.39 
—0.0 

0.40 
—1.590 

0.25 
—1.0 
0.40 
—0.35 
—1.00 
—1.50 
—0.15 
—D.65 


Zwiebeln, per Buſhel 
—1.50 


Schotenerbien, per Burfhel 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene „Beans“, auserlejien, 
per Buſhel 
Geringere Sorten 
Rothe Nierenbohnen 
Kartofjeln, in Garladungen, Aufbel.. 
do., neue, per Qufbel 


——2°0 —— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Teutichen, über deren Xod dem Gefundheit3amt 
Meldung auaing:, 


Gnaeltbaler, Terrence, 18 Y.; 4737 Coomis Str. 
Gabel, Raul, 4 X.: 87 MW. WM. Str. 

Grubbe, Hermire, 40 X: 1019 M. D. Str. 
Gohde, Murl, 2 Tage; 724 Carroll Ave. 
Goldberger, David H., 60 J.: TEN. Daflen Ape, 
Ianzen, William, 31 3.: 443 N. Marihfield Ave. 
Krups, Gligabetb, 13 N.: 51 Piffel Str. 
Kruber, Franf, 49 J.: 503 Huron Etr. 

Langer, Emma, 53 N; IM7 Monroe Str. 
Mergl, Nojepb, 4 N.; 193 Desplaines Str. 
Pelz, Florence, 2 Mo.; 113 Iowa Str, 
Niattenbera, Ellen, 67 3.: 717 MW. 47. Vlace, 
Riedmann, Margaretba, 65 X: AM. 2. DM. 
Stubbe, Emma, % N: 08 MW. RM, Str. 
MWihboldt, Hermann, 61 X.: 1215 44. Ape, 


—— 
Bankerott-Crflärungen. 


Im Bundes-Diftriltögeriht murden Gefudhe 
um Banferott-Erflärung eingereiht bon: 
Charles S. 


Fry — Verbindlichkeiten, 3347; Be— 
ftände, 8347. 
George Mefradden — Verbindlichfeiten, $618: Be- 
ftände, 8350. 

Zunette W. Emitb — Verbindlichkeiten, $13;: 
627.98; Peltände, $7,940.56. 

George N. Troutman — Perbindlichkeiten, $3,: 
7090. 8: Beitände, 8277.65. 

Frant W. Heijenmüller — VBerbindlichfeiten, $45,» 
793.52: Beftände, 214.5. 

Nacob Baer — Verbindlichkeiten, $1199.45; Be: 
ftände, $268. . 


— — — —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗Clerts ausgeftellt: 


Johan Bis, Katarzyna Matidova, 8, W. 
Carl E. Eridjon, Helma Brattftrom, 3, 
Henry .. Madden, Tillie Puder, 27, 
Karl Haijelbaum, Marie Holland, 25, 
— H. Lindberg, Katherine Flemin 
ntonino Curreri, Cryſtina Diſalvo 2 
Mels Zetterholm, Lenda Leabad, 27, 28. 
Yozef Beloblany, Clara Poſecopa, 23, 
Blair M. Dunn, Sufie Murpby, 8, 3. 
Yofepp_ Maler, Sopbie Swialel, 35, £ 
ohn Gajjidy, Ada Franklin, 21, 18. 
erbert J. Blum, sel Rofe, 3, 21. 

divard Hamifh, Anna Mes, 3, 0. 
Beter Leib, Jadiwiga' Zemna, 25, 18. 

rn Weiller, Umelia Sarrifon, 24, 3. 

inceitas Gzorni, Weronita Kildaita, 38, 2. 
Herman Konow, Maude Groot, 5, 21. 
Alfred Yadjon, Ditilie Kuchne, 7, 7. 
Stefan Ondrycso, Mary Bene, 21, 9%. 
Waclav Yanotoski, Anaftachia Barkawsti, 3, 19. 
Nohn T, Davis, Mary Jadjon, 9, 3. 
Hranf Erittenden, Mara m Reeves, 3 25, 


3. 
2, 2. 
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Der Grundeigentyumsmarft. 
— Grundeigenthums⸗ Uebertra 


be bon $1000 und darüber wu 
li eingetragen: 


S. U. Romland an E. E. Anſon, 81100. 

Greenleaf Une, MM #. öftl. von Woreft Apenue, 
—— 50 bei 171, Jennie R. Morſe an Chas. 
C. oller, 85000. 

Montroje Biod., 2 %. weitl. von Kazel Straße, 
Südfr., 21 bei 124, R. ®. Howard an Gary ®. 
Rhodes, KM. 

Dtto Str., 175 F. öftl. von Mobey, Eüdfr., 25 bei 
125, E. Dberg an Auguft. Rother, 82650. 

Pauline EStr., Süpdmeltede Fdgemater BI., Ditir., 
39 bei 165.7, Anthony W. Stanmeyer an Chas. 
Edgar Aniabt, KOM. 

Wolfram Str., 96 FF. meltl. von Herndon, Nordftr,, 
Rn 124%, 3. &. Romero an Emil Macbius, 


Molfram Str., Nordoftede Perry, Südfr., 3 bei 
15, M. Strelaw u. U. an William Burfe — 


KW. 
Eddy Str., 240 F. öftl. von R. 40. Ane., Eübdfr., 
Haenge an Aulia WU. Gorpon, 


5 bei 125, 4. 
FR. 
42. Une, RN., Sinmeitede Gosgrone, Ditfr., 97 bei 
155.7, ®. N. Dupee an Bertba M. Kelen, $24W. 
Irping Part Ave., 46 F. öftl. von Karding, Süd: 
front, 44 bei 130, Gligabethb Griffith an David 
D. Mee, $1000. 
Cleveland Ane., 166 & 
front, 40 bei 150, W. 
161 8. öftl. 
3. Riron u. U. 


fünl. von Fullerton, MWadt- 

3. Fleming an Yulia Un: 
derſon, 85500. 

Golumbia Str., 
50 bei 9, 8. 
Riron, KBW. } 

Homer Str., 36, 4 bei 1W, Stella Jobnjon u. U. 
an Dora Roforny, $1400. 

Dafjelde Grundeigentbum, Dora Rolorny an Be- 
lagia Luczynsti, 81600 de 
Andinna Str., 150 %. öftl. von Kinaibury, Süp- 
front, 125 bei 1, Herbert A. Streeter an 8’: 
ien S. Streeter von Evanſton, Ill. 835,93. 
Weſſon Str., 495 F. ſüdl. von Oatk, Oftir., 25 bet 
120, Michael U. Oninn an Salvatore und Gio: 

venni Gerivaji, 1%. 
La Salle Etr., 5 %. nördl. von 9. Str., Weit: 
‚50 bei 190, ©. Adlee an Fred. WU. Bromn, 


von Leapitt, Süpfr., 
an Eleanor M: 


nördl. von 
Prapler an 


füM. von 
Libbey an 


168 %. nördl. don 70. Str., 
GE S. White an Nojeph 


White an Aler. ©. 


Sare, 


53. 


an 


füdl, don 
U. Neth 


Ape., Nordoftede 54. Str., Weitfront, 
9. Freihel an Albert Schmidt, — 
Südoftede St. Youts Ave. Nordir., 75 
F. Eberhart an den Rt. Rev. Chas. 
E. Kirche, 81000. 

Oftfr., 59 bei 
Mercer — 


Str., Oft: 
Becmer — 


3. Vlace, 297 5. öftl. von Auburn Str., Nordfr., 
25 kei 145.8, 9. Frante an Kazimier Drentas, 
82100. 

Wood Str., 144 F. nördl. von 365. Etr., Weftfr., 
24 bei 12i0 Lavina M. Bloom an Bernhard 
Zuls dorf, 81400 J 

Ghampfain Ape., 238 %. nörbl. von 44. Str., Oft: 
front, 29% bei 124, I. Bredfrenz an Nancy 
Fitgell, 8875. 

— Ane.. 08 $. 6. Str., Ohr.) 
25 bei 129, 2. 8. :hos. Villen, — 
34050. Ei 

Langley Ave., 18 F. 44. Str., Oſtfr. 
18 bei 126, M. T. Fred. Monell — 
BO. 

Stony Nsland Ape,, 

WMeftfr., 26% bei 162, 

White, 8120. 

Daijelbe Grundeigenthbum, J. 

White, $1500. J 

295 bei 1%4, €. ©. Anderſon an Henry S. 

RN. x 

Groß Apve., 175 #. jüdl. don 45. Str, Weftfr., 
35 bei 124, Sam. E. Groß an Magpdeleine Sut: 
ter, $1150. * 

Innere Lot, 30 bei 105.2, 2 5. 

Straße, 216 F. weſtl. von State, 
Emma Bergeher, 83000. ei 

Lincoln Str., 238 %. nördl. von 45. Str., Weit: 
front, 24 bei 194, 2. 9. Wahomäli an Yordk 
Garr, 81000. A 

Loomis Str., 22 %. nördl. von 59. Str., 
50 bei 1%4, M. Urlaher an Andrew Gramm — 
8100. 

Marihfield 
#R bei 121, 
$1425. 

2. Str., 

I, 3 
RB. Anderfon, Biichof der B._ 

State Etr., Nordiweitede 72. Str., 
118, A. €. Yucder an Florence 3. 
$1500. 

Wincefter Ang, 240 F. nördl. von 49. 
front, 4 ber 1%, 8. Mylta an Jan 
$1026. a — 

Afbland Ave., F. nördl. von Julign, Str. Oſt— 
front, 24 bei 100 M. Martin an Joſeph Jenla, 
82400. * 
Bonievard-Way, 136 F. ſüdl. von Douglas B 
Meftfr., 21 bei 196, M. ara an Chas. 
$1250. 

12. Str., Nordmeitede Weftern Ape., Oftfr., 
bei 112, die Nationaldant von Nllinois an 
feph J. Lahowetz, $12,000. 

Wo Qualität und Preis in Be- 

tracht gezogen werben, ijt der 

Milwaukee Ave. Co-Operative Store 
itet3 maßgebend. 


Die nachftehend genannten Bar: 
gain find nur für 
* J 9 
Freitag, den 7. Juli, 
— 
Ecke Milwaukee Ave. 
und Carpenter Str. 
The 

Peopies Dept. Store. 

Unfer Gefhäft ijt in ftetigem 
Wahsthum beariffen — und un= 
fere Preife werden immer 

‘ niedriger. 

Domeitics. 
Lonsdale Cambric, Reiter und Fabrif- 
reiter. % PDard u. 3 Yards lang, 3ic 
reguläre 15c Sorte — 
Fanch Kleider-Gingham, geſtreift, lar— 
rirt und einfach, ein Bargain 4e 
zu 7c — ver Yard 4 
Eine Partie Reiter von Wafchitoffen je: 
der Art, aroßes Aſſortment, im Preiſe 
berabgefegt, per Yard, auf 9c, Te 5c 


Damen-Wrappers 


Gemacht aus Standard Percales mit 
untlem Grund, Inſide fitted, beſtes 
Sutter, weiter Skirt mit Flounce, Yyöc 
1.50 Werth, Eure Auswabl 
Lamn Ehirtwaiits, requl. 1.25 und 1.50 
Wertbe, alle neuen ıımd modernen 95cC 
Facons, Eure Auswahl e 
Chinaſeide Shirtwaiſts, einfach tucked 
oder mit Val. Spitzen beſett, 

nur am Freitag zu 


Milwaukee Ave. Co⸗Operative Store. 


10,000 VNards Stickerei — volle Stücke— 
eine Job⸗Vartie ein glücklicher Ein— 
fauf. "Bedenft nur, die regulären 10c 
Qualitäten müffen fort, per 3ic 
Dard, 3 4 
Initial Tafhentücher für Männer, aus 
auter Dualität „Silfo”“ gemadt, nir- 
aends für mweniger als 15c per Stüd FJ 
verfauft, uniere ipezielle Offerte, 

per Stüd 

Nr. 40 biß SO einfahe oder fanch Bän— 
der, einichließl. nette ihmarz umd Wei- 
Be Sorten, ein PBargain für 15c, 8 
wir offeriren ſie, per Yard, zu 
Männer-Unterzeug, autes 25c Unterzeug, 
folange der RBorratb reicht, 1; c 


Gerippte Damen-Unterbempen, 
aute 10c Leibben, nur 


15c Strümpfe für Damen oder 
Kinder, bei diefem Verlauf nur. 


Fleiſch. 
Feines Sirloin Steak, 
— 
Feines Corned Beef, 
per 
Sejalzene Borf Shoulder, 
per Rfd 


Groceries. 


Unfer 19 Fanch Santos Veaberrtg 5c 
Kaffee, per Pid.. oO 
German Sweet Chocolate, 

4 ®Bid. Stüd 

Beſte handpicked Nabybohnen, 

3 Pfund für 

Entire Wheat Mebl und Grabam 

Mebl, in 5 Pid. Süden 

Jel-D. 3 Büchien 

ür 


Das Einkaufen im Co⸗Op erſpart Euch 
Geld an jedem Einkauf. 


Dinner-Teller, 7:3öllig, 

Halb-Rorzellan, 3 für 

een. 0 did, 1 feinem 
ne gemacht, überzog. mi 

Clinton Brahttub, nur 59 

Brotpfannen, 1:Bfd. Laidformen, 

extra fchwer berzinnt, für 


Benn Ihr Bargains fucht, 
dem Co-Dp. 


co-OP 


tommt nad 


| 


Sftir,, | 


ee Die Kaufkrall eines Dollars! 


Am Freitag und Samftag könnt hr füreinen Dollar die folgende, 


nie dagemwefene Bejtellung machen: 


Pfund granulirter Zuder für 
Padet Eornftärfe für... .. 
Stüf Scourene für...... 
Padet Gold Duft für..... 
Stüd Fairy Seife für... 
Pfund entfernte Rofinen für... 
Pfd. beite Gloß-Stärfe für... 


lc 
lc 
le 
le 
dc 
5e 
Ic 


.. 


Stüde Santa Claus Seife für . 5c' 


volle Größe 1 Pfb. Büchfe Lachs 
Pfr. Eity Soda Eraders für....... 
5-Pfd.-Sad Pillaburys beites Mehl für 


Sc 
Sc 
.. 1088 


1-Pfund-Büchfe garantirtes Badpulver für L5e 


Pfund befter Reis für. . 
Pfund beite große Zmetfchen für 


15c 
. 20c 


“en. ee 


. io 


$1.00 


Obige Beftellung nur zufammen zu den angegebenen Preifen verkauft. 
Beite Creamery-Butter ?2e das Pfund und die Auswahl von fol- 
genden Artikeln frei mit jedem Pfund: 


Fine deforirte Tajje und Untertajie. 
Kin deforirter Zuppenteller. 
Kin Deforirter Dinnerteller. 


Gin deforirter Theeteller. 
Fine deforirte Bowle. 
Fin Majjerglas mit Goldband, 


und viele andere Artikel zur Auswahl. 


[he lowa Butter Go 


I 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22, Str., nahe Hoyne Ave. 
219 Blue Island Ave, 
und PILSEN BUTTER CO,, 
669 Loomis Str., nahe Ede Biue Island Ave, 


und 18. Straße, 


Ein MWecord = Brecder. 


(Boft Office Building.) 


In 1903 find viele Necords vernichtet worden, aber 


MALT MARROW 


hat immer nod den nationalen Record als Gefundheits: Förderer für fih. Xaufende von Werge 
ten mwiifen, daß es ein mwiflenihaftlihes Gebräu von reinem Malz und Hopfen ift, und fie em 
bfchien es beftändig joldher, die anaemic jind und eines befebenden Tonic bedürfen. Telephontet 
South 257 oder South 1758 und laßt Euch eine Kifte ins Haus jhiden. 


MeAYOY MALT ERTRACT. DEPT. GRICASO 


Schmelzjarbeiten. 


Unendlich mühfam ift die Heritel- 
lung der Cloifonnearbeiten. Auf den 
Metallgegenftand, der geichmüdt wer— 
den foll, müffen die Zelleneinrahmun= 
gen, dünne Streifen von Mefling= oder 
Bronzebleh aufgelötet werden, dann 
erit fan der Zellenfchmelz;, das Email, 
eingebracht und aufgefchmolzen wer— 
den. Die Fortichritte der Elektrome— 
tallurgie gejtatten, das Metallgefäß 
fammt den aufgefegten Umrahmungen 
in zwei Arbeitsgängen in einfacherer 
Art auf galvanifchem Wege zu erzeu- 
gen. Ein feramifcher Körper wird mit 
einer Dedmaffe, meijt au3 Lad, über- 
zogen. Dann frabt man mittels fei- 
ner Stichel in die Ladjchicht die IIm- 
rifle der Zellen ein und taucht das 
Gefäß, nachdem die freigelegten GStel- 
len leitend gemacht find, in ein qalpa= 
nifches Bad ein. Hier bilden fich alfo 
die untern Theile der Zellenumrah- 
mungen. Nachdem fie bis zu einer ge- 
willen Höhe aufgemachjen find, ent- 
fernt man das Gefäß aus dem Babe, 
feuert die Ladjchicht gänzlich ab, 
macht jebt auch den Grund der Zellen 
feitend und hängt das Gefäß wieder 
in das Bad ein. Yebt bededt fich aud) 
der Grund der Zellen mit Metall. Zus 
aleih wächlt das Metall auf den Ste: 
gen noch weiter fort. Man erhält mit» 
hin auf dem feramifchen Körper auf- 
liegend einen metallenen, der mit Gte- 
gen, gerade mie fie bei der Cloifonne- 
arbeit gebraucht werden, bebedt ift. 
Der metallene Körper tft fo feft, daß 
man die feramiiche Einlage zertriim= 
mern und befeitigen fann. Das meis 
tere Verfahren ift das befannte. Im 
die Zellen wird Schmelzmaffe eingetra= 
gen und in der Muffel eingefchmolzen. 
Der Schmelz leat fi) in den Gruben 
feft an. Die Stege verhindern ein 
Verlaufen der leihtflüffigen Maffe. 


Dampferlinien, 


Goodrih Line Dampfer-$I nad Mil: 
mwaufer, 9:30 Porm. und 9 Uhr Abends täglich; $1 
nah Racine, 8:0 Vorm. und 9:00 Abends; $2 nah 
Grand Rapıds; $1.9 nah Muskegon und Grand 
Haven; $1.75 nah White Hal, Mih., 7:45 "Abend3 
täglih; nah Sheboygan und Manitoiwoe, 8 Uhr 
Abends, ausaenommen Sonntags. 101 Adams Str., 
Tod am Fuk der Michigan Ave. Riun*! 
— — — — —— —— — — — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


— 


Nigel-Plate—New Vorkt. Chicago & St. Louit 

R. R.—La Salle Sttation, Bin Buren u. Laſalle. 
Tıdet:Offices, 111 Adams Str. un. Auditor'm Anneg 
Bone Gentr. 057, Alle Züge tägl. Abi. Ankunft. 
Rem York und Bolton Grhreß...10.35 Im 9.15 Rm 
Lew Yorf Errpre 2.32 Am 5.23 Wn 
Rem York und Bolton Erpreß... 9.15 Nm 7.40 Bm 


Monon KRoute— Diarborn Siutıon. 


KidetsChficed: 32 Glart Etr. und 1. Rlaife Hotels, 
Xelephon Harr. 1267. Abfahrt. Untunft. 
lorida Limtich «GERN 7.39 
ndianapoli und Kincinnati.. * 2.45% *12.00M 
fapette und Louisville EB 559 
Indianapolis, Gincinnati und 
Dayton — —— 6.669 
dudianapolis, Cincinnati un 
J .... MEWM 7 EOR 
Rafapette Weromodation ...... 0.35 


—— und Rouißville...... 
ianapol!d, Gincinnati und 


Stidt Boftlarte für Büchelden, „Emis 
nent Shyjicians of the Weit.“ 


Giienbahn-Fahrpläne. 


Beit Shore Gilenbahn. 


Ber Gimited Schnellzüge täglih zwiichen Ehieazs 
and St. Louis nah Reiv York und Bofter, dra Ma- 
bafd Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
tem Gh: und Buffet-Echlafwagen burg, ohne 
tenwechſel. 

Büge geben ab von Sup tie folgt: 

Via abaib. 
Abfahrt 1.00 Borm., Untunft in Rem York..2. 
Antunft in Bolton. .B. 
Mbfahır 11.00 Ubends, Ankunft in Rem York 7. 
Ankunft in Boſton.. 10. 
BiaNidelPBlate. 

Abfahrt 10.85 Borm., Ankunft in New Port 3. 

Ankunft in Bofton.. 
Epdfabırt 10.15 Ubends, Ankunft in New York 7. 
Ankunft in Bofton..10 

Büge geben eo S . wie folgt: 


a abaſh. 
Abjahrt o. I0 Abends, Antunft I New Vort 8. R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.49 Unends, Ankunft in New Vor 7.50 9 
} Ankunft in Bofton..10.0 3 
4 Wegen weiterer Einzeldeiten, Raten, Schlafwagen, 
leg m. f. mw. fpreht vor ober jchr:it an 
ER; " Generals PBafiagiersAgent, 
5 Banderb:ft Ave., New Vork. 
Gen. Welten Paflagier-Ugenk 
15 8. Elart Str., Gbicage, h 
LidetsAgent. 205 &. Glart Str., Gblcass. A. 


3338 


8858 
“un was 


Zuinoid Gentrals@ifenbahn 


Ule durchgehenden Büge fahren ab vom SBentigis 
Bahırhoj, 12. Str. und t Row. StadtsZider- 
Difice, 9 Udans Gtr., Bbore Gentrul 2705. 

Abfabrt. Untunft. 

*10:0 3. NR. Orleans: Pemphis Special 45 8. 

Limited, Memphis, N. Ors 

*620R. leans 2. Springs, Ark... 

St. Kouis und Epringfield— 

Dadlight Speciel....n..... .. 

Diamond Gpecial....... oo... 


Sci Local 

Aadion, ., Kolly Spras. 

und fadlih— Halt Mail 
Champaign, Decatur, 
und Mattson Erpreb 
Bloomington u. Chatsworth 
2loomington u. Chatsworth. 
Evanstille Expreß 

Evansville, Cairo u. 
Rantafee und Gilmen 
Minneapolis » St. Paul Ltd, 
Omaha⸗-Council Bluffs Vtd. 
Dubuque, &. City, S. Yalls 
Dubuque, Omaha. €. Bluffs 
Subugue, &. City Fat Mail 
Minneapoliß und St. Baul.. 
Rodford Baifenger...... .. 
Rodford, Preeport, Dudague 


— 
_ 
> 


8 


SIa9000 


“une... 0 
e* 


= 
© 


“12:35 3*. 


Eake Shore und Midigan Southern Bahn. 
R.9. €. &H NR. und DB. & U. Bahnen. 
Bahnktof: Da Salle Str.-:Staiton, Ban Zuren 
und La Salle Str., wıd 31. Str. Stadt Tidet: 


Difive: 10 ©. Clark Sir. 

Abfahrt: ar 
Tag:Erprek “7:03. *7:00 
Buffalo, Albany & Rew York.. 8:00 8. ® 
Buffalo und Chicagn Special.. 

Rem York & Bofton Special..*10:30 B. 
Tiwentietb Genturp Limited.... 2:30 R. 
Buffalo & Pittsburgh Erpreb 

New England Erprek HR. 
Buffalo und der Diten...nee. "3:0 N. 
Late Shore Limited....unner- "DIOR. 
Eityart Allomodation...uenee-. 5:35 N. 
Toledo, Gleveland ımb De 


S Bea 
5 Bee ae 
w weeraes 18 


Gharlesten, 

Dort E 9:0 RR. 
Buffalo und Bolten a E 
Taolich. **Täglih, ausgeno Sonntags. 


„Der einzige Zbeg’. 


stadt ZidetsOffiee, 101 Udams Gtr, Zelephon: 
—— 470. Union Pafjagier » Station, ö 
tr., zwijden Udams und Wadiion Gtr. Zelephon: 
— field Züge. Ubt 
t. Louiss&p’gfield e. bt. Chic. Unt. Eh: 
Broirie State Gppreh...enn.. 00 Dim 2 . 
Alton Limited .*11.30 Om 5.00 Am 
—— Erpreb .. ... 9.0 Rm 7.15 Om 
night Epzcial „.unonnnn. 11.0 Nm 8.10 dm 
Bloomington-Spr’gfield Local *1.30 Nm *1.0 Am 
Gtreator-Beoria Züge, 


esria TagsGrpreb eg 
eoria⸗Chicago LVmited....... 
ia Midnight Special... .. 
YadionvilesRanfas City Bge. 
Ranias Eity Su 
Midnight I 11.0 
Bloomingten u. Yadionpille..*9,00 Bm 


Ehicage & Alten. 


Baltimore & Obi. 


Bahnhof: Grand Gentrai PBajjagier-Statisn; Tiaet⸗ 
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Basement-Verkaufsraum. 


Diefer Laden wird um ein Ahr geichloffen an allen Samftagen im Juli und Auguft. 


Walchbare Mädchen - leider, Ipeziell, 1.0. 


Gemacht aus feinen Lawns, weißer Grund mit hübfchen Blumen - Muftern, und eine 
vorzügliche Sorte von fancy Chambray. Ein» Stüd Sacon mit vollem plaited Skirt, piped 


Yoke und Gürtel; Größen 4 bis 14 Jahre; zum ipeziellen Preife von $1.75. 


Bafement mittlerer Raum. 


Wafchbare Mädchen-Kleider in vielen praftifchen alltäglichen 
Sacons—alle gut gemacht, hübfche Kleider aus Percale, Ging: 
ham und Ehambray, Größen 4 bis 14 Jahre. Spesiell, Y5c. 


Walchbare Skirls für 
Damen. 


Mehrere neue Yaconz in einfachen 
und plaited Effekten, aus Dud, 
Pique und Erafh, in einfachen Weiß, 
Blau und Schmarz, mit meißen 

| Zupfen und Leinen-Farbe. Preife: 
75c, $1.25, $1.50, $1.75. 


| Kimono Sacques für 
Damen, SC 


Einfaches meiße® Lamn, mit 
fanch Facings, ſowie hübſche Blu— 
men-Deſigns mit wpeißen Ein— 
faſſungen. In allen Größen, von 
34 bis 44, zu dem ſpeziellen Preiſe 
von 356. 


Weiße Enwn Waills für 


Damen, A40c 


500 fheer weiße Lawn Waiſts, 
mit plaited und hohlgeſäumter 
Front, tucked Rücken. Dies iſt ein 
wirklich außerordentlicher Werthe 

für nur 40c. 


Jährlicher Verkauf von Spiken-Hardinen-Enden 


eine 


nahezu unbegrenzte Auswahl. Die Preife bilden nur einen Bruchtheil von dem, mas die ganzen Gardinen fojten 
würden — die unteren Enden von fehr feinen Gardinen zu dem Preife von jehr foftfpieligen Qualitäten. Yn 


| 
| 
| Diefer mit Sehnfucht erwartete Verfauf von NReifenden-Muftern von Spiten-Gardinen umfaßt 


Längen von 11 bis 2 Yards, ganz befonders verwendbar für Zleine Yenfter jomie Safh Gardinen. 


Nottingham Spiten-Garbinen = 
| 15c bi3 90c. 


PIriſb Point Spitzen-Gardinen-Enden, das Stück zu | Muslin Spigen-Gardinen = 


35c bis $3.50. 


J Bruffeis Spigen-Garbinen - Enden, das Stüd zu 25c 


| hi3 $5.00. 
| 


Enden, das Stüd zu | Elun 


31.50. 
bis 50c. 


ol. 


n Spiten-Gardinen = 


Bajement Annez. 
Enden, von 50 bis zu 


Enden, das Stüd zu 15c 


Novelty Spiten-Gardinen = Enden, zu 15c, 25c und 


| Refler «Verkauf von. walchharen Kleiderloflen. 


Infolge der riefigen Verkäufe während der vergangenen paar Tage ift uns eine ungewöhnlich große und 
wohl afjortirte Sammlung von Reftern iibrig geblieben, in Längen von 1 bis zu 9 Yarbs. Viele der beiiebte- 
iten Stoffe und Defigns find in aroßer Anzahl vorhanden — und alle werden nun zu außerorbdentlichen Bar- 


gain=Preifen verkauft. 


Zofalberidt. 
Hayor Dunne’s Pläne. 


Er hat fie geitern Abend dem 
Stadtrath unterbreitet. 


Erwedte feine Begeifterung. 


Die Botfhaft wurde ohne Debatte an den 
Ausfhuß für Derfehrswefen übermiefen. 
— Al. Bennett bereitet dem Mayor eine 
fchmerzlihe Heberrafchung. 


Sn einer Botfhaft, melde Mayor, 
Dunne dem Stadtrath in deffen geitri= 
ger Situng übermittelte, machte er 
amei Vorfchlüge zur®erftadtlichung der 
Straßenbahnen. Da das Mueller-Ge- 
feß der Stadt nicht geftattet, Jelbft eine 
Straßenbahnınlage zu bauen, mäh- 

end es ihr nicht verwehrt ift, eine jchon 
gebaute derartige Anlage fäuflich zu 
übernehmen, jo ift Mayor Dunne auf 
einenPlan verfallen, der bieHinderniffe 
mgehen fol, welche das Mueller-Gefeh 
in diefer Hinficht der Stadt in den Weg 
gelegt hat. Der eine Vorfchlag, mel- 
hen Mayor Dunne macht, geht dahin, 
daß ſich eine Geſellſchaft inkorporiren 
laſſe, an deren Spitze als Leiter fünf 
Männer geſtellt werden, in welche die 
Bürgerſchaft vollſtes Vertrauen ſetzen 
kann. Selbſtverſtändlich müſſen ſie 
auch ausgeſprochene Befürworter der 
Verſtadtlichungsidee ſein. Dieſer Ge— 
ſellſchaft nun verleiht die Stadt eine 
auf die Dauer von zwanzig Jahren 
lautende Gerechtſame auf alle Stra— 
en, in denen die Gerechtſame der alten 
Geſellſchaften entweder ſchon erloſchen 
ſind, oder demnächſt erlöſchen werden. 
Es ſollen Aktien und Bonds zu einem 
Betrage verkauft werden, der genügt, 
um ein Straßenbahnfnftem von 240 
eilen Länge zu bauen und vollitän- 
big einzurichten. Sobald die Stadt in 
der Tage ijt, hat fie das Recht, diejes 
Spitem zum abgefhüsten Werth zu 
übernehmen. Diejer Plan wurde, ie 
63 heißt, Mayor Dunne von John 3. 
umming3, dem Präfidenten der Me— 
Guire-Cummins Mfg. Eo., empfohlen 
ber befanntlich Willens ijt, unter diefen 
Bedingungen eine Straßenbahnanlage 
gu bauen. Der Botfchaft hatte Mayor 
Dunne gleich auch einenOrdinang-Ent- 
purf beigeaeben, welcher die oben ange- 
übrten Beitimmungen enthält und bes 
Meiteren vorfieht, daß nicht mehr ala 
5 oder 6 Prozent al3 Dividenden auf 
die Aktien oder Bonds der Gefellichaft 
bezahlt werben dürfen. Die Bruttoein- 
ahmen jollen zur Zahlung diefer Di- 
pibenben, ver Gehälter der Beamten, 
ür den Betrieb und jchließli zur 
Schaffung eines Abtragungsfonds ver- 
pendet merben, der bie Mittel zur 
hlieglichen fäuflichen Uebernahme der 
Straßenbahnanlage dur die Stabt 
iefern joll. Fall der Betrieb genügend 
abmwirft, fol der Stadtrath das Recht 
aben, das vorläufig auf 5 Cents feſt⸗ 
Jeſetzte Fahrgeld herabzuſetzen. 

Mayor Dunne machte kein Hehl 

araus daß er perſönlich zu Gunſten 

jeſes Vorſchlages ſei. Sein zweiter 
zorſchlag aeht fur; dahin, dak die 
Btabt fofort den ftädtifchen Betrieb in 


den Straßen aufnehme, in denen bie 
Gerehtfame der alten Gefellfchaften 
entweder jchon erlofchen ind oder dem= 
nädhjt erlöfchen werden. Der Verlefung 
der Botjchaft folgte feinerlei Debatte, 
und fie wurde auf Antrag des Alb. 
Yoreman dem Ausfhuß für ürtliches 
Verkehrsweſen überwieſen, welchem 
der Mayor ſeinen Plan in einer geſtern 
Nachmittag abgehaltenen Sitzung be— 
reits dargelegt hatte. Gleichzeitig gab 
der Mayor den Wunſch zu erkennen, 
der Ausſchuß möge A. B. Dupont, den 
Leiter des Straßenbahnſyſtems von 
Detroit, mit der Ausarbeitung eines 
Planes für die geplante ſtädtiſche 
Straßenbahn Jetrauen, die Ald. Ben- 
nett, Foreman, Raymer, Hunter und 
Maypole waren jedoch der Anficht, daß 
der Sachverjtändige 3. %. Arnold, 
melcher dem Ausihuß beigegeben ift, 
biel beffer imjtande fei, Rath zu er=- 
theilen, al$ der Herr aus Detroit. Man 
einigte fich Schließlich dahin, die Frage 
bis zu der auf nädjften Dienftag ein- 
berufenen Situng offen zu laffen. 

Mayor Dunne fündigte dem Stadt— 
rath gejtern Abend die folgenden Er= 
nennungen an: 

Mitglieder der Bibliothef3behörde: 
James F. Bowers, wiederernannt; Ro— 
bert J. Roulſton, als Nachfolger von 
Colin C. Fyffe; John L. Novak, als 
Nachfolger von Dennis J. Cgan. 

Städtiſcher Geſchäftsagent: E. H. 
Roche, als Nachfolger von F. X. 
Brandecker. 

Polizeirichter: John Fitzgerald vom 
Polizeigericht in den Viehhöfen, wie— 
derernannt; %. 3. Henneffy vom En= 
alewood-Polizeigericht, wiederernannt. 

Mitglied der Zipildienftbehörbe: 
MWm. Prentiß, als Nachfolger von 
Ehriftian Meier. 

Nur eine Stimme erhob ich gegen 
eine diefer Ernennungen, und zwar die 
bon Uld. Bennett, weldder gegen bieBe- 
ftatigung der Ernennung von Wm. 
Prentiß ftimmte, der, wie er erklärte, 
bon ber politifchen Rednertribüne her— 
ab den Stadtrath mit Schmutz bewor— 
fen und bewiefen habe, daß ihm das 
wahre Antereffe der Bürgerfchaft und 
der Stadt nicht am Herzen liege. Geit 
zehn Jahren ift imStabtrath fein Ein- 
wand gegen eine bürgermeijterliche Er- 
nennung mehr erhoben morden, und 
als Ald. Bennett jagte, Jeine „Selbit- 
achtung“ gebiete ihm, gegen die Ernen- 
nung de3 Herrn Prentiß zu ftimmen, 
Iboß Mayor Dunne zwar eine Blut: 
welle ins Geficht, er fagte aber mit 
ziemlicher Gelaffenheit: „Eine Beltäti- 
gung ift ja nicht nöthig.“ 

Der Stadtrath nahm dann die neue 
MWafferraten-Ordinang in der Geftalt 
an, wie fie der Ausfhuß einberichtet 
hatte. Danad) werben foldhen Verbrau- 
chern, deren Konfum fi auf jährlich 
eine halbe Million Gallonen ftellt, ober 
die, nach der gegenwärtigen Rate, mehr 
als $50 im Jahr als Wafferfteuer zu 
entrichten haben, Wafleruhten auf Ko- 
ften der Stabt geliefert werben. Der 
Ausschuß hatte, jehr zum Leidweſen 
bon Mahor Dunne, den Paragraphen 
gejtrichen, der eine burchgängige Rate 
bon 8 Cents für jeves Taufend Gallo- 
nen fejtjegte, ebenfo die Beltimmung, 
daß mohlthätigen und religtöfen An- 
ftalten das Wafler zum halben Preije 
geliefert werben folle. 

Außerdem nahm der Stabirath eine 
Orbinan; an, mwonad Antitorin nur 
folchen Perfonen von der Stadt foiter- 
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frei geliefert wird,melche nicht imftande 
find, dafür zu bezahlen. Die Iefiger 
folder Herbergen, deren Gebäude nicht 
innerhalb von 20 Tagen mit Stand- 
röhren verjehen find, follen gerichtlich 
belangt werden. lm der Waffernoth 
in Pullman und Rofeland abzuhelfen, 
murde für die Ausdehnung des Wa’- 
ferverforgunggipftems in jenen Diftrif- 
ten eine nachträgliche Bewilligung bon 
$25,000 gemadt. 
—. 
Chicagos Seelenzahl. 


Nach der Berechnung der Adreßbuch-Her— 
ausgeber ſtellt ſie ſich auf 2,272, 260. 

Nach Abſchätzung der Herausgeber 
des ſtädtiſchen Adreßbuches kann ſich 
Ehicago einer Einwohnerzahl Von 2,: 
272,760 brüften, mas einen Zumachs 
bon 31,760 im Berhältniß zum Vor- 
jahre bedeutet. Im Adreßbuche ftehen 
im Ganzen 686,670 Namen verzeich- 
net. Der Name „Sohnfon“ wird nur 
6300- mal erwähnt, aber die „Smith3“ 
marjchtren noch immer an der GSpibe, 
und zwar mit 6700 Trägern biejes 
Namens. An „Anderfons” gibt es 
bier 4400 und der „Miller“ mehr als 
3000, „Batterfon” 2800, „Nelfon“ 
2700, „Broiwn” 2500 und „Dlfon“ 
2300. 

„Die „Jone3” nehmen den neunten 
Rang ein, dann folgen die,Thompfon“ 
mit 1800, die „Williams“ mit 1700, 
und jchließlich fommen die „Murphy“, 
„Larfen”, „Slart“, „Ryan“, „Carl: 
fon“, „Davis“, „Martin“, „White“, 
„Sullivan“, „Meyer“, „Moore, „D’= 
Brien“, „Zaylor“, „Hanfen“, „Kelly“, 
„Waljh", „Smwanjon” und „Young“ 
mit mehr als je taufend. Der längjfte 
Name im Mdreßbuh ift „Eheglüds- 
fuertner”, der fürzefte „By“. 

— 
Aus dem Jrrengeridt. 


Sohn des Neiches der Mitte vorläufig in 
Dunning untergebracht. 


Ein hinefifcher Wafchontel, Charles 
Young, wurve am 4. Juli auf der 
Straße umbherwandernd aufgegriffen 
und nad dem Beobadhtungs-Hofpital 
gebradt. Er war nicht imftande, an- 
zugeben, woher er fomme oder imo er 
fei, und er wurde heute nad) Dunning 
geſchickt. Falls fich dort fein Zuftand 
nicht beffert, wird er wohl nad China 
abgejchoben werben. 

3. €. Eollin, einThürfteher in einem 
Vergnügungslofal der Sübfeite, wurde 
für irrfinnig erklärt. Er ift 42 Jahre 
alt und mohnte 5504 Epverett Ape. 
Freunde verfpracdhen,ihn in einem Sa- 
natorium unterzubringen. 

Der Arzt Thomas ©. Roberts, 44 
Sabre alt, wohnhaft Nr. 1837 Michi: 
gan Aoe., hat feinen Verftand durch 
Morphiumgenuß zerrüttet und murde 
heute nad Dunning geichidt. 


Sucdhte den Tod, 


Im MWochenbette liegend, jagte fich 
heute früh die Z5jährige Frau Lizzie 
Schäfer, Nr. 3629 Lowe Ave, drei 
Kugeln in die rechte Seite. Yhr Zur 
ftand mwird als äußerſt bedenklich be— 
zeichnet. Gram über.den Tod bes vor 
mehreren Tagen geborenen Kindes fol 
fie veranlagt Haben, den Selbftmorb- 
verjuch zu ma 


Kefet die „Bonntagpoft, 
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Biutiger Bader. 


A. Nordftrom von N. Bowman 
niedergeſchoſſen. 


Fiel unter die Häuber, 


Der Komiter Barney Sergufon das Opfer, 
— Nach Umterfchlagung hoher Summen 
flüchtig geworden. — Uebel zugerichtet. — 
Mar Heidelmeier geplündert, 


Ym Verlaufe eines Streite® mwur- 
be heute früh der 29jährige Mafchinen- 
bauer Auguft Norditrom von X. Bom= 
man, Nr. 107 Aberdeen Str., niederge- 
tnallt und lebensgefährlich verwundet. 
Zwanzig Minuten jpäter befanden fich 
der Thäter und ein gemwiffer W. Carter 
hinter Schloß und Riegel. 

Den Angaben der Polizei gemäß be- 
gleitete Nordftrom, einer Einladung 
Folge leiſtend, Bowman auf beflen 
Zimmer. Bald darauf ſchloß ſich ih— 
nen Carter an, der ſich aber bald mwie- 
der empfahl. Nach kurzer Zeit ſoll 
Bowman ſeinen Gaſt bezichtigt haben, 
825, die auf derKommode lagen, ſtibitzt 

zu haben. Nordſtrom ſtellte die Be— 

ſchuidigung entrüſtet in Abrede und 
erklärte, daß er nur 25 Cents bei ſich 
habe. Ein Handgemenge war bie Yol- 
ge. Borman fol die Thür abgefchlof- 
fen, dann feinen Revolver gepadt und 
Nordfitrom eine Kugel in den Kopf ge- 
jagt haben. 

Bemohner des Haufes, die den Lärm 
und den Schuß gehört hatten, benach— 
richtigten die Bezirfsmahe an Des- 
plaines Straße. Der Vermundete mur- 
de in einer Ambulanz nad dem Eaftern 
Emergency Hofpital gefchafft, mo jein 
Zuftand als außerft bedenklich geichil- 
dert wurde. Bomman wurde eingefä- 
figt. Bald darauf murbe auch Carter 
in feiner Wohnung, Nr. 129 ®. 24. 
Str., dingfeft gemacht. 

Auf der Clark Str.-Brüde murbe 
heute zu früher Morgenftunde der 55— 
jährige Komiter Barney Ferguſon, der 
in einem biefigen Waubenille-Theater 
auftritt, von zwei Gchnapphähnen 
überfallen, jehwer mißhandelt und um 
$25 baares Gel, und feine goldene Uhr 
im Werthe von $100 beraubt. Die 
Raubgefellen entfamen. hr Opfer 
wurde in einer Ambulanz nad dem 
Samariter-Hofpifal, und, nadhsem e3 
dort verbunden mar, nad) feiner Woh- 
nung im St. Charles-Hotel, Nr. 15 
Clark Str., gefhafft. 

Auf dem Heimmege bon ber Arbeit 
begriffen, wurde gejtern Abend Auguft 
Hiotke, Nr. 89 High Str, an Ely- 
bourn Ave. und den Geleifen der Chi- 
cago, Milmaule & St. Paul-Bahn 
bon zwei Wegelagerern überfallen. Er 
widerſetzte ſich, wurde aber gewürgt 

bis ihm die Sinne ſchwanden, gebun— 

| den und gefnebelt, um $15 und jeine 
goldene Uhr beraubt und in einen Gil- 
termagen geworfen. Als er aus feiner 
Betäubung erwachte, entledigte er jich 
mit vieler Mühe feiner Bande und 
Ichleppte fich dann nad) der Bezirfs- 
mache an N. Halfted Str., mo er fein 
Abenteuer meldete. 

Albert Ralff, Nr. 972 California 
Ape., wurde geitern Abend an Haljted 
und W. Randolph Str. pon Strolchen 
überfallen und um feine Baarfchaft im 
Betrage von $10 beraubt. 

Un Green und W. Lafe Str. wurde 
Wm. Sherwin, Dttumma, Ja., von 
einem Frauenzimmer angeſprochen. 
Ehe er der Dirne noch Rede und Ant— 
wort ſtehen konnte, fielen zwei 
Schnapphähne, mit denen ſie unter ei— 
ner Decke arbeitete, über ihn her und 
nahmen ihm 873 ab. 

Unter der Anklage, Barney Wein— 
berg, Nr. 39 Green Str., an Randolph 
und Green Str. überfallen und um 85 
und ſeinen goldenen Zeitmeſſer beraubt 
zu haben, wurde gejtern Abend der 23- 
jährige Schriftfeger Wm. Mulcaby 
verhaftet und in der Bezirfämache an 
Desplaines Str. eingefperrt. 

Durch das wüthende Gefläff feines 
Hleinen Hündchens aus dem Schlafe ge- 
Tohredt, fah der Aftienmafler Stewart 
€. Barrel, 139—141 Lincoln Bart 
Boulevard, einen Einbrecher, der die 
Rettungsleiter Binabalitt und in der 
Dunkelheit verſchwand. Der Burfche 
hatte eine Arapattennadel im Werthe 
bon $1200, vier $20-Goldftüde, $9O 
baares Geld und mehrere filberne Hut- 
nabeln ergattert. 

Ihomas Madill, der meftliche Ver- 
treter der Sherwin-Williams Com: 
pany, wohnhaft im Hyde Park Hotel, 
erwirfte vor Richter Wolff einen Haft- 
befehl gegen den Attienmafler ©. 8. 
Frazer, deſſen ſtiller Geſchäftstheilha— 
ber er war, unter der auf widerrechtli— 
che Vorenthaltung ihm anvertrauter 
Gelder in Höhe von 85000 lautenden 
Anklage. 

Am Freitag begab ſich Madill, von 
ſeinem Anwalt John H. Batten und 
einem ſachverſtändigen Bücherreviſor 
begleitet, nach dem Geſchäftszimmer 
der Firma S. L. Frazer im Railway 
Exchange-Gebäude und erſuchte ſeinen 

Theilhaber um die Erlaubniß, die Bü— 
cher prüfen laſſen zu dürfen. Frazer 

erhob dagegen Einſpruch. Er begründe⸗ 
te ſein Widerſtreben damit, daß der 
Bücherreviſor, den Madill mitgebracht 
hatte, ein ehemaliger Makler ſei und 
möglichermweife die durch die Einficht- 
nahme in die Bücher erlangte Kennt- 
niß gegen ihn gefhäftlih ausnugen 
fönnte. 

Man kam fchließlih überein, daß 
zwei Biücherreniforen der Yllinois 
Audit Company die Bücher prüfen 
follten. Frazer fchlüpfte in ein Hinter- 
zimmer, unterhielt ji flüfternb mit 
feiner Gattin, bie al3 Stenographin 
in Dienften der Firma fland, Tehrte 
dann zurüd und erflärte, einen Arn- 
malt zu Rathe ziehen zu wollen. 

Seine Frau hatte inzwifchen das 
5* en aus den übrigen Biü- 

rn die Seiten, melde Eintragungen 
über feine perfönliden Einnahmen 
und Ausgaben enthielten, fich angeeia- 
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Morgen, Kreitag: 
Doppelte Siegel Stamps 


bis 1 Uhr Mittags 
Dann einfadhe Stamps3 bis Schluß 


Diele Siegel Stamp Neberrafchung 4 


fommt mit unerhörten $reitag-Bargins in Chicago’s 
Sparfamtkeits-Mittelpunft — den Großen Saden. Wir 
haben forgfältig 12 tonangebende Bargains ausge 
wählt von den großen jest im Gange befindlichen Juli 
Räumungs-Derfäufen. Sefet und Ihr werdet befjer die 
außerordentliche Spar : Gelegenheit würdigen, die den 
Sreitag-Käufern geboten werden. 


Damen: Schuhe 
3.00 Damen-Schuhe, in fortirten Yya- 
cons, vom Herald Shoe Co. Lager. 
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Damen⸗Orfords 
2.00 Orfords für Damen vom Herald 
Shoe Co. Lager, 


Weißwaaren 
Reſter von Weißwaaren, werth 8c bis 
123c die Yard; Freitag, Yard 


Je 


Seidene Unterröde 
Diefe guten Iinterröde aus Taffeta: 


Seide am Freitag zu 
w 


d 2.95 


net und das Weite gefucht. Bald dar= 
auf empfahl fich Frazer, angeblich um 
einen Anwalt zu holen. Er fehrte nicht 
wieder zurüd. Deteftives haben inzii- 
fchen ermittelt, daß er mit feiner Yrau 
in der gemeinfchaftlihen Wohnung an 
Montrofe Ave, Lake View, zufam- 
menitaf, daß das Ehepaar eine 
MWerihiaden zufammenraffte und 
nad) dem Norden reifte. In High: 
land Park gaben die Ausreißer einen 
an Frau TFrazerd Bruder adreffirten 
Brief auf die Poft. Man muthmaßt, 
daß fie nad) Kanada reilten und von 
dort aus nach Europa zu gelangen be= 
abfichtigen. 

Herr Mabdill, der angeblich Taujende 
in da Unternehmen gejtedtt hat, fuchte 
die unliebfame Angelegenheit zu ber- 
heimlihen. Um aber einem Anjturm 
bon Gläubigern vorzubeugen, hat er 
das ‚bisherige Firmenjchild entfernen 
und ein Schild, das feinen Namen 
trägt, an der Thür des Gefchäftszim- 
mer3 anbringen lafjen. 

Yrazer fol das ihm von Kunden 
zum Anfauf von Werthpapieren an— 
vertraute Geld in feine Tafche geitect 
und für eigene Zmede benußt haben. 
Was er mit den von Mabill erhaltenen 
Geldern gemacht hat, fonnte bisher 
nicht ermittelt werden. 

Urfprünglich hieß es, daß er fi 
Unterfchlagungen im Gejammtbetrage 
bon $100,000 jehuldig gemacht habe. 
Herr Mabdill ift aber der Anficht, daß 
die übrigen? unter den gejchilberten 
Umftänden nad) fhrwierige Prüfung 
der Bücher ergeben wird, daß Diele 
Summe viel zu hoc) gegriffen ift. Er 
glaubt auch, daß Yrazer bald aufgeft- 
bert und dingfeſt gemacht merben 
wird. 

Frazer foll ein etwa 5öjähriger Herr 
von bornehmer Erfcheinung und ge- 
fälligen Umgangsformen fein. Ehe et 
jelbitändig wurde, ftand er in Dien- 
jten der Commercial Bant und ber 
Kommiffionzfirma Ihomas & Da- 
vies. 

Bor drei Monaten heirathete er 
feine um 30 Jahre jüngere Stenogra= 
pin, Frl. Daify Manion, Nichte des 
Richters Charles %. Smith von Auro— 
ra und Zochter einer an Warren be. 
wohnhaften Wittwe, die ganz untröft- 
lich ift. Die Verwandten der jungen 
Frau geben fich die größte Mühe, ih- 
ten Verbleib zu ermitteln. 

Der Aushilfspolizift Michael Hayes, 
Nr. 558 W. 21. Str., befindet fich un- 
ter der Anklage in Haft, die Firma 
Burley & Eo., Nr. 120 Wabafh Abe., 
foftematifch beftohlen zu haben. Er 
war zum Schuße der Streifbrecher der 
Firma ablommanbditt. - Diefe Gelegen- 
heit —* er angeblich zur Verüb— 
ung von Diebſtählen. Er ſoll geſchlif⸗ 
Ki Glaswaaren im MWerthe von $500 
tibitt haben. Als er verhaftet wurde, 
fand man 20 gejchliffene Glasartifel 
in feinem Befit. 

Tajchendiebe, denen nichts mehr 
heilig tft, erleichterten den Leutnant 
Marz Heidelmeier von ber Bezirfäma- 
he an Zarrabee Straße um eine Brief- 
tafche, Die $225 und Wertibpapiere und 
Quittungen enthielt, deren Berluft 

unfer Dar“ jehmerzlicher, ala den des 
ihnöben Mammons empfindet. Er 
bofft, pa die Lanafinger, wenn jie 
diefen Bericht lefen, ein Einfehen ha- 
ben und ihm die für fie mertblofen 


| 
| 


Baichbare Kleider 
Waſchbare Sommerkfeider für Damen, 
in feinen Lamwns und Chambrans, 


0 


Waiſis 
Beſchmutzte und zerknüllte Chinaſeide— 
Waiſts, werth 33, Freitag zu 


* 


Männer-⸗Anzüge 
$10 Sommeranzüge fir Männer, Caſ— 
fimeres, Imeeds und braune Serges, 


9 


Knaben⸗Anzüge 
2.00 und 3.00 Kniehoſen-Anzüge für 
Knaben, Einzel:PRartien, zu 


Papiere wieder zuftellen werben. Falls 
die Spibuben großmüthig find und 
ihm auch das Geld zurüdgeben, mill 
auch er fich nicht Iumpen Taffen. Er 
erflärte, daß er den Kerlen eine an= 


| fänbige Belohnung geben werde. Die 


Brieftafche murde ihm ftibigt, wäh— 
rend er fich in einem Straßenbahnmwa= 
gen auf der Fahrt von der Bezirfäwa- 
che an Dft Chicago Ave, nach feiner 
Mohnung, Nr. 583 Wood Straße, bee 
fand. 

In einer Waflerpfübe in der Nähe 
bon For Lake, IN., liegend, wurde ge- 
ftern Nachmittag der Eifengieher 
Sohn Farrell, Nr. 459 W. 12. Str., 
dem Tod nahe, vom Sheriff der Ort- 
Ihaft aufgefunden. Einem Arzte ge- 
lang e3, den Patienten in’8 Bemußt- 
fein zurüdgzurufen. Farrell gab dann 
an, daß er fich am vierten Yult an ei= 
nem Bifnif in For Lafe betheiligie. 
Am Abend habe ihn ein Neger ange= 
griffen, mit einem Rafirmeffer vermef- 
fert, in die Pfüte geworfen und mit 
Laub zugededt. 

Farrell wurde per Bahn nad) Ehi- 
cago gejhafft. Er liegt zur Zeit in 
bedenflihem Zuftande im County- 
Hofpital darnieder. Bon feinem An— 
greifer fehlt bisher jede Spur. 

Der Aöjährige Auguft Sped, an 
Wilder Str. und Florence Une, Evan 
fton, wohnhaft, wurde gejtern unter 
der Anklage verhaftet, feinen neunjäh- 
rigen Sohn Fred graufam gezüchtigt 
zu haben. Als die Polizei eintraf, 
jtanden etwa 100 Menfhen vor bem 
Haufe, die Drohungen gegen Sped 
ausftiepen. Lebterer wurde nicht ge= 
funden. Mehrere Leute gaben an, fie 
hätten den Unhold in einem Gebüfch 
gejehen. Er habe red an der Hand 
gehalten, in der anderen Hand aber 
einen Strid gehabt. Sped wurde [pä- 
ter in einem Graben an Florence pe. 
aufgeftöbert und dingfeft gemacht. 


Schwarze und weihe Räuber. 


Einbrecher und Straßenräuber treiber unge 
ftraft ihr Gewerbe. 


Der Wirtd B. ©. Gartian, Pr. 
143 26. Straße, empfing, Abends um 
11 Uhr, den Befuch von zwei mas- 
firten Männern, melde ihm eine gol- 
bene lihr und $20 abnahmen und 
dann unbehindert entfamen. 

Als der Trödler Joſeph Goldſtein 
heute Morgen ſeinen Laden, Nr. 34 
26. Str., öffnete, fand er, daß in der 
Nacht Diebe eingebrochen waren und 
Waaren im Werthe von 83100 fortge⸗ 
ſchleppt hatten. 

An Lake und Green Straße redeten 
zwei Negerinnen geſtern Abend Joſeph 
Schäfer, 972 Kalifornia Ave. an, 
und als er anhielt, ſchlangen ſie ihm 
ihte Arme um den Hals und zerrten 
ihn in einen Hausgang hinein, wo ſie 
ihm feine goldene Uhr und $10 abnah- 
men. 

Zwei Neger überfielen vor dem Hau- 
fe Rr. 328 Weit Late Str., den Rr. 
34 Weit Madifon Str. mohnenden 
Mar Reim, prügelten ihn und entle- 
digten ihn feines Geldes. 


— Großen Schaden wurde in Mai- 
land, ‘talien, durch einen heftigen 
Sturm verurfaht, wobei e3 einen 
—— und 30 ober mehr Verletzte 
gab. 


Seidene Reſter 
Reſter von Seidenſtoffen, werth von 
45c bis 75c die Yard, zu 


29 


Spitzen 


Spiken, werth von 5 bis 12c DieYard, 


Freitag zu 
4e 


Damen⸗Strümpfe 
15e und 19e ſchwarze Strümpfe für 
Damen, Freitag zu 


10€ 
Waſchſtoffe 


20€ und 30 ausland. Mafchitoffe in 2 
bis 20 Dard-Reftern, die Yard 


ge 


Unglüdlide Ehe. 


srau Perdita Barlow will die drüdfenden 
Feſſeln abſtreifen. 

Ereigniſſe, die ſich in einem Schlaf— 
wagen eines zwiſchen Los Angeles und 
Chicago vertehrenden Zuges abgeſpielt 
haben ſollen, werden als Gründe in 
einer Scheidungsklage geltend gemacht, 
die von Frau Perdita Barlow gegen 
ihren Gatten Vernon J. Barlow, 
Präſident der Ures Conſolidated 
Mining Co., deſſen Geſchäftsſtelle ſich 
im Monadnock-Gebäude befindet, ein— 
gereicht wurde. Die Klägerin gab in 
dem heute im Kreisgericht ſtattgehab— 
ten Verhör an, daß, obwohl ſich die 
Einnahmen ihres Gatten auf mehrere 
tauſend Dollars im Jahre beliefen, ſie 
gezwungen geweſen ſei, die Wohl— 
thätigkeit anderer Leute in Anſpruch zu 
nehmen, und daß ſie oft Monate lang 
von ihrem Lebensgefährten nichts geſe— 
hen und gehört habe. Am 30. März 
ſoll es dann zum völligen Bruche ge— 
kommen ſein. Wie Frau Barlow er— 
zählte, reiſte ſie mit ihrem Manne von 
der pazifiſchen Küſte nach Chicago. In 
dem Schlafwagen befand ſich außer ih— 

| nen noch ein weiblicher Fahrgaſt, deſ— 

| Ten Name indeß im Gerichte nicht be- 

| fannt gemadt wurde. Während der 
Yahrt nun foll Barlow auf feine Gat- 
tin ohne jegliche Veranlaffung einen 
thätlichen Angriff gemacht haben, mo= 
bei die Frau eine Derrenfung des 
Handgelentes erlitt. Dies fol indeh 
nicht das erfte Mal gemwefen fein, dab 
Barlow joldhe plöglihe Wuthanfälle 
befam. Schon feit vem Jahre 1897, 
als Frau Barlow ihrem Manne in 
Terre Haute die Hand zum Bunde für 
das Leben reichte, joll er öfters derar= 
tige Anfälle gehabt haben. Bei einer 
Gelegenheit drohte er angeblich feiner 
Yrau jogar mit dem Tode. Dieje plöß- 
lichen Wuthausbrüche Barlows 
ſchreibt ſeine Frau dem übermäßigen 
Genuſſe geiſtiger Getränke zu. Sie 
ging ſogar in ihren Ausſagen ſoweit, 
ihn als einen Gewohnheitstrinker hin— 
zuſtellen. 

Als das Paar ſich trennte, ſoll Bar— 
low die Möbel und ſonſtigen Güter der 
Familie nach einem Lagerhauſe ge— 
ſchafft haben, und aus Furcht, daß er 
etwa die Sachen verkaufen würde, ver— 
langt die Frau einen gerichtlichen Be— 
fehl, der es ihtem Mann verbietet, die 
Sachen zu veräußern, ehe eine endgil— 
tige Entſcheidung in der Klageſache 
erfolgt iſt. Auch ſoll Barlow eine gro— 
Be Anzahl Werthpapiere befigen, an 
deren Verkauf er gleichfall3 verhindert 
werben fol. Die Frau verlangt, dap 
ihr Gatte gezwungen mwerde, für ihren 
Lebensunterhalt zu forgen und n:ben- 
bei auch noch die Prozeßkoſten zu decken. 


Ungebetene Gäſte. 


Einbrechet drangen heute zu früher 
Morgenſtunde in die Wohnung von 
Leroh Kemp, Nr. 6748 Yale Ube., 
ſtahlen einen Diamantring und Tafel⸗ 
filber im Werihe von $300 und juchten 
das Weite. E3 gelang ihnen, mit ihrer 
Beute unbehelligt zu enitommen, Die 
Polizi fahndet auf fie. 


— Seitgemäh. — Kennen Sie bie 
Damen, welde eben an und vorüber: 
gingen? — Nicht näher, die eine da 
don ift meine ehemalige Frau! 





Falls Euer Bruftmaß von 40 bi3 46 
30l beträgt, jo find Yhr gerade groß 
genug für einen der 250 Anzüge, bie 
wir offeriren zu $12.50. 

Ein ungewöhnlicher Preis für einen 
Rogers, Peet & Co. Anzug, nur er- 
möglicht wegen der Zleinen Auswahl 
aroger Nummern und einzelner Bar» 
tien. 

hr findet pielleicht einen Anzug da= 
runter, der für $23 verfauft murbe, 
und findet feinen, ber weniger al3 
$16.00 brachte. 

$12.50. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und NAusftattungsmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegweijer. 


— „‚Mıs. Temple’3 Telegram*, 
er. — „The Mayor of Tokio”, 
vis. — „Little Johnny Jones“, 
Houie — „It Happened 


era Houfe. — „Land of Nob”, 
„Ihe Woggle Bug“. 
ck Garten. — Konzert der Metropos 
elle jeden Abend u. Sonntag Nachmittag. 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittags. 
iew Bart — Gardefäger-Kapelle und 
ndere Attraktionen auf dem „Pike“. 
BGans-Souci-PBart. — Konzert und andere 


Attraktionen. 
Stelds Columbian Mufeum—Samftag 


und Sonntag ift der Eintritt frei. 
— — DB 


Künſtliche Steinfärbung. 


—A 


nn 


3 
N 
r 
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Der bnut geoderte und von zahl—⸗ 
reichen hellleuchtenden Stellen durch— 
ſetzte Marmor verdankt häufig ſeine 
Schönheit nicht etwa der Natur, ſon— 
dern der fünftlichen Färbung von 
Menichenhand. An diefem Verfahren 
tft auch nicht? auszufegen, fofern die 
in den feinen Sprüngen des Marmor3 
eingelagerten arbitoffe anorganijcher 
Natur find und ihre Yärbefraft dau- 
ernd beibehalten. Die Färbung fällt 
um fo günftiger aus, je leichter Die 
Farblöfungen in den Gtein einzubrin- 
gen vermögen. Denn jeine Rifje und 
Sprünge, die den Yarbitoff aufneh- 
men, find fehr fein. Erreicht mird 
dies nach einem neuen Verfahren da= 
dureh, daß man den Marmor zunädhjit 
in eine ungefärbte, leicht verbunjtbare 
Flüffigkeit wie Wether, Benzin oder 
Alkosol eintaucht und fich in ihr voll- 
faugen läßt. Dann wird das Werf- 
ftüic herausgehoben und in Yarblöfun= 
gen eingebradht. Als folche fommen 

Retallfalzlöfungen mie, chromfaures 
Kali, Blutlaugenfelz, Manganjalze 
u. . m. in Betradt. Durch ſchwache 
Erditung der Farblöjungen treibt 
man nunmehr die leichtflüchtigen Stof- 
fe allmählich heraus. Dort, wo fie ge= 
fellen haben, jchaffen jte für die Farb- 
löfung Platz. Die leßtere dringt da= 
ber energif nad und jett Nieder- 
ihläge von Metallverbindungen in 
den Sprüngen ab. Diejes Färbever- 
fahren laßt fich felbit zur Durchfär- 
bung des Marmor3 und anderer ©e- 
jteine verwenden. Um mehrere Farben 
einzubringen, wiederholt man die Ar- 
beit und trodnet nach jedem Durchfär— 
ben eine Zeitlang, damit die leicht fie- 
dende Ylüffigfeit wieder Zutritt zu den 
Sprüngen hat. Bei jeder Wiederho- 
lung ijt die Behandlung mit der Farb- 
löfung eine fürzere, damit die jpäter 
einzuflößenden Warben weniger tief 
eindringen. 

ei ee 

— JagdKurioſität. — Hübſche 
Jägerin: „Haben Sie noch Patronen, 
Herr Baron?“ — Baron (die Hand 
auf's Herz legend): „Ja, Gnädigſte — 
faſt alle meine Patronen habe ich noch, 
und doch bin ich — total verſchoſſen.“ 

— Beſtätigt. — A.: „Durch das 
Radfahren ſind doch ſchon recht viel 
Unglücksfälle paſſirt. —B. (ſeufzend): 
„Ach ja, ich zum Beiſpiel habe beim 
Radfahren meine Frau kennen ge— 
lernt.“ 

BE 8. großes 
Piknik und Sommernadıts:Teft 


berbunden mit PBreisfegneln für Damen u. Her» 

ren (meribbolle PBreife) und fonftigen Wolf3- 
beluftigungen aller Art, vevanitaltet dom 

Dciterreihiichen Kranken⸗Unterſtützungs⸗Verein 


“STOCK IM EISEN” 


Sonntag, 9. Juli 1905, in „Ihe Alhland Buf- 
fet“, Nordweit-Ede Afbland u. Addilon Abe. 
Logenballe und Grove. Kegelbahn. Anfang um 
1 uor Nachm. 


COTTAGE GROVE AVE. & 6OT ST. 


Sand Souci’3 eigene Gefelihaft von 60 in 
„Roy Boly“.— 10 Gents— Matinees täglid—10 
Cents.—Frei! Konzerte der Eriten Regiments 
Iapelle.— Senfationelles „Higb Diving“. —Kalei« 
dofcopic.— Eleltrifde Fontäne.—Eintritt 10 Ets. 
zu jeder Zeit. 2in,* 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 
Ede Addifon Ave. 


> Konzert == 


Ieden Abend und Sonntag Nadımittag. 


Keden Sonntag Srühihoppen-Konzert von 11 
bis 1 Uhr. 18in,fo.di.do.3m 


Relic House, 


900 R. Gark Sir. 


BMXKonzert 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


L .gentbümer. 


9mai,bibofa* 
Garden 


JTERT 113 SE er 


Beilmont und Sheffield Ave 
Wrosartige Bubn — 
Bay TS 1007; 


— — — — — 
— — — — — — — — — 
— — — — 
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Damen! 8500 Belohnung! 
jet „Safe Relief“ - Regulator 
n_ Sällen bon ftodenden monat- 
lihen Perioden, gan leih wie 
lange jtodend, verlag 3 ilt bie 
einzige Hausbehandlung, ſicher 
und zuberläffig, abfolut wirtſam. 
Zaufende der fhwierigften Fälle 
2 wurden in einem Tag gebeffert. 
N Schreibt wegen Zeugnilfen. 
Women’s Private Institute, 
Zimmer 110, 185 Dearborn Str., Chicago. 
do, fon, di—Bljl 


Daterland-Exkurfion 


berbunden mit Bootfahrt auf bem Rhein. Abs 
fahrt von Chicago 7. Auguft 1905. Ein zuberläf- 
figer Führer begleitet die Neifegefellihaft, und 
iit diefe Exrfurfion Alleinreifenden beften3 zu 
empfehlen. Näheres: Geo. 3. Mehlem, 617 
Omaha Bldg., LaSalle und Ban Buren Gtr. 


Abends nah 6 Uhr 84 Lincoln Ave. 
il2,3,5,6,7,8,9,12,15,16,18,20,23 
Si Schnellzug ohne Wagenmwechfel. 
jegt nad) New York. 


Schiffsfarten! 


Ertra billig nah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Savre, Baris, Trieft, Fiume, 
Budapeit, Wien 1. f. w. 
Baffagier-Beförberung nah und bon allen Welt» 
theilen. Gepäck vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. Kauft wo Geld geipart wird, 
Die reelljte und billigite Erpedition ijt bie 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Strafe, 
Sonntag offen bis 12 Uhr. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


6il,1imo,& 





Verlangt: Ein Junge, an Gates und Biscuit3 zu 
arbeiten. 1003 Milmaufce Ape., Northieitern Bat: 
ing €. 

Junger Bartender, ınuß MPBorterarbeit 
1247 Weft North Ave. 


Verlangt: Guter Glerk für Grocery und Marlet; 
muß polnifh fprechen. 1093 Elfton, nahe Fullerton 
Avenue, . 


Berlangt: 
verrichten. 


Verlangt: Porter für Wholefale-Eifenwaarenhand: 
lung; muß Grfahrung haben und Gmpfehlungen 
bringen. Wells & Nellegar Eo., 76 Late Str. dofr 


Rerlangt: Garpet:Weber. 1198 Weit Van Buren 
Straße. 


Zerlangt: Mann für Saloon-Xrbeit. 
Desplaines Str. 


193—195 ©. 


Berlangt: Porter. 74 Adams Etr, 8. Shaefer, 


Saloon. 


Verlangt: Zweihundert Arbeiter für Michigan: 
Wälder, Lohn $26 den Monat, Koft und Yimmer; 
ftetine Arbeit; jhieße Fahrgeld vor. 167 Wafhing: 
ton Str., Zimmer 8 


Verlangt: Ein junger Mann, der aufwarten Tann 
und auch mitunter Short DOrderd zu machen ver- 
Steht; Ätetiger Wlaß: $I Die Woche im Anfang. Abr.: 
©. 640, AUbendpoft. 


Perlangt: Ein guter Waiter, ftetiger Plak; muk 
nüchtern jein; $8 die Woche im Anfang. Adr.: ©. 
684, Abendpoft. 


Verlangt: Tüühtiger Porter. 63 Van Buren Str., 
Baſement. 


Verlangt: Junger Mann, als Porter; einer, der 
Buſineß-Lunch aufwarten kann. Südoſt-Ecke Fifth 
Ave. und Jackſon Boul., Baſement. 


Verlangt: Porter, ftetig ‚$25 den Monat und Koft. 
283 Weit NRandolph Sir. 


Verlangt: Aunge, in Butcherfhop. 
Avenue. 


117 La Salle 


88 N. Rockwell Str. 
125 Wells 


Serlangt: Haus Movers. 


Verlangt: Aunger Mann an Cafes. 
Straße. 


Verlangt: Männer, 
Meilen von Chicago; 
Straße. 


PBerlangt: Junger Mann, in Upothefe, das Ge- 
Shäft zu erlernen; einer mit Erfahrung vorgezogen. 
07 ©. Halfted Str. 


Nerlanat: Guter Wagen-Bladfmith 
Hoth, Wilmette. 


im Eishaus zu arbeiten, 50 
freie Fahrt. 215 Weſt 18. 


bei Henry 


MW. Irving Bart 


Verlaugt: PBartender. 767 
Aoulevard, Excelſior Park. 
Verlangt: Schuhmader für Reparaturen. 163) 
N. Gampbell Ave, Ede Elſton Ave. 
Verlangt: Deutiher Mann auf der Gemitfefarnt; 
frifch eingewanderter borgezogen. U. Baier, Weft 
48. Ape. und 36. Str. 


Rerlangt: Junge, an Brot; Tagarbeit. 970 Ely: 


bourn Ave. 


Verlangt: Starker Yunge in Bäderei, an Gates. 
157 Gast Nortb Une. 


Rerlangt: Südfeite Padet:Ablieferer und Wagen 
Kımaen: ausgezeichnete Gelegenheit und quter Lohn 
fiir die richtigen Kungen. Miüfien mindeftens 16 
Nahre alt jein. Anzifragen zwiihen 8 und 10 
Uhr Pormittaa. do 

Mabafh Avenue, Rafement, 
Mandel BroS. 


Verlangt: Guter Worter, der am Tifh aufiwar: 
ten Tann. 30 Hobbie Str., Ede Crosby. 


Nerlangt: Fin Yunge an Cafes; guter Lohn. 
151 Genter Straße. 


— 


Verlangt: Ein Helfer an Cakes. 912 Clifton Ave. 


Verlangt: Farmarbeiter, der etwas vom Farmen 
verſteht. Zu erfragen 6 Uhr Abends, G. Beck, 702 
Main Str, Evanfton. 


Rerlangt: Gute HausePainters. 54 YBurling Str. 


Verlangt: Mann für allgemeine Sausarbeit und 
ein Mann in der Küche, sofort. Hotel Quzerne, N. 
Elarf und Center Str. 

Fitters, Structual 


und Weſtern 
doſa 


Vernieter und 


Rerlangt: 
Smeetb Company, 9. 


Steel Works, 
Avenue. 

erlangt: Porter, welcher audh aufwarten Tann. 
300 Weit Lafe Str. 


—— 


Nerlangt: Fin deuticher Junge von 15—17 Jahren 
auf einer Farm, nur ein guter Junge braudt fi 
zu melden. Vorzufpredhen im Barber Shop bei 9. 
&. Fiicher, Lombard, Du Bage Eo., I. 


Schreiner, junger Mann, für allge: 


— 484 W. Belmont 


meine Arbeit in der Werkſtätte. 
Avenue. 


Verlangt: Alter Mann als gweiter Porter für 
Saloon. 33 Oft Ban Buren, Ede Market Str, 


Nerlangt: Ein lediger Gärtner. Nachzufragen bei 

FW. Martin, 290 Eaft 4. Str. 
" Verlangt: farmarbeiter, Carpenters, Porters, Ehe: 
paar, Arbeiter. Centr. Empl., 159 Waihington —* 
doft 


Verlangt: Ein junger Mann als Kellner in einem 
Cafe. Jondy, 2358 State Str., 2. Floor. 


Verlangt: Aunge von 16 Jahren, die Bäderel zu 
erlernen. 310 Wells Str. 


Rerlangt: Ein guter Bäder als zweite Hand an 
Prot und Cales. 3005 AUrcher Avenue. 


Verlangt: Bartender, Porter3 und Lunhman.— 
Morrell Agency, 8 S. Clark Str. Xin,didofa,im 


Off-Preifer an Hofen. 9 Rofe Str., 


Verlangt: 
mido 


nahe Chicago Ave. 


Verlangt: Junoer Mann, der etwas engliſch ſpre⸗ 
chen kann, als Porter in Saloon. 11855 Roscoe 


Str., Nordſeite. mido 


Verlangt: Ein guter Bäcker, an Cakes, und am 
Brot zu helfen; ſtetige Arbeit; Tagarbeit. 89 
Grand Ave., nahe Weſtern Ave. mido 


Verlangt: Junger, ſauberer Mann als Porter; 
muß an der Bar helfen und am Tiſch aufwarten 
tönnen. Auch ein junger, reinlicher Mann, für 
Küchenarbeit. 56 Weſt Jackſon Boul. mido 


Wurſtmacher; Arbeit das ganze Jahr. 
Nur tüchtige Leute, welche alle Arbeit verſtehen, 
ſollen ſich melden. 472 S. Halſted Str. mido 


Verlangt: Guter Porter, 
N DO. Kinzie Str. 


Verlangt: rfter Kaffe Eakchäder, guter Lohn. 
27 M. Divijion Str. mido 


Verlangt: 3 Mann für Landarbeit; friih eins 
ewanderte borgezogen. 91. Str. und Ealifornia 
denne. Siul,1o 


Verlangt: Aunger Mann als 8. Sand in Bäde: 
rei; Tagarbeit. 1940 Archer Ave. momido 


Verlangt: 500 EifenbahnsArbeiter für 
Dakota und Manitoba: billige Wahrt. 
Koma, Wistonfin und Minnejota, freie 
FormeArbeiter, $5 bis_$MO und Koft. 


Agence, 117 &. anal Str. 


Rerlangt: Leute nad deutichen und ſchwediſchen 
Anjicdlungen; bier ift reelle legenheit, Geld zu 
verdienen ohne Streik. Mühlbach, Zimmer M 
115 Dearborn Str, ju30, 108 


Berlangt: 


der aufwarten kann. 
mido 


Nords 
20 für 


Abendpoft, Chicago, Donnernag, ven 6. Iuli 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Mann mit Erfahrung in 
Grocery und Saloon; muß ehrlih und nüchtern fein 
und englifh fpredhen können. Referenzen. Adr.: 
2. 802 Abenppoft. 


Berlangt: 2 junge Leute mit etwas Erfahrung 
im Werkzeugmahen, ebenfall® 3 Aungen. Grescent 
Eo., 39 Weit Wafhington Str. 


Berlangt: Wächter, $15; Housmeiiter, $65; Store: 
Glert3, $15; Korreipondent, $25; Männer in Whole: 
talesyäujern; Verpader, Porter, Yabrikarbeiter, $10 
bis $12 wöcdentlih; Fubrleute, $14, und Helfer, $10; 
KRollettor, $15; DOffice-Glerts, $12; Engineers, $65; 
Heizer, $15; Drivers, $15; Draughtman, $25; Elek: 
triter. $18. Bu erfragen: Security Opportunity 
Brokers, 39 State Str, Zimmer 412. 


Verlangt: Gute erfte Sand an Brot. 
Divijion Straße, : 
Verlangt: Lediger Mann, Pferde zu bejorgen und 


in der Grocery zu helfen. 1425 Diverfey, Ede Belt 
Avenue. 


Verlangt: Lediger Mann am Eiswagen zu bel: 
fen. 974 Süd Avers Ave. 


Berlangt: Ein guter Bartender, zwei Porter, ein 
Venfterwajcher, zweite Hand an Brot. The War: 
wid, 294 Sid Clark Str, 


Verlangt: Ein guter Gafes-Bäder; auch Bat auhe 
dritte Hände. 1892 W. 12. Str., Ede Willard Abe., 
im Saloon, zwifhen 5-6 Uhr Abends. 


Verlangt: Schneider für bügeln, alte Arbeit. — 
5108 Calumet Avenue. 


Verlangt: Borter. 577 W. Chicago Avenue, 





Verlangt: Ein junger zweite Hand Gate:Bäder. 
3133 Wallace Etr. 


Erfahrener Xunge an Brot, 
80 Weit 21. Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter für Saloon; guter 
Lohn. 4658 ©. Halited Str. 


Verlangt: Yladfmith für Wagenarbeit. 324 Auftin 
Avenue. 


Verlangt: 5.00; 


Tagarbeit. 


Perlangt: Em Yutoer, der mit Pferden umgehen 
fann. 289 Glpbourn Ave. 


Porter, und 


mido 


Verlangt: MWafjerman, Monroe 


Clart Str. 


Berlangt: - Pfannenwaiher. Waiferman, Monroe 
und Glart Str. mido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, der 
deutſch und englifh fpricht, auch cine 2 
lang Kaufmann gelernt bat, fjucht irgend eine Be— 
ihäftigung. Schriftlih oder mündlich. %. Povelite, 
560 Nord Halited Str. dofr 


Geſucht: Ein gebildeter verheiratheter Mann, 
ſpricht deutſch, polniſch und etwas engliſch, fucht 
Veihäftigung in Getreide-, Futter- oder Pferde— 
geſchäft; in Thierarznei ſehr bewandert. Refiektan— 
ten hitte zu adreſſiren: B. Ninow, 968 Weſt 20. 
Straße. dofr 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Be— 
ſchäftigung. Stein, 380 Bladhawt Str. 

Geſucht: atebäder fucht ftetige Tagarbeit. Zu 
erfragen 2704 South Bart Upe. 


Gefuht: Mann in mittleren Nahren jucht ge— 
mwöhnliche Hausarbeit oder Pferde zu beforgen. — 
Pitte gejchlojienen Brief. Michael Zöllner, 493 WM. 
Chicago Ave. 


Gejudt: Gelernter Spezereibändfer, noch nicht der 
englifhen Sprache fundig, .jpricht deutſch, ungariſch 
und ſämmtliche ſlaviſche Sprachen, ſucht irgend 
einen Poſten. 456 W. Diviſion Str. 


Geſucht: Deutſcher Uhrmacher ſucht Poſten. 
winsky, 164 N. Dayton Str., 2. Flat. 
Geſucht: Chemiker, junger Deutſcher, ſucht Stel- 
lung in Fabrikbetrieb oder Laboratorium. Adr.: 
N. 102 Abendpoſt. 


— zur at * guter Schulbil⸗ 
ung und öner Handſchrift ſucht Beſchäftigung. 
Ch. Baiker, 12 ⸗ Place. — 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche Schuh— 
macher juchen ftetigen Plat. 143 25. Place. dofr 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Mann 
juht Stellung im Stall Pferde zu beſorgen. 143 
25. Place. dofr 


Geſucht: Bartender wünſcht ſtetige Stellung; Stadt 
oder Land; Empfehlungen; verſieht ſein Geſchäft. 
Telephon: Ogden 714. 


Gefurht: Gin verheiratheter Bartender, mit allen 
Arbeiten vertraut, langjährige Frfahrung und Zeug: 
niffe zur Verfügung, juht Stelle. 500 N. Halfteo 
Straße. 


Sefucht: Deuticher Bäder fucht. Stellung an Brot 
und Gates. Emil Türke, 106 Caft North Ave. 


Gefuht: Aunger, erft eingewanderter Maler umd 
Schreiner, guter Majerierer, juht Stelle; über 
nchme Arbeit in Altord oder Tagelohn; habe Werk: 
zeug; mache mich nüslich in jeder anderen Arbeit. 
142 35. Str. 


Geſucht: 
9 dr 


Slot⸗ 
dofr 


Tüchtiger Bäcker juht ftetigen Platz. 


615, Abendpoft. 


_Gejuht: Stelle als Fuhrmann; verheirathet; gute 
Zeugniſſe. Pohley, 2315 Princeton Ave. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
ſtetigen Plaß auf Herrenarbeit. Adr.: Stefan La— 
fleut, 13 Weſt Boſton Ave., 2. Floor. 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann ſucht Stelle als Bar— 
tender, Janitor oder Wächter. Telephon: 1911 
Dearborn. 39 Wells Str., Store. 


um die Bäderei zu 


Geſucht: Aunge juht Stelle, 
s frfa 


erlernen. 798 Weit 0. Str 


Geſucht: Guter Schneider jucht Arbeit. 
59 Berry Str. 


Geſucht: Junger deutſcher X 
Mann ſucht Beſchäftigung im Barbiergeſchäft. 
Mohawk Str., hinten, oben. 


Neueurer, 


frijh eingewanberter 
160 


Sefuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Saloon: 
Porter. Adr.: B. 890 Abendpoft. 


Gefuht: Tüchtiger Yanitor,- verftcht alle Kleinen 
Reparaturen, juht Stellung in Flathbaus. — 6054 
Stewart Ave. mido 


Gefuht: Zwei tüctige Mafchinenfchloffer Tuchen 
Stelle. Adr.: B. 80 Abendpoft. mido 


Gejucht: Zwei tüchtige Männer fuchen Stall: 
arbeit; jeheuen feine Arbeit. 1190 Irving Ave. md 


Geſucht: Zwei mchig⸗ Bauſchloſſer ſuchen Stel: 
lung. Adr.: S. 635 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Bäcker ſucht leichtere Stelle an Brot 
und Role, 19 Starr Str., hinten, oben momido 


Gefuht: Hamburger, Erpedient, verheirathet, 2, 
fuht eine Agentur zu übernehmen, Fred Thiele, 633 
Diverfen Blod. —Hiui 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau, melde 
englifh jpricht, für Home-Bäderei. 141 N. Glart 
Straße. 


Verlangt! Mädchen für Fancy Goods Näbherin, 
fancy Arbeit zu machen. 360 Eaſt North Ave, 

Verlangt: Scam_Sewers und Tajhenmaher an 
Hojen. 220 Welt Divijion Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Päder-Store. 
940 Armitage Ave. 


- 


Verlangt: Mädchen, im Bäderladen und bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen; nicht über 15 Jahre alt. 
322 NRoscoe Boul. 


Zweite und dritte Mafchinenmädchen, 
47 Brig: 


Verlangt: 1 
fowie Handmädden, an Männer-Röden. 


bam Str. 


Perlangt: 10 Mädchen, um Leinentragen zu un: 
terfu.hen und zufammenzubinden. Mädchen die in 
Mäfchereiarbeit Erfahrung haben vorgezogen. Lohn 
%6 die Wode. Nachzufragen bei MiE MceGlynn, 
10. Floor, Patton PQuilding, Harrifon und Sher: 
man Str. 


Verlangt: Junge Mädchen und Frauen, das NKlei— 
dermahen zu erlernen. 734 Clyoourn Ave. 


400 Eenter 


Verlangt: PBüglerinnen in Färberei. 
dofr 


Str., Debmlow's. 


Berlangt: Vehrmädden bei Kleidermaderin, 
fchneiden gelehrt; Koft, wenn gewünjct. 199 
North Ave. 


Verlangt: 
(Mädchen). John 
nahe Wood und Diviſion Str. 


—S Maſchinenmãdchen an Coats, auch Ta. 
fhenmaderinnen. 9. Hanfen, 1412 Barry Ave. 


Verlangt: Mafhinen-Dperators an feinen KHofen. 
247 RN. Ahland Ave., binten. dofr 
Verlangt: Damen für leichte Arbeit; gute Gele— 
denheit; feine Erfahrung. 84 Adams Etr. = 
. oft 


187 


Yu: 


aft 


25 erfahrene MaichineneOperators 
M. Iobnion Co., 32 Macedonta Str, 
i!6,10,11,12,13,14,15 


Berlangt: Zweites Mädchen in Bäderet. 


Milmaulee Avenue. 
Verlangt: Mafchinenmädhen an Hojen. 707 W. 
19. Str. mido 


— — 


Verlangt: Gute Stiderinnen. 

679 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für einen Bäderle» 
den: Adbr.: Fudge, Farmersville. Ill. 
jiu29, 20 


Wm. Slominda, 
midofr 


Verlangt: Mädden in Handigub:Stridereisfya- 
brif. Stetige Arbeit und guter Date Dres Unter: 
richt. Priedlander, Brady & Eo., e Welt Con: 
greb und Green Str. nahe Halfted Str. Win, 2wX 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
een ——— — 


* Hausarbeit. 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine ⸗ 
beit. 912 Clifton ra " ’ un. 


BVerlangt: Weltere rau für gemöhnlihe Haus: 
arbeit, muß zubauje fdylafen. 1701 N. —8B 
dofrſa 
—— 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit i 
Saloon. 2365 Larrabee Straße. ° — 
Die 
Verlangt: Drei Frauen in mittleren Jahren für 
Geſchirt zu waſchen. 70 N. Siate Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
433 Grand Biod., 2, Flat. doft 
Mesa ee sr nn 

Berlangt: Mädchen für usarbeit. 1817 XArling: 
ton Place, 2, Flat. — 
een einen 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zu erfragen: 1435 Newport Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. &78 Oft 5. Str. nahe Indiana 
Avenue. 

Verlangt: Junges Mädchen fire Hausarbeit in 
Familie von Pieren. Zu erfragen Sonntag und 
Montag, 2427 Xafewood Ave. nahe Belmont Ape., 
Nordfeite. 

4 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und kochen; 
muß etwas engliſch verſtehen. Waig La Salle übe. 

dofr 
za a u u 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 

Lohn. 4459 Ellis Ave. 


,‚ Verlangt: Mädchen für Heine Hausarbeit, drei 

in Yamilie. Unzufragen heute und freitag, 50 

Clifton Ave., nahe Genter Str. 

ee er N un ne as 
Verlangt: Eine Nachttöhin. 75 Filth Ave, im 

Reitaurant. dofrfa 


. Verlangt: Mädchen für allgemeine wausarbeit. — 
747 NR. Clark Straße. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für Kochen und Hausar: 
beit; guter Lohn. 3802 Grand Boulevard, lat 2. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
au helfen. 429 W. Belmont Avenue. 

Verlangt: Gutes deutiches oder fhwediihes Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit. 192 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Frau mittleren Alters. Gutes Heim, 
Heine Familie. 1632 Armitage Ave. midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4329 Bincennes Abe. dofr 


Verlangt: 2 Kellnerinnen für ein feines Reſtau— 
rant. 245 Clarendon Ave., % Blod nordlid vom 
PismardsGarten. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für 


e —AJ e allgemeine Haus: 
arbeit. 4536 Indiana Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit in Heiner Familie; guter Pla und Lohn für 
die cichtiae Bırfon. Frau Zander, 2335 Nord 4l. 
Avenre, Irving Park. Telephon Irving Park 282. 

dofrja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 


Hausarbeit. 706 N. Hoyne Ave. Thon. 


allgemeine 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Heiner 
Yarnilie. 1274 N. Talman Ave. doft 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
19 Goethe Str. 


Ein deutſches Mädchen, im Dining: 
68 Wilfon Ave., 


Berlangt: 
9. Sandels, 
PVerlangt: 
room zu helfen. $4 die Woche. 
Ravenswood. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; keine Sonn— 

tagarbeit. 50 State Straße, Baſement. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen in Familie 
ton Zweiten. $4 per Woche. Mrs. J. Brennemann, 
6857 Wentworth Ave., 2. Flat. dofr 
Mädchen Hausarbeit. 334 MR. 


Verlangt: für 


Robey Str. 


essen sehn ss 

Verlangt: Cine Frau oder Mädchen, von 8 bis 4 
Uhr bei feiner Familie im Haushalt zu helfen; 
fo bald wie möglih. 666 Mildred Ave. 


Verlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wüfche, guter Lohn; muß engliſch ſprechen; 


Heine Familie. 2520 Kenmore Ave. 


Berlangt: Arltere deutsche Frau für Rüchenarbeit. 
80 Dayton EStr., nahe North und Glybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 708 R. 
Halfted Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen, 
mitzuhelfen; eins, das zu Haufe fchlafen Tann. 
Seminary Abe. 


bei der Hausarbeit 
627 


Verlangt: Frau zum NReinemachen. Hotel Qugerne, 


N. Clark und Center Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


) zum 
Nahzufragen im Store: 2406 Cottage 


rove Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; friſch ein— 
ar oter anders. 559 La Salle Ave., 
2. Tlat. 


Verlangt: Mädchen, 16—17 Yahre, für leichte 
Hadsarbeit. 536 Wells Str., Mrs. Willens. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit; Familie von Drei. 749 Albany Ave. 


Verlangt: Aunger Wittwer, Geihäftsmann, jucht 
aute Haushälterin, fatholifh, nicht über 30 Aahren, 
Kinderfreundin: eine, die gutes Heim und Behand: 
5* hohem Lohn vorziehbt. Adr.: E. 601, Abend: 
pit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Avenue, 


Verlangt: Fin jimges, ftarfes Mädchen für all: 
acmeine Hausarbeit. bei kinderloſem Ehepaar; mo— 
dernes Flat. 530 Garfield Ave., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen, $4 bis $; Drei in Familie, 
372 Garfield Ave. 


Verlangt: Einfache Köchin und Geſchirrwäſcherin. 
607 Weſt North Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Dentfhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 697 RN. Hoyne Ave. 


Perlangt: in deutiches Mädchen für Hausar— 
beit; auter Lohn. 1169 W. North Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit: Feine Wäjche. Vorftadt. 
Mes. 8. Meb, Homemood, AU. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; muß 
englifch iprehen. Mrs. Graham, 188 Weit Erie Str. 


>. 


158 Nebrasta 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
bourn pe. 


Berlangt: Köchin und 100 Mäpdden für Haus: 
arbeit. 3429 Osgood Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
150 Eaft North Ave. 

Perlangt: Aeltlihe Frau 
Eaft North Ave. 


Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
und etwas im Wäder-Store mithelfen, fleine Fa— 
milie. 62 ®. 14. Str, Ede Laflin. doft 


Rerlangt: ®. Str. 
Zimmer 1. 


für Hausarbeit. 145 


Verlangt: Starkes deutiches Mädchen. 30 Nord 
Halited Straße. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Tleiner 
Familie. 573 Ya Salle Ave. 


PVerlangt: Aunges Mädchen flir Leichte Hausar: 

beit, muß zubauje ichlafen. 245 Billell Straße, 

3. Fle. 

Perlangt: Köhinnen für gute Hotels, Reftaurants 

und Buferd. Morrell Agency, 8 S. Glarf Str. 
%Min,didofa, im 


Gin junges Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
mido 


104 Elifton Upe., nahe Garfield Une. 

Verlangt: Ein tüchtines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Feine Wäihe und feine Kinder. Yohn 
$4 die Wode. 65 W. Taylor Str. mido 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3 in Familie 47 Humboldt 
2oulevard. mido 


_ Berlangt: Ein autes Mädchen für Küchenarbeit; 
muß etiwas kochen können. Guter Lohn. 27 Oft Di: 
vifion Str. mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
mido 


3 in Familie. 547 Burling Str. 


Berlangt: Gin gutes deutſches Mädchen; muß 
tohen können. 1677 Wellington Abe. midofrja 


Berlangt: Mädchen und Frauen, mit gutem Lohn, 
für Reftaurant und Privat. Sofort zur Arbeit. — 
Kolbs BVBermittlungsbureau, 772 Milwaufee pe. 

momiboja 


eller8, das einzigfte, größte deutich:amerifas 
nifhe BermittelungssInftitut, befinder jih 586 R. 
Elart Etr. Sonntags offen. Gute Pläse und gute 
Mäpdhen prompt Hejorgt. Gut Haushälterinnen im: 
mer an Hard- XZel.: Dearborn 21. 5ian® 


Stellungen judhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Nette Haushälterin fucht Stelle. Auch 
gute Geichäftstöhin. 171 Oft 2. Str., Zimmer 1. 


Gefuht: Saubere Frau juht Waihplag. 715 R. 
Halited Str., Bafement. 


2 wünjcht Wöchnerin aufzuwarten. 


Geſucht: 
Erfahrung; Dausarbeit mitgethan. 182 Orchard Str. 
t Blak al3 


Geſucht: Alleinftehende Frau tmilnjct 
Haushälterin im Heiner Familie. 70 Willow Str. 

Gefuht:. Aunges deutiches zw Tut - Stelle 
für Hausarbeit. 9 MeRcpnoid: Str. 


. Bianos für 


ei 


EEE 


T-Stelungen fuhen: rauen —— 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Geiuht: Wa t Pläge. 80 
Pre —⸗ — ei 


_ Berlangt: Wäfhe ins Haus zu nehmen. 
Springer, 444 Herndon Str. 


‚ Gefudt: Decfterreichifhes Mädchen ſucht Hausarbeit 
in befisrem Haufe; wen möglich, ohne Wälche. 495 
N. Bart Ave., hinten, unten. 

Gefuht: Frau juht Wälhe zum machen und 
leichte Ya he Str. * 0 


Gefuht: Frau fucht Wäſche und Reinmade-Pläpe. 
247 Belmont Abe., unten. 


Gejuht: Dame, des Engliſchen unkundig, ſucht 
Stellung bei Schneiderin. Adr.: S. 685, Abendpoft. 


Gefuht: Friih eingewandertes deutjhes Mädchen 
fugt Hausarbeit in Meiner familie. Witte, vor: 
jufprehen: 42 Gardner Str. 


Mes. 


Gefuht: Suhe Stelle für Samftag oder die ganze 
Woche: ftetig. Marie Bed, 176 Ohio Str., hinten: 


„Gefudht: Eine alte Frau juht Pla als Haus: 
wer bei einem alleinftebenden Manne. Frau 
ueder, 650 Noble Str. 
Gefuht: Zwei deutfhe Mädchen fuchen Stelle in 
utem Privathaus; eins kann fohen; nur auf der 
ordfeite. Bitte, perfönlich vorzufprechen: 1239 N. 
Alhland Ave., hinten. 


Gefuht: Weltere, alleinftehende u. reinliche, 
ute SHaushälterin und Köchin, fuht Stellung in 
teiner bejferer Familie. 924 Wolfram Str., oben. 
Gefuht: Deutihe Frau fucht irgend welche Arbeit, 
zwei oder drei Tage wöchentlich, oder einige Stuns 
den täglihd. 14 Ordhard Str. 


Sefuht: Erfahrene Krankenmwärterin ſucht Plätze, 
Krante oder Wöchnerinnen zu pflegen. Pauline 
Guttropf, 177 Glybourn pe. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen, ſcheut feine 
Arbeit, ſucht Stelle in guter deutſchet Familie. 
Südſeite. 6054 Stewart Ave. mido 


Geſucht: Aeltere Norddeutſche ſucht Stelle als 
Haushälterin in beſſerem, gut ſituirtem Hauſe, wo 
die Frau fehlt. Adr.: K. L. 10, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Verfette Lunch⸗Köchin fucht ftetigen 
Pag. Adr.: V. 826 Abenppoft. momido 


Gefuht: Eine rejpeftable Frau fuht Pläße, um 
Kranken und Wöchnerinnen aufzumwarten. 416 North 
Ape., 2. Flat. mido 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Anftändiges Ehepaar juht Stelle. Frau 
ift erfter Klajie Köchin, Mann ift Küchen-YBurcher, 
fcheut aber keinerlei Arbeit. Adr.: S. 659 Abend- 
poſt. mido 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Jac. Yederer 32 374-376 Wels Sır., 
(Tel. North 1976) — Empfichlt hiermit fein großes 
und jhönes Lager ven neuen und gebraudten Eins 
tiptungen für Zigarren, Groceries, Delitatejjen. 
Päderei und Meatmarket zu den allerbilligften Prei— 
jen, in Baac und Zeitzahlung. Vergejjet daher nicht 
bevor ihr einfauft, bei mir vorzujpreden. Das Lar 
ger ift jo reichhaltig ausgeftattet und vergrößert, Da; 
jeder Käufer Alles bei mir in Diejer Branche zit 
den allerbilligften Breijen finden fann. 372-374— 
376 Mell3 Straße. 3lja,dıdoja,lja 


Wenn Ihr nah irgendweldhen Sorten von Store 
und Office Figtures Umjhau haltet, jo jprept vor 
in dem &oodfind Store Figture Houfe, das neue 
und ſecond-hand Fittures für irgend ein Geichäft 
zur Hälfte des Preijes verfauft. Bitte jprecht vor 
unt unterjuht unjere Waaren und lakt Euch die 
PBreife geben, che Ahr anderswo fauft. & 
Halfted Str. Sma,modn* 


Ghas. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store Firtures von dem berborras 
gendften FirturesGeihäft. — Vollftändige Ausftats 
tungen für — Meat Market, Delikateſſen-⸗ 
Zigarren-, Candy-Läden und Apotbeken zu 
niedrigſten Preiſen. 
Ale Waaren werben Loftenfrei aufgeftellt. 
—Woaren für Baar oder auf Abjichlags ahlungen.— 
ECbas. Bender 17, 19, 1 





eds Str. 
ad 


Gutmann Store Firture Eo., 377 u. 379 Wabaih 
Upe., nahe Harrifon Stı., Xelephon 4931 Harrijon. 
NordfeitesStores: 149—153 Oft Chicago Ape., Teles 
phon 1521 North. Allerlei Store Yigtures, ganze 
Store:Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
orößte Auswahl zu den billigften Preijen. Befichs 
tigt unfer Lager, ehe Yhr Tauft, und jpart von 
25 bis 50 Brogent. Bay ** 

Ahtung Zu verkaufen: Gute getragene KHerrenz 
Garderoben zu ganz billigen Preifen. Reinmollene, 
faft neue . in allen Farben, $3—$5. Elegante 
Sadets von 50c an. Maletots, Hofen, Weiten in 
großer Auswahl. Karl Schade, I N. Noble 
Str., nahe Erie, zwei Straßen von Chicago Ave. 

bin, didoſa, Imo 

Zu verkaufen: Schöne Store Fixtures, wegen 
Krankheit. - 190 Clpbourn Ave. 

Voftmarfen aller Arten zu verfaufen. Borzujpres 
hen Abends: M. Heinen, 18 Alasfa Str. 


Pferde, Hunde, Wagen, Bögel. 
(Anzeigen unter diefer .Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verjhleuderungs:Verfauf! 3000 Bid. jchiweres 
Gejpain junger Pferde, Gejhirr und Wagen; ftetige 
AUrbeit;" 56.00 per Tag. 941 Grand Ave., nabe 
Weitern. 


Zu taufen gefuht: Gutes Gefpann Pferde, mit 
ftetiger Arbeit, auf der Nordjeite. 717 Irving Part 
Boulevard. 


Handgemahte Wagen jeder Art, großer Borrath. 
Auh auf PBeitellung angefertigte. Mäkige Breiie. 
Gajh oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Baar, Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Abe. 

22jn,im& 


. 
— 


DMiöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubdrit 2 Cent3 das Wort.) 


Muß verfchleudern: Hausftand einer erft vor 
furzer Zeit elegant eingerichteten Rejiden;, ftüd: 
teile oder zujanmen. Wles muß zu irgend einem 
Preife verfauft werden. Kommt fofort, am Tag 
oder Abends. Hocelegante Parlormöbel, feine 9 
bei 12 Rugs, Tiiche, Stühle, türfifhe Leder-Schau: 
telftühle, Couch, Spiegel, Bilder, prachtvolles Side: 
board, eichener Ehtiih, Mahogany-Drejjer, Mefiings 
Bett, Haarmatrage und Bor. Spring. bhochfeines 
Upright Piano (Mahogany) u. j. mw. Alles wie neu 
u gend einem Breije, da wir verreifen. 1241 N. 
Weftern Are, 2 Blods füdlih von Fullerton Une. 
3jul,imX 
Zu verfsufen: Haushalt: Möbel und Heizofen, 
billig. 1531 Ogden Avenue. 
— ——— — —— — ——— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verkauf n Pianos 

7 Wet Mapiion 
8135, 3 Kimball, $85, $95, $125; 1 Knabe, $68; 15 
neue (öftlihe Fabrikat) Vianos, $95, $110, $135, 
$145; 75 Square PBianos, einjhließend die feinften 
Vabrifate wie Steinway, Chidering, Bauer u. viel⸗ 
andere Fabrikate, Preife $l5, $, 80, $35 . 
Belichige Bedingungen. $5 Baar, Töc die Woche. 
Abends offen. 157 W. Madijon Str., nahe Halfted. 
Jlin,im.& 
120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schu: 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benugt; alle Fabrilate; zum Verkauf unter den 
Herftellungsioften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
ipreht jet vor und wählt Euch die beiten aus; 
größter, je in Chicago, offerirter Verſchleuderungs- 
berfauf von Wertben. M. Schul; Eo., 373 Mil: 
waufee Ave. Offen Abends. l15iun,tX,3mt 
Berichleudere feines Piano, vier Monate gebraudt; 


braude Geld, verkaufe daher billig. Adr.: S. 649, 
Abendpoft. 


$65 Taufen ein $800 Piano, mit Garantie. Baar 
oder Zeit. 629 Larrabee Str. mido 


Zu verkaufen: Hochfeines Mahogany-Piano zum 
Drittel des Werthes. Reſidenz 1241 N. Weſtern 
Avenue. Zjul, Im 


von dieſe 


Zu verkaufen: Elegantes neues Piano beſtes Fa— 
brifat; braude jofort Geld. Adr.: R. 772 -— 
ul, Io 


Spezielle Bargaind in neuen und gebraudten 
Baar oder auf Abzahlung bei Aug. 
Wabafh Ave. und 50-94 Wells Str. 


Groß, 
l4jun, 3 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Baftor Kneipp Natur = Heilanftalt. 
Rheumatismus, hroniihe Kranke, beionders 
Haut:, Harn:, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
beiten, Nungenz, &$erze, Magens, Leber:, Bilutz, 
Männer: und frauenleiden, werden raid 
auf Dauer furict, ohne Medizin 

und Operationen 

Unterjuhung frei — _nebft gutem Rath. 

Naturgemäße Koft — helle Zimmer — mäßige Pretfe, 
Dr. Rothiild, Direktor, Mil Wabajh Ave., Chicago. 
Imi,dido,* 


D. Koefſel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Bluts, Nerven:, Magen:, Leber:, Nieren:, Blajen- 
und Brivatfrankpeiten. Für eine ſchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort. bei 
mir vorzufprechen. (Behandlung disfret.) Dr. Koei: 
fel, 11—18 S. Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Dffice-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bi 3 Uhr. 5jul,2im 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
tente!-Shüsgt Eure Ydbeen; kei 

J— “feine 344 Ronfultation frei. Gesin 
1864. en: 8:0 bis 4:30. Speziell: Spreds 
Des t Ronjultation arrangirt, 

tevens & Go, 163 Manpelph 
Es: Zu Wartet 
& 


fhington. 


| 


g 
St 


un nn mn gen nenne en 


be. x Geſchä ftsgelegenheiten. 2 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das ort.) 


—4322—* 12 Jahre etablirte Grocery, das 
Geſchäft hat ſich immer gut bezahlt, Meat Market 
am Platze, vom ſelhen Manne ſeit 9 Jahren betrie⸗ 
ben, ‚Bücher werden gezeigt, die das Geſchäft nach— 
mweilen; muß jofort verfauft werden für ‚irgend cı= 
nen Preis. Kommt und macht Offerte, Store und 
Meat Market find in gutem Gefhäftsgange,' großer 
Vorrath ven Staple und Fancy Groceries; vollftän- 
biges Set von firtures, Pferd und Wagen etc. für 
Kr; Theil auf Zeit. 511 Eleveland Ave, Gde 
Lincoln Avenue. doft 


Zahle höchſte Baarpreiſe für Grocery Stores, De— 
lilateſſen, Butcher Shops u. andere Geſchäfte. Max 


Frantenhuis, 28 Fremont Str. Phone Black 321. 
doja 


guter 


Zu verkaufen: Bäderei und Lunchroom; —* 
oſa 


Badofen; Goldgrube. 4450 Cottage Grove Avbe. 


Eine gqute Gelegenheit für einen guten Klemp— 
ner, ein vollftändiges Geihäft zu übernehmen, neun 
Jahre Geichäfte getban, guter Plab, billige Miethe. 
Nahzufragen bis Montag, 865 Süd Halften —* 

a 

$275 taufen, wenn fofort genommen, elegante Bä- 

derei, gelegen in dicht bejiedelter Nachbarihaft_auf 

der Nordjeite, ganz neue (irtures, werth Das Top: 

pelte. Spredht jofort vor für diefen großen Batgain. 
Eigenthümer Charles Uender, 127 Wells Str. 


Ofen; 
Eottage 


verſchleu⸗ 
Grove 


Zu verkaufen: Bäckerei, 
dert; wenn ſofort verkauft. 
Avenue. 


Zu verkaufen: Apotheke, 10 Jahre etablirt, 82200 
eine Lage, feine Konkurrenz ım Umfreis von % 
Meile. Verlaufe wegen anderem Geſchäft. Adr.: 
D. 34 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Bäderei. 1786 RN. Aibhland 22 
o 


guter 
3706 


Grocery Store, Ede, Pferd 8 


Wagen, 85 tägliche Einnahme, nur 
De lateſſen-Stoͤre, ſchön eingericht, qute Lage, 40 
Bäcerei, gutgehendes Ladengeſchäft, billig 8700 


Blum & Laster Co. 315 — 86 La Salle Str. 
mido 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery Store, 
deutſche Rachbarſchaft, dillige Miethe. Adr.: B 
819 Abendpoft. 5jul,im& 


Zu verkaufen: Outgehender Delifatefjen: umb 
Grocery Store ift wegen Kränklichleit zu verkaufen. 
Einrihtung, vollftändiges  Xager, billige 


Eichene ? i 
Agenten ausgeſchloſſen. Adr.: 516 


Miethe. 
Abendpoſt. 


Verkaufe wegen Todesfall mein 15 Jahre etablir: 
te8 Schub: und Herren: Ausftattungsgeihäft. $2000 
Verlaufe au das 
Adr. U. 166 
Zdjuni, Iwx 
billig. 31 Roſe 
iu30, 1X 


Vorrath, 36 Meilen außerhalb. 
Grunditüd. ZTheilweije. Abzahlunge. 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Zeitungsrtoute, 


t. 


Geſchã fts theilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mann mit kleinem Kapital geſucht, um Saloon 
in guter Rachbarfchaft anzufangen. Adr.: K. 546, 
Abendpoſt. 


Wittwe oder älteres Mädchen mit 86000 
Vartnerin, um gutgehendes Geſchäft 
Gute Einnahme und Lebensſtellung 
V. 82 Abendpoſt. mido 


Verlangt: 
Kapital als 
zu vergrößern. 
geſichert. Adr.: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee en 
Zu vermiethen: Schön möblirtes großes Front: 
jimmer, an einen oder zwei Serren; alle Bequemz 


lihfeiten; Privatfamilie; feine Kinder. 722 Wells 
Sir., Flat. einen Ylod vom Berk. dofrja 


Zu. vermictben: Helles Zimmer an ‚ordentlichen 
Herren. 849 Oft Belmont Ane., nahe Lincoln Abe. 


Zu vermiethen: Möblirte immer, oder 
ohne Board. 303 Garfield Abe. 


Berlangt: Mann in Zimmer und Koft. 
20 Town Court, nahe North Ave. 


mit 
Schneider, 


Zu vermiethen: Leere Zimmer, an eine Perfon. 
138 Lincoln Ave. 


gu vermiethen: Hübi e8 Zimmer und gute Koft 
für anftändige Herren. Adr.: W. 865, Abendpoft. 


Zur dermietben: Schönes möblirtes Zimmer, paſ⸗ 
ſend für zwei Herren, Dampfheizung. 376 Dear: 
born Ave. Top Flat. 


Möblirtes Zimmer. 


»7 


Rarra= 


Zu vermietben: r 
mido 


bee Str., oben. 


Verlangt: Boarder und Ronmers. 
bee: Str., nahe Hodhbahn. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer in rubigem Haufe. 
Zelephon; all‘ Bequemlichkeiten. 179 N. Clark Str. 
Auch für leichten Haushalt. 2jl, Iwx 


Schöne kühle möblirte Zimmer, Bad, für Herren 
und Tamen. 100 N. Clark Str. 19ju, Iın,tX 
— — —— — — — —— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer nabe 
North Ave., unweit Lincoln Part, zu $1.50. Adr.: 
V. 843 Abendpoſt. 


gr miethen gefuht: Pläße, geeignet für Saloon: 
Geſchäft. Adr.: U. 190, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Möblirtes_ Zimmer, bei 
alleinftehender Frau 'oder Eleiner "Familie; nahe 
Humboldt Part Hohbahn-Station. Adr.: ©. 80, 
AUbendpoft. 


Sarra= 
momido 


367 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Mort.) 


Hiermit mwarne ih edermann, memer frau 
Hanna PB. Manteufel etwas auf meinen Namen zu 
borgen, da ih vom 3. Juli 1905 ab für nichts auf: 
tonıme. Baul Manteufel. mibdofr 


Sieber Julius! . 
Natalia und ih warten auf Dih_oder —— 
dr» Dir, Wir find bei Youife G., 10802 Avenue G, 
Eaft Side Station, Chicago, JU. — Marie T. 
30jun,imX 


Wenn Ihr zu Vlaftern, Brid- oder Schornftein- 
Arbeit habt, jchreibt. Arbeit gut und billig. "442 
Thomas Str., nahe Weftern Ave. Zjul,modofa, Im 


Mitglieder des Royal Arcanım Erden erhalten 
Rahriht zu ihrem Vortheil, wenn fie adrejjiren 
K. 513 Abendpoft. Bijn,X* 


Bills tollektirt, alles Gejegliche erledigt. Plymouth 
Ügency, 12 W. Mapdiion Str., 371 A 
3in,Im 


Dollmahten ausgefertigt, Päffe in’3 Ausland 
beforgt. artoriusg, Deffentliher Notar, 173 
Fiftd Une. Abends 330 Mobamt Etr. Hap,X* 


Nah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
Preifen. Billige fyreifarten von Deutihland, Rubland, 
Ehmeiz, Defterreih:UIngarn. U. E. Shaw, Gen.Agt., 
232 Clart Str., Chicago. Harrifon 2163. 2ib—31d3 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Wittwer, Handwerker, 40 Jahre 
alt und sehr jolide, wäinicht jich mit Mädchen oder 
Wittwe im Alter von 3010 Jahren zu verheira— 
tben. Solche, die fig nach beiheidenem und fried- 
“ihem Hm jehnen, wollen Ihre Adreſſe einſenden 
unter: S: 638 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Herr, 509, Kaufmann, in fefter 
Stellung, aber nur $12 Verdienit, jucht Die Be: 
fanntfhaft einer Dame, weldhe Geihäft oder Ber: 
mögen befiht, ziweds Heirath. WAdrefien erbeten un- 
ter S. 642, Abendpoft. 


— — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


2... a. Glart St 
deutiher Rechtsanwalt un otar, 5 art 8; 
53 —5* Centrtal 420 empfiehlt ſich F 
Führung irgend welcher Rechtsſachen in allen Ge: 
richten; Banterottverfahren, Abſtrakte, Vollmachten, 
Erbihaften; Löhne koftenlos follektirt. 38 Evergreen 
Uve., nahe Milmaulee Avenue, von 7 bis 9 Uhr 
Abends. Tel. Dgden 38. Siul—Baug,dofondi 


Dee ae 
Albert U. _Rraft, Deutfher Adpotat. 
Brozefie in allen Gerichtshöfee geführt. Alle Rechts» 
geihäfte beftens beiorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollettırungs=-Dept. — überall 
duchhgeieht. Löhne jchnell Tollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Pefte Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Rorih 43. Avenue. 2mi,® 

Suttmann, Butter & Carr, beutiche 
Advotaten. — Allgemeine Rehtspraris. Ronfultation 
rei. — Zimmer 407, 172 ihington Straße. — 
—— Main 3187. 19in, jodideo* 


Adnofar, 81 
deuticher Advofat, 
—5* Main 4762. 


Rihard A. Rod, 
deuticher Anwalt, praktiziert in allen Gerihten — 
Eprehftunden jeden Sonntag von 12. = 8 


Wafhington EStr.,-erfter Floor. 

Fied. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfahen prempt beiorgt. Praftizirt in als 
Ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim⸗ 


mer 104. Wohnung: 164 Briar Place, nahe R. 
Kalftın Straße. 7fb,* 


Theodor Wunderlid, deutſcher 


Rechtsanwalt, vn Grertarn Str., Zimmer 714. 
Ain,im 


b XTraub, 
a Galle Str., Zimmer 814. 
löag,%* 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—————— —— — — — — — — — — 


« befhädigt? Ihr lönnt ein eres 
PR N = ee als Galubere eher 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43 me Str. —— d8 700. Gegen 
Baar, mona! Abzahlung. 
— Um iadido. om 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dab’ 
Farmländereien. 

Zu verfaufen: Schöne men in Wisconfin, ‚168 
Urres, 3 Meilen von ujau, 14:3immer Sau: 
2 große Ställe und andere Außengebäube, Cd 
auf der Farm. Breis $42.50 per Ader. 

210 Acres, zwiſchen PBortage und ‚ fen 
Gebäude, und große Orchards. Preis $60 per Aere. 

NO Weres, 4 Meilen weithg von New Lisbon, 
gute a — — und etwa Bor: 
rath. Preis per Wcre. 

100 ee 2 Meilen weftlih von _Nem Lisbon, 
feine Gebäude und Orhard. Preis $75 per Ycre. 

Ferner haben mir einige —— in Starke 
County, Indiana, zu $40_per Ader und aufwärts. 
Näheres in der Penny Saving: Bant, 95 Waih 
ington Straße. bofrfai 


$1600, ein Theil baar, Taufen 80 Ader Wisconjin 
gen: neue Solzgebäude; alle Yarmprobufte im 
ahien; Pferde und Rindbvieh. Rehf, 2a 
Salle Etr., Zimmer 3. l4jun® 


Zu verfaufen: Mihigan-fFarm, befte Gelegenheit. 


Nachzufragen: 1117 Wrightivoon ve, 3. YJande. 
dofria 


$1100, Theil auf Zeit, faufen elegant 120 der 
Farm in Wistonfin, Haus, Stall, 60 Wder fultis 
virt. Adminiftrator, 1107 Wihland Bio}. ſodido 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gut Zultivirte 
zo mit jämmtlihem Inventar und Grnte. — 
immer 32, 119 La Salle Str. 12d3,didofajo,* 


Nordieite. 

‚Billig_zu verlaufen: Ueber 50 Eottages, 2» und 3» 
ftödige Häufer auf der Nordjeite, beionders in Safe 
View. Taufh für anderes Eigentbum in den meis 
ften Fällen berüdfichtigt. Geld zum Kaufen zu 5 
vorgeichoffen. Geo. J. Schmidt x Son, 222 Lincoln 
Ude, Ede Webfter Ape. Office au Abends offen, 

6in, dibofa, imo 


—_— 


Bargain; Zweiftödiges Brid- und Frame-Gebäude, 
eine Wohrung von 5 Zimmern, Badezimmer, Ddret 
Wohnungen jede 4 Zimmer, Miethe $40 monatlich. 
KR. Nur 00 Anzahlung nöthig, leichte Zahlun: 
gen. Gleveland Ave. nabe North pe, 

—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ane. — 


Sehr billig! Dreiftöfiges Gebäude, 6 Wohnungen, 
bring: 42.50 Miethe. Nur 3400. Nahe North Ave. 
und Yarrabee Str. Hochbahnftation. 

—— Arthur Yofetti, 20 Oft North Ave. — 


Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Modernes zweiftödiges Framehaus, 
swei 6 YZımmer Flats, an Lamnpale pe, nahe 
Hohbahn und Armitage Ave. Cars. Breis 3350, 
5500 Anzahlung, Reit monatlich. 29, 

W. 9. Abe. 


Au verfaufen: Neue 4- 
Ehriftiana Ave. nahe Belmont 
8250. Leichte Abzahlungen. 69 Dearborn Str, 
Agent 1797 NR. Spaulding Apve. 0juni,im 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Geihäftshaus in 
auter Yage, zivifchen Milmaufee Ave. und Metro: 
politan KHocdbahnftation. Wafjermann, 1215 Cali⸗ 
fornia Ave., 2. Floor. 


und 5-$immer Säufer, 
Une. 81900 bis 


Südweſtſeite. 
Gutes Eigenthum; Eigenthümer 


Zu verkaufen: 
4233 Wentworth Ave. 


muß verkaufen. 


Berſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigfte Zinten, reelle 
Berienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmwautee 
Uve., nahe North Ave. und Robey Str. Didofa® 


Wenn Ihr Euer Haus fchnell vertaufen oder ver» 
taufhen wollt, fommt zu uns. Richard U. Roh & 
&., 95 Wajfbington Str. Größtes deutiches Grund» 
eigentbums:@eihäft. 3ap,X* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommifiton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen don 46 Proz. Käufer 
und ots fchnel und vortheilhaft verfauft umd 
sertaufht. William — & Co., 140 Wajh: 
ington Str,, Südoftede La Galle Straße, 

24ja,bidoja* 


Geld zu verleibden. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalten don 
4 Brogent an ohne Kommijfion, und bezehit jämmt- 
liche Untoften felbft. Dreifah fichere Hppothelen zum 
Verlauf * an Hand. Vormittaas: 40 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. Nachm.: Unity⸗Gebaude 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str. 16jep,£* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfpum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. din, æe 


Jobn V. Foerſter & Co., 


145 Ca Galle Str., maden Anleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten. Gichere erfte 
Hypotheten zu verlaufen. ImzX* 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niebrigften Raten. u 

ep Sppotheien zu verkaufen. 
Rihard U. 


Koh & Go. 9 Wafhingten Str. 

15in,2* 

Darlehen auf ameite Hppotheien auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt; der requlären Riten. — 


Henry & Robinfon, 112 £. Clark Str., Zimmer 504. 
LBiuni, Imx 


Geld billig zu derleiden auf Grundeigenthum auf 
der Rordiweitjeite; Brivatmann. Adr: 8 305 Abdpof. 
12mai,2m,2 


€. ®. Bauling, 132 Sa Galle Straße. _ 
Erſte Hypoiheken zu verlaufen. Geld zu verleihen 


zum niedrigften Sinsfuß. Zelephon Main 250. 
6mai,%,1i 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
an 
GChrliide Urbeitslente 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
— Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 
rigften Raten, Wir leiben Eud_das Geld nur der 
eu wegen, nit um Gute Saden zu erhalten. 

arum lajjen wir die Waaren in Gurem Bejig. 
Darlehen von $O bis 820 unjere 

Spezialität. 

Es werden feine GErfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr künnt das Darlehen in € 
pajjenden Nbzahluugen bezahlen, oder auf einma 
— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Jbr eine Anleihe zu machen mwünjdt und 
ebrlih und zeell bedient fein mollt, fprecht vor bei 


U. ren dja, æ⸗ 
95 Dearborn Str., Zimmer — Zentral "oo, 


Maht Eu feine Geldforgen. 
Wir leihen Guh irgend einen Betrag zu jeder 


Seit auf Eure Möbel und Bianos zu den folgen» 
ür $1.25 p. Monat $10 
.50 p. Monat 
ür $1.75 p. Monat $200 für 
Cost County Mortgage Eo, 


den niedrigen Raten: br könnt borgen: 
8 ür $1.00 vd. Monat $75 für 225 p. Vonat 
ür $2.75 p. Monat 
ür $1.40 p. Monat $125 für 

ür $1.50 vd. Monat $150 für $4.25 9. Monat 
‚für 85.50 9. Monat 
Lange Zeit. Keine Deffentlihfeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgefchäfte. 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 

und Waihington Str, 


Pringt diefe Anzeige mit. 6j1,26t 


Tarejise Gh Ritt ar 
rmäßigte Raten Anleihen au el, anos eie. 
— $15 für 75c pro Monat. 
320 In: er pro Morat, 
r j pro Monat. 
ür : pro Monat. 
ür . pro Monat. 
ür $1.75 pro Monat. 
ir L pro Monat. 
ür $2.75 pro Monat, 
$200 für $5.50 pro Monat. 

Wenn Ihr Geld zu irgend einem Zwed braucht. 
fpreh* vor. Geihäfte fhnel und privatim abges 
f&hlofien. (Nicht intorperirt). 

140 Dearborn Str., Zimmer 705, Ede Madifon Str, 
u in,tX, Im 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Eompan 
175 Bearborn Str. — 216 je 217. 
icago ortgage Loan Gompan 
„ 1 DW. Madifon Str., Zimmer 


Südoft:@de Halftev Strabe. 


Wir leihen Euch. Geld in großen und Heinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Segen oder ir 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu en Zeit gemadt 
werden. Theilzaplungen werden zu jeder Zei 
angenommen, woburh die Koften der Unleihe ver 
tingert werden. llap, 
— — Mortgage Soan Gompan 

175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos im jehn mo- 
natlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt. 

$30 zahlt $4.50; 850 zahlt 87.00; 875 * m. 0 

$40 zahlt 85.75; $60 zahlt 8.25; $100 zahlt A 

Lang etablirt; jpreht dor. Deffentlier Notar. 
Dtto E. Boelder, 70 LaSalle Etr., a A. 

un 4 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifjhe Sprade für oder Das 
men in Aleinflaffen und privat, joiie n 
und Sandeltfäher, belanntlid am en gel im 
..®. Bufineb College, %2 Milwautee Ave. nabe 
ulina % a be Ben - ie e —— 
eginnt jekt. E e Ien $ 
Etablirt 1890. 16ag, bii 


Unterricht i ta! » ti \ 

Branste, 156 u Er. aan ibn 
rie I Rnaben und Mädden 

3 Sat FA ale Aume —* ert erbeten 

Goßrge, 2 Milwaukee Une, nahe 

Brinzipal. 


Ienfien, 7x 





> 


ind Sie mit Ihren Bank - Gelegenheiten zufrieden? 
Wir machen eine Spezialität von Gefchäft - 


Kontos 


für. Kaufleute, Korporationen und Einzel-Berfonen. 


Beinahe jeder 


Direktor diefer Bank ift ein Präfident eines 


erfolgreichen Gefchäft = Unternehmens und befibt volles Ver- 


trauen. 
ſchriftliche 
Bankgeſchäfte treffen. 


Unſere Beamten werden mit Vergnügen mit Ih— 
oder mündliche Abkommen wegen Ihrer 


Metropolitan Trust 


and Savings 


Bank, 


Stock Exchange Blag,., 


3% BZinfen 
auf Einlagen. 


Washing 


OME SAVINES BANK 


152 Monroe St. 


l 
Chicago National Bank Bldg., | 
| 


) 10 Tage Notiz 


oney deposited on or before the tenth | 
any month will receive interest from 
e first of that month. 


BAFE DEPOSIT VAULTS,. The most spa- | 
bus and complete Safe Deposit Vaults in the | 


prid are operated in connection with this | 


Boxes $3,00 a year and upwards. 


nk. 


DIRECTORS: 
DHN M. SMYTH, ©. K. G. BILLINGS, 
LLIAM BEST, W. J. ONAHAN, 
PHN R. WALSH, 
MAURICE ROSENFELD. 


OFFICERS: 
J. ONAHAN, Prasideni. 
MAURICE ROSENFELD, Vice Pres't. 
CHAS. E. SCHICK, Cashier. 


261un* 


üdoſt-Ecke Clark u. Monroe Str. 


| 
Inferer Gewohnheit 5 | 
äß, — wir auf 
Finlagen, die in unferm | 
Dpar : Departement an, | 
der vor dem | 
19. Tag des Juli 
kemacht werden, Hinfen 
vom 1. Juli an. 


NENRY B. —— 


Dizeprüf. & Mar. Spar:Dept. 
in25—j110% 


Savings E3ank 


Monroe nad Dearbern Str. 
Zinſen bezahlt auf 


3 5 Spar-Einlagen 


Spar⸗Einlagen augenommen 
von 81,00 und aufwärts, 
Radjlajjcnicdaften verwaltet. 
Bertranensiachen beforgt. 
Die Aftien biefer Pant achören den 
Aftieninhabern ber Firft National Bank of 


hicago, und jeder Direktor ift und muß 
in Direltor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
ein. 2lap,dorabi*® 


Spar:-Depariment 


HE MERGHANTS’ 
LOAN & TRUST 60, 


Nordweſt-Ecke Clark und Adams Strafe. 
apital und Surplus 00,000 


Meltefie Bank in Ghicase.. 
n 4 

E 9 dem 10. Juli gemacht werden, 

OÖ ziehen Sinien von 1. Suli an. 


Sicherheits-Gewölbe 


Zinjen auf Sparciniagen, die dor 


Direfltoren. 
Narſhall Field. Cyrus H. MeGormick. 
ſbert Keep. LZambert Tree, 
Frskine M. Phelps. Mojes 3. Wentworth. 
nos M. Bartoıt. Thies 3. Lefens. 
Rarence A. Burley. E. H. Garhy. 
E. D. aulbert. Shouncey Keep. 

Drfon Smith. 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Sir. 
Berleien Geld mu anne 


m. nichrige 
Bau-Anleihen. 


6” Ber Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
will, wird erjucht, jich an obige Firme 
wenden Sap,diäsi 


minofr 


reenebaum Sons, 


BANBRERS. 


&85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
ne Berleipen Geld auf Örundeigentuum zu 
sleibe niedrigen Zinfen. 


en zum Bauen. Erite fichere Hhpotbelen 

t Verlauf borrätbig. Wechiel u. Geldfenduns 
] 1 os Deutihland und anderen Rändern. Stre- 
[tb für Neifende, zablbar überall in der - 
gemeines Bankgeſchäft. Sag,didofon* 


Geld zu verleihen! 


ven. ds Naten auf Grundeigenibum in Chi 
wgegend. Kleinere Auleihen bevorzugt. 


RTHUR C. LUEDER, 108 Deartorn Mr, 


gton und Laxalle Str., Chicago, II, 


FREDG. McNALLY, | 


Difen Montag 
bis S Abends. 


Zinfen zur Rate von 
3% ber Jahr vom erſten 
Juli an auf Sparein— 
lagen, die während der 
erſten zehn Tage dieſes 
Monats gemacht werden 


Ein Dollar beginnt ein 
Spar-Konto in dieſer 
Bank. 


Gentral Trust Gompany 
of Eilinois 


Kapital . . $2,000,000 
i cberſchuß 5500,000 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe 


> . 
St:. 


Am Samftag Nachmit-: 
tag tft das Gparein- 
agen-Departement bis 
4 Uhr offen. 


doft ſon 


—* & SONS 


Bantiers. 
u. Verjiherungs-Ugenten. 


Sinjen erlaubt auf Spar-Depofiten, die am 


oder vor 12. Nuli gemadt, vom 1. Suit ab. 


Beuer= und Ginbrecher = fichere Bores. 


einen Gent den Taa gibt 
Sicherheit Ihrer Werthſachen 
Feuer oder Einbrecher. 


als 
Ihnen abſo lute é 
gcae n Verluft Durch 


134 W. Madison Str., 


Gtablirt 48 Nahre. 
Abends nfien bis 9 Uhr, 


Menige 


Chicago. 


Gil, 1m 


Schiffsfarten 


von und nah Guropa. 


ı Sajüten und Zwifhended 


3 billigiten Breifen. 
Ofjisieller j 
Herireter aller Pinien 
und General-Auent. 
Deutsches Seld ae: und verkauft. 
Dentjce Reidspoit, Money Orders 
Te Bonds, Nupoiteken. 
Spezialität: 
2” Grbihaft3: 
Regulirungen. 
Amtlicdy beglaubigte 


vollmachten 


Vorſchuß in jeder Höhe. 
Sonntags vifen von 9 6iß 12 Uhr. 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str 


10 Dir. . 


Zelephone North 1325, Etabiirt 1I54 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet Konlruklot. 


Neines California Rothholz und Waſhingtos 
rothes Zeder, von friſchem Holz geſchnitten 
und mit kupfernen Nägelu gelegt. 

Eur tbeit. —— 
80 HUDSON < 
Boranihläge auf Verlangen. wa 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Aerzte diefer Anjtalt find erfahrene deut 

e Epezialiften und betradten al8 eine 

— ihre leidenden Mitmen den o ſchnell als 

MR bon ihren Gebrehen zu heilen. Sie bei» 

®Sarantie alle gebeinien 


ründli unter 
un 0 ” Srauenleiden unb 


Rrantbeiten der Männer, 
Menftruationgitörungen ohne Dperation, Haut · 
krankheiten, Folgen von edung, verlo- 
Sene Mannbarteit etc. Operationen bon eriter 
Klaſſe —— fur radital⸗ —5 bon 
Brüden, Mreb3, Tumoren, Baricucele etc. Kon» 
Aultirt uns bevor Abr beirat et. Wenn —F 
iren wir Vatienten in unſer — 
rauen werden vom Granenanst (Dame) 
lt. Bebandiung in. Mebdizinen 
Nur drei Dollars 
Monot. — Schneidet dieß aus. — Stunden: 
Morgens bi3 7 Ubr 3 u 
13 Bormittaus, 


5 


ı aufwärts. 
| bis 


ge 
> 


— 


* * 
* SSR 
* 


Abendpon re den — au 1905: 


Neu erſchloſſene Ratur, 


Wie aus Kempten in Bahern ge- 
ıneldet mird, ift diefer Tage die an 
Naturſchönheiten überaus reiche und 
wildromantiſche Breitachllamm im 
Allgäu, die im Ganzen 1580 Meter 
lang iſt, und deren größte Strecke aus 
ſchauerlich-grotesken Felspartien be— 
fteht, erfchloffen und dem Fremdenver- 
kehr zugänglich gemacht worden. 

Wenige Schritte vom Gafthaus zur 
Breitahflamm fommt man zu den 
Ufern der Breitad, deren griinliche 
Wellen in rafhem Laufe abmwärts 
eilen. Nun geht e8 aufwärts am 
Wafler bis zu einem dunfel gähnenden 
eljenthor, das eine nahezu 10 Meter 
tiefe Felswand durchbricht. Dann 
ſchlängelt ſich der Weg eine furze 
Gtrede durh Wald dahin, bis bie 
eigentlichen Yelöpartin beginnen. 
Auf eine Länge von ungefähr 900 Me- 
tern mußte der Weg quer durch Felfen 
gebahnt werden. Enger und enger 
rüden die fteillen Wände zufammen; 
wildſchäumend zwängt ſich die Breit— 
ach zwiſchen den Felſenmauern durch, 
toſend brauſen die Waſſer über ſper— 
rende Barrieren, weißer Giſcht Iprigt 
meierho an den Felſen empor. In 
wirbelndem Tanze haben die entfeſſel— 
ten Waſſer an verſchiedenen Stellen 
der Klamm große runde Keſſel ausge— 
waſchen. Wild und ungeſtüm bran— 
den die Waſſer an den kreisrunden 
Wänden, bis ſie ſchließlich polternd 
und tobend durch den ſchmalen Aus— 
gang ſtürzen. Die Felswände ſteigen 
nahezu 80 Meter hoch ſenkrecht empor. 
Scheinbar neigen ſie ſich gegen einan— 
der, an einigen Stellen ſind ſie durch 
gewaltige Felstrümmer überbrückt. 
Unten in der Schlucht herrſcht tiefe 
Dämmerung. So geht es bis unter 
den Zwingſteg, welcher hoch oben die 
Felswände verbindet. Dann führt 
der Weg. am linfen Ufer der Breitach 
au einem mild tobenden und tofenden 
Mafferfall, der aus einer Höhe von 13 
Metern zur Tiefe jtürzt. Hier. fehrt 
der Wanderer um und flettert an ber 
rechten Seite der Klamm zum Zming- 
fteg empor. Schauria öffnet fi} unter 
ihm bie Tiefe. Das ift die Breitacdh- 
Hamm in ihrer mildromantiichen 
Schönheit. DBom Mafferfall führen 
bie Felsmände noch etwa 400 Meter 
Dann folgen Waldpartien 
zum fogenannten fleinen Zwing, 


| unterhalb des vorarlbergifchen Ortes 


| Riezlern. 


Dom Berfchönerungsper- 


| ein diefes Ortes mird der Meg bis zu 
| dem erwähnten Waflerfall ausgebaut. 


Damit wird Durch die ganze Klamm 
ein neuer Zugang in’3 Walferthal und 
für Bergfreunde ein neuer Zugang 
zum MWidderftein, hohen fen und den 
Sottegaderwänden gefchaffen. Die 


: Stoften des Unternehmens belaufen fi 


; auf etma 60,000 Mar. 


Zur Dedung 


ı diefer Summe mird ein Eintrittäge!d 
' von 50 Pfa. erhoben. 


i bewahrt. 


— »  ———— 


General Linewitih. 


Gin Charalterbild des Generals 
Linemwitfch zeichnet der Mitarbeiter 
einer enalifchen Zeitung, der ihn genau 
zu fennen behauptet. Als General Ku⸗ 
ropatkin, ſo führt er aus, den Ober— 
befehl über die ruffiſchen rmee geden 
Japan übernahm, ſtand ihm in den 
eigenen Reihen ein mächtiger Feind ge— 
genüber. General Linewitſch ſoll ſich 
damals ſogleich geweigert haben, unter 
dem neuen Oberbefehlshaber zu dienen, 
und er erhielt ein getrenntes Com— 
mando zu Wladiwoſtok. Die Eifer— 
ſucht, die dann fortwährend zwiſchen 
den ruſſiſchen Generälen beſtand und 
viel zu den Mißerfolgen der Armee 
beigetragen hat, ſoll hauptſächlich durch 
die Spannung zwiſchen Kuropatkin 
und Linewitſch geſchürt worden ſein. 
Heute hat das zweifelhafte Kriegsglück 
den damaligen Oberfeldherrn geſtürzt, 
und ſein Gegner ſteht an ſeiner Stelle. 

General Nikolai Petrowitſch Line— 
witſch iſt ein Infanterieoffizier, der 
zwar in den großen Kriegen der zwei— 
—* Hälfte des 19. Jahrhunderts keine 

wichtige Rolle geſpielt, aber im Krim— 
krieg ſowie im türkiſchen Krieg tapfer 
ſeinen Mann geſtanden und ſich durch 
das Commando der mandſchuriſchen 
Armee eine reiche Erfahrung im 
Grenzkrieg und in kleineren Feldzügen 
erworben hat. Er iſt heute kein junger 
Mann mehr, ſondern faſt 70 Jahre, 
aber er hat nicht ſo ſchnell und anſtren— 
gend gelebt wie die meiſten ruſſiſchen 
Offiziere, ſondern in einer ruhigen, 
auch durch Sport gekräftigten Lebens— 
führung ſich Rüſtigkeit und Geſundheit 
So iſt er ein weißer Rabe 
unter den ruſſiſchen Offizieren. Ein 
guter Gatte und Vater, ein tempera— 
mentvoller, ja faſt tollkühner Mann iſt 
er, aber keine weitſchauende überra— 
gende Perſönlichkeit. Er iſt etwa 5 
Fuß 6 Zoll groß, von ſchlanker, faſt 
ſchmächtiger Statur, mit ſeinem vollen 
Geſicht und dem raſirten Kinn erinnert 
er ein wenig an Lord Roberts, nur daß 
ſeine ſehr ſlawiſch geformte Naſe ſo— 
fort den Ruſſen erkennen läßt. 

Daß ihm Thatkraft, Entſchloſſenheit 
und Muth nicht fehlen, hat er bewie— 
ſen. Während General Stöſſel im 
Juli 1900 nicht dazu veranlaßt werden 
konnte, gegen Peking vorzurücken, war 
General Linewitſch ſogleich bei feiner 
Ankunft über die Verzögerung ent— 
rüſtet und beeilte ſich, mit ſeinen Trup— 
pen den britiſchen, amerikaniſchen und 
japaniſchen Contingenten nachzurücken. 
Seine Truppen ließen die Chineſen 
alle Schrecken des Krieges fühlen. Daß 
Linewitſch in ſeinen Depeſchen eben— 
falls und vielleicht noch mehr als 
Kuropatkin ſeiner Phantaſie freien 


Lauf läßt, beweiſt der Umſtand, daß 
er nach der Schlacht bei Yangtſun, wo 
die ruſſiſchen Verluſte alles in allem 
fünfzig Mann nicht überſchritten, dem 
Zaren telegraphirte, daß er 500 Todte 
und Verwundete verloren hätte, und 
die ziemlich geringfügigen Operationen 
ſeiner Truppen an dieſem Tage ſehr 
übertrieb. 

Bei dem Angriff, den er auf Peking 
am 14. Auguft 1900 unternahm, hielt 
er eine fonderbare Anfpradhe an feine 
Truppen, in der er ihnen die Erlaub» 


non) 


niß gab, wie die Wilden zu” haufen. ' 
Sn der Eonferenz der verbündeten Ge- 
neräle war bef&loffen morben, daß 
am 13. Auquft nur Operationen zur 
Recognoscirung der Lage unternom- 
men werben jollten, am 14. die Zu- 
fammenziehung ber Truppen und am 
15. der Angriff auf PBefing unternom- 
men merben fellte. Linemitich aber 
fuhte durch einen Handftreih den 
anderen zuborzufommen und fie um 
die Lorbeeren zu bringen, die fie ji 
durch den mühenolen Marih von 
Tientfin verdient hatten; er rüdte 
heimlich fhon am 14. Auguft gegen 
Peling vor, fand aber die. Ehinejen 
cuf dem Poften nnd wurbe recht un- 
fanft empfangen. Bei dem triums 
phirenden Durchmarfch durch die ver- 
botene Stadt am 28. Auguft mar bon 
den berbiüindeten Generälen bejchlofjen 
worden, daß feine Krieadcorrefponden= 
ten die Truppen begleiten follten, aber 
einigen gelang ed doch, fi burchzu- 
ſchmuggeln. 


Ein Mißerfolg. 


Junge Damen als Köchinnen aus— 
zubilden, iſt der Londoner Arachne 
Club bemüht geweſen, jedoch nicht mit 
ſonderlichen Erfolg. Der Arachne 
Club iſt eine Geſellſchaft von Damen, 
die unbemittelten jungen Mädchen der 
ſogenannten höhern Stände, die ſonſt 
keine nützlichen Talente und Fertig— 
feiten bejigen, um ſelbſtändig ihr Brot 
zu verdienen, den Weg in die ſich ſonſt 
immer mehr lichtenden Reihen der beſ— 
ſer beſoldeten Dienſtboten zu öffnen 
und ſie dafür beſonders vorzubereiten 
ſucht. Köchinnen, die wirklich lei— 
ſtungsfähig ſind, werden hier in Lon— 
don womöglich noch höher geſchätzt, 
ſicher aber beſſer bezahlt als ſonſt in 
Europa und haben in mancher Hinſicht 
ein beneidenswerthes Daſein. Daher 
hatte der Arachne Club auf dieſen 
Zweig der häuslichen Thätigkeit ſein 
beſonderes Augenmerk gerichtet und 
ſuchte im eigenen Hauſe den Candida— 
tinnen Gelegenheit zu geben, ſich prak— 
tiſch weiter zu fördern. Er hat in— 
deſſen, wie die Schriftführerin der 
Geſellſchaft einen neugierigen Zei— 
tungsmann vom „Daily Expreß“ be— 
trübt verſicherte, davon abſtehen und, 
um eine Clubumwälzung zu verhüten, 
wieder fachmäßige Köchinnen einſtellen 
müſſen. „Ich habe“, erklärte die Da— 
me, „im Laufe des letzten Jahres elf 
* Köchinnen ausgebildeten jungen 

Damen reichliche Gelegenheit gegeben, 
zu zeigen, was ſie vermochten, allein 
der Verſuch iſt fehlgeſchlagen. Sie 
hatten alle ihre Vorbildung in verſchie— 
denen guten Kochſchulen erhalten und 
konnten treffliche Zeugniſſe und Prü— 
fungsdiplome aufweiſen. Auf die 
Theorie verſtanden ſie ſich meiſterlich 
und konnten ganz intereſſante Arbei— 
ten über die chemiſche Seite des Koch— 
prozeſſes ſchreiben. Ueber die Hygiene 
der Küche waren fie große Autoritä— 
ten. Kam man aber dazu, ein ganzes 
Eſſen rechtzeitig auf den Tiſch zu brin— 
gen, jo verjagten ſie hoffnungslos. 
Jede war auf dem einen oder andern 
Gebiet Spezialiſtin. Die eine war 
groß in Suppen. Eine andere lieferte 
ganz intereſſante Entrees, aber keine 
einzige war ſich darüber klar, daß es 
in einem mohlgeorbneten Hausweſen 
die Hauptſache iſt, ein vollſtändiges 
Eſſen rechtzeitig auf den Tiſch zu brin— 
gen.“ Die Schriftführerin des Arach— 
ne Club iſt der Meinung, die Koch— 
ſchulen ließen dieſe praktiſche Haupt⸗ 
fache aus den Augen und zögen ihre 
Schülerinnen nicht zu verantwortlicher 
Thätigkeit heran. Man laſſe die Schü— 


lerinnen ſich an läſtigen gr | 


ten borbeidrücden. 
rinnen würden fpäter Lehrerinnen der 
Kchfunft und die übrigen unfähige 
Stöchinnen, die ihrer Aufgabe i im Hau3= 
halt nicht gemachfen jeien. 

— Eine merfmürdige An- 
Hage wegen Diebftahl3 von eleftrifcher 
Kraft mird bie Straffammer in 
Frankfurt a. D. befhäftigen. Sn ber 
Stadt Storfow Jah fürzlich in dem 
Seegerfchen Reftaurant ein Bauer aus 
Alt = Hartmannsdorf und laujchte 
andächtig den Klängen des dort aufge- 
ftellten Mufitautomaten, der durch 
eine elektriſche Leitung mit einem Ka— 
ſten, in den man 10 Pfennig hinein- 
warf, um die Muſik in Bewegung zu 
ſetzen, verbunden war. Bald hatte der 
Bauer begriffen, daß der Automat zu 
ſpielen anfing, wenn der elektriſche 
Strom eingeſchaltet wurde, und um 
den Nickel dafür zu ſparen, durch— 
ſchnitt er mit ſeinem Taſchenmeſſer die 
Iſolirung der Leitungsdrähte. Nun 
ſpielte der Automat einen flotten 
Marſch, und erſt als er damit gar 
nicht aufhören wollte, merkte man, 
was der Bauer gethan hatte. Er wurde 
wegen Sachbeſchädigung angeklagt, 
aber das Storkower Schöffengericht 
erklärte ſich für unzuſtändig und ver— 
wies die Sache zur Aburtheilung nach 
Frankfurt a. O., weil er ſich der Ent⸗ 
wendung elettrifcher Kraft nah dem 
Reichsgeſetz vom 9. April 1900 Tehuls 
big gemacht habe. 


— Hinderniß. — ft das nicht die 
ſchöne TbGaufpielerin vom Stadtthea⸗ 
ter? Iſt ihr Mann nicht auch Schaus 
ſpie er? — Samwohl. — Sehen aber 
gar nicht fehr glüdlich aus! — Stimmt, 
möchten fich gern fchetben Laffen, feines 
——— für das andere Reklame ma— 

en 


Aur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 


grgen fhmerzoolle und umregel- 
- Menftruationh: 
en © —* unden. Ubſolut * 

verlaſſig. danz unjchadlich. 

J Tauſende der bartnädigften uns 
tomplizirtchten Fälle wurden ges 
findet. Nud naddem al 
le anderen. Mistei 
fehbliählugen. Gie werden 
don Wien, die fie braudten be: 
ften$ empjohlen. BVermeigert its 

gend cu Suoritut oder 3 5* Spart geit 
und Miherfolg, indem br — 
eu an uns wendet, cebr br Medizin &: 
taucht, melde der Gefundhett ſchodlich fd 3; 
nicht beilen. Rur in unterer Office oben per Bot 
v ben. Vreis «00. Damenbedienung. 
erztlicher Math wir in Brivatfrankheiten ertheift. 


Dr.R.G.Raymond RemedyCo. 


€4 Adams Str , Zimmer 22. 


KificGtunden von 96. Gonntags von 5 — 
lin 


mäßige 


Die beiten Schüle: | 


| 


win BeTua) Der Rormpienwenst. 


Im Krankenhauſe bon Safebo ftats 
tete ber Correfpondent eines Londoner 
Blattes dem dort feiner Genejung ent» 
gegengehenden ruſſiſchen Womiral 
Roſchdjeſtwenski einen Bejuc ab, über 
ben er ?olgendes berichtet: 

Der Shef des Krantenhaufes, Eons 
treabmizal Tozufa, empfing mich und 
führte mich in das zweite Stockwerk, 
io wir in einem geräumigen Privai= 
zimmer bor dus Bett des Admiral 
NRofchdjeftwensti traten. ch begrüßte 
ihn, worauf er fi langfam aufrichtete 
und mir fo warm, als e3 feine Kräfte 
ihm geitatteten, die Hand jchüttelte. 
Mit einem liebenswürdige Lächeln 
fagte er lanafam in fchlehtem Eng: 
lifch dieWorte herausbringend: „Man 
hat mir ein jehr jchönes Zimmer gege= 
ben, wo ich qute Zuft und eine fchöne 
Ausfiht habe. Die Wunden an mei- 
ner Stirn heilen fehon mieber. aber 
mein linfes Bein jehmerzt mich nod) 
etwas. Sich glaube, e3 wird noch eini= 
ge Zeit dauern, bi3 ich wieder ganz ge> 
fund bin, vielleicht dreißig Tage.“ 

Sch befragte den Admiral um jeine 
Anficht über die Seefchladht, aber er 
antwortete nur: „Die japanifche Flot— 
te ijt zu tüchtig, mein Streben mar 
unmöglich.” Damit brach er furz ab, 
man fah deutlich, mie geijtige Qualen 
ihn zermarterten. Der ruffiiche Admi— 
ral ijt eine fchmächtige Geftait, durch 
Zeiden abgemagert. Ein Paar leben- 
dige und durchdringende Augen, eine 
ftarf gebogene Nafe geben dem Gelicht 
etwas Bedeutendes. Die Haare find 
furz aefchoren und an feinem Bart 
fieht man GSilberfäden, die Spuren 
langen und fehweren Kummerd. Er 
trägt ein einfaches weißes Kimono,der 
Kopf ift mit Binden ummidelt. Das 
Kranfenzimmer ijt ein heller meißge: 
ftrichener Raum, durch defien Tyeniter 
die Sonne dringt. Um das Bett jte- 
hen Gruppen bon Pflanzen und blü- 
bende Blumen. An der ferne fieht 
man meite Höhenzüge, deren Abhänge 
fon in den erjten Tagen des Som- 
mer3 mit einem Blumenteppich bededt 
find. Am Tage, fagte der Admiral, 
„betrachte ich Diejes hinreißende Na- 
turbild und des Nachts träume ich 
davon.” Al3 wir [chieden, jchüttelte ex 
una noch einmal die Hände, aber fein 
Drud mar miübe und er faoh jtill: 
Ichmeigend por fih hin. An dem 
Ausdruck ſeines Geſichts ſah man, 
was er dachte und wie ſehr er unter 
dem ſchweren Schlage litt, der ihn be— 
troffen. 

— 88 
Hutuadeln und Kopfleiden. 


a u u — — in me, nn en nennen —— 
— ⸗ 


Mit Recht hat man im Allgemeinen 
die Kopfbekleidung der Damen vom 
geſundheitlichen Standpunkte aus für 
vernunftgemäßer erklärt, als diejenige 
der Männer, mag ſie auch von ſonſti— 
gen Geſichtspunkten aus nicht immer 
jo ganz einwandäfrei fein. 

Yndeß bat man fchliehlid auch in 
gefundheitlicher Beziehung da3 Eine 
oder Andere an der Damen-Kopfbe- 
deefung zu mäfeln gefunden, und wenn 
es auch nur gemwilfe Kleinigfeiten oder 
bloße Hilfämittel der Kopfbededung 
mären. So wird neuerdings in ärzt- 
lihen Kreifen vor den zu jtarfen Ge- 
brauh von Hutnadeln gewarnt. Se 
impofanter der Hut, deito mehr Na= 
deln braucht er natürlich, um fich fieg- 
haft gegen die Windsbraut behaupten 
zu fünnen. Biele Damen haben fchon 
en tidrigen Tagen befonders jtarfe 
Kopfleiden gefühlt, ofne zu wiſſen, 
daß fie Solche ihren guten Yutbe- 
feftiqungen zu verdanfen hatten, die 
zu Stark an den Haarmwurzeln rilfen, 
mährend der mächtige Kopfpuß in das 
Neich der Lüfte zu jegeln ftrebte. Das 
iſt wenigſtens, was Aerzte ſagen. 
Uebrigens iſt der Erfindungsgeiſt be— 
reits auch mit der Linderung dieſes 
Uebelſtandes beſchäftigt. 

— Sor etnem Jahreunge—⸗ 
fähr führte bekanntlich die franzöſiſche 
Regierung Nickelmünzen ein und zwar 
25 Centimesſtücke. Obwohl man im 
Publikum und namentlich in franzö— 
ſiſchen Geſchäftskreiſen ganz energiſch 
gegen die neuen Münzen Front machte 
und ihre Abſchaffung verlangte, wird 
vom franzöſiſchen Finanzminiſterium 
demnächſt noch eine neue Nickelmünze 
in Verkehr gebracht werden. Diesmal 
handelt es fih um 10-Gentimesftüde. 
Sie find fleiner als die 25-Centimes= 
ftüde und ihre Durchmeffer hält in der 
Größe die Mitte zwifchen Ein-Franf- 
ftüden in Silber und den Münzen zu 
50 Gentimed. Der Graveur Dubois 
bat für die neuen Gelbforten ein be= 
fondere3 Modell geihaffen. 


— In Verlegerzhett. — Lehrling (zu 
feiner Mutter): Mutter, unfer Herr 
Prokuriſt im G'ſchäft hat g'ſagt, es 
Bu ftch nicht, daß ich mit g’flichte Ho- 
en in’ Bureau fomm’. — Mutter: 
©o, und filrzlich hat er g’fchimpfr, weil 
bei Hofen z’riffen war, da weiß mer 
toir£lich nimmer,mie mer’3 recht macht! 


#5. 00 per Monat. 


Medizinen einge» 

offen. — Bezahlt — 
ür alle mebi nie 

Behandlung 


KIRR MEDICAL 
DISPENSARY, 


ae a 22 i 
cago Opera Jonie 
Bido. Eingang 112 
Klar Eir,, GCde 
Balbington Eir. 
Spreditunden: 9 ihr 
Borm. ti8 5 Nahın. 
Sonntags: I bis 2. 
®ru& bei Män- 
nern, rauen und 
Rindern pofitiv und 
nadyhaltig furiet im 
80 bis SO Tagen und 
das Bruchband iſt für 
—— —— feine 
Hinerzen, Gefahr, Cperation oder Abhaltung vom 
—— et gerentie einer nadhaarn 
alle 
Fiffures, Geihiwüre und all 


Mn “ o atde oide 
erfrantheiten 
und naspaltig geheilt Dur neue und — 
* * X tt ver A oO 

ran eiien 
Reble und Yungen, Rheumatiemus, en Bu 
and Rervenleiden, Magen-, —* ierens und 
Blafentrantteiten, Krankheiten Frauen und 
onifhen oder "tipeklsiden ieder 


de 18 » 
wurden, ide wu at er 
enjultativn frei. 


:Strablen Unterfuchung. 
Unfer eleftrifches Departement enthält eine der 
neueften und beften X-Strapien: Maid: _ 
dazu Dient, um eime 
—— die durch ge 
werden nnen. 


in jedem 


Rindern .und alle 
melde von 


Er u ui 
äh liche Derhoden ul entdedt 


„ıanalan‘ufcer 


| — — er 


Jeder Mann, der leidet 


an irgend einer Privatfrankheit, 

an irgend einer ererbien, zugezonenen ober an» 
ftedenden Krantheit, 

an Berluft der Lebenskraft, Schwäche, Blafen- 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


fonfultiren. & ya berförli und vertraulich fi mit ihin ausfpreden und ibm Be 


weilen, dat 


vitalism. 


die neue Behandlungsmethode, melde don deutfher und franzöfiihen Speztaliften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ihn nadbaltig und gründlich zu heilen Bermag. 


IH lade Heionder3 alle unzufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Aerzten er» 


folglos behandelt wırden, borzufpressen, und ich werde ihnen bemeijen, daß Bitalism 
Andere Iurirt Hat umd aud Euch Furiren wird. 


Sprechſtunden: 


Konſultation frei und vertraulich. 
8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 


Freitags von 8:30 bis 5:230 Nachm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Eingang an Wabaſh Ave. 


I pr 


3. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
I95 Wabash Ave., Ecke Adams Str, 


Floor. Nchmt den Elevator. 


Bruchbänder, Q, 
Zeibbinden, & 


Glafifcye Strümpfe 


und alfes in unjer Tyad Einſchlagende lönnen Sie jet Direft bon der Wabrit zu den allers 


niedrigiten Preifen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
Tanıen, jtehen zur Verfügung. 
des Dand 


Unterjuden und Anpajjen ift frei. 
It den Brucd, und wir haben über 70 Sorten ftetS borräthig. 


Abends, 


Wir 


Gute einfeitige Bänder von G5e aufmwärtä; gute dDops 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 


Ein gut pafjfjens 


Offen täglid von 9 Bormittags bis 9 
Sonntag von 9 Bormittiagd 
bis 7 Uhr Abends. 


verkaufen feine 


Pänder in einer Apo⸗ 


thefe; 


laiien Sie ji 


nicht irreführen. Linier: 


Fabrik und 


Anpaß zim⸗ 


mer jind im 6. Stod. 
Rehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude, 


SUNFIELD’S 
REGENERATOR 


Weltberũhmtes Haarwaſſer. 
Aus fallen der Haare, Schubdenbildung und 
tühzeitiges Ergrauen. Macht das Haar üppig und 
weich, verleiht demſelben einen wunderbaren Glanz 
und fördert nah furzem Gebrauh im überrafchender 
Weiſe den Haarwuchs. 

Gar. unſchädlich. Erfolg ſicher. Poſtverſandt überallhin. 
Breis, ver Flafche, 81.00 
Office 414 Center Oi. nahe North Glarf Str. 
Geonsmical Drug Eo., 84 State Str. Ihe Publie 
Drug Co. 150 State Str. Independent Drug GCo., 
203 State Str. U. Miller, Ede Li incoln, Cleveland 
und Garfield Ave. ©. W. Trenke, 557 R. Glart 
Str., Nordweſtecke Schiller Str. U.Mart, 506 Mells 
Etr., Ede Schiller. ©. MW.Herjbera, 315 Well: Str. 

Fry, 34 Oft Norty Ude, Ede Sevawid Str. 
Hlin,fondido, Im 


La Bores French Female Pills 


heilen abſolut alle Unregelmäßigkeiten, 
ganz gleich aus welcher Urſache ſie kom— 
men. Au jede Adreſſe verſandt nach 
Empfang des Preiſes von 82.00. 


Bertram Drug Co., 


2132 Elſton Ave., Ecke Albany Ave., Chicago. 
imai,dirofasınd 


16 Zäl ue wurden mir abſolut ſchmerzlos 
J in den Boſton Dental vVarlors, 
146 State Str., ausgezogen, und empfehle ich 
deren Arbeit Jedem, der den Zahnarzt fürch⸗ 
.Berudtſiou, 5800 Sophia Str. 

17feb,eod2* 


Dr. KLEENE, 


Ohren», Najen- und Haldarzt. 

Etunden Morgens 3—11, Abends 7—9 Uhr. 
Echrörse Gebände, Milmaulee und Chicago Abe, 
18ag,dofabi* 


HUXMANN, Bshnärjte, 
16 Widceoniin Str., nabe Lincoln Rarl. Dr. 
fr.: Reguliren d. Zähne etc. Ganz Porzellan Ge 
biile. Dr. 9. ir.: Goldfüllungen, Kronen u. Brite 
den. Dr. 9. ir. in Donucritans in Niles Gentre, 
10jun fafomiim 


Gesrändet 1894. 


J. $. Lowitz 


151 E, Van Buren Str 


gegenüber Rod Jsland u. Lafe Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Erpreß- und Doppelfäzuuben- Dam | 
pfern nah Deutichlanp, Deiterreicdh, 
Schweiz, Quzemburg etr. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Borſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, Feſdſendungen 


unter Garantie prompt and reell. 
Gedtfuet His 6 Uhr Upps. Sonntags 9 bis 12 Norm. 
Tien,modidofe,* 


Schiffskarten! 


Aciuten mit beſten Bequemlichleiten. 


Zwiſchendet mit guter Bedienung zu billigſten 


Preiſen 
Geldiendungen. Kälfe, Bolimadıter und Nola» 


riat3-MAngelegenbeiten, reefi und rünltlid. 


GLoBE Tourists’ AGENGY 


H. ELIASSOF, 


Qutorifirter Agent a die beiten Damprisifte- 
linien. 


93-95 Fifth Ave. 


—— offen bis s Uhr Abends. — 3 bi3 
1in,dojondi* 


Schiſskarlen 


billia Wir ſchicken Schiffskarten und Geld nad 
allen Blägen in Europa. Grundeigentgum. 
Beuer-Beriiherung. Deffentliher Notar. 


Geo.R.Lenke&Co. 


605 Milwantee Ave, Ede Cornelia Str. 
Zeleybon Monrye 869, 16ap,jondido, 3m 


| 465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stof. Nehmt Elevator. 


RRANKE 


imgend einer 
Urt. Da ift eine 
Retiung für 
Euch geblieben, 
wenn br den 
Brof. M . ie 
magnetijchze AR 
tiiden Leibe 
Upparat * 
Wenn alle Dies 
diginen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Eud 
ſicher helfen. fe 
eilt pofitti» 
heumatis mue, 
Rervenſchwäche 
Rücdenſchmer jen, 
Kopfſchmerzen. 
Leber⸗, Nieren-. 
EN Sungens u. als 
s Dragenleiden, 
Eamenfiuß, Winnerföwägk, Krampfavder:Brud 
(Barieceele), und alle Franmenleiden 
Jed⸗ Deidende ift im Stande, ihn zu taufen für 
aut 82.00 aufwärts. bis 815.00. 


W.J. HELM. M. =. 
60 Filth Ave... aabe Randolph Str., Ehicags 
tluch Sonntags offen bis 12 Uhr. iTno, Dofas 


Bruchleidende 


ſowle ale an Bertrüms 
mung en de3 Nüdgratz, 
der Beine und übe Leis 
denden werden mit meinen 
neueſten mE pojitia 
ebeilt. rtuhbäns= 
es, 50 verjchiedene 
Sorten, Leibbinden für 
hwahenr Leid, Mutter 
häden, fette Zeute und 

Rabelbrühe, Gummiftrtümpfs fir Krampfadern, 

©cradehalter, Krüden, künftlihe Beine u. f. m. — 

Bruhbänder 50 Gent3 und aufwärts. Srfonders 

empfebie ich mein meu erfundens Bruhband, 

welches eingeführt ift in s 

der deutfchen Armee. 3 

ift das ficherfte, bequentite gun 

und dauerhafteſte, welches — 

Tag und Naht ohne 

Schmer; etragen wird 

und eine 4 Heilung 

erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abrilant, GO Firib Ude, rabe Randolpy 

tr. Shyerialin für Brühe und 'Ber=- 
Sad Su — des Rörperd. Auh Sonn« 
tags offen bis 12 life. — Damen werden don einee 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpafien. 


5— für —* 


oder Arzneien Euch 
Pe —— —— fieren, erprobten u 
mittel, welhe niemals feblihlagen in — 
eheimen — Formalate Ne. 1und 2 
— jeden noch ſo hartnäckigen Fall von 
eheimen Krankbeiten und UrinLeiden. Preis 
6 per Flafde.— Doktor Tuderd Blut 
cific lurirt a er 
—— 82.00 p. Flaſche 


. De aſtules 
ilen "Ganıe wäche, ſchlafloſe 
— Ner 


rin, Melancholie 
— * zu iedenfte eubes u en. rei3 
die Schadtel, 3 für 32.50. — Die obigen 
ehlmiztel find nur bei uns MR m — 
chlte's Deutige Apsibeie, Süd 
Etrake, Chicago, YU. anal 
Ohren, Nafen- und Haldleiden. Des @ 
bandelt Ddiefelben — und 
ſchnell bei mäßigen Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger —— Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neuefter Methode kurirt. —Künſtliche Au⸗ 
hr — ee Unterfugung und 
i. ya 261 Lincoln e.— 
Bee 9—11 


Bırm., 24 Nahm., 
6—8 Ubends. Sonntags 8—12 Borm. 
mer alle 


Jeill Euch Feill Euch fell > ER 


ten und unnatürlide Entleerungen der Harn 
Drgane beider Geichlechter. Volle ung mit mit 
—— a = $1.00. Berlauft von &, 
er nah Empfang des (preites 
—* — berfandt, Adrefie: €. 2. Sta 
Drug Gompandy, 153 Ban Buren Eee 
Wialio Blög., Ede Sherman Eir., Chicago 
ioma,didefon® 


ität, Sa: 


DR. J. YOUNG, 
Spezinl-Arzt für Augen-, 


Frerıch 
Specifio 
beilt im 


Borsch 


& Co,, 
Optiker. 
Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpafs 


fen von Gläfern für alle Mängel der ECebfratt. 
Ronfultirt uns Aezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa* gegenüber der Boit-Dffice. 


—* 


215 Dearborn Str. 


DR. J. H. GREER, 
beutiher Yirzt, 52 Dearborn Eiraße, 
Serühenter, Gpesieli in des 23 
—* — 
üb bis um 8 "Upe 
dis 12 Uhr Mittags. 


Tancn, 


F 


Kalteich’s Bruchband 
ürft bie 
Nur zu baben beim 
Otto Kalteich, 
183 Glarf Str. 
Ede Madilon Etr. 1 Treppe bod. Oma* 





‚Abendnoit, Ehicano, Donnerftag, Den 6. Zuli 1905. 
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= ROTHSCHID @ 
STATE & VANDUREN STREFIS Ne 


Ssede Urt von Sommer:-Sadhen find in unjerer 
Liite von prächtigen Freitag-Bargains vertreten 


„49 Grüne Slamps frei mit jedem Einkauf 


3000 Jinderkleider — weniger als fie dem Sabrikanlen Kollen 
#125 797 $100 


Sparfamkeils- 
Bafemenl. 


Sparfamkeils: 
Bafement. 


Sparjamtleits:Bajement:Bargaing 


Erinnerungswerige leider: Preife:Chalfahen zur Zeit 


der Vor:Innenlur 


Die nachftehenden Preisanfäge zeigen Euch ganz bedeutende Herabfeh- 
ungen an den Preifen für Männer- und Rnabenkleidver — gute, zuverläffige 
Kleider, mie e3 alle Kleider im Sparfamteits-Bafement find. Sie find nicht 
nur zuberläffig—fie find aud) wünjhenswerth; hochmodern in Bezug auf 
Schnitt und Arbeit. 

Männer-Anzüge, welche früher in der Sai- 
fon zu $12 und $15 verfauft murden, einfach- 
und doppelbrüftige yacon3, oder ganzmollene 
Scoth und Fancy Worfteds, Cheviots, Caffime- 
res, Serges, Tweeds und ſchwarze Thibets, ein— 
ſchließlich einiger Outing Anzüge, 87.50. 

Einzelne Männer-Röcke, $1.25 
Einzelne Männer-Röcke aus, 
87.50 und 810 Anzügen, Größen 
33 bi3 35, in ganzmollenen Stof- 
fen, jpeziell, $1.25. 
54 Beinkieider, $2 


$3 und $4 Duting und Dreß- 
Hojen für Männer, in ganzmwolle- 
nen Serges, Cheviots, ſchwarzen 
Thibets, Caſſimeres und fancy 
Worſteds, Größen bis zu 50 Waiſt 
Maß, um damit aufzuräumen, 82. 
Kniehoſen für Knaben 25c 
75c und $1 Kniehofen für Kna— 
ben, in Gorburoys, Wolle und 
matchbaren Stoffen, nicht mehr ala 
zwei Paar auf jeden Kunden, in 
Größen von 3 bi! 16 Jahren, 25. 
$3.50 und $4 Anzüge für Knaben von 3 biß 16 


Jahren, Eton, Blouje, Rufjian Sailor, 2-Stüd 
doppelbr. u. Norfolt: Facons, Odds u. Ends, $1.50. 


großen 
fünf Hundert Damen werden fich einen hübſchen 815 
feidenen Shirt Waifl Suit zu $7.50 fühern 


Ein ausgezeichneter Bargain. Alle die beliebten Farben find dabei gut 
bertreten— auch |hmwarz. Plaited und jhirred Waift3 und Skirts. Alle Grö- 
Ben bis zu 44. Viele davon wurden bon der zweiten Floor Abtheilung herun— 
tergenommen. hr könnt Euch glüdlich Shägen, wenn Jhr eine von den Fünf: 

“Hundert feid. Eine pofitive Erfparnif von der Hälfte. 
$3.75 für $10 Shirt Waiſt Suits 
Brilliantine und mollene Suits; GSfirt3 
gemacht mit Bor Plait3, mit voller Flare; 
MWiafts plaited, dazu paifendes Tie, $10 
Merthe, $3.75. 
$15 jchneidergemadhte Suits zu $6.75 
Tailor-made Suits, aus Chepviot3 und 
Mifchungen, in Bloufe oder Coat Facon, 
filted Sfirt, gute lare, herabgeſetzt von 
$15 auf $6.75. 


82 Kinder-Waſchkleider zu 1.25 
Waſchbare Kleider aus gemuſterter Per— 
cale, Größen 4 bis 14 Jahre, in den be— 
liebten 1-Piece Ruffian und anderen wün— 

ſchenswerthen Facons, 82 Werth, $1.25. 


3 Bargain Partien von Covert Coats 

Drei Gruppen in den ſtets beliebten Co— 
vert Coats, in fitted und Box Facons, mit 
oder ohne Kragen, zwecks raſcher Räumung 


markirt wie folgt: 
87.50 Coats 82.95 85 Coats 81.95 


Wir kauften das ganze Lager eines der hervorra— 
gendſten Fabrikanten des Oſtens. Fünfundzwanzig 
neue Facons, die neueſten dieſerSaiſon in Suspen— 
dor, Sailor, Buſter Brown, Ruſſian und fanch 
Ruffle Effekten. 
Die Stoffe in Suspender Style ſind weiße Lawn 
Waiſts mit Chambray gemuſtertem Batiſte und 
Lawns, die Buſter Brown in allen Farben von 
Chambray, mit Emblem beſetzt, die Sailor Facon 
in allen Farben von Polka Dot Pique, Tan Lei— 
nen und franzöſiſchem Gingham. Die Ruſſian Fa— 
cons in hellen u. dunklen Farben aus feinem Ging— 
ham, weißem Pique, mit Strap beſetzt, die Ruffle 
Styles in vielen eleganten Kombinations-Effekten, 
in weißen und fancy gemuſterten Lawns. Die ganze 
Partie zum Verkauf morgen. Größen 6 bis 14. 


1.25 Kleider 1.00 Kleider 75c Kleider 


69: 49c 29Ic 


Silderwaaren-Spezialitäten 


Gine Auswahl von vorzüglichen Bargaiıts 
für den Bargain=Freitags-Verfauf. 


a. a 98e 
59e 


1.25 Rahm u. Zu— 
cker-Set, in Käſtchen. 

1.75 imp. Frucht⸗ 2 
Diſhes zu 1 25 


1.25 Pichkel Diſhes zu 590 
10 Soda * Stüd Sc 


- Bild ift eine Photographie-Reproduftion diejer Kleider. 
2.50 Kleider 2.00 Kleider 1.50 Kleider 


1.25 1.00  85c 


$10 Coats $3.95 
sone Waills, ganz fheer, zu durdygreifenden Herabfehungen für die Räumung 


Sede einzelne diefer Waijts ift ein ungewöhnlich guter Bargain; fie wurden fämmtlich gemadt, um für einen viel höheren 
Preis verfauft zu werden. VBor-nventur-Räumung berüdfichtigt folche Umftände nicht, daher werben fie alle zu diefen ganz bebeu- 


den Preisherabjegungen losgefchlagen. 

Waifts aus feinem zartem Xarmn, elegant garnirt, 
offen, $1.25:Merthe, Töc. 

Shirt Waifts, der vordere Theil aus Allover Embroidery, 
Tacon, $1.50:Werth, zu $1.25. 

$1 für $1.95 Shirt-Waift-Suits 

Shirtwaift » Suits, in Schwarz mit weißen Rolfa-Puntten, 

Werth, jpezieller Preis, $1. 
25c Yawn Kimonos 18c 

Lamn Kimonos in geblüntten Muftern mit einfacher Borte, 25c- Mer: 
ihe, herabgejett auf 16c. 

Feine Lawn Kimonos, in Blumen 
the, zu 3öc. 


+ 


Ankündigung! 
Wegen Näheres über den anfer: 
ordentlidhiten VBertauf des ZJah- 
res lejet unjere Anzeige in den 
nähiten Sonntag: Zeitungen. 


tr + 


Alle Flumen ausverkauft zu Ir 


Auswahl aus jämmtlihen Blumen in unfe- 
rem Departement, ohneRüdficht auf 
Farbe, Sorte oder Preis, nur für 10€ 
diefen einen Tag, zu " 

39c für garnirte Kinderhüte, alle Karben, gar 
nirt mit Blumen, Laubwerf u. Bändern, ſowie 


Colonialhüte für Kinder, werth 81.75 — 
serfauft zu 


$1 me iße C hiffon 


hinten oder vorne 


Kommt und ſeht die prächtigen Werthe, die wir offeriren in 
„Slipover“ Nachthemden zu 75c 


Wir haben drei aus vielen Hunderten von ebenſo anziehenden Offerten 
ausgewählt, um Eure Aufmerkſamkeit auf die bemerkenswerthen Werthe zu 
lenken, welche dieſe Abtheilung jetzt offerirt. Dieſe Preiſe gelten nach der 
Inventar-Aufnahme nicht mehr. 

25 Cambric-Hoſen f. Damen, Umbrella Ruffle, 255-Werthe, zu 180. 

Korſet-Covers für Damen, Reihen von Spitzen-Einſätzen, Beading und 
Bänder, 35c-Werthe, 25e. 

$1 Gorwns für Damen, Stipover, hohlgefäumte Yoles mit Spigen-Ein= 
jaß, zu 75e. 


Zurplice- 


$1.95: 


Fern Diſhes, 980 


750 import. Cra— Ic 


der Yars zu 
50c jilberplattirte Salz: 
und Mfefferitreuer, 
in Käjtchen, zu 
1.00 SKinder:Set,. 5 Stide, zu 39e 


Diele Bilder Läc 
Beyſon's 
Ballet 
Girls— 
in hübſchem, 
ſchwarzem 
Rahmen— 
affortirte 
Sujets — 
reguläre 25c 


+ 


= Muftern, weite Aermel, 50e-Wer⸗ 


85c Yawır Wrappers 50c 


Lamn Hausfleider in hellen Farben, volles „flounced Skirt, Note gar: 
nirt mit Braid und Nuffle; ferner lange Kimonos reduzirt von 8öc auf 50c. 


Dor-Inventur Räumung niedrige Schuhe: Halbiährliher Berkauf 


Niedrige Schuhe für Damen, junge Mädchen, Knaben und Kinder. Niedrige Schuhe in jchwarzem und lohgelbem Leder. Kleine Lager, einzelne Par: 
tien, unvollftändige Sortiments, aufgegebene Lager, Reijende-Mufter und eine allgemeine Neueinrihtung Des Lagers in Vorbereitung für die Inventur — 


\ alles gute Gründe für gute Bargains, und e8 wird fein Zweifel in Euch auffteigen über ihre Güte, wenn Ihr fie jeht. 
f 
51.50 niedrige Damenjchuhe IHc $2.50 niedrige Damenihuhe $1.40 

Niedrige Damenjchuhe "in jhiwarzem Vici Kid mit Patentleder- Spitzen; 82.50 und $3 niedrige Damenſchuhe, in Patentleder, ſchwarzem Viei Kid, 
leichte ſchmiegſame und mittlere Exenſion-Sohlen; Cuban und Military-Ab- hellen oder dunklen Vice Kid und Ruſſet-Ledern; in allen neuen und belieb⸗ 
Jſätze; gewöhnliche 31.50 und 82 Werthe, verſchiedene Facons zur Auswahl, ten Facons — handgewendete und Goodyear „Welt“ = Sohlen — jpezieller 
1 glänzende Werthe, 9öc. Preis, um damit zu räumen, zu $1.40. 

Blucher O 


Orfords für Kinder 65c tfords für Mädchen 80c Touriften Schuhe für Kuaben 95c 


Patentlever Wlucher Form Oxford Ties fürsiin: Patentleder Vlucher Form Orfords für junge Canvas Reifefhuhe für Knaben, in hellem und 
einfach) oder mit Leder verziert, 


Diefe Waift $1 


Meiße Filzbüte, alle 
Chleier, mit Taffeta neuen Racon3, - merden 


Seidenrand, 45 c morgen — 95 
J J Je) 


neue dunklem Lohgelb, 


Wir garniren Hüte koſtenfrei. 


Parguin-Oſſerlen ſüt die Rleinen 


Morgen bietet ſich für ſorgſame Mütter eine Gelegenheit, Sommerkleidchen 
für Babies zu mäßigen Preiſen zu kaufen. Preiſe unter dem Jobbers-Preis. 


190 


Slips für 
beſetzi 
w 


Kinderfleider, aus echtfarbigem Gingham gemacht, 
Hubbard Facon, beſetzt mit Stickerei und Straps über 
den Schultern, nettes, dauerhaftes, vollſtändiges Kleid, 
für | Lange Nainjoof 
| Babies, Bilhop Facon, 
mit boblgefäumter. 


Nuffles, zu 

Kinderhemden, born zum Sinöpfen, 19 
neit bejeßt, großer Werth, zu c 

Kinder = Gomwns, | Nindercoats, aus Pas 
Hubbard Facon, m | nama Cloth, Shepherd 
Nuffles befegt ar | Plaid, bejeßt m. großen 
Hals und Urmen | Leinenfragen u. eingefakt 
morgen pr | mit fchiwerem 
3 Applique 

Kinderhüte, franzöſiſche Facon, tucked und hohlgeſäumt. . . . 250 
Lange Baby Coats, aus | Mul Kappen für Kinder. 
: Bedford — „mit Cape, franzöſ. Facon, beſetzt mit Tuck 

mit Band und Braid | und Johlgejäaumt mit 25 
beſetzt, zu - | Ties, zu 50 


Lange Cambric Skirts 
Babies, er mit nr 
ten NRufles | 


Jargain-Ereignille in JNtöbeln 


Souches, großes eichenes 
Frame, ſchön geſchnitzt, Stahl 
Konſtruktion, 30 Zoll breit, 
8 Reihen Tufting, gepolſtert 
mit gemuſterten Velours und 
zweifarbigen Veronas —dies 


ſind 12.50 Werthe 8. 98 


Golden Finiſh, 86.00 in 3.85 


WeidenSchaufelftuhl, ex= 
tra große Sorte, jcdhiverer 
EContinuous Roll, jehr ge: 
räumig und ſtark, zweiFa— 
cons, $7.50 Sorte, mor⸗ 
gen für 
nur 


MERAN 


DIRT — 
2 


5 tiefe Schubladen, Mefjing bejchlagen, 


Parlor-Tiſch, 24 bei 24: 
3öl. Platte, von feinem 
viertelgejägtem Gichen oder 
Mahogany Finiſh, hübſch 
gepreßter Rand, unten mit 
hohem Regal, 85 
Werth, für 


Cüglicher sed] lür den Haushall 


Yancy Draht =» Thüren, 
bon getrodnetem Fichten⸗ 
Ro: 
litur und 
ladirt 13c 


2 Brenner Triumph Gasofen, extra breite 
Platte, Stahlgeitell, 
50 Rund drilled Brenner 
der:Scharniere, pr Evanfton Lamn Sprint: 
Screen = fenfter, von de 8 ; 
20 auf 34 Zoll veritell: Be Zuhren, — * Cifen ge: 
Oc Screen =» Thüren, aus | ladirt c 
ee m Sol | Eäieusmegen, aus |, Anltik 
\ Hartbol; gemacht, halz 3 Bi 


eiter Sorte Draht: 
rn 45 |Esina.......23E| a 
perial ferti 
5 mitte Hacke, 1 se 


5c Größen 
. Meffing Spray | Galone 


Vrooman's Sanitary 
Clinton Drahttuch, in Sink Strainers, arglät- 
—— oder grün, alle | tetes Diech, 1: für 22% Galvanifirt. Geflügel: 
reiten von: I8 bis 48 | für Rs 2öU. Maichen, 12 
ol, 100 Square Bub, | 50 Bub :PI 72 ‘Soll breit, per 
i 1 10 tenihlaud, 1 
Meii. Coupling 


Ehiffonier, 

Noman Schemel, getrod= 
netes Golden Gichen oder 
Mahogany Finiſh, gepol⸗ 
ſtert mit gemuſterten Ve— 
iours und Corduroys, 


J Meſſing Braid— 
Beſatz 


Unſer Favorite Eisfhranft, Nr. 

403, aus Yartbolz gemacht, mit gal: 

vanijirtem Eiien ausgejdlagen, ber: — Da ——æ— 
ausnehmbare Flue und Abflußröhre, mm ee holz, natürliche Hol; : 
Ratent Drip Cup, Eis: E79 VG \ 

ze 32 Pfund, } 


— — aus ſchwe⸗ 
m Blech 


uart Größe 


Nidelplatt. Handtuch⸗ 
Stangen,’ 18 Zoll 
lang, Stüd 


Unfer Favorite Apart: 
ment:Saus (is 50 
Eis-Ka 


Thee⸗ 
‘ 


— = fFeniter, von 


Garpet:Befen, dreifach 
genäht, 100 Sa. Fuß, 


bei der Rolle 


Werthe, zu 
15€ 


Starke Ceinenflofe 


Th = Damaft, 68 Zoll breit, voll ge= 


bleiht, extra Qualität, Oc 


ganz reines Leinen, per 

Hohlgejfäumte Hud 
Handtücher, 
34 Zoll, ſchwere 
Qual, ganz 


weiß, u 
Karrirtes®las-Handtuchzeug, 10c 


203öll., roth u. blau karrirt 
94 braunes Bett-454 —* genen 

esielle ter Muslin, weich 
tuczeus ſp ii appretirt, jpezieller 
Qualität, gewöhnt. Merth für Diefen 
Preis zu 206, Cua: 


Vertauf, Ouantit. 
lität un= 15€ 


unbe: 
beichräntft. 
Tapeten 


ſchränkt 
Wieder einer unſerer berühmten Zim— 
mer⸗Partien Verkäufe. 
10 Rollen gute Zu 6, 
Rollen Dedentapeten; sı43c 
Nds. Border er 
Gute Glimmertapeten, dunfle 
Farben, werth 7c, per Rolle 
Gute PBarlortapeten, m. blen= 
ded 18=30ll. Border, für 
Dunfelrothe und grüne Jn= 
grain Tapeten zu 
Tapezieren 10c Ra Bu One⸗Edge 
ei 


Voll gebleichte 
mercerizedServiet⸗ 
ten, 82.00 Werthe, 
zu 6 


sifche und Aroceries 


Zafe Superior Whitefiih, Pid. 10c. 

Fancy Pide: Bann Salmon 
rel, Pd zrout, Po. 

Fancy Wall + Eyed ne God Steats 
Pite, das ee 
Pfund — Steals, 


Großer gelber Perch, 
das Pfund Columbia Niv. Sal: 
mon Steaf3, 15c 

Fancy geräucherter 
Weibfife, 

Pid. zu 


Gefhuppte Bull: 
d8 — 
MM, 122 


Butternut Marke 


Rib oder Napel 
zn Galif. 5 n⸗ 
ex. - Un 


— Beef, 


Feiner granulirter Zuder, 10 Pfd. 5öc. 
MWool: oder Ivory⸗ 2lood of the Grape, 
gu, fun 19E | Aeie 20€ 


Lomnen's ze. 
ah. > J 4: 
d.⸗ ſe 


ne: — r’s —* 
ae 10c 


Richelie 
* Ehrimp. sis 19e 
Graham oder Dat Be zubereite⸗ 
* 2 
meal Ge, | 9 
€ |. 


Tote) Beans, — 
Tomaten Sauce, 


Lenor: oder wanta 
Glaus:Seife, 

10 Stüde 

Miller’ 3 

Sinn fünf 

Sti 


—— Jella — 
als ur Tapi 


ix | 


der, leichte jchmiegjame 
fett. pajjend, Größen 6 bis 108, 


Werthe, 6öc. 


Sonnenphotographien. 


Tägliche Sonnenphotographien mwer- 
den, fomeit es möglich ift, feit geraumer 
Zeit in der Sternwarte zu Greenwich 
aufgenommen. Gelbjtverjtändlich ift 
die Erfüllung dieferAufgabe davon ab— 
hängig, daß die Sonne überhaupt ficht- 
bar ift. Weil das Wetter der lImge- 
bung von Zondon in diejer Hinficht 
nicht gerade günstig genannt merden 
fann, tjt von Greenwich au3 veranlaft 
worden, daß die Sonne außerdem aud) 
in Indien und auf der Anfel Mauris ! 
tius täglich photographirt wird. Da= 
durch ijt es den Aftronomen in Green- 
wich möglich geworden, im borigen 
Sabre von jämmtlichen ITagen mit 
Ausnahme von dreien photographifche 
Bilder der Sonnenoberfläche zu erhal- 
ten. Bejonders weil man aud) in mwif- 
fenfchaftlichen Kreifen mehr der Ueber- 
zeugung zuneigt, daß dasAuftreten der 
GSonnenfleden einen bejtimmenden Ein- 
fluß auf den Gang des Wetter3 auf ber 
Erde ausübt, find diefe zuperläffigen 
Urfunden über den Zuftand der Son- 
nenoberfläche und feine Veränderungen 
bon Tag zu Tag von erheblicher Wich- 
tigfeit. Die Sonnenphotographien 
vom Jahre 1904 haben erwiejen, daß 
die durch die Fledenbildung angezeigte 
Sonnenthätigfeit in jtarfer Zunahme 
begriffen und daß die Sonne nicht an 
einem einzigen Tag frei von Flecken ge— 
weſen iſt. Auch in den erften Monaten 
bes Jahres 1905 trat eine Anzahl gro- 
Ber Fledengruppen auf, von denen die 
am 28. Januar erjchienene die größte 
in Greenwich je photographirte war. 


Um die große Sammlung von Son= 
nenphotographien, über die die Stern- 
warte in Greenwich bereits verfügt, zu 
berpollftändigen, hat die Sternwarte 
mehrere Platten aus den Jahren 1874 
—77 geliehen, und andere Lüden find 
dur die Sternwarte in Melbourne 
ausgefüllt worden. Demnächft werden 
die Ajtronomen in Greenwich die Er- 
gebniffe der dortigen Sonnenforfchun- 
gen für die Jahre von 1874 bis 1885 
veröffentlichen. Dr. Maunder ift jet 
bereit3 in eine Unterfuchung über den 
Zufammenhang zwifcher den Sonnen 
fleden und den magnetifchen Störun- 
gen auf der Erde eingetreten. Aus jei- 
nen Yorfhungen geht einmal hervor, 
daß die Sonnenfleden eine entjchiedene 
Neigung zeigen, wiederholt in bejtimm- 
ten Gegenden der Sonnenoberfläcdhe 
aufzutreten und andere Gegenden zu 
vermeiden; ferner ba magnetifche 


Störungen fi) gewöhnlich dann ein- 


Sohlen, tleidfam und per= 
gewöhnliche $1.25 
Preis, 80c. 


jtellen, weni: diefe von Yleden bevor⸗ 
zugten Theile den Mittelpunkt 
der Sonnenſcheibe paſſiren oder, 
noch genauer, anderthalb Tage ſpäter. 
Maunder nimmt an, daß ſehr kleine 
Maſſentheilchen eniweder durch elektri— 
ſche Stoßkraft oder durch den Druck, | 
ben bas Licht auf jehr fein vertheilten ! 
Stoff ausübt, in den Weltraum hin- 
ausgetrieben iverben. Diefe Wirkung | 
würde eine ähnliche fein, mie ſie zur | 
Erklärung der Strahlen in der Sons | 
nenforona und zur Deutung der Ko | 
metenjchweife vermuthet worden ift. | | 
Diefe feinen Theilhen follen beim Ein 
tritt in die Atmojphäre die erbmagne= 
tiijchen Störungen verurjfachen. Der | 
Verzug von anderthalbTagen, nachdem | 
die Fledlengebiete durch den "Sonnen | 
mittelpuntt gegangen find, wird Durd) | 
die Annahme gedeutet, daß jene Stoff: 
theilden anderthalb Tage brauchen, 
um bon der Sonne bis zur Erde zu ge= 
langen. Profeffor Schufter hat im | 
Anhang an diefe Forfchungen die An— | 
fchauung entwidelt, daß die Stärke der 
magnetifchen Stürme von der Erbbre= 
hung abhängig ilt, obgleich jene bon 
ter Sonne abgeftoßenen Theilchen al3 
erregendes Moment in Frage fommen 
dürften. Der große Sonnenflced im 
Januar bat eine deutliche, jedoch nicht 
fehr jtarfe magnetifche Störung herbei= | 


geführt. 
Wozu man ein Schnupftuh hat. 


Man follte meinen, daß man fi 
darüber nicht erft Rechenfchaft zu ges | 
ben braucht, und do ift die Sadıe 
durhaus nicht ſo ſelbſtverſtändlich. 
Das Tafchentuh mar urfjprünglic | 
nichts als ein Spielzeug in fchönen | 
Händen, veifen fich der Lurus in raf- 
finirtefter Weife bemächtigte und das 
daher nur in einer nicht allzu zahlrei= 
chen, aber gewählten Gefellichaft 
bräuchlich war. Erft ala e3 allgemein 
wurde, und zwar jomwohl für rauen 
al3 auch für Männer, trat der prafti- 
che Gebraud; in feine Rechte. Wie fich 
die gute Gejellfhaft vorher beholfen 
bat, fann man auß dem im 16. Jahr» 
hundert erfchienenen Anftandstatechis- 
mu3 erfehen, in dem die Frage vor— 
fommt: „it ed nod) böflich, mit dem 
Barett oder. Rod fich zu fäubern?” Die 
Antwort lautete: „Nein, denn folches 
gehört fich nun zu thun mit dem Faci- 
lettlein.“ Das TFacilettlein mar das 
eben in allgemeinen Gebrauch gelom⸗ 
mene Schnupftuch, das bis dahin ei⸗ 


Damen, ſchmiegſame Sohlen, 
ſten, 11 bis 2 2, $1.50:Werthe, jpezieller Räumungs: 


Lei⸗ 


elegante 


gentlich nichts als ein Handtuch war. 
Dem Namen nach dürfte ſein Urſprung 
in Italien zu ſuchen ſein, denn das 
Wort Facilettlein iſt zweifellos n3 
dem italienifchen „Fazzoleto“ gebilßet. 
Aber auh nah Einführung feines 
pratitfchen Gebrauches blieb eS der 
Gegenftand eines ausgefuchten Lurus, 
nur gab man ihm dann den nicht3 we- 
niger al3 poetifchen Namen „Schnuf:= 
feldeden“, der jpäter in „Schnaup- 
tuch“ umgeändert wurde. Die unfcho- 
nen Namen binderten aber die fünjt- 
leritche.. Verzierungen nicht, die fo 
in’3 Maßlofe getrieben wurden, daß 
dagegen Strafen fetgefegt murben: 
„Hraucengefhlinge von Sulver unbe 
Golde füllen an den Schnuffeloöfen 
verbaten fhn bei peen brener Mard.“ 
Wenn der gemeine Bürger einSchnupf- 
tuch trug, das mehr ala einen FKalben 
Thaler foftete, mußte er eine Mari 
Strafe bezahlen. Tajhentüher ala 
Hochzeitsgefhenfe murden verboten, 
meil fie zu theuer tvaren, da fie zu | ſol⸗ 
hen Gelegenheiten mit koſtbaren Spi— 
ten beſetzt und mit Stickereien aus 
Peclen und Goldroſen geſchmückt wa— 
ren. Die Damen begannen übrigens 
ſchon frühzeitig, das Schnupftuch mit 
wohlriechendem Waſſer anzufeuchten, 
aber nicht bloß des Wohlgeruches we— 
gen, ſondern zugleich zur Konſervirung 
und Verbeſſerung des Geſichtsteints, 
wodurch „das Geſichte ſchön weiß und 
wolgefärbet wird, ſo man es damit ab— 
wiſchet und je daß man das Geſichte 
damit reibet, je ſchöner es wird.“ 


Schmerzen 
aller Art, auch die heftigsten 


rheumatischen und 
Nervenschmerzen, 
die Qualen der Gicht 


und die oft lebensgefährlichen 
Folgen plötzlicher Erkältung 
werden schnell und sicher besei- 
tigt durch die grosse Hausmedicin 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Seit über 35 Jahren in der 
Welt bekannt und beliebt. 


und 50c bei allen Drogisten. 
Man achte auf die 
Marko Anker. 


% 


Lederfohlen, Größen 10 bis 53, gewöhnliche $1.50: 
Werthe, jpeziell, 95. 


Bom Findling zum Marquis. 


Auf einem PVafjagierdbampfer traf 
jüngft von Auftralien ein junger $ta= 
liener in Zondon ein, der e3 bisher 
nad mechjelnden Scidfalen glüdlich 

| zum Krantenhausdiener gebracht hat= 

te und nun plößlich in den Befig des 
Titel3 und Vermögens eines italieni- 
[hen Marquis gelangt ift. 

Die Eltern des jett 22jährigen jun- 
gen Mannes maren beide jehr bald 
nad) feiner Geburt am fremden Drie 
gejtorben, und der Anabe war, dba fei- 
ne Angaben über feinen Namen und 
feine Heimath vorgefunden wurden, in 
ein Yindelhaus gebracdh: worden, von 
mo aus er fpäter unter dem Na= 
men Ambrofe in andere Mohlthä- 
tigfeitsinftitute überging. Mit ziwan- 
zig Jahren manderte er von talien 
nad Auftralien aus, um feinGlüd. zu= 
nädjft in dienenden Stellungen, zu ver= 
ſuchen. Da ftarb vor etwa einem Jah- 
re der Marqui3 von Tulliano, ohne 
ein ZTeftament zu binterlaffen. Es 
wurde nun feitdeftellt, daß defien Bru- 
der, der alleinige Erbe, ebenfall3 ver- 
ftorben war und baß fein fleiner Sohn 
als Unbefannter dem Findlingshaufe 
übergeben und bort Ambroje genannt 
wurde. Mit vieler Mühe verfolgten 
nun Quriner Abdpofaten die Spuren 
diefes jungen Mannes und fanden ihn 
chlieglih in der meftauftralifchen 
Stadt Kalgoorlie ala Angeftellter des 
St. Johns Hoſpitals. Als Ambrofe 
dort die erſte Kunde von der Erbſchaft 
erhielt, glaubte er an einen Scherz oder 
ein Verſehen. Erſt als man ihm eine 
genaue Darlegung der ſonderbaren Fa⸗ 
milienverhältniſſe ſandte, von denen er 
bis dahin nichts gewußt hatte, und ihm 
gleichzeitig eine entſprechende Geldan⸗ 
weiſung für die Rückreiſe zuging, trat 
er zuſammen mit ſeinem Freunde 
Francisco, mit dem er ausgewandert 
war, ſofort die Heimreiſe an, um nun⸗ 
mehr als Marquis von Tulliano auf 
feinen italienifchen®ütern zu leben, bie 
ihm jährlich etwa eine halte Million 
Lire abiverfen. 


— Redaktionsantwort. — Ihren 
Roman „Der Hottentottentrottel“ lön⸗ 
nen wir erſt nächſten Monat bringen, 
weil und momentan nicht genug „it“ 
Typen zur Verfügung ftehen. 

— Sein Sport. — Baron: „Schon 
twieder find’ ih Dich Bummler in mei= 
nem Parfe fanlenzen, Du bift wahr« 
baftig nicht ner daß Da die Sonne 
beſcheint. Berl Strold: * Drum Fieg’ ich 
ooch i im n, Herr AR 





